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Rev. 02 /2012:
neu:
geandert:

Rev. 03 /2012:
geandert:

Rev. 01/2013:
neu:

Rev. 02/2013:
neu:

Rev. 03 /2013:
neu:

Rev. 04 /2013:
geandert:

Rev. 05/2013:
neu:

Rev. 06/ 2013:
neu:

Rev. 07 / 2013:
neu:

Rev. 08 / 2013:
neu:

Rev. 09/2013:
neu:
geandert:

Rev. 01/2014:
neu:

Rev. 02 /2014:
neu:

geandert:

Rev. 03 /2014:
geandert:

Rev. 04/ 2014:

geandert:

Rev. 05/2014:

neu:
geandert:

Rev. 01/2015:

neu:

geandert:

Rev. 02/2015:

neu:

RemoteStage, BIOS hinzugefligt
VisuStage auf 2.0.1.4

RemoteStage mit Archiveinlesen lber Ethernet, VisuStage auf 2.0.1.5: Verbesserungen in der Rezeptur-
verwaltung und der Objektanordnung

ServiceStage hinzugefigt

Neue Beschreibung fir VisuStage 2.0.2.2 / RemoteStage 1.0.3.3 (HMI-BS 1.0.5) mit Texttasten und Watchdog,
etc, jetzt mit Korrespondenz zu Demovisu_2013_02

Neue Beschreibung fiir VisuStage 2.0.2.3 / RemoteStage 1.0.3.4 (SPS-BS 2.0.39, HMI-BS 1.0.7) mit
Farbumschlag bei Texten, Bestatigungsabfragen bei Rezepturen, Sortierungen bei Meldearchiven, einstellbare
FontgréRen und Teilungen in Fortschrittsbalken und Trendarchiven, neuer Downloadmechanismus, E-/A-Felder
mit Integer-Eingabe mit Komma, jetzt mit Korrespondenz zur Demovisu_2013_04

Beschreibung VisuStage: Benutzung der SFC201-5 von SPS aus (bei abgesetztem Panel)
ab HMI- Firmware 1.0.9

Neue Remote-Funktionen; Rezepturdatensatze auslesen/ speichern, (DB-) Archivierungen auslesen/ speichern,
Einlesen der Visualisierung-Binardaten via Ethernet direkt von Panel (ab RemoteStage V1.0.3.7)

neue Panel-SPS-Funktionen: SFC206: Einlesen/Schreiben einer Rezeptur in SPS durch S7-Programm,

ab HMI- Firmware 1.0.11

ServiceStage 1.0.1.1 mit Know-how-Schutz, ab HMI-Firmware 1.1.0

VisuStage 2.0.3.1: Bibliotheks- und Gruppierfunktionen, RemoteStage 1.0.4.0: PIN-Code bei Binary-Upload
ab HMI-Firmware 1.1.1

VisuStage 2.0.3.4 / RemoteStage 1.0.4.2: Drehung der Bildschirminhalte mdglich, Filtern von Variablen,
Zusatzinfos Uber Trigger-und Bestatigungsvariablen bei Meldungen, ab HMI- Firmware 1.1.3

VisuStage 2.0.3.5: Querverweis-Funktion und Anzeige der Listenressourcen bei Bild-/Textliste.
Beschreibung PIN-Anderung

VisuStage 2.0.3.6 und RemoteStage 1.0.4.3 : Raster/Fang, Menlvorlage/Masterfolie, Funktion ,Menuewechsel
mit PIN-Eingabe“, E/A-Felder: Eingabeformate wie bei Taschenrechner (mit ,Komma*“-Taste) mdglich,
ab HMI-Firmware 1.1.4

VisuStage 2.0.3.9 und RemoteStage 1.0.4.5 : Funktionskurve neu, virtuelle Tastaturen erweitert,
korresponierende Demovisualisierung 2014_02
Struktur im Kapitel VisuStage verbessert

S7-Programmierbeispiele eingefugt fur alle SFCs und die Ethernet-SFBs, diese Programmzeilen kénnen direkt
in den SimaticManager reinkopiert werden, Hinweise auf VIDEOS eingefligt

VisuStage: neue Such-, Ubersichts- und Aufraumfunktionen ab 2.0.4.0

VisuStage 2.0.4.2: neue Funktion: Benutzerlevel-Auswahl vor PIN-Eingabe (mit Firmware 2.1.9 und Remote Stage 1.0.4.7)

verbesserte Beschreibung Verbindungskonfiguration Panel « SPS

VisuStage 2.0.4.4: Lean-Version nach 30 Tagen, neue Funktion: TSAP-Konfiguration, IP-Feld farblich andern, hexadezimale

Werte eingeben in E/A-Feld (mit Firmware 1.1.8)
TSAP-Konfiguration auch im BIOS méglich und beschrieben

VisuStage 2.0.4.5: Einfarben (Gestaltung) der Meldungstexte / Hintergriinde in den Meldungsbetrachtern
(ab Panel-SPS 2.2.3, Panel.HMI 1.1.9) remote anzeigbar mit RemoteStage 1.0.4.10
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Anderungen zu vorhergehenden Versionen des Handbuches

Rev. 03 /2015:

neu:
geandert:

Rev. 01/2016:

neu:

Rev. 02/ 2016:

geandert:

Rev. 03/ 2016:

neu:

Rev. 04/ 2016:

neu:

geandert:

Rev. 05/2016:

neu:
geandert:

Rev. 06 / 2016:

neu:

geandert:

Rev. 07 / 2016:

neu:

Rev. 01/2017:

neu:

Rev. 02/2017:

neu:

geandert:

Rev. 03/2017:

neu:

Rev. 01/2018:

neu:

geandert:

Rev. 02 /2018:

neu:
geandert:

Rev. 03/2018:

neu:

Rev. 01/2019:

geandert:

Rev. 02/2019:

neu:

CPU-T-Gerate mit aufgenommen, Anpassungen (Erweiterungen) fuir CPU-T-Funktionen vorgenommen,

neue VisuStage-Funktionen bei Bild, Rechteck, Text, Bargraph, neue ServiceStage-Funktion Firmwareupdate mit ETH,
WLD-Erstellen beschrieben,

gilt ab Firmware 1.2.1 (HMI-V/P/T), VisuStage 2.0.4.7, ServiceStage 1.0.1.5, RemoteStage 1.0.4.13

VisuStage: Import der Variablen vom TIA-Portal ab Version 2.0.5.0 mit Firmware HMI 1.2.5 (CPU -V/-P/-T)

VisuStage: E/A-Felder: Hinweis zum Skalieren eingeflgt

neue Up- und Downloads im Kommandozeilenmodul der RemoteStage, ab HMI-Firmware 1.2.6 CPU-V/-P und 1.2.7 CPU-T

VNC-Server in CPU-T-Panels (und Panel-SPSen), Umschaltung Sprache/Bildschirm per Variable,
Zeitsynchronisation mit Partner-Geréat

ab VisuStage 2.0.5.2 und SPS-Firmware 2.4.0 (CPU-T) oder HMI-Firmware 1.2.9 CPU-T
RemoteStage: Beschreibung bei Download Rezepturen und Datenarchive in Remote-Gerat verbessert,
ServiceStage: Beschreibung Online Backup erweitert

VNC-Viewer in VisuStage beschrieben, ab VS 2.0.5.2, Firmware 1.2.9 (CPU-T)
ServiceStage: Beschreibung Online Backup nochmal erweitert, neues Handbuchdesign

Multiplexvariablen in VisuStage ab VS 2.0.5.3, Firmware 1.3.1 (nur CPU-T),
IP-Ruckfrage bei Download in ServiceStage ab V 1.0.2.0, Firmware 1.3.1 (alle CPU)
Beschreibung E/A-Felder und Datumsfelder getrennt und verbessert

VisuStage 2.1.0.0: Rundanzeigen, Schieberegler, Tastenfunktionen Archive I6schen, 1024 Ereignisse fir CPU-T-Gerate
Vertikales zentrieren fur Multilinetexte, Zugangsrechte fiir Rezepturanzeige, Einfligen von Objekten durch Short-Cut und
PopUp-Windows, benétigt RemoteStage 1.0.4.23,

Ab Firmware 1.3.6 (Panel-HMI mit CPU-V/-P, ab Firmware 1.3.4 (Panel-HMI mit CPU-T

SFC215 zum Wechseln des Benutzer-Levels, ab Firmware 1.3.5 (Panel-HMI-T) und 2.4.8 bei S7-SPS mit CPU-T

VisuStage 2.1.0.4: gedrehte CPU-T Panel-HMIs und Panel-PLCs, erfordert Firmware HMI 1.4.1
Ethernet; Info zu Kommunikationseinstellungen mit S7-1200/1500 - Einstellungen fiir TIA-Portal erklart
BIOS, besser erklart

VisuStage 2.1.0.7: Trendfunktionen fir CPU-T erweitert und beschrieben, erfordert Firmware HMI 1.4.4
(zur Remotedarstellung RemoteStage 1.0.4.30 benétigt)

VisuStage 2.1.0.13: Simulation mit S7-PLCSIM, gréRere Filterfenster bei Ressourcenauswahl, Tastenfunktion fiir Navigations
elemente bei Melde-, Trend und Rezepturanzeigen, (zur Remotedarstellung RemoteStage 1.0.4.33 bendtigt)
RemoteStage-Beispiele fur Batchfiles erweitert, Einstellungen HMI — Partner-Geréat besser erklart

VisuStage 2.1.0.16: Vergabe von Kompilats-nr (manuell/automatisch), Ruckinfo bei geanderten Werten im E/A-Feld
SFC206: neue Funktion Nr. 6 hinzugefiigt (Verwaltung von Reszeptur-Datenséatzen auf der SD-Karte)
(nur fur CPU-T-Gerate) Bendtigte Firmware SPS-T 2.5.7 : HMI-T 1.0.47, RemoteStage muss 1.0.4.36 sein

Variablensynchronisation zu S7/TIA-Projekten, Austausch/Ersetzen von Ressourcen mit gleichen Namensteilen,
Tastenfunktion variablenabhangiger Menuewechsel (nur CPU-T), Anzeige inaktiver Tasten bei fehlender Zugangsberechtigung
Bei Variable fur Meldezeile jetzt auch REAL mit 2 Nachkommastellen (fix), Benétigte Firmware: Panel-HMI-T 1.5.0,

VisuStage 2.1.0.19, RemoteStage muss 1.0.4.38 sein

Screenshots angepasst auf neues Design der 2019er Stages und Windows 10, Angaben zu BIOS aktualisiert

Bei T-CPU: Indirektvariablen zur indirekten Adressierung, 50.000 Alarm- und Ereignisarchive
ab HMI-Firmware: CPU-T 1.5.5., VisuStage ab 2.1.0.24, RemoteStage ab 1.0.4.42
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Anderungen zu vorhergehenden Versionen des Handbuches

Rev. 01 /2020:

neu: fir CPU-T-Gerate: VisuStage: Variablenimport fir TIA-V16, neues Objekt Ellipse, neuer Weg zum schnellen Erstellen von
Text-/ Bild- und Multiplexvariablenlisten, 2 neue Systemvariablen fir Menue und Benutzer, Kopieren zwischen zwei
Instanzen mit verlinkten Objekten, VisuStage: 2.1.0.27, Firmware fir HMI-T; 1.6.0

geandert:

Rev. 02/ 2020:
geandert:

VisuStage: Beschreibung Erstinstallation verbessert, RemoteStage: Beschreibung DB-Archivierung geandert

VisuStage: Beschreibung zum TSAP bei ,SPS-Partnergerate — nur fur HMIs* verbessert,

RemoteStage: Beschreibung Kommandozeilenbefehle verbessert, Nicht unterstiitzte Funktionen aufgefiihrt

Rev. 01/2021:

neu VisuStage: BIOS-Pin und NTP-Server, Auswahl der Partner-SPSen statt Eingabe der TSAPs

geandert:

Rev. 02 /2021:

VNC jetzt 4-fach, alles ab Firmware 1.6.3 (T-CPU) und VisuStage 2.1.0.35

neu: VisuStage 2.1.0.36, Firmware fur Panel-HMI-T; 1.6.6 mit indirekten Variablen (z.B. zum Skalieren),
mit integriertem Konverter TIA-Wincc — VisuStage, bedingt RemoteStage 1.0.4.49

Rev. 01 /2022:
geandert:

Rev. 01/2023:

neu VisuStage 2.2.0.1 NEU: Bildbausteine, erfordert RemoteStage 1.0.4.51 , Kleinere Korrekturen

Rev. 02 /2023:

CPU Typ P und Lésehebel Stecker als abgeklndigt deklariert, Produktbilder Panel SPS erneuert, Fehlerbehebungen

neu: VisuStage 2.2.1.0 Neue Funktionen bei Bildbausteinen (Erzeugen, bearbeiten und duplizieren aus Projekt), sowie
Plausibilitatsprifung der BBS. Neue Funktionen bei Linien und Rechtecken (Ecken Abrunden, andere Linien und Pfeilenden).

Allgemeine Verbesserungen und Bugfixes.

Rev. 01/2024:

neu: ServiceStage 1.0.4.0 Neue Funktion Beobachtungstabelle fir Variablen.

Rev. 02/ 2024:
INSEVIS Vertriebs GmbH

Hinweis zum besseren Verstandnis durch Videoerklarungen

Auf dem deutschen INSEVIS De Youtube-Kanal
stehen flr sie Tutorial Videos fiir einzelne Themen
dieses Handbuchs in Playlists geordnet bereit.

Bitte nutzen Sie diese als Erganzung zum vorliegenden
Handbuch. So kdnnen Sie sich noch leichter mit den
INSEVIS-Funktionen vertraut machen.

D YouTube **

e INSEVIS De

UBERSICHT VIDEOS

PLAYLISTS KANALE DISKUSSION KANALINFO Q

Kostenlose erstellen [INSEVIS Video-Tu.

Willkommen bei INSEVIS
INSEVIS-Kunden haben vollig neue Moglichkeiten fir einen

nachhaltigen Marktvorsprung ihrer eigenen Produkte. Und das
alles mit den vorhandenen bekannten S7-Programmiertools.
Dabei bieten INSEVIS-Produkte die Chance auf technischen
MEHR INFOS

M #2 U ;

1:32 | S7-Projekt im Classic  2:22 | S7-Library ins TIA

Einbinden der S7-Bibliothek
in das TIA-Portal V14

v
TIA-Projekt anlegen

Erstellen eines Projektes im
TIA-Portal V14 [INSEVIS

Einbinden der S7 Bibliothek
[INSEV1S Video-Tutorials]

Anlegen eines S7 Projektes
[INSEVIS Video-Tutorials]

1:55 | S7-Library ins Classic  3:03

ENGLISH

@ nsevisen

ABONNIEREN

BELIEBTE KANALE

#a\el 5

IP &indern in TIA T26

Einstellen der IP-Adresse im
TIA-Portal V14 [INSEVIS
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Allgemeine Hinweise

Hinweise zur Sicherheit

Dieses Handbuch beinhaltet Hinweise, die zur Vermeidung von Sachschaden und zu Ihrer personlichen A
Sicherheit beachten werden miissen. Diese Hinweise sind durch ein Warndreieck mit Ausrufezeichen sowie
einem Signalwort gekennzeichnet. Signalwort

Gefahr Tod, schwere Korperverletzungen oder Sachschaden werden eintreten, wenn die
entsprechenden VorsichtsmafRnahmen nicht getroffen werden.

Warnung Tod oder schwere Korperverletzungen oder Sachschaden kénnen eintreten, wenn die
entsprechenden VorsichtsmafRnahmen nicht getroffen werden.

Vorsicht Korperverletzungen oder Sachschaden kénnen eintreten, wenn die entsprechenden Vorsichts-
mafnahmen nicht getroffen werden.

Achtung bedeutet, dass ein unerwinschtes Ergebnis oder Zustand eintreten kann, wenn der
entsprechende Hinweis nicht beachtet wird.

Wichtig  bedeutet die Verpflichtung zu einem besonderen Verhalten oder einer Tatigkeit fur den
sicherheitsgerechten Umgang mit der Steuerung / Maschine.

Qualifiziertes Personal

Die in diesem Handbuch beschriebenen Gerate dirfen nur in Verbindung mit dieser Dokumentation eingerichtet und betrieben
werden. Installation, Inbetriebnahme und Betrieb der Gerate dirfen nur von qualifiziertem Personal (fachlich ausgebildete
Personen, die die Berechtigung nachgewiesen haben, Gerate, Systeme und Stromkreise nach allgemeinen giiltigen Standards
in Betrieb zu nehmen, zu erden und zu kennzeichnen) vorgenommen werden.

BestimmungsgemaRer Gebrauch
Das Gerat darf nur fir die in der Dokumentation vorgesehenen Einsatzfalle und nur in Verbindung mit

zugelassenen Fremdgeraten und -komponenten verwendet werden. Der einwandfreie und sichere Betrieb des
Produktes setzt sachgemaRen Transport, Lagerung, sowie Aufstellung, Montage und Wartung voraus.
Die im jeweiligen Einsatzgebiet geltenden Sicherheits- und Unfallverhiitungsvorschriften sind zu einzuhalten. Warnung

Das Netzteil ist an einem zentralem Massepunkt (sternférmig) anzuschlieRRen.

Instandhaltung
Modifikationen/ Reparaturen an von INSEVIS gelieferten Geraten dirfen nur von durch INSEVIS-Personal

geschulten Fachkraften oder von INSEVIS-Personal selbst in EMV-gerechter Umgebung durchgefiihrt werden. A
Jegliche unautorisierten Anderungen kdnnen zu Schaden fuhren.
Bei unautorisierter Offnung der Geréate erlischt die Gewahrleistungsverpflichtung von INSEVIS. Vorsicht

Hinweise zur Datensicherheit

Jeder Kunde muss die technischen Mittel zur Absicherung gegen illegales Eindringen in sein Ethernet-Netzwerk selbst
bestimmen, installieren und pflegen. INSEVIS ist nicht verantwortlich fur Schaden, die aufgrund ungentigender Absicherung
gegen Eindringen unberechtigter Dritter in das Ethernet-Netzwerk entstehen. Im Zweifelsfall fragen Sie einen externen
vertrauenswiurdigen IT-Spezialisten nach den erforderlichen Schutzmanahmen fir Ihr IT-System.

Copyright

Diese Dokumentation sowie samtliche gelieferte oder auf den INSEVIS-Webseiten zum Download bereitgehaltene
Dokumentation und Software sind urheberrechtlich geschiitzt. Die Vervielfaltigung dieser Dokumentation in irgendeiner Art und
Weise ohne ausdriickliche Genehmigung der Firma INSEVIS GmbH ist nicht erlaubt. Die Eigentums- und Urheberrechte an der
Dokumentation und Software und jeder der von lhnen erstellten Kopie bleiben der INSEVIS GmbH vorbehalten.

Marken

INSEVIS weillt darauf hin, dass die in der Dokumentation verwendeten Markennamen der jeweiligen Firmen wie

- STEP®, SIMATIC®, TiA-Portal® und andere als eingetragene Warenzeichen der Siemens AG.

- Windows®und andere als eingetragene Warenzeichen der Microsoft AG

- CANopen®und andere als eingetragene Warenzeichen der CAN in Automation eG

und weitere eingetragene Warenzeichen den jeweiligen Inhabern gehdren und als solche dem allgemeinen markenrechtlichen
Schutz unterliegen.

Haftungsausschluss

Alle technischen Angaben in dieser Dokumentation wurden von der INSEVIS GmbH mit grof3ter Sorgfalt erstellt. Dennoch
kdénnen Fehler nicht ganz ausgeschlossen werden, so dass INSEVIS keine Gewahr flr die vollstandige Richtigkeit ibernimmt.
Die Dokumentation wird regelmagig tberprift, nétige Korrekturen werden in nachfolgenden Revisionen berlicksichtigt.

Erforderliche Grundkenntnisse
Fir das Verstandnis dieser Dokumentation sind grundlegende Kenntnisse der Automatisierungstechnik allgemein sowie der
Programmierung unter STEP®7 nétig.

Geltungsbereich des Handbuches
Diese Dokumentation gilt fir alle S7-Panel-HMIs der INSEVIS Serie ,HMIxxxx“ mit den CPU-V/P ab Hardware-AS 3.0 und
Firmware 1.1.0. und mit den CPU-T ab Hardware-AS 2.0 und Firmware 1.2.1
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INSEVIS

Uber INSEVIS

S7-Systemkomponenten fir die industrielle Automatisierungstechnik

Die INSEVIS- Produktpalette ermdglicht eine durchgehende, einfach zu realisierende Steuerungsldsung fiir kleine und mittlere Anwendungen in
aktuellster Technologie, duferst hoher Qualitat und mit leicht zu konfigurierenden zusétzlichen Anbindungen wie z.B. CANopen® und Modbus.

Die einfache Integration der INSEVIS-Produkte in die S7-Welt gilt mittlerweile als vorbildlich. Komplexe Kommunikationseinstellungen werden
einfach und intuitiv grafisch vorgenommen, so dass damit die S7-Welt problemlos erweitert werden kann. Eine umfangreiche, multilinguale
Visualisierung in einem zeitgemafRen Design ist mit wenigen Handgriffen und bekannten Ablaufen erstellt, simuliert und auf der Anlage jederzeit
remote erreichbar.

Die S7-CPUs -V und -P bilden die Basis fir die erfolgreichen INSEVIS Produktfamilien mit Profibus DP Master/Slave.
Mit der neuen S7-CPU-T stehen Panel-SPS und Kompakt-SPSen mit Profinet IO Controller zur Verfligung.

Step®7-Programmierbarkeit

Die INSEVIS-S7-CPUs sind mit STEP 7® - AWL, KOP, FUP, S7-SCL, S7-Graph von Siemens zu programmieren und im wesentlichen befehls-
kompatibel zur CPU S7-315-2PNDP. Eigene Bausteine erweitern den Funktionsumfang und erlauben dadurch besondere Ldsungen.

Daher erfolgt die S7-Programmierung immer mit dem bekannten Siemens-Tools SIMATIC®-Manager oder mit dem TIA-Portal® (oder
kompatiblen).

Unabhangigkeit

INSEVIS-Produkte basieren nicht auf Windows oder Linux, sondern haben eine eigene Firmware. Damit kann die Hard- und Software exakt auf
minimale Leistungsaufnahme und optimalen Ablauf von Steuer- und Regelungsalgorithmen abgestimmt werden. Bootzeiten von weniger als 4
Sekunden, der véllige Verzicht auf Run-Time-Lizenzen und Stromaufnahmen von <100mA @ 24V sind das Ergebnis.

Lizenzfreiheit der Software

INSEVIS steht fur klare, ehrliche Lizenzpolitik, die Kunden nachhaltige Kostenvorteile verschafft. Die Hoheit Gber das BIOS, die eigene
Firmware und eine eigene Zusatzsoftware erlauben INSEVIS die klarste Form der Lizenzpolitik: den vollkommen Verzicht auf Lizenzen. Daher
bietet INSEVIS seinen Kunden das komplette Softwarepaket kostenlos an. Lediglich fir die Firmenlizenz der umfangreichen Vollversion der
Visualisierungssoftware wird einmalig ein kleiner Einmalbetrag erhoben.

Made in Germany

Entwicklung, Leiterplattenfertigung, Bestlickung, Test und Montage aller INSEVIS-Produkte - alles erfolgt in Deutschland. Teils im Stammhaus,
teils bei zertifizierten und sorgfaltig ausgewahlten Fertigungspartnern. Damit wird jedes Produkt eine Verbindung deutscher Ingenieurskunst mit
Wirtschaftlichkeit und mit einem Ursprungszeugnis mit Praferenzursprung Deutschland versehen.

INSEVIS betreibt ein jahrlich

Zertifikat 10 zertifiziertes
TAvrc'en Qualitatsmanagementsystem nach DIN
EN ISO 9001.

Diesem Qualitdtsgedanken verpflichten
sich auch alle Lieferanten von INSEVIS
und tragen so mit zu dem hohem
Qualitatsniveau der INSEVIS-Produkte
bei.

Bereits bei der Entwicklung der
INSEVIS-Produktfamilien stand vor den
technologischen Aspekten das Ziel,
héchste Qualitéat und Ergonomie in die
Produkte fest zu integrieren.

Séamtliche Produkte wurden
umfangreichen Tests unterzogen, bevor
sie in ausgewahlten und zertifizierten
Fertigungen in Deutschland hergestellt
werden.

TAW Cert GmbH e Fritz-Bauer-Str. 13 ¢ 90518 Altdorf

INSEVIS - Made in Germany
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INSEVIS

Produktfamilie Panel - HMI

Kommunikation HMI zu SPS

INSEVIS-S7-Panel-HMIs werden ber die Ethernetschnittstelle (RFC 1006, S7-Kommunikation) mit einer SPS verbunden. Nach Einstellen der
Partner-IP-Adresse und TSAP jeweils in Panel-HMI und der SPS ist die Anzeige schon integriert.

Kommunikation im LAN und WAN (Edge-HMI)

Das S7-lloT-Gateway kommuniziert zur Steuerungs- und Feldebene via Ethernet RFC1006 (S7-Kommunikation Put/Get) und Modbus-TCP.
Die CAN/CANopen-, die RS485- und die RS232- Schnittstellen sind nicht durch den Web-Konfigurator parametrierbar und nur durch eigene
Node-RED-Projekte erreichbar.

Auf der WAN-Seite sichert eine Firewall die Baugruppe gegen unerlaubte Kommunikationsversuche ab. Das Gateway bindet seine Datenpunkte
als OPC UA-Server und MQTT-Client an SCADA-, MES- oder anderen Leitsysteme an. Auch hier kann die Performance durch eigene Node-
RED-Projekte enorm erweitert werden.

S7-Kommunikation OPC UA (Server)

- aktives Put/Get (RFC1006) - fur MES / SCADA-Clients,
zu S7-12xx/3xx/4xx/15xx sichere Verbindungen durch
und zu INSEVIS-SPSen Zertifikate und Verschlisselung
Modbus TCP openVPN (Server/Client)
- Modbus-TCP-Client - sichere direkte Verbindungen

ohne Cloud durch Zertifikate und
Verschliisselung

CAN / CANopen MQTT (Client)
- per Node-RED konfigurierbar - fur Kommunikation zu Brokern als
publishender/ subscribender Client

RS232/ RS485 diverse Dienste

- per Node-RED konfigurierbar - per Node-RED konfigurierbar
SMTP-Client, FTP-Client,
Text-To-Speach, Text-To-PDF, etc.

Micro SD

Externe Speicherkarte

Jedes Panel-HMI besitzt einen Slot fiir eine optionale Micro-SD-Karte im handelsiiblichen FAT32-Format.
Diese Karte ist bei den Panel-HMIs nur zur Archivierung von Stérmeldungen, von Daten aus DBs, von Trends sowie

sl ) external
zur Rezepturverwaltung bzw. zum Restore nétig und kann auch zum Firmwareupdate genutzt werden. Memory
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INSEVIS

Produktfamilie Panel - HMI

Wichtigste Eigenschaften in Stichpunkten

Kein Windows-Betriebssystem heifit, in weniger als 4 Sekunden

booten und vor allem: keine Lizenzen. Aber auch keine Run-Time-
Beschrankungen fir Tags. Damit heutige Modelle auch noch in 10

Jahren aktualisiert werden kénnen.

Prozessdaten auf die Speicherkarte archivieren und nach dem S7-

Programmupdate zuriicklesen — ganz ohne Programmiergerat —
durch INSEVIS- Zusatzbausteine. Damit S7-Kundenprogramme
auch noch nach Jahren aktualisieren kénnen.

Durch einen innovativen Denkansatz alle Sprachen unterstiitzen,

die auf dem Visualisierungs-PC installiert sind. Keine Beschrankung

der Anzahl Sprachen in der Visualisierungs-RunTime. Immer
Unicode16-fahig. Damit immer weltweit einsatzfahig sein.

4 zeitbasierte Trends mit je 16 Kanalen, die variablenabhangig oder

permanent eine definierte Menge an Werten aufzeichnen, als
Trendkurven anzeigen und archivieren. Auch XY-Trends aus
Datenbausteinen kdnnen angezeigt werden.

Bis zu 1024 Alarm- und 128 Ereignismeldungen in allen mdglichen
Sprachen, als einzelne Meldungszeile, blinkende Text- oder
Zeichenmeldung, Meldungsubersicht oder -archiv anzeigen,

archivieren, remote anzeigen und abspeichern.

Eigenes Logo als 3D-Doming auf die Front, als unléschbares Bild
fest in die Firmware oder auf die Riickseite samt eigener
Artikelnummer? Die Einbauweise um 90°, 180° oder 270° drehen.
Kein Problem fir INSEVIS- Gerate.

Einfach alle Daten sichern; Anwenderprogramm, Prozessdaten,
Visualisierung und Archive - passwortgeschltzt als eine Binardatei
zum Aufspielen auf ein baugleiches Gerat. Das arbeitet mit diesen

Daten genau dort weiter, wo das alte Gerat aufgehért hat.

Kostenlos den PC als zweites Panel nutzen, damit die Anlage
visualisieren und steuern. Archive in den Remote- PC Ubertragen
und in txt- oder csv- Format abspeichern. Das Ganze naturlich
multiinstanzfahig und in Kundenprogramme integrierbar.

Bis zu 64 Rezepturen mit bis zu 256 unterschiedlichen Variablen
(Elementen), die pro Rezeptur bis zu 256 Datenséatze ergeben
kénnen. Abgespeichert auf der Speicherkarte, die remote ausles-
und abspeicherbar ist.

Bis zu 9 Benutzerebenen per PIN verwalten. Definieren Sie
benutzerabhangige Zielbildschirme und gestatten Sie, die PINs
direkt am Panel zu andern. Jede Taste oder Eingabe kann
benutzerabhangig bedienbar gemacht werden.

INSEVIS Vertriebs GmbH « Am Weichselgarten 7 < D-91058 Erlangen
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INSEVIS

CPUs in den Panel-HMI

CPU-V

Gerate mit CPU-V und CPU-P sind ideal geeignet firr kleine Anwendungen im LowCost-Bereich Panels mit hochwertiger Visualisierung

(Typ V fiir 3,5 bis 5,7 und Typ P bevorzugt fiir 7 bis 10,2").

(Die 7 und 10" Panel-HMI mit der CPU-P sind abgekindigt und werden durch die Baureihen CPU-V und CPU-T ersetzt)

CPU-T

Gerate mit CPU-T haben noch mehr Speicher, eine hdhere Abarbeitungsgeschwindigkeit, bedienen gréRere, hochauflésendere
Visualisierungen und sind ideal fir mittlere Lésungen. Zwei getrennte Ethernet-Ports fir verschiedene Netze sind bereits
onboard. Panel-HMIs der Generation Il sind ausschlie8lich mit dieser CPU ausgerustet.

4MB Flash (nicht flichtig)
Micro SD, bis max. 8 GB

Visualisierungsspeicher

externer Speicher

Beschaltung der HMIs

‘a anderbar vor Bestellung
_XI" changeable before order

Status-LEDs
© Power

Battery low
® Error
® Run
Micro-SD-Card-Slot
on = zugeschaltet / active
Schalter fiir/ switch for RS485

Abschlusswiderstand
terminating resistor

off = abgeschaltet / inactive

Ethernet / RJ45

Pin1-L+ §24\8
Pin 2 - RS232-signal Rx
Pin 3 - RS232-signal TxD

Pin 9 - digital ground M (0V)
Pin 10 - RS485-signal A
Pin 11 - RS485-signal B

Pin 13 - not connected

Pin 15 - not connected

Pin 7 - not connected
Pin 16 - not connected

Pin 8 - not connected

Wichtigste Eigenschaften in Stichpunkten

Kein Windows-Betriebssystem heif3t, in weniger als 4 Sekunden
booten und vor allem: keine Lizenzen. Aber auch keine Run-Time-
Beschrankungen fiir Tags. Damit heutige Modelle auch noch in 10

Jahren aktualisiert werden kénnen.

Eigenes Logo als 3D-Doming auf die Front, als unléschbares Bild
fest in die Firmware oder auf die Riickseite samt eigener
Artikelnummer? Die Einbauweise um 90°, 180° oder 270° drehen.
Kein Problem fir INSEVIS- Gerate.

24MB Flash (nicht fliichtig)

48MB Flash (nicht fliichtig)

Micro SD, bis max. 8 GB Micro SD, bis max. 8 GB

6 kundenspezifisch
_X &nderbar vor Bestellung

Status

Pwr. Batt. Err. Run
L]

Status-LEDs
© Power

Battery low
® Error
®Run

Micro-SD-Card-Slot

Micro 8D | |

Ethernet 2 / RJ45

Zieusyiz

Ethernet 1/ RJ45

REEE |

n.c. Pin10 5n.c.
n.c. Pin9 4n.c.
n.c. Pin8 3n.c.
nc. Pin7 2

: n.c.
Masse M (0V) Pin 6 1 L+ (24V)

(L#+ 24VDC)

Exclusiv bei der CPU-T:
Mit den beiden Ethernetschnittstellen als getrennte Ports mit
eigenen IP-Adresskreisen die Steuerung als Verbindung zwischen
Buronetzwerk und Maschinennetzwerk verwenden.

Egal ob Alarm- oder Ereignismeldungen, Trends,
Rezepturen samt ihren Datensatzen oder Daten in DBs
- alles lasst sich leicht auf die Micro-SD Karte archivieren
und im csv-Format auf jeden PC exportieren.

12
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INSEVIS

Touchdisplays in den Panel-SPS

Allgemein

Durch den Einsatz von TFT-Farb-Displays wird eine hervorragende Brillanz in Bezug auf Farbechtheit, Helligkeit und Blickwinkel
gewahrt. Die Hinterleuchtung mit energiesparenden LEDs garantiert nicht nur typische Halbwertszeiten von 50.000h, sondern
Iasst den Betriebstemperaturbereich auf -20°C bis +60°C (ohne Betauung) wachsen. Dabei sind samtliche Panel-HMIs -P/-T
vertikal und horizontal verwendbar. Der resisitive Touch wird durch eine laminierte IP65-dichte Frontfolie zuverlassig geschitzt.

Es stehen elektropolierte Edelstahlfronten fir den Lebensmittelbereich auf Anfrage zur Verfiigung. Kundenspezifische Logos
kénnen front- und ruickseitig leicht angebracht werden. Es sind auch Betriebssysteme mit Kundenlogo verfiigbar. Damit kénnen
INSEVIS- Produkte ganz ohne Initialkosten harmonisch in die eigene Produktfamilie integriert werden.

Mit CPU-V und CPU-P

Die S7-Panel-HMIs mit den CPU-V und -P verfligen Uber
folgende Displaydiagonalen:

3,5 mit QVGA- Auflésung (320x240Pixel)
— im 4:3-Format fiir den Fronttafeleinbau
— in der H6he der Normeinbaugehduse von 96mm

5,7" mit QVGA- Auflésung (320x240Pixel) und
— im 4:3-Format fir den Fronttafeleinbau

7¢ mit WVGA- Auflésung (800x480Pixel)
— im 16:9-Format fir den Fronttafeleinbau
(7" Panel HMI mit CPU-P bereits abgekiindigt)

10,2“ mit WVGA- Auflésung (800x480Pixel)
— im 16:9-Format fir den Fronttafeleinbau
(10* Panel-HMI mit CPU-P bereits abgekiindigt)

Mit CPU-T

Die S7-Panel-HMIs mit den CPU-T verfiigen Uber folgende
Displaydiagonalen:

4,3 mit Aufldsung 480x272Pixel
— im 16:9-Format fir den Fronttafeleinbau
— in der H6he der Normeinbaugehduse von 96mm

7 mit WVGA- Auflésung (800x480Pixel)
— im 16:9-Format fiir den Fronttafeleinbau und
— einbaukompatibel zu 7* der Generation |

10,1* mit Auflésung 1024x600 Pixel
— im 16:9-Format fiir den Fronttafeleinbau und
— einbaukompatibel zu 10,1“ der Generation |

15,6 mit Auflésung 1366x768 Pixel
— im 16:9-Format fiir den Fronttafeleinbau
(dieses Produkt nur 0...50°C)

\MJ

_|<4|

\ I MJH I
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INSEVIS

Software fur die Panel-HMI

Die INSEVIS Software Tools sind kostenlos, laufen auf Windows PCs und kénnen wahlweise in deutsch oder englisch
ausgefuhrt werden.

Visualisierung

Die ,VisuStage® ist das Projektierungstool zur Erstellung einer Visualisierung. Bestehende S7-Variablen werden
samt Symbolik aus den DBs des S7-Programms tibernommen, synchronisiert und simuliert. Export- und
Importfunktionen fiir Texte erleichtern die Ubersetzung in Fremdsprachen enorm. Fiir die multilinguale Version
ist eine Firmenlizenz erforderlich. Die ,VisuStage* verfugt u.a. tGber folgende Funktionen:

Stor-/Ereignismeldesystem und -archiv mit je bis zu 1024 Eintragen (je 50000 archivierbar),
Trenddatenerfassung und -archivierung fiir 4 Trends mit je 16 Kanalen (je 655000 archivierbar),
Rezepturverwaltung mit bis zu 64 Rezepturen mit 256 Elementen in 256 Datensatzen,
Benutzerverwaltung mit 9 Ebenen und Passwortschutz,

Bildschirmschoner, Hinterleuchtungsabschaltung und Buzzer,

Bibliotheken mit 2D- und 3D-Symbolen, integriertes Simulationstool,

integrierter 4 fach VNC-Server (bei CPU-T-Geréaten).

Remotezugang

Mit der Software ,RemoteStage“ kann aus der bereits vorhandenen Visualisierung fur die INSEVIS-Panel-
“\ SPSen eine Remote-Visualisierung auf dem Arbeitsplatzrechner erzeugt werden. Das Programm steht als

direkt ausfiihrbare Datei zur Verfiigung (auch zum Erstellen von Batch Dateien nutzbar). Die Software
kommuniziert via S7 Kommunikation (Put/Get) mit den S7 CPUs. Von dort werden Prozessdaten eingelesen,
die Remote visualisiert werden kdnnen.

In einer zweiten Instanz kénnen Archivdaten (Alarme, Ereignisse, Trends, DBs) sowie Rezepturdatensatze von der Micro-SD-
Karte des Remotegerates per Ethernet eingelesen, angezeigt und in csv-Dateien abgespeichert werden. Dieser Vorgang lasst
sich auch in automatische Ablaufe einbinden. Dieses Programms kann mehrfach nebeneinander ausgefiihrt werden, so dass

mehrere Remotegerate gleichzeitig visualisiert werden kénnen (Leitwartenfunktion).

Servicetool

Die ,ServiceStage” ist in einer Minute installiert, intuitiv bedienbar und stellt die fiir Service und
Wartungsarbeiten bendtigten Funktionen zur Verfiigung. Das spart im Vergleich zum Einsatz umfangreicher
Programmiertools Zeit und reduziert die Komplexitat.

Auslesen geratespezifische Daten und Aktualisieren der Firmware (CPU-T),
Anderung des Betriebszustandes RUN « STOP,

Setzen und Synchronisieren von Datum / Uhrzeit,

Speicherdiagnose und -komprimierung,

Auslesen und Speichern des CPU-Diagnosepuffers,

Download des S7-Programms, der Visualisierungs- und Konfigurationsdaten,
Setzen der Know-how-Schutzstufen,

Erstellen von OnlineBackups.
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INSEVIS

Zubehor fur die Panel-HMI

Zubehor S7-Panel-HMI

Fur den Anschluss von INSEVIS-Geraten stehen pinmarkierte Stecker mit seitlichen Schraubflanschen zur Verfigung.

Das erlaubt eine eindeutige Zuordnung der Pins zu den Signalen und erleichtert die Verdrahtung. Die Kontaktierung erfolgt mit
wartungsfreien Zugfeder-Kontakten fir max. 1,5mm? Querschnitte ohne Aderendhiilsen. (Die Stecker mit Lésehebeln der Reihe
E-CON XX sind abgekiindigt und wurden durch die Stecker mit Schraubflanschen der Reihe E-CONS XX ersetzt.)

Jeder Lieferung liegen Befestigungsmaterial und eine Erdungskralle bei.

Stecker

E-CONS16

E-CONS10
(pinmarkierte Stecker fur max. 1,5mm? Anschluss)

Externer Speicher

Hinweis:

Die Visualisierung lauft auch ohne diese Speicherkarten, die nur fiir Archivierungen

und Rezepturen nétig sind.
Kundenspezifisches Labeln
Hinweis:

" Verpackungseinheit von 100 Stiick
2 Einmalkosten, keine Stlickkosten

Software
Hinweis:

3 Firmenlizenz, keine Stlickkosten
Software im Internet downloadbar

Ersatzteile
Hinweis:

Ein Befestigungssatz ist in jedem Lieferumfang enthalten.
4 Verpackungseinheit von 10 Stiick

Anbauteile und Sonderkonstruktionen auf Anfrage.

(pinmarkierte Stecker fur max. 1,5mm?2 Anschluss)

Fiir CPU V:
Steckverbinder 2x8polig, Schraubflansch

Ab 2023 sind die Markierungen seitlich am Stecker
aufgebracht.

Profibus-Adapter fiir 122MBaud-Netze
Fiir CPU T:

Steckverbinder 2x5polig, Schraubflansch

Ab 2023 sind die Markierungen seitlich am Stecker
aufgebracht.

Micro SD-Karte 1GB (externer Speicher)
Micro SD-Karte 2GB (externer Speicher)
Micro SD-Karte 4GB (externer Speicher)
Micro SD-Karte 8GB (externer Speicher)

3D-Doming Label mit Kundenlogo frontseitig
OEM-Firmware mit eingebautem Logo
Einschubstreifen H mit Kundenlogo riickseitig
Einschubstreifen V mit Kundenlogo riickseitig

VisuStage Lean-Version

RemoteStage

ServiceStage

VisuStage Voll-Version Firmenlizenz
VisuStage Voll-Version Wartungslizenz

Zusatzlicher Befestigungssatz mit
Erdungskralle fir 3,5 und 4,3“-Gerate
Zusatzlicher Befestigungssatz mit
Erdungskralle fur 5,7 und 7-Gerate
Zusatzlicher Befestigungssatz mit
Erdungskralle fiir 10,1“ und 10,2“-Geréate
Zusatzlicher Befestigungssatz mit
Erdungskralle fiir 15,6“-Gerate

INSEVIS Vertriebs GmbH « Am Weichselgarten 7 < D-91058 Erlangen
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INSEVIS

Produktfamilie Panel-HMI

Geratetypen

Abmessungen B x H x T (mm)
Ausbruch B x H (mm)
Gewicht

Betriebstemperaturbereich
Lagertemperaturbereich

IP-Schutzklassen

Anschlusstechnik

Lastspannung L+

Stromaufnahme
Verlustleistung

Einschaltstrom
Displaydiagonale (Zoll)
Displayauflésung (Pixel)

Anzeigeeinheit
Bedieneinheit

Referenzbaugruppe bei
Projektierung in VisuStage

Geratetypen

Abmessungen B x H x T (mm)
Ausbruch B x H (mm)
Gewicht

Betriebstemperaturbereich
Lagertemperaturbereich

IP-Schutzklassen

Anschlusstechnik

Lastspannung L+

Stromaufnahme
Verlustleistung

Einschaltstrom
Displaydiagonale (Zoll)
Displayauflésung (Pixel)

Anzeigeeinheit
Bedieneinheit

Referenzbaugruppe bei
Projektierung in VisuStage

CPU-Typ

Flash intern zur Visualisierung
externer Speicher

Echtzeituhr

Ethernet
(Protokolle)

HMI350V/P HMI570V/P HMI700P HMI1000P
132 x 96 x 49 182 x 140 x 49 222 x 147 x 49 286 x 188 x 49
118,5 x 84 163 x 118,5 203 x 126 262 x 165
ca. 4509 ca. 600g ca.800g ca. 1.000 g
-20°C ... +60°C (ohne Betauung)

-30°C ... +80°C
IP65 (frontseitig), IP41 (rlckseitig)

losbare Steckverbinder mit Ausdruckhebel oder Schraubflansch, 2x8polig,
Federleisten (Zugfederkontakt) fir Querschnitte max. 1,5mm?
24V DC (11 V ... 30V DC)
20mA 50mA 100mA 150mA
1,5W(typ.) 2W(typ.) 3W(typ.) 4W(typ.)
<3A
3,5 (89mm) 5,7“ (145mm) 7 (178mm) 10,2 (259mm)

320x240 Pixel (QVGA) = 320x240 Pixel (QVGA)  800x480 Pixel (WVGA)

TFT Display mit 65.536 Farben (16Bit)
analog resistiver Touchscreen

800x480 Pixel (WVGA)

HMI350V/P HMI570V HMI700P HMI1000P
HMI433T HMI710T HMI1010T HMI1560T
100 x 40 x 44/25 222 x 147 x 45 222 x 147 x 49 286 x 188 x 49
118 x 84 203 x 126 203 x 126 262 x 165
ca. 4509 ca. 700g ca. 800 g ca. 1.000 g
-20°C ... +60°C (ohne Betauung)
-30°C ... +80°C
IP65 (frontseitig), IP41 (rlickseitig)
losbare Steckverbinder mit Ausdruckhebel oder Schraubflansch, 2x5polig,
Federleisten (Zugfederkontakt) fir Querschnitte max. 1,5mm?
24V DC (11 V ... 30V DC)
ca. 150mA ca. 200mA ca. 350mA ca. 500mA
ca. 3,6W ca. 4,8W ca. 8,4W ca. 12W
<3A
4,3 (111mm) 7 (180mm) 10,1 (258mm) 15,6 (397mm)

480x272 Pixel 800x480 Pixel (WVGA) 1024x600 Pixel

TFT Display mit 65.536 Farben (16Bit)
analog resistiver Touchscreen

1366x768 Pixel

HMI433T HMI710T HMI1010T HMI1560T
Typ V (HMLI...V) Typ P (HMI...P) Typ T (HMI...P)
4 MByte 24 MByte 48 MByte

Micro SD, bis max. 8 GByte Micro SD, bis max. 8 GByte Micro SD, bis max. 8 GByte

ja (akkugepufferte Hardware-Uhr)

ETHERNET: 10/100 Mbit
(RFC1006 - S7-Kommunikation aktiv)

16
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INSEVIS

S7-Panel-HMI Schaltschrankausschnitte

118

Schaltschrankausschnitt

_‘1 35

125

Abb.: Ausbruch fir alle 3,5"-Gerate

129

Abb.: Ausbruch fir alle 4,3"-Gerate
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INSEVIS

S7-Panel-HMI Schaltschrankausschnitte

Schaltschrankausschnitt

I 163

)

129
118

uy —
L3 85.5 . 85.5

Abb.: Ausbruch fir alle 5,7”-Gerate

5.5

v

136
126

ol !

Tp
< 105.5 | 1055

Abb.: Ausbruch flr alle 7-Gerate
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S7-Panel-HMI Schaltschrankausschnitte

Schaltschrankausschnitt

262 -
= 10x245 & 4

1655

|7 e
: 92 | 92 | 92

Abb.: Ausbruch fir alle 10,1” und 10,2”-Gerate

387

228

I

102.25 T 102.25 T 102.25 T 102.25

Abb.: Ausbruch flr alle 15,6”-Gerate
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INSEVIS

Einstellungen im BIOS / Backup + Restore

Generelle Einstellungen
(nicht fur Edge-HMI)

Weil ein Panel-HMI nicht Gber S7-Bausteine und einen Run-Stop-
Schalter verfugt, werden die notwendigen Einstellungen in einem
BIOS vorgenommen, welches erscheint, wenn das HMI die Partner-

SPS im Ethernet-Netzwerk sucht, entweder

. Ethernet-Kabel abziehen, Bootlogo erscheint nach ~30...60s

oder
* in ServiceStage das HMI auf STOP schalten

Zugang durch Touchbedienung wie folgt:

Den Bildschirm gedanklich mittig teilen und wahrend
das Bootlogo erscheint, wie folgt berthren:

1. erstin der linken Seite

2. dannin der rechten Seite

3. dann wieder in der linken Seite

Bei den HMIs der -T-Familie kann in der VisuStage der Zugriff durch eine PIN geschitzt werden, nach deren richtiger
Eingabe erscheint das BIOS-Menu mit 5 Themen, die je nach verfugbaren Platz zusammen oder in einzelnen Reitern aufgefuhrt

sind und hier am Beispiel der HMI710T :

Allgemeine Gerateinformation

System information

Name: 000000000000000000

Serial number: 000000000000000000
Firmware: 000000000000000000

MAC address: 000000000000000000

Exit BIOS

P@O®®O

Datum und Uhrzeiteinstellungen
Date & Time

29.03.2021

@ Date: |
Date format: DD.MM.YYYY
@ Time: | 16:22:14

Update, Backup, Restore
System

Start firmware update:

Backup system:

Restore system:

SCEILE

TCP/IP Einstellungen
TCP/IP

® Local Partner
IP address: | 255.255.255.255 ‘ 255.255.255.255

@ Netmask: | 255.255.255.255
@ Gateway: | 255.255.255.255

O Rack / siot: [ 00 [T00  |[Too | 0o

@ Connection resource (hex): | 00 ‘ 00

TSAP: 00000 00000

Helligkeitseinstellungen
Display

Brightness: @

®

Allgemeine Zustandsmeldungen

Das Panel-HMI baut nach dem Booten eine
Ethernetverbindung zur Partner-SPS auf,
Bei der Suche erscheint auf dem Bildschirm
diese Meldung, solange dieser Vorgang
andauert (ca. 1-2min).

Ist die korrespondierende SPS im Stop-
Zustand, erscheint auf dem Panel-Display
folgende Meldung rechts:

PLC is in STOP

20  Handbuch Panel-HMI, Rev. 01/ 2026
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INSEVIS

Einstellungen im BIOS / Backup + Restore

Hinweise zum Update der Firmware:

ENTWEDER
— (ber das BIOS (,Start firmware update®)

ODER

-
INFO

— Uber die ServiceStage (,Firmware aktualisieren®)
ODER

— eine neue Firmware als HMIxxx.bin auf die Root der Micro-SD-Karte kopieren,
diese Karte ins Panel-HMI einstecken und das Panel-HMI starten (Power On).

Hinweise zum Backup der Visualisierung:

H Backup der Visualisierung-Werkseinstellung

L (unverschliisselte Binardatei, ohne IP-Anderungen im BIOS und neue PINs durch Anwender)

— Uber die ServiceStage ,Online Backup® auf den PC in Ordner ,backups*, Dateiname ,visudata.vsbin®.
Bestatigung erfolgt am BIOS-Bildschirm
(Wenn in VisuStage-Projekt Upload im Reiter ,Zugriffsschutz” nicht erlaubt wurde, ist kein Backup maéglich.)

ODER

Visualisierung-Life-Backup )
(verschlusselte Binardatei mit IP-Anderungen im BIOS und neuen PINs durch Anwender)

— Uber das BIOS (Backup system) auf die Micro-SD-Karte, Dateiname ,backup.bin®.
Bestatigung erfolgt am BIOS-Bildschirm

Hinweise zum Restore der Visualisierung:

H Restore der Visualisierung-Werkseinstellung

il (unverschliisselte Binardatei ohne IP-Anderungen und neue PINs durch Anwender)

— Datei ,visudata.vsbin® (iber die ServiceStage ,Block Update“ vom PC ins HMI laden
Bestatigung erfolgt am PC-Bildschirm

ODER (ab Firmware 1.7.2)

— Datei ,visudata.vsbin“ auf die Micro-SD-Karte in Ordner ,Backups® kopieren, Micro-SD-Karte einstecken und
Uber das BIOS (Restore system) ins HMI laden,
Bestatigung erfolgt am BIOS-Bildschirm

ODER

Restore des Visualisierung-Life-Backups
(verschlusselte Binardatei mit IP-Anderungen im BIOS und neuen PINs durch Anwender)

— Datei ,backup.bin“ auf die Micro-SD-Karte in Ordner ,Backups® kopieren, Micro-SD-Karte einstecken und
Uber das BIOS (Restore system) ins HMI laden,
Bestatigung erfolgt am BIOS-Bildschirm
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Inbetriebnahme Edge-HMI

Die lloT-Gerate sind im Auslieferungszustand mit der LAN-Adresse 192.168.80.60 konfiguriert.
Falls das eigene Netz von diesem abweicht gehen Sie wie folgt vor:

*  LAN Schnittstelle des lloT-Gateways (Nicht mit der WAN-Schnittstelle verwechseln!)
mit der LAN Schnittstelle des Computers verbinden.

* Im Computer die IP-Adresse auf eine IP-Adresse im Subnetz
des lloT-Gateways (z.B. 192.168.80.65) vergeben.

»  Zur ersten Konfiguration 6ffnet man auf dem Computer einen kompatiblen Browser
und ruft die IP-Adresse des lloT-Gateways auf.

. Falls der Browser auf ein Sicherheitsrisiko hinweist, muss man eine
Ausnahmeregelung fur diese Verbindung hinzufligen.

Die Logindaten zum ersten Anmelden lauten

Name admin
Password admin

f ACHTUNG:
- Das Admin-Passwort sollte aus Sicherheitsgriinden so bald wie méglich geandert werden!
arnung

Nun kann man die IP-Adresse des lloT-Gateways anpassen.
* dazu navigiert man zu: System / Network und
»  tragt unter LAN Address eine neue |IP-Adresse ein, die ins lokale Netz passt.
*  Durch Save to device (unten rechts) werden die neuen Einstellungen ibernommen.

IP-Adresse wiederherstellen

Wer die IP vergisst hat es noch relativ einfach:
»  Schalter von Run — Service Modus schalten,
* neu starten durch Power OFF/ON oder Menupunkt System - Device - Restart Gateway (bootet 1-2min)
* im Servicemode ist die LAN-IP-Adresse des lloT-Gateways immer 192.168.80.60
» auf der default-Adresse 192.168.80.60 erscheint danach die folgende Maske (unten).
Wenn nicht — Cash des Browsers I6schen oder Seite neu laden!
Links unter Network sieht man die (fir den Run-Mode gliltige) eingestellte LAN-Adresse (hier: 192.168.80.60),
dann Schalter von Service — Run Modus schalten,
neu starten durch Power OFF/ON oder rechts ,Restart Gateway* driicken (bootet 1-2min),
richtige IP-Adresse in den Browser eingeben und fertig.
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INSEVIS
Inbetriebnahme Edge-HMI

Passwort wiederherstellen

Wenn das Administrator-Passwort verloren gegangen ist, ist ein Riicksetzen des Gerates mit allen Daten erforderlich.
Es gibt keine Moglichkeit in Super-Passwort einzugeben, denn dies, wiirde bedeuten, dass unser lloT-Gateway eine ,Backdoor*
hatte.

— Hat es aber nicht.
*  Gerat Uber den Betriebsartenschalter im Service-Modus booten
*  Unter ,Restore factory settings” den Button ,Restore” driicken.
*  Alles wird zurtickgesetzt und alle Nutzerdaten sind verloren.
* Das lloT-Gateway ist dann unter 192.168.80.60 mit dem Login ,admin® und dem Passwort ,admin® erreichbar.

Firmware-update

Hinweis: Vor dem Firmware-update sollte vorsichtshalber ein Backup erstellt werden!
I.A. bleiben aber alle Einstellungen - sofern es sich nicht um neue oder veranderte Funktion handelt - erhalten.

Voraussetzung:
* Internetverbindung Gber den WAN-Port mit DHCP-Server
— Beim Update erfolgt eine Neukonfiguration des WAN-Ports tiber DHCP (!) unabhangig von jeglichen
vorgenommenen Einstellungen.

Update im Service-Modus:
Im Service-Modus wird der WAN-port, unabhangig der Einstellungen im Run-Modus, voriibergehend auf DHCP umgestellt.
Damit kann

. im Browser mit ,Check for updates*
geprift werden, ob der INSEVIS-Updateserver erreichbar ist und welche Version dort vorgehalten wird. Falls der Updateserver
nicht erreichbar ist, sollte auch der Updateprozess NICHT gestartet werden, weil das lloT-Gateway dann nie mehr uUber die
Weboberflache erreichbar ist.

Starten des Updates:
. im Browser ,,Update Firmware* anwahlen

Update im Run-Modus:
Soll ein Update ohne physikalischen Zugriff auf das Geréat erfolgen, kann und muss das Update im Run-Modus gestartet
werden. Es muss aber sichergestellt sein, dass das lloT-Gateway tber den WAN-Port 0.g. Internetzugang tiber DHCP bekommt
- unabhangig von aktuellen WAN-Port-Einstellungen.
Auch im Run-Mode kann der INSEVIS-Updateserver auf neue Versionen geprift werden:

. im Browser unter ,System” - ,Backup and Update” - mit ,Check for updates“

Dabei werden aber die aktuellen WAN-Einstellungen benutzt (glltige Einstellungen vorausgesetzt). Damit ergibt sich aber keine
Aussage, ob der Updateserver auch im Update-Mode gefunden wird.

Starten des Updates:
. im Browser unter ,System” - ,Backup and Update” - ,,Update Firmware“ anwahlen

Update-Ablauf:
* Das lloT-Gateway wird damit in den Firmware-Update-Modus versetzt und bootet eine Standard-Konfiguation mit
DHCP am WAN-Port und I&dt darliber die Firmware (d.h. die Einstellungen unter System - Network sind irrelevant)
» Die gelbe LED blinkt dabei fiir ~5..10 min etwa 50x in unregelmaigem Tempo.
(Gerate geliefert ab Sept. 2020 blinken zusatzlich griin mit ~ 1 Hz)
* Bei Abschluss des Updates bootet das lloT-Gateway je nach Schalterstellung wieder in Run- bzw. Service-Modus.
d.h. RUN = griine LED dauerhaft an / SRV = gelbe LED dauerhaft an

ACHTUNG:
A Sollte das WAN-Netzwerk zufallig auch im Adressbereich 192.168.80.0 arbeiten, missen LAN- und WAN-
| Vieitrg Anschluss des lloT-Gateways mit dem Netzwerk verbunden werden.
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Beispielprojekt Edge-HMI

VIDEO-Tutorial verfiigbar
u YouTuhe Fur dieses Beispiel ist auf den INSEVIS-Download-Seiten ein Link auf ein entsprechendes
Video bei YouTube® verfiigbar.

Die Variablen im Demoprojekt entsprechen den Variablen in den Demovisualisierungen fiir die Insevis Panel-HMIs, Panel-
SPSen und Remotevisualisierungen.

Es ist zu empfehlen ein Gerat mit einer entsprechenden Demovisualisierung oder zumindest eine SPS mit PUT/GET
Kommunikation im gleichen LAN-Netz wie das lloT-Gateway zu haben.

Im Downloadbereich der INSEVIS Homepage steht : o e R PR
& ein Demoprojekt fiir Gateway und EDGE-HMI zur @ Coutig Pampicte Baskip

Verfigung. (Hier einfach das Download Symbol » Svste T P
anklicken). St - [ sl H '

Date and time

Nach dem Download loggt man sich im lloT-Gateway ein und

navigiert nach System / Backup and Update. Network

Dieser Bereich ist nur als admin zuganglich! Device
Backup and

Nun driickt man unter Complete Backup den Button Upload. Undiste:

...~
Keep network settings?
Do you want to keep your current network
seetings?

Im erscheinenden Dialog wird man gefragt ob man die
Netzwerkeinstellungen behalten mdchten.

Im Demoprojekt ist die 192.168.80.60 als LAN IP-Adresse
eingestellt.

Falls dies von der jetzigen Einstellung abweicht driickt man
Yes.

Cancel No  Yes _

Nun wahlt man im darauffolgendem Fenster das zuvor
heruntergeladene Demoprojekt und bestatigt.

Das lloT-Gateway verarbeitet nun den Upload und startet sich

selbst neu.
Dies kann 1-2 Minuten dauern. )

Nach dem Neustart kann man sich wieder mit den Standard-
Logindaten anmelden (admin, admin) und findet nun eine
Vorkonfiguration an Verbindungen und Datenpunkten vor.

Als erstes sollte man Uberpriifen ob die IP-Adresse der T ]m |Name P
angelegten Verbindung zu der Adresse der SPS im LAN-Netz @eﬂ“ﬁg =|o |possor 192.168.80.71
passt und gegebenenfalls die SPS oder das lloT-Gateway

anpassen. » System I
Um das lloT-Gateway anzupassen navigiert man vom » Connections

Hauptmenii aus zu Connections / S7. In der Tabelle in der —;

Spalte IP passt man die Adresse an die SPS an und speichert §7

diese mit Save to device (rechts unten).

Das lloT-Gateway kann jetzt Daten von der SPS holen und diese an Node-RED , OPC UA und MQTT weitergeben.
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INSEVIS

Beispielprojekt Edge-HMI

Dashboard-Visualisierung

Ein Bespiel fiir das Node-RED Dashboard ist ebenfalls in ‘ = .G:gnﬁgufaﬁgn
diesem Demoprojekt enthalten und wird bereits ausgefiihrt. - =
Um das Dashboard aufzurufen 6ffnet man das linke

Seitenmen( (Drei waagrechte Striche oben links) und wahlt
den Menupunkt Dashboard.

WebVisu

Dashboard

=]
m Node-RED

Q AnyViz

Das Dashboard 6ffnet sich nun in einem neuen Tab.

Die Struktur des Dashboards entspricht der Struktur der Demovisualisierung flr die Insevis Panel-HMIs und Panel-SPSen.

OBJECTS 1 OBJECTS 2 OBJECTS 3

Schubkraft Schubkraft Schubkraft

Wasser
Motordl
Katalyse
Oldruck
Ladedruck
Schublraft

o 10 20

Werte 2

Wasser Motorol

Katalyse Oldruck Ladedruck

% ]
& '
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Beispielprojekt Edge-HMI

OPC UA-Server

Auch der OPC UA Server ist bereits mit einem geeignetem
Client erreichbar.

Discover a New OPX

Wir demonstrieren dies hier am Beispiel vom UA-Expert.

o
|
|
-l
sl
Gl |

Das Programm UA-Expert kann auf www.unified-
automation.com heruntergeladen werden. Naheres dazu auf
der Website.

Offnet man UA-Expert zum ersten mal muss zuerst ein Client-
Zertifikat erstellt werden. Dazu fiillt man die geforderten
Felder aus und Bestatigt.

Um die Verbindung zum OPC UA Server auf dem lloT- File
Gateway herzustellen fligt man den Server mit dem + Symbol

in der Symbolleiste hinzu. D b;/f ”;] |r’| @ @ > : k>,

View Server Document Seftings Help

Im sich 6ffnenden Menl wahlt man = IVICTOSOTT VW INQOWS INETWOTK

¥ Web Client Netwerk
~ &% Custom Discovery
% < Double click to Add Server... >
() Recently Used

Custom Discovery / + < Double click to Add Server... >.

L M Enter URL 7 X
Authenticatig
Hier tragt man nun opc.tcp://192.168.80.60 ein und bestatigt. @ Anonymq Enter the URL of a computer with discovery service running:
" | opc.teps/f192,168,80.50) |
Der neue Server erscheint nun in der Liste darunter. Usernam
@ [ ox Cancel
Passwort
Nun 6ffnet man den Server mit dem > Symbol » ¥ Web Client Network
und die unterliegende Ebene genauso. ~ % Custom Discovery
o . . . % < Double click to Add Server... »
Anschlie3end wahlt man die VerschlUsselung aus. v O, opectep://192.168.80.60
Hier gewahit: ~ L) GC300T NOT Gateway - 575erverhModel (opc.tep)
Basic256Sha256 - Sign & Encrypt (uatcp-uasc-uabinary). @ None - None (uatcp-uasc-uabinary)
|} Basic2365ha2s6 - Sign (uatcp-uasc-uabinary]
{4 Basic2565ha256 - Sign & Encrypt (uatcp-uasc-
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INSEVIS

Beispielprojekt Edge-HMI

OPC UA-Server

Im Projektbaum links wurde nun der Server hinzugefiigt. File View Server Document Settings Help
Um die Verbindung nun aufzubauen, markiert man den Server LJ W g Add.. R B v
und wahlt in der Menlileiste Server / Connect. =< K A
EMOVE
Project s 8 x
Mo et ! r_q"’ Connect
v [[A Proje
Dizconnect
v B S
@ <4 Properties.. serverModel
v B D B Change User.,

Ei TarerAcCeRTTew

Im darauffolgendem Dialog wird man gewarnt, dass dem
Zertifikat des Servers nicht vertraut wird.

| Trust Server Certificate

Hier wahlt man einmalig Trust Server Certificate und fahrt
fort mit Continue. ‘ Continie Cancel
In der Log-Ausgabe am unteren Rand des Programms ' UL
erscheint nun ein Fehler mit der Meldung: L;: D
- . . N - . N Timestamp Source Server Message
ConneCtlng falled WIth error Badsecu”tyCheCkSFalled : 21.02.2019 15:05... Server Node GC300T 10T Ga... Connecting failed with error 'BadSecurityChecksFailed
|Z1.DZ.ZD1915:{35... Server Mode GC300T 10T Ga... Error'BadSecurityChecksFailed' was returned during Of

Dies bedeutet, dass der Server das Zertifikat des Clients
abgelehnt hat.
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Beispielprojekt Edge-HMI

OPC UA-Server

Um dem Zertifikat zu vertrauen, navigiert man in der Config- @ Config
Oberflache zu OPC UA / Security. "

» System

» Connections

» Datapoints

» OPC UA

Application

E——))  Scourly

Unter Certificates in der Liste Rejected certificates ist das
Zertifikat des Clients nun aufgelistet.

Trusted certificates Rejected certificates

MName Name
Nun markiert man das Zertifikat mit einem Klick und figt es

mit dem Trust Button in der darunterliegenden Funktionsleiste Reject Trust Delete  Upload
der Liste Trusted certificates zu. ' - -

Danach speichert man die Einstellung mit Save settings to T
device (rechts unten).
Daraufhin wird man aufgefordert, den OPC UA Server neuzu Mo o eeiSSiiaSSSSSa———
starten um die Anderungen wirksam zu machen. [ Restart OPC UA server to apply new settings. e
Dies tut man mit dem Button Restart im rot hinterlegten I
Banner.
ZurUpk im UA Expert kgnn man nun mit einem erneu?_en_ File View Server Document Settings Help
Verbindungsversuch die Verbindung herstellen (Menileiste - :
Server / Connect). U = g Add. b D X
.Pmiect &= Hemove B x
= : Q E"'L": '. .1:
e m prD‘JEr 4 eV
A ﬂ Se Dizconnect
Ol = Properties... serverModel
v B D ° Change User..

[0 veraAccessvew——
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Beispielprojekt Edge-HMI

OPC UA-Server

Der Server ist nun verbunden. Links unter dem Projektbaum kann man den oo s
Namespace des Servers sehen. G Na Highlight B
i Root HE

Unter Root / Objects / PLC_1 / Memory sind alle Variablen die in diesem ¥ [ Objects
Beispiel definiert wurden. 99 Dediceset

o DeviceTopolagy

o MetworkSet

v 8 PLC 1
iy Counters

- % DataBlocksGlobal

» e DataBlocksInstance
¥ DeviceManual
¥ DeviceRevision
¥ EngineeringRevision
@ HardwareRevision

- % Inputs
¥ Manufacturer
Mit Drag’'n Drop kénnen diese in den mittleren Bereich gezogen und dort ¥ &% Memory
.. y i j
iberwacht und gesteuert werden. > W AreeigeKatalyse
» @ Anzeige Motardl
@ Anzeige Oldruck
» €0 Anzeige_Ladedruck
» @@ Anzeige Power
» 0 Anzeige Wasser
@ Druck
» &0 Temperatur
» @@ Trend
@ Trendl
Data Access View
] Server Node |d Display Narne Value Datatype ource Timestamg Server Timestamp Statuscode
GC300T HOT Ga.., MS3|String|Anze.. Anzeige Katalyse 28 Int16 15:33:26.632 15:53:26.632 Good
2 GC300T OT Ga.. NS3|5tring|lAnze.. Anzeige Motordl 73 Int16 15:53:26.731 1%:53:26.731 Good
3 GC300T 1OT Ga... MS3|String|Anze.. Anzeige Cldruck 58 Int16 15:33:26.841 15:53:26.841 Good
4 GC300T HOT Ga.., MS3|String|Anze.. Anzeige_ladedruck 40 Int16 15:53:26.939 15:53:26.939 Good
5 GC00T HOT Ga... MS3|StringlAnze.. Anzeige Power 32 Int16 15:53:27.053 15:53:27.053 Good
& GCI00T IOT Ga... MS3|StringlAnze.. Anzeige Wasser &1 Int16 15:53:27.161 15:53:27.161 Gaood
T GC300T 11OT Ga.. MS3|String|Druck Druck 0 Int16 15:53:27.261 15:53:27.261 Good
8 GC300T IOT Ga... MS3|String|Tem... Temperatur 0 Int32 15:53:27.372 15:53:27.372 Good
9 GC300T IOT Ga... MS3|String|Trend  Trend 65 Int16 13:55:22.836 15:55:22.836 Good
0 GC300T NOT Ga.. MS3|String|Trendl1 Trendl 353 Int16 15:55:22.842 15:55:22.842 Good
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INSEVIS

WebConfigurator

Systemeinstellungen

Date and time

VIDEO-Tutorial verfiigbar

u YouT“he Fir dieses Beispiel ist auf den INSEVIS-Download-Seiten ein Link auf ein entsprechendes
Video bei YouTube® verfiigbar.

Im Menuepunkt Date and time werden die Zeiteinstellungen fir das lloT-Gateway vorgenommen.
Diese sind auch nach einem Neustart noch vorhanden und werden von der Echtzeit-Uhr aktualisiert

ACHTUNG:
A Wenn das lloT-Gateway eine Verbindung zum Internet hat, werden Zeit und Datum automatisch gesetzt und
Vesiibg manuelle Eingaben ignoriert
= . Setzen einer neuen Systemzeit. (Stunden: —‘s s
: - - ystemtime
Config Minuten:Sekunden) )
» System 055010 | Set |
Date and time
Setzen eines neuen Systemdatums. Systemdate
Network (Tag.Monat.Jahr) Co—
18.02.2019 15.06 2023 | Set ‘
Device —
Backup and Setzen der Zeitzone. SalEe Tz
Update (Liste mit dem Pfeil 6ffnen und Zeitzone
auswahlen / in Suchzeile eingeben) Europe/Berlin v ‘ Bet ‘
» Connections —
» Datapoints Schreibt Zeit und Datum des PCs auf das et e 2 ate
lloT-Gateway
» OPC UA R
Write PC time and date to device
> MQTT
Visu Config
3rd Party Config
» openVPN
Users
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INSEVIS

WebConfigurator

Network
VIDEO-Tutorial verfiigbar

u Yo“Tuhe Fir dieses Beispiel ist auf den INSEVIS-Download-Seiten ein Link auf ein entsprechendes
Video bei YouTube® verfiigbar.

Der Menupunkt Network wird zum Einstellen der Netzwerkeinstellungen verwendet.
Das setzen dieser Einstellungen kann einige Sekunden dauern. Das Speicher ist nur moglich, wenn alle Einstellungen fehlerfrei sind.

Der Nameserver wird fiir alle URLs benétigt, DNS Server
Config die keine (numerischen) IP-Adressen sind.
> System I.d.R. ist der Internet-Router auch 192.168.80.1
Nameserver.

Date and time

Uber diese Adresse wird zu allen Geraten Default Gateway

' Network kommuniziert, die sich weder im LAN- noch
. im WAN-Netz befinden. 192.168.80.1
Revice ( = Verbindung zum Internet)
Backup and I.d.R. der Internet-Router
Update Besteht keine Internetverbindung ist ein NTP server
s 5 lokaler NTP-Server sinvoll
onnections Ohne Eingabe wird der Debian NTP Pool i
» Datapoints genutzt.
» OPC UA WAN-Anschluss-Adresse, WAN Address
mit der das Gerat
> MQTT ,hach aullen“ kommuniziert. 192.168.70.74
Visu Config
WAN-Anschluss-Netzmaske, WAN Netmask
3rd Party Config passend zum WAN-Subnetz
» openVPN default: 255.255.255.0 255.255.255.0
Users
Dynamic Host Configuration Protocol, durch | WAN DHCP
das Einschalten erhalt der Client
automatisiert seine Netzwerkkonfiguration. [ | WAN DHCP
LAN-Anschluss-Adresse, LAN Address
mit der das Gerat im internen Netz
kommuniziert 192.168.80.74
(Diese Config-Oberflache ist nur im LAN-
Netz verfiigbar.)
LAN-AnschlussNetzmaske, LAN Netmask
passend zum LAN-Subnetz
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INSEVIS

WebConfigurator

Knifflig:

Wenn das loT-Gateway Daten sendet, werden LAN- bzw. WAN-Adresse sowie Zieladresse mit der jeweiligen MASKE
logisch ver-UND-et. Ist das Ergebnis identisch, werden die Daten am jeweiligen LAN bzw. WAN-Port gesendet.
Anderenfalls werden die Daten zum eingestellten Gateway weitergeleitet.

Vorsicht Durch diese Definition sich gegenseitig ausschlieRende IP-Adress-Bereiche erfolgt die Trennung zwischen WAN und LAN.
Die Adressen von LAN und WAN MUSSEN sich im Rahmen der definierten Masken unterscheiden.
Sonst ist keine Zuordnung mdglich und alle Daten werden Gber den LAN-Anschluss gesendet.
Device

VIDEO-Tutorial verfiigbar

u YouTuhe Fir dieses Beispiel ist auf den INSEVIS-Download-Seiten ein Link auf ein entsprechendes
Video bei YouTube® verfligbar.

Im Menipunkt Device werden Gerateeinstellungen vorgenommen.

. Der systeminterne Geratename wird u.U. Device
Config bei DHCP an den Nameserver
weitergegeben finsinatie
> System geg : S—
Date and time Die Geratedomain ist Teil
des Gerate-FQN und wird in Zertifikaten und Domain
Network Nameservern hinterlegt. _
insevis.de
Devi default: local
evice
Backup and FQDN : )
Update gateway.insevis.de
» Connections Zeigt den Serverstatus an. P ———
) Memory usage entspricht ce UEICPU o
» Datapoints dem verwendeten und reservierten M“”e“ "?‘8 o "
Speicher. emory usage: 8.
» OPC UA ; o ) : At
Uptime Server zeigt die Laufzeit der Server ﬂp:fme (S:?'e" 3_‘21‘}:?;21_33
» MQTT Software. plime Lateway. 2-0.0-4-
i Uptime Gateway zeigt die Laufzeit des
VisuConflg ganzen Gerites.
3rd Party Config Restart Gateway startet das ganze Gerat e
neu und entspricht einem Power off/on
» openVPN L -
Restart Server startet nur die Webserver ResanGatenay, || Restat Seiver
Users Software neu.

Bei beiden Aktionen wird der Nutzer aus der
Config-Oberflache ausgeloggt.

Admin-Passworts

Der Admin-Name kann nicht gedndert
werden.

(Das Standardpasswort

ist admin

Admin password

Change admin password

32 Handbuch Panel-HMI, Rev. 01 / 2026 INSEVIS Vertriebs GmbH « Am Weichselgarten 7 « D-91058 Erlangen



https://www.youtube.com/watch?v=Z3vTXRMfcdE

INSEVIS

WebConfigurator

Backup & Update

B YouTube

VIDEO-Tutorial verfiigbar

Fir dieses Beispiel ist auf den INSEVIS-Download-Seiten ein Link auf ein entsprechendes

Video bei YouTube® verfuigbar.

Der Meniipunkt Backup & Update wird zum archivieren und wiederherstellen des lloT-Gateways verwendet.

A

Warnung

ACHTUNG:

Der Upload von Dateien Uberschreibt die aktuellen Einstellungen.
Bei einem Upload Complete Backup werden im Backup nicht vorhandene Einstellungen nicht geléscht.
Fur eine eindeutige Wiederherstellung empfiehlt sich davor ein Restore factory settings.

Config

! > System
Date and time
Network
Device

Backup and
Update

» Connections
» Datapoints
» OPC UA

> MQTT

Visu Config

3rd Party Config
» openVPN

Users

Alle Verbindungen und Datenpunkte und
deren OPC UA und History Einstellungen

Connections and Datapoints

Upload Download

Alle Einstellungen der Config-Oberflache
aulder Verbindungen, Datenpunkte, Benutzer,
admin, Zertifikate und Node-RED Projekte.

Settings

Upload Download

Alle angelegten Benutzer unter Users

Users

Upload Download

Beinhaltet die Einstellungen

192.168.80.60)

 Superuser

zum Superuser (admin)

Upload Download
Komplettes Backup mit allen Einstellungen. Complete Backup .
Inklusive Verbindungen, Datenpunkte, _
Benutzer, admin, Zertifikate und Node-RED Upload = Download
Projekte.
Komplettes Léschen aller Einstellungen und ‘Restors fasiory setligs
Konfigurationen. :
(Die Standard LAN-Adresse ist Restore

Download der Logdfiles
zur Analyse im Fehlerfall

~ Download -Iogﬁ'l-és

Download
siehe Kapitel Update firmware
~Firmware-Update*“
Check for updates Update firmware via Internet

Update firmware from file

Zeigt die Versionen der einzelnen Software-
komponenten an

Versions

Gateway version: build 23-07-19
Server version: V 3.4.0

ST version: V 1.4.1

ModbusTCP version: V 1.6.1
QPC UA server version: V 1.7.3
OPC UA history version: V 1.2.2
MQTT version: V 1.0.7
PanelVisu version: V 0.0.7

Trend version: T 0.0.21
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INSEVIS

WebConfigurator

Connections

S7-Verbindungen
VIDEO-Tutorial verfiigbar

n Yo“Tuhe Fir dieses Beispiel ist auf den INSEVIS-Download-Seiten ein Link auf ein entsprechendes
Video bei YouTube® verfiigbar.

Im Menipunkt S7 werden die Verbindungen zwischen dem lloT-Gateway und S7-SPSen verwaltet.

ST Connections
I Name P Res. ID Rack Slot tsap Connection status Ping =
= |0 Connection_0 152 168.80.66 2 0 2 0z02 ready Ping not found I
- Handle, um Zeilen zu markieren. —
= ®| confi ’
o Bereiche markieren mit Strg / Umschalt =
P System
_ Interne Nummer der Verbindung. o=
» Connections Wird benétigt, um Verbindungen in Node-RED zu konfigurieren B
s7
Name der Verbindung. (i
Modbus-TCP P I
(frei wahlbar) BB
» Datapoints
N GEc in IP-Adresse der SPS G
» MQTT 192.168.80.66
Visu Config Re.ssourcen’lD. |Res. ID
(Siehe links, Teil des TSAP) -
3rd Party Config z
» openVPN Rack Nummer T
(Siehe links, Teil des TSAP)
Users a
Slot Nummer ' Slot
(Siehe links, Teil des TSAP) 5
TSAP der SPS. i
(Siehe links, wird automatisch berechnet.) 5
Verbindungsstatus. O
Solange noch keine Datenpunkte konfiguriert sind: inactiv. -
(Falls anderenfalls running nicht stehen bleibt, liegt ein Fehler in der I
Konfiguration vor)
Testfunktion auf Erreichbarkeit der eingetragenen IP-Adresse, g
Keine Aussage, ob das S7Protokoll funktioniert —
Ping. 0371 ms
swssees. Hinweis 1:
' Der TSAP wird gebildet aus Rack-Nr. und Slot-Nr. der CPU sowie der
- Verbindungsressourcen-Nummer 00...FF(hex).
INFO — fur Siemens-CPUs 300/ 400 ist das standardmafig 02, 0, 2,

— fiir Siemens-CPUs 1200/1500 ist das standardmafig 0, 1, 02

iiwsn. Hinweis 2:
' Fir Verbindungen mit der Siemens-CPUs 1200/1500 muss im TIA-Portal
. — *Put/Get erlauben® aktiviert werden und
INFO — es durfen keine optimierten DBs verwendet werden!
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WebConfigurator

INSEVIS

Modbus-TCP

B YouTube

VIDEO-Tutorial verfiigbar

Video bei YouTube® verfiigbar.

Fir dieses Beispiel ist auf den INSEVIS-Download-Seiten ein Link auf ein entsprechendes

Im Menipunkt Modbus-TCP werden die Verbindungen zwischen dem lloT-Gateway und Modbus-TCP-fahigen Geraten

konfiguriert.
Modbus-TCP Connections
[} Name P Port Status “ | Ping -
= |0 |Connection_o 192 1683086 |2 ready Eagl ot found I

Config

» System

Handle um Zeilen zu markieren. Bereiche markieren mit Strg / Umschalt

» Connections
S7
Modbus-TCP

» Datapoints

Interne Nummer der Verbindung.
Wird bendtigt, um Verbindungen in Node-RED zu konfigurieren

“lEm

Name der Verbindung.
(frei wahlbar)

Name

Connection_1

IP-Adresse des ModbusTCP-Partners (Server).

IP

Keine Aussage, ob das ModbusTCP-Protokoll funktioniert

» OPC UA 192.168.80.66
» MQTT Port am Partnergerat Port -
) default: 502

Visu Config 502
3rd Party Config Verbindungsstatus. statue
> GRenVEN Solange noch keine Datenpunkte konfiguriert sind: inactiv. -

F (Falls anderenfalls running nicht stehen bleibt, nactve
Users liegt ein Fehler in der Konfiguration vor)

Testfunktion auf Erreichbarkeit der eingetragenen IP-Adresse, Ping }

Ping |

0.371 ms
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INSEVIS

WebConfigurator

Datapoints
S7-Variablen

VIDEO-Tutorial verfiigbar

u YouTuhe Fur dieses Beispiel ist auf den INSEVIS-Download-Seiten ein Link auf ein entsprechendes
Video bei YouTube® verfiigbar.

In diesem Menlpunkt werden die Datenpunkte der verbundenen S7 SPSen verwaltet.

57 Datapoints

Connsction Nams fpacs Databdock Datatyps Ofrest Eit Count AOOraEs Visu OPC LA HodaRad Commant Liva Valus
= [Connection_0 Diruck M NT 42 1 MV342 o v v 45
= |Comneciion 0 Temperatur M DINT = 1 MDEZ2 il o w 100
- Handle um Zeilen zu markieren. Bereiche markieren mit Strg / Umsch. —
Config —
» System . . . . -
Name der Verbindung, zu der die Variable gehort Gonnackion
» Connections [Pc1017-T
» Datapoints Name der Variablen. [
(frei wahlbar bzw. durch Import vorgegeben)
S7 Alarm 1
Modbus-TCP Speicherbereich in der SPS [Eeaes
» OPC UA I
» MQTT Nummer des Datenblocks, falls Space = DB Datablock
Visu Config
3rd Party Config S7-300 Datentyp [Datatype
» openVPN s
Users Adress-Offset Off<et
p
Bitindex falls Datatype = BOOL =
0
Anzahl der Variablen. [Count
Werte >1 erzeugen ein Array das konsistent gelesen wird 1§
Berechnete Adresse aus den bereitgestellten Angaben Address
in S7-ANY-Pointer-Syntax b
Checkbox,wird aktiviert wenn Variablen aus der WebVisu importiert wurden. [Visu
| x
Checkbox, um die Variable in OPC UA zu veroffentlichen [opc ua
v
Checkbox, um die Variable in NodeRed zu veréffentlichen NodeRed
'
Importierter Kommentar Comment
Druck

in der Visualisierung aktiv ist.

Live Wert der Variablen, nur aktualisiert wenn die Variable fir Node Red aktiviert ist oder || ive vaiue
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INSEVIS

WebConfigurator

Importieren von S7-Variablen

Als Arbeitserleichterung, alternativ zur manuellen Konfiguration der S7-Variablen, bietet sich die Importfunktion an.
*  Globale Variabeln eines Simatic-Manager- oder TIA-Projektes kdnnen als sdf-Datei exportiert und hier eingelesen

werden.

*  Meist sind jedoch Datenstrukturen in DBs interessant. Dazu mussen die relevanten DBs als Quellen exportiert werden
(bei Simatic-Manager als awl-Datei, TIA generiert eine db-Datei) und hier importiert werden.
Leider geht bei symbolischen awl-Quellen die DB-Nummer verloren, bei absoluten awl-Quellen der DB-Name.

Diese Information muss spater manuell ergénzt werden.

«  Falls eine Visualisierung mit VisuStage bereits erfolgt ist und sich die relevanten Variablen decken, kann ein Import

Uber die VisuStage-Projektdatei *.vsproj sinnvoll sein.

Generell ist die VisuStage-Importfunktionen fiir Variablen samt Symbolik (auch aus Datenbausteinen mit wenigen

Mausklicks) sehr komfortabel.

Aber es muss dabei nicht unbedingt eine Visualisierung erstellt werden, nach dem Variablenimport im Programm
,VisuStage"“ enthalt auch eine ,leere” Visualisierungsdatei *.vsproj die Informationen aller dort definierten Variablen, die

hier fir den Import von S7-Variablen benétigt werden.

Im Fenster S7 Datapoints kénnen Uber

Config Limport* einzelne oder Gruppen von Variablen
» System hinzugefiigt werden:

r

Delete Add  Save to device

» Connections Die folgenden Dateiformate kdnnen importiert

Alle unterstitzten Typen (*.db* ~

Die relevante S7-Verbindung muss

» Datapoints werden: :
Alle Dateien (*.%)
s7 Alle unterstitzten Typen (*.db:* vsproj:* ol *.awl* sdf* scl)
*db
Modbus-TCP *.l.l';prﬂj
*xml
» OPC UA *
awl
> MQTT *.sdf
*.ecl
Visu Config

anzugeben
(Hier im Beispiel DB-Nummer 15)

Falls eine absolute awl-Quelle importiert wird,
mussen die DB-Namen neu vergeben
werden. (Das ist dann ,nur Optik®,
Symbolnamen sind frei wahlbar.)

A Barty (anfig ausgewahlt werden, der die zu Import Variables i
» openVPN importierenden Variablen zugeordnet werden. Connection PC433_71 j
Users
Uber den Import-Button erfolgt der Upload
einer Datei
Cancel  Import
Je nach Quelle wird ggf. fehlende Information .
abgefragt. Symbolic Import x
Please input the numbers for the imported
Beim Import Symbolischer Quellen ist DBs
(unbedingt !) die (richtige !) DB-Nummer :
DB Name DB Number

Sensor 15

Cancel

Import
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INSEVIS

WebConfigurator

Modbus-TCP

VIDEO-Tutorial verfiigbar

u YouTuhe Fir dieses Beispiel ist auf den INSEVIS-Download-Seiten ein Link auf ein entsprechendes
Video bei YouTube® verfiigbar.

In diesem Menipunkt werden die Datenpunkte der verbundenen Modbus-TCP Gerate verwaltet.

' Modbus-TCP Datapoints
Connection Name Space Index uid Datatfpe Count Endianess Visu OPC LA HodeRed Comment Live Value
= |PC1017-T | Alarm 1 IR 1 BOOL 1 Big X v v 1
_ 1 | Handle um Zeilen zu markieren. Bereiche markieren mit Strg / Umschalt —
Config —
> System
Name der Verbindung, zu der die Variable gehort Feannection
» Connections =
| Connection_0
» Datapoints —
Name der Variablen. Nama
S7 (frei wahlbar) r
REG 01
Modbus-TCP _ . . . . ™
Speicherbereich im Modbus Partner: IR=Input Register, HR=Holding Register, Space
» OPC UA DI=Discret Input, CL=Coil IR
> MQTT .
Datentyp der Variablen e
Visu Gonfig zur Verarbeitung im lloT-Gateway o
3rd Party Confi
iy Cong Unit-ID entspricht der Knotennummer von Modbus RTU, im Handbuch des Teilnehmers auf 4
» openVPN Relevanz priifen.
Sl Wort- oder Bit-Index der Variablen ”Datatype
| DWoRD
Anzahl Worte oder Bits. | Count
Werte >1 erzeugen ein Array, das konsistent gelesen wird P
Wort-Reihenfolge der Variablen |Endianess
Nur bei Datentypen mit 4 Byte (DINT, DWORD, REAL) "Big
Checkbox,wird aktiviert wenn Variablen aus der WebVisu importiert wurden. [Visu
| x
Checkbox, um die Variable in OPC UA zu veréffentlichen OPC UA
x
Checkbox, um die Variable in NodeRed zu verdffentlichen NodeRed
'
Kommentar zu der Variable Comment
Druck

Live Wert der Variablen, nur aktualisiert wenn die Variable fiir Node Red aktiviert ist oder || ive vaiue
in der Visualisierung aktiv ist. r
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INSEVIS

WebConfigurator

OPC UA Server
Application

VIDEO-Tutorial verfiigbar

u Y['“Tuhe Fur dieses Beispiel ist auf den INSEVIS-Download-Seiten ein Link auf ein entsprechendes
Video bei YouTube® verfiigbar.

In diesem Menipunkt werden die Application Einstellungen des OPC UA Servers verwaltet.

Hier wird im Server die URL hinterlegt, mit der | gngpaint
ety sich der Client mit dem Server verbindet. Hostname
I.d.R. ist das die IP-Adresse. 102 158 80 60
b Systen Der Client kann die Ubereinstimmung priifen. A
b Gonnedions UA-Expert warnt bei fehlender Uber- Port
einstimmung, andere Clients werten es als -
» Datapoints Fehler (und verweigern die Verbindung). 0 .
URL
» OPC UA ope tcp://192 168 80 604840
Application Product Name und Product URI werden BraAliGE
Saci unter ServerStatus - BuildInfo abgebildet und Name
ecurity sind frei wahlbar T
Server status UR
> Datapoints urn:INSVIS: Gateway:S7Serveriviodel

» MQTT —
Der Application Name stellt den Namen der Application
Visu Config Anwendung meschenlesbar dar, wohingegen Harfe
die URI global einzigartig fir diese
3rd Party Cunﬁg Anwendung sein muss GC300T IIOT Gateway - STServerModel
URI
» openVPN urn:INSEVIS.57-1500.0PC-UAServerPLG_1
Users
Manufacturer Name S Device

Software version und Build number
werden unter ServerStatus - BuildInfo
abgebildet und sind frei wahlbar

Manufacturer Name
INSEVIS GmbH

Software version

0.0.0
Build number
0-8-15
Aktivierung der integrierten Namespaces. Namespace
Der UA DI Namespace beinhaltet SPS- UA DI
spezifische Typdefinitionen, auf die andere Siemens 1500 default

Namespaces aufbauen kénnen.

[ ] User defined namespace:
Siemens 1500 default bildet den Namespace
des OPC UA Servers auf einer S7-1500er (uploaded file: )
SPS nach.

Upload

User defined namespace aktiviert einen vom
Benutzer tber Upload hochgeladenen
Namespace.

Zum Thema ,User defined namespace* gibt es im Downloadbereich der
& INSEVIS Homepage eine dokumentierte Demo zum download
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INSEVIS

WebConfigurator

Security

B YouTube

VIDEO-Tutorial verfiigbar

Video bei YouTube® verfiigbar.

Fir dieses Beispiel ist auf den INSEVIS-Download-Seiten ein Link auf ein entsprechendes

In diesem Menlipunkt werden die Security Einstellungen des OPC UA Servers verwaltet.

| Warnung

ACHTUNG:

AN

empfehlen.

Server und stellt ein schweres Sicherheitsrisiko dar.

Fir die Ubertragung von Maschinendaten ist eine verschliisselte und signierte Verbindung dringend zu

Die Einstellung Encryption none erlaubt unverschliisselte und unsignierte Verbindungen zum OPC UA

Nur zu Entwicklungs- und Testzwecken verwenden!

Config

» System

Servers.

none : keine Verschlisselung / Signatur
Basic — Sign : Signiert

Basic — Sign & Encrypt : Verschlisselt und

» Connections Signiert

Definiert die erlaubten Verbindungsarten des

Encryption
| |none
Basic 256 Sha 256 — Sign
Basic 256 Sha 256 — Sign & Encrypt

» Datapoints Download des Server- Zertifikates als

Alternative zur Konfiguration eines Clients.

ORCA Regenerate generiert neues Server-Zertifikat
Application Dieses Zertifikat muss bei allen Clients neu
hinterlegt werden!
Security Das Zertifikat beinhaltet u.a. auch die IP-

Adressen. Erfolgt der Zugriff direkt Gber IP-
Adresse, sollte nach deren Anderung das
Zertifikat aktualisiert werden, sonst kénnte
die Verbindung verweigert werden.

Server status

» Datapoints

Server certificate

Download Regenerate

» MQTT Trusted certificates beinhaltet eine Liste
von Zertifikaten die manuell als

Visu Config vertrauenswirdig eingestuft wurden.

3rd Party Config

» openVPN

Users

Certificates

Trusted certificates
| Name
dataFEEDOpcUaClient
UaExpert@i g
UaExpert@4 = ="
UaExpert @ mifisgmanl

Rejected certificates beinhaltet eine Liste
von Zertifikaten die als nicht
vertrauenswirdig eingestuft wurden.

Jedes Zertifikat, das zum ersten mal an den
Server Ubertragen wurde, ist unter Rejected
gelistet und muss manuell der Trusted Liste
hinzugefugt werden. (s.u.)

Rejected certificates

Name
researchscan@comsys.rwth-aachen.de

researchscan@comsys.rwth-aachen.de

Ein Klick auf ein Zertifikat zeigt ndhere
Informationen dazu in diesem Fenster

Info

Common Name:
UaExperi@DeveloperPCB

Country: DE

State: BY

Location: ER

Organisation: Insevis

Unit: DEV

Created: Jun 20 07:13:27 2018 GMT
Expires: Jun 18 07:13:27 2023 GMT
Algorithm: sha256WithRSAEncryption

Markierte Zertifikate kbnnen mit Reject und
Trust in die jeweilige Liste verschoben
werden.

Delete 16scht das markierte Zertifikat und
Upload erlaubt das manuelle Hochladen
eines Zertifikates

Reject Trust Delete  Upload
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INSEVIS

WebConfigurator

Security
WARNUNG:
Achten Sie vor dem Abspeichern darauf, dass die Einstellung Encryption none nicht aktiviert ist, denn
das erlaubt unverschliisselte und unsignierte Verbindungen zum OPC UA Server und stellt ein schweres
Warnung Sicherheitsrisiko dar.

Nur zu Entwicklungs- und Testzwecken verwenden!

Server status

VIDEO-Tutorial verfiigbar
n Yo“Tuhe Fir dieses Beispiel ist auf den INSEVIS-Download-Seiten ein Link auf ein entsprechendes
Video bei YouTube® verfiigbar.

In diesem Menipunkt kann der Status des OPC UA Servers Uberwacht und gesteuert werden

Mit Start und Stop kann der OPC UA Server

Conflg gesteuert werden, | Sciver status
I Sy Start on startup startet den Server mit Start Stop
» Connections Hochfahren des lloT-Gateways. '
» Datapoints Falls nach Starten des Servers die Start on startup
. Statusanzeige auf Stopp bleibt, liegt o
» OPC UA wahrscheinlich ein Konfigurationsfehler vor. Status: running
o Fehlermeldungen kdnnen uber Download des
Application Logfiles ausgelesen werden.
Security
Server status

» Datapoints
» MQTT

Visu Config
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S7 Datenpunkte im OPC UA Server

B YouTube

In diesem Menlpunkt kdnnen die zuvor freigegebenen S7 Datenpunkte des OPC UA Servers verwaltet werden.

S7 Datapoints

Connection Variable

PCI0M7-T Alarm 1

VIDEO-Tutorial verfiigbar
Fir dieses Beispiel ist auf den INSEVIS-Download-Seiten ein Link auf ein entsprechendes
Video bei YouTube® verfugbar.

Address OPC-UA Datatype Node 1D Node ID type Browse name Access History

M1.0 BOOLEAN Alarm 1 string Alarm 1 rw X [}

HistorySampleTime (ms)

HistorySampleCount
0

Config
» System
» Connections
» Datapoints
» OPC UA
Application
Security
Server status
» Datapoints
S7
Modbus-TCP
» MQTT
Visu Config
3rd Party Config

(wird aus Data points ibernommen)

Handle um Zeilen zu markieren. Bereiche markieren mit Strg / Umschalt E
Name der Verbindung, zu der die Variable gehért [eonnection
(wird aus Data points ibernommen) [—
PC430T

Name der Variablen Variable
(wird aus Data points ibernommen)

Alarm 1
Adresse der Variablen | Address

W12

Datentyp im OPC UA Namespace
Hier kann fiir OPC UA ein abweichender Datentyp festgelegt werden.

OPC-UA Datatype

INT16

Im S7 1500-Modus immer String.

(Lange muss dem S7 Datentyp entsprechen)

Node ID der Variablen: Im S71500-Modus erscheint die Variable unter diesem [Node ID
Namen automatisch im Namespace - der Adresse entsprechend unter Inputs e,
Outputs/Memory. Im user defined name space muss hier die Node ID zur 0
definierten node im Namespace passend eingetragen werden, damit die

Nutzdaten den nodes im Namespace zugeordnet werden kdnnen.

Typ der Node ID INode I type
(String oder Numeric) 'Stn_ng

Browse name
(OPCUA browse name der Variablen im Namespace)

Browse name

Trend

Zeigt an welche Zugriffsart die Variable erlaubt: Lesezugriff r , Schreibzugriff w
oder Lese- und Schreib-zugriff rw.

Access

s

Checkbox, um die History der Variablen zu aktivieren

einem Ringpuffer u.g. Lange.

Damit startet die Aufzeichnung des Variablenwertes mit Zeitstempel im u.g. Zeitraster in

History

v

Zeit zwischen Samples
(Die Variablen werden alle 100ms aktualisiert,
d.h., nur grofiere Werte sind sinnvoll)

History Sample Time (ms)

Anzahl der Samples
(Das einzige Limit ist der Speicherplatz auf dem internen Speichermedium)

History SampleCount

1000

Hinweis 1:

' Bei Variablen in Datenbausteinen ist es unabdingbar, dass die S7-Syntax

=
INFO

,Bausteiname.Variablenname* benutzt wird. Die Node-ID wird benutzt, um
die Variable in den Baum ,einzusortieren®, der Browsename zur Anzeige.
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Modbus-TCP im OPC UA Server
VIDEO-Tutorial verfiigbar
u YouTuhe Fir dieses Beispiel ist auf den INSEVIS-Download-Seiten ein Link auf ein entsprechendes
Video bei YouTube® verfligbar.
In diesem Menupunkt kénnen die zuvor freigegebenen S7 Datenpunkte des OPC UA Servers verwaltet werden.

Modbus-TCP Datapoints

Connection Variable Address OPC-UA Datatype Node ID Node ID type Browse name Access History History SampleTime (ms) HistorySampleCount
Confi Handle um Zeilen zu markieren. Bereiche markieren mit Strg / Umschalt ==
== g —

» System

» Connections Name der Verbindung, zu der die Variable gehort Connection

(wird aus Datapoints ibernommen) I

» Datapoints Connection_0
» OPC UA . -
Name der Variablen | Variable
Application (wird aus Datapoints ibernommen) s T
cnnecton_|
Security - =
Adresse der Variablen Address
Serverstalus | | (wird aus Datapoints (ibernommen) lbia
» Datapoints
- Datentyp im OPC UA Namespace | OPG-UA Datatype

Hier kann fiir OPC UA ein abweichender Datentyp festgelegt werden.
Modbus-TCP | | (| 3nge muss dem Datentyp der Modbus-Variablen entsprechen)

ALEIE Node ID der Variablen: Im S71500-Modus erscheint die Variable e
Visu Config unter diesem Namen automatisch im Namespace - der Adresse

entsprechend unter Inputs oder Outputs. (Zum User defined Namespace gibt es eine
separate Doku und Demo, siehe Downloadsymbol unten)

BOOLEAN

Connection_00

3rd Party Config

Typ der Node ID |Node ID type
(String oder Numeric) '
Im S71500-Modus immer String.

Browse name . . Browse name
(OPCUA browse name der Variablen im Namespace) r

| string

Connection_00

Zeigt an welche Zugriffsart die Variable erlaubt: Lesezugriff r , Schreibzugriff w Access

oder Lese- und Schreib-zugriff rw. i

Checkbox, um die History der Variablen zu aktivieren [ History
Damit startet die Aufzeichnung des Variablenwertes mit ™
Zeitstempel im u.g. Zeitraster in einem Ringpuffer u.g. Lange.

Zeit zwischen Samples History SampleTime (ms)

Die Variablen werden alle 100ms aktualisiert

nur groRere Werte sind sinnvoll. |0

Anzahl der Samples: Das einzige Limit ist der Speicherplatz [ History samplecount

auf dem internen Speichermedium. b

Zum Thema ,User defined Namespace® gibt es im Downloadbereich der
& INSEVIS Homepage eine dokumentierte Demo zum download
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MQTT

MQTT (Message Queue Telemetry Transport) zahlt inzwischen zu den Standardprotokollen fir die loT- und M2M-
Kommunikation. Das MQTT-Protokoll arbeitet als Publish-Subscribe-Kommunikation. Es gibt einen Broker und mehrere Clients.
Die Clients kdnnen als Publisher Nachrichen veréffentlichen und als Subscriber Nachrichten abonnieren. Die Aufgabe des
Brokers ist die Verwaltung und Verteilung der Nachrichten.

Broker-Einstellungen

Das lloT-Gateway beinhaltet keinen MQTT-Broker. Hier erfolgen nur allgemeine Einstellungen zur Verbindung des
lloT-Gateways als Client mit einem externem Broker (im lokalen Netz oder irgendwo in der Cloud).
Das lloT-Gateway kann mit mehreren Brokern kommunizieren aber immer nur als jeweils ein Client.

Der MQTT-Broker dient dem Verteilen von Nachrichten. Dabei erfolgt alle Kommunikation ereignisgesteuert.
+  Bei aktivierter ,Retain“-Funktion wird die letzte Nachricht vom broker gespeichert und bei Neuverbinden eines Clients
sofort ausgeliefert. (Sonst mlsste er auf die ndchste Anderung warten.)

MQTT unterstitzt die optionalen ,Birth-“ und ,Last Will und Testament-* (LWT) Botschaften:
» Die ,Birth“-Nachricht wird beim Verbinden des Clients mit dem Broker gesendet um andere Clients tber einen neu
verbundenen Client zu benachrichtigen..
»  Die Will (,Last Will and Testament” (LWT))-Nachricht wird gesendet, um andere Clients iber einen getrennten Client zu

benachrichtigen.
Interner Name des externen MQTT-Brokers, o =
Config (frei wahlbar) und URL des Brokers im lokalen Netz oder in der —
Cloud (entweder statische IP-Adresse oder eine URL z.B. = | Broker 0 192168250
> System mqtt.eclipse.org)
» Connections Client ID (frei wahlbar), ClientID
~ Eries muss (unbedingt!) auf dem Broker eindeutig (einmalig) sein [S——
» OPC UA Will (letzter Wille) -Topic und -Inhalt (optional) Will topic Will message
Wird gesendet, wenn die Verbindung von diesem Client beendet wird
= L (default: unbenutzt)
Brokers Will-Quality of Service Will QoS Will retained
Datapoints 0: hochstens 1x 0 v
1: mindestens 1x
Visu Config 2: exakt 1x
Will - retainflag:
3rd Party Config Wenn aktiv, wird beim Neuverbinden und Subscribe eines Clients die
Will-Nachricht ausgeliefert
» openVPN
Birth -Topic und -Inhalt (optional) Birth topic =T
Users Wird gesendet, wenn die Verbindung
von diesem Client gestartet wird
(default: unbenutzt)
Birth - Quality of Service Birth QoS Birth retained
0: hdchstens 1x . %
1: mindestens 1x
2: exakt 1x
Birth - retainflag:
Wenn aktiv, wird beim Neuverbinden und Subscribe eines Clients die
Birth-Nachricht ausgeliefert
Verbindungsstatus. Status Ping
Solange noch keine Datenpunkte konfiguriert sind: inaktiv. Falls :
anderenfalls running nicht stehen bleibt, liegt ein Fehler in der funning Ping
Konfiguration vor
Ping als Testfunktion auf Erreichbarkeit der eingetragenen URL,
keine Aussage, ob das MQTT-Protokoll funktioniert
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Datapoints-Einstellungen

MQTT Datapoints

Connec tion Variable

= |Pe1017-T Alarm 1

Broker Write Topic Read Topic Read GoS Read retained

Broker_0 Alarmi Al 1 v

Config
» System
» Connections
» Datapoints
» OPC UA
» MQTT

Brokers
[ Datapoints

Visu Config
3rd Party Config
» openVPN

Users

Handle, um Zeilen zu markieren.
Bereiche markieren mit Str / Umschalt1

Name der lokalen (S7- oder Modbus-) Verbindung,
zu der die Variable gehort

Connection

Name der Variablen.

Auswahl aus den vorhandenen Variablen bestehender
Verbindungen

Uber Drop-Down-Menue

Variable

Zuordnen der Variablen
zu einem konfigurierten Broker

Broker

Definition eines Topic zum Schreiben

der Daten in die SPS.

Dazu wird beim Broker eine Subscription angelegt,
(d.h. das lloT-Gateway arbeitet als Subscriber)

Write Topic

Definition eines Topic zum Lesen der Daten aus der SPS. Bei
Anderung dieser Daten werden diese per Publish von lloT-Gateway
zum Broker gesendet.

(d.h. das lloT-Gateway arbeitet als Publisher)

Read Topic

Read Topic - Quality of Service
0: hochstens 1x
1: mindestens 1x
2: exakt 1x
Read Topic - retainflag:
Wenn aktiv, wird beim Neuverbinden und Subscribe eines Clients
die Nachricht ausgeliefert.

Read Qo5

4 | Read retained

Die SPS-Daten werden

normalerweise binar versendet.

Ist diese Option aktiviert, werden die SPS-Datenpunkte
entsprechend der konfigurierten Typinformation in einen String
umgewandelt.

String conversion

Importierter Kommentar

Comment

Druck

A

Warnung

ACHTUNG:

MQTT ist zur Zeit nur unverschlisselt verfugbar.

Daten kdnnten theoretisch von Dritten mitgelesen oder manipuliert werden.
Ubertragung sensibler Daten sollten nur iiber vertrauenswiirdige Netze erfolgen.
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Visu Config

Unter dem Punkt Visu Config befinden sich zwei Menis

Config

Enable aktiviert den Start der WebVisu mit " Gontrol WebVisu

» System dem Hochfahren des Servers. [¥] Enable (Requires restart of the server.)

» Connections Ermaoglicht Zugriff auf die WebVisu ohne [¥ Enable WebVisu without login
Login. (Daflr wird automatisch eine Default-

» Datapoints User angelegt.) [ ]Enable WebVisu on WAN

P OECIUA Erméglicht Zugriff auf die WebVisu tiber WAN | | Save and restart server |

» MQTT Port.Aus Sicherheitsgriinden ist kein Login '

i moglich. Inhalte der WebVisu sollten daher Project: Project
z i i i i i Version: 0.0.0
Visu Config Datensicherheitstechnisch unbedenklich sein. il
Created by: 0.0.0.1072

3rd Party Config Restart Server startet den gesamten Server Uploaded: 10.07.2023 09:10:24
neu

» openVPN upload project
Im unteren Bereich des Fensters befinden

Users sich die Infos zum aktuell

installierten Projekt und es kann ein Projekt
hochgeladen werden.

Unter dem Menupunkt PanelVisu sind PanelVisu

ebenfalls die Daten der aktuell installierten Project Project
Visualisierung hinterlegt. Auch hier gibt es die Version: 0.0.0
Mdglichkeit eine Visualisierung hochzuladen. Compiled: 20.07.2023 14.03:02
Dieses Meni ist nur bei EDGE-HMIs Created by: 0.0.0.1077

. . Uploaded: 20.07.2023 14:06:57
vorhanden, nicht bei Gateways
upload project
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3" Party Config

Node-RED

3 YouTube

externe VIDEO-Tutorials benutzen
Fur die Arbeit mit Node-RED sind diverse Videos bei YouTube® verfiigbar.

In diesem MenUpunkt wird das Verhalten von Node-RED eingestellt. Der Node-RED-Server ist eine zusatzliche Funktion, flr
dessen Verwendung in Node-RED-Projekten von INSEVIS kein Gewahr und kein Service gegeben wird. Verwenden Sie fir lhre
Projekte nur Node-RED-Nodes, die Sie kennen und ausgiebig getestet haben.

ACHTUNG:
ihi Aktivieren Sie Node-RED nicht, wenn Sie es nicht verwenden, da es einiges an Systemressourcen verbraucht

Warnung Durch die unbekannte Herkunft von Node-RED-Nodes Gbernimmt INSEVIS keine Gewahr fiir deren
Funktion und gibt keinen Service fiir Node-RED-Projekte.

Config
> System
» Connections
» Datapoints
> OPC UA
» MQTT

Visu Config

3rd Party Config

Enable aktiviert den Start von Node-RED mit dem
Hochfahren des Servers.

Restart Server startet den

gesamten Server neu.

Ermaoglicht Zugriff auf das Dashboard ohne Login.

Ermoglicht Zugriff auf das Dashboard tGiber WAN Port.
Aus Sicherheitsgriinden ist kein Login méglich. Inhalte
des Dashboards sollten daher
datensicherheitstechnisch unbedenklich sein.

NodeRed
Enable

(Requires restart of the server.)

Save and restart Server

Enable Dashboard without login

|:] Enable Dashboard on WAN

Status: running
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Routes in Node-RED

12| WebVisu
Dashboard

=]
p<| Node-RED

Q AnyViz
Config

P System

» Connections
» Datapoints
» OPC UA

> MQTT

Visu Config

3rd Party Config
» openVPN

Users

Uber den Meniipunkt ,Node-Red" 6ffnet sich ein neues Fenster mit dem Node-Red ,Routes-Editor*.

Die Kommunikation von NodeRed zu den tber die Weboberflache konfigurierten Variablen erfolgt
Uber eine interne MQTT. Verbindung. Zum lesen und schreiben der Variablen werden die MQTT
IN/OUT Nodes verwendet

mattin - ) (1 maqtt out

In diesen Nodes (Doppelklick) ist im NodeRed ein lokaler MQTT-Broker zu konfigurieren:

1 Eigenschaften o B

¥ Name gateway

Verbindung Sicherheit Nachrichten

@ server localnost Port | 1883

[m K]

¥ Protokoll MQTT V311 ~

% Client-ID

@ KeepAlve 60

i Session Bereinigte Sitzung (clean session) verwenden

Server localhost, Port 1883, kein SSL/TLS

Zum Lesen der Variablen wird ein MQTT-topic nach folgendem Schema benutzt:
gateway_internal/<Connection-ID>/<Address>/R

Zum Schreiben auf eine Variable wird ein MQT T-topic nach folgendem Schema benutzt:
gateway_internal/<Connection-ID>/<Address>/W

z.B. gateway_internal/0/MD420/R
gateway_internal/0/MD420/W

Hinweis: Mit der Verwendung des Topics gateway _internal/# werden Uber die Debug-Node alle
aktiven Topics angezeigt.

Die Nutzdaten liegen binar vor. Eine Konvertierung kann ber ein script erfolgen: zB.
Leserichtung

var buffer = Buffer.from(msg.payload);

msg.payload = buffer.readInt32LE(Q);

return msg; var buffer = new Buffer(2);
Schreibrichtung

buffer.writeUIntl6LE(msg.payload,0);

msg.payload = buffer;

return msg;
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AnyViz Cloud Adapter
R Im 3™ Party Mend lasst sich neben NodeRed auch der AnyViz :
AESH Cloud Adapter ein- oder aus-schalten. AnyVis cloud adapter
Im oberen Bereich der Sidebar gelangt man dann auf das W] Enable

Bashbeand AnyViz Cloud Adapter Konfigurationsmeni. K

= Status: runnin
< Node-RED Y

; AnyViz e e | verores
Conﬁg Onboarding Password ° AnyViz onnaenian

» System

Allow incoming VPN (optons) [ @
Used symbols D of0

» Connections
» Datapoints
» OPC UA

» MQTT

Visu Config

3rd Party Config

Piease enter AnyViz Project ID and an Onboarding Password

» openVPN

Copyright 2021 Open Scurce Licenses

Users

Ein AnyWiz Account wird bendétigt.

diese Stelle Sprengen, daher haben wir das Projekt aber als mit Anleitung im Downloadbereich der INSEVIS

E ! Eine weitere Moglichkeit ist die Anbindung an die Amazon AWS-Cloud. Dies wiirde den Rahmen des Handbuchs an
Webseite abegelegt (Einfach auf das Download Symbol klicken).
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openVPN

Fiir die Ubertragung von Maschinendaten (iber eine verschliisselte Verbindung wird im lloT-Gateway openVPN mit openSSL
verwendet.

Site-To-Site-Topologie

Sichere Client/Server Verbindung zweier S7-Inseln

Voraussetzung:

* Die IP-Adressenvergabe im Firmennetz erfolgt statisch,
» die Adresse des ,unsicheren” Netzes (hier als Bsp. 192.168.2.0 ) ist in der Regel vorgegeben,
* einlokales Netz fir das lloT-Gateway als openVPN-Server (z.B. 192.168.80.0) und

» ein lokales Netz fiir das lloT-Gateway als openVPN-Client (z.B. 192.168.90.0) wird festgelegt.

Hinweis:

¢ Die lokalen Netze der beiden Inseln missen unterschiedlich sein.

Vorgehensweise:

1: Konfigurationen auf dem openVPN-Server-lloT-Gateway:

~———— Diese Topologie ist fir die Realisierung einer direkten und sicheren Client/Server
| Verbindung zweier S7-Inseln durch ein unsicheres (Firmen-) Netz ohne Nutzung von
" Clouds oder Portalen geeignet.

Schritt 1.0: Vor dem Ausstellen von Zertifikaten sollte die Systemzeit zumindest auf richtiges Datum gepriift werden, damit
glltige Ablaufdaten entstehen.
(Bei langerem spannungsfreiem Zustand des lloT-Gateways konnte die interne Systemzeit stehengeblieben sein.)

Schritt 1.1: Auf dem openVPN-Server-lloT-Gateway eine lokale, eigene “Zertifizierungsstelle” (certificate authority = CA)

generieren:
- Die Maske mit sinnvollen Daten fiillen.
Config Generate new Key x
Diese Daten werden in die Zertifikate CA expires after (days)
P System

» Connections

» Datapoints

3rd Party Gonfig

eingebunden.

Achtung: Die Angaben unter
»--. EXpires after ...“ bestimmen

. CHE die Giiltigkeitsdauer der Key country
Zertifikate. DE
» MQTT Key province
BY
Visu Config

» openVPN
INsevis
e Key e-mail
Server admin@gateway de
. Key organisation unit
Client
Develop
Users Key name
GatewayDemo

7300
Cert expires after (days)
3650

Key city
ER

Key organisation

Cancel Generate
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openVPN

Site-To-Site-Topologie

Schritt 1.2: Auf dem openVPN-Server-lloT-Gateway einen Server mit Client anlegen

» System

» Connections
» Datapoints
> OPC UA

» MQTT

Visu Config

3rd Party Config

« Die statische offentliche IP-Adresse
des Servers festlegen:
Button ,WAN-IP* + WAN-Adresse

« ,Start on Startup” aktivieren

« ,Save to device”

¢ mit Button ,Generate new*
den VPN-Server anlegen

Public IP f Domain ‘Server Key Control

Name
Demot
Last generated

2020-02-06 13:15:89

WAN IP @  Public router IP [¥ start on Startup

e

02.188.2.60 .
‘Status: running

Generatenew || Delete |

Einen Servernamen vergeben, mit dem man
die ,Insel“ zuordnen kann

(Die Option ,Route LAN Net“ bedeutet,
dass Netzwerkadressen im Server-LAN (im
Bsp. 192.168.80.0) aus der anderen Insel
zuganglich sind.)

Generate new Server Key
Server Name

Demot

[¥ Route LAN Net

» openVPN

| Keys
Server
Client

Users

Einen Client anlegen in ,Connected Clients"
mit Button ,Add*

« Einen Clientnamen vergeben, mit dem

man die ,andere Insel” zuordnen kann.

(Die Option ,Route LAN Net" bedeutet,
dass Netzwerkadressen im Client-LAN (im
Bsp. 192.168.90.0) aus der ,Server- Insel”
zuganglich sind.)
Hinweis: Da dieses Netzwerk hier und
jetzt unbekannt ist, muss diese Adresse
eingetippt werden.

Add new client x
Name

DieEntferntelnsel

[V Route LAN Net
P
192.168.90.0
Netmask
2552552560

In ,Connected Clients* den eben angelegten
Client markieren und mit Button ,Export"
speichern.

(erfolgt i.d.R. auf den PC nach ,Downloads*
in Datei ,servername_clienname.tar.gz“)

Connected clients

Info

Common Name:

Gast

Created:

Feb 6 12:16:17 2020 GMT
Expires:

Feb 3 12:16:17 2030 GMT
Algorithm:
Sha2S6WthRSAEncryption

Name.

Revoke  Export  Add
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openVPN
Site-To-Site-Topologie

2: Konfigurationen auf dem openVPN-Client-lloT-Gateway:
Schritt 2.0: Vor dem Verwenden von Zertifikaten sollte die Systemzeit zumindest auf richtiges Datum geprft werden.

Schritt 2.1: Auf dem openVPN-Client-lloT-Gateway Konfiguration importieren

| |In der Webconfig des Client-lloT-Gateway: e

Config import openVPN Client

» System . Uplogd de§ vom Server exportierten ‘ ‘
Konfigurationsfiles Upload Delete

» Connections ,servername_clienname.tar.gz* ‘ 1

# Detapaiits Last upload:

» OPC UA

» MQTT » Start on Startup” aktivieren
,Save to device” Control

Visu Config

3rd Party Config Start on Startup

» openVPN
Keys

Status: stopped

Server

~ Client

Users
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Fernwartung 1-Topologie
Sichere Client/Server Verbindung einer S7-Insel zu einem PC

Ersetzt man in der Site-To-Site-open-VPN-Topologie die Client-Insel durch einen PC, ergibt sich ein Remote-Zugriff auf die
Konfigurationsoberflaiche des lloT-Gateways (liber den WAN-Port(!) sowie auf die dahinterliegende(n) SPS(en) ( — mit geringen
Einschrankungen — man kann das entfernte Netz nicht durchsuchen sondern muss es kennen).

Voraussetzungen:
e Aufdem PC muss openVPN installiert sein.
» Die exportierte Datei ,servername_clienname.tar.gz" entpacken (z.b. Win-7z).
» Die Datei "client.conf" umbenennen in einen aussageféhigen Clientnamen mit Endung ,.ovpn* (z.B. Maschine_xy.ovpn)
» Alle 4 entpackten Dateien verschieben nach C:\Program Files (x86)\openVPN\config\clientname\...
oder die Importfunktion von openVPN-GUI nutzen
»  Starten der VPN-Verbindung Uber die openVPN-GUI (,Maschine_xy — verbinden).

Hinweise:

* Inder Praxis ist das innerhalb eines statisch konfigurieren Firmennetzes denkbar.
(Selten wird ein lloT-Gateway Uber eine feste IP-Adresse Uber das Internet direkt erreichbar sein.)

* Die Option ,Route LAN Net“ der Serverkonfiguration ermdglicht dem PC Zugriff auf die SPS
(... und auf weitere Komponenten am LAN-Port des lloT-Gateways. Ohne diese Option ist nur die Oberflache des lloT-
Gateways erreichbar.

» Die Option ,Route LAN Net“ der Clientkonfiguration ist in diesem Fall nicht sinnvoll.

» Z.B.istin dieser Konfiguration auch ein Zugriff von Mobilgeraten auf das NodeRed-Dashboard mdglich.

Fernwartung 2-Topologie
Sichere Fernwartung mehrerer S7-Inseln iber openVPN durch eine Zentrale

Dieses Szenario ergibt sich, wenn man in der Site-To-Site-open-VPN-Topologie auf der

— - N - (—Serverseite einen PC einflugt.
CIRE ST R L Dieser PC hat damit Remote-Zugriff auf die SPS(en) des entferneten Netzes ( — mit
ceeeenail - Server  geringen Einschrankungen — man kann das entfernte Netz nicht durchsuchen sondern
— - N\ " muss es kennen).
“ ‘ HY ¥ Befindet sich die Server-Seite z.B. in einem Home-Office, welches keiner Firmen-IT-

Verwaltung unterliegt, kann man hier sogar tber das Internet tunneln, sofern die Client-
lloT-Gateways ,normalen® Internet-Zugang haben und die lokale Sicherheitsstrategie dies
erlaubt.

Voraussetzungen:
* Die IP-Adressenvergabe im Firmennetz erfolgt statisch,
» ein lokales Netz fiir das lloT-Gateway als openVPN-Server und
* je ein lokales Netz fur das lloT-Gateway als openVPN-Client wird festgelegt.

Hinweise

»  Erfolgt die Kommunikation Uber "richtiges" Internet, ist fiir den Server eine globale IP Adresse notwendig
(z.B. per DynDNS) und diese ist auch als ,Public Router IP* einzutragen. Im Router ist ein entsprechendes
Port-Forwarding zu konfigurieren (siehe jeweiliges Router-Handbuch).
Die externe Adresse des Servers ist fiir die Funktion des Servers unbedeutend, aber der WebConfigurator muss diese
richtig in die Client-Konfigurationen einbauen.

*  Wird der openVPN-Server am WAN-Port per DHCP konfiguriert, muss ein Nameserver vorhanden sein.
U.U Gbernimmt auch der DHCP-Server automatisch die Device-FQN des lloT-Gateways.
Diese muss dann im Server als ,Public router IP* eingestellt werden

*  Wenn sich die IP-Adressen andern, muss die Konfiguration wiederholt werden.
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INSEVIS

WebConfigurator

Users

VIDEO-Tutorial verfiigbar
u YuuTuhe Fur dieses Beispiel ist auf den INSEVIS-Download-Seiten ein Link auf ein entsprechendes
Video bei YouTube® verfligbar.

In diesem Menipunkt finden Sie die Nutzerverwaltung. Mit einem Doppelklick kdnnen Sie einen Benutzer editieren.

Users
Name “+ | E-Mail Info Config privileges Startpage Webvisu groups
Bediener production@musterfirma.cc Bediener Produktion dashboard, web\Visu dashbeard Production
Name des Benutzers [Name
Config (frei wahlbar) F
| dash
» System
RE E-Mail Adresse des Benutzers lEoan
» Datapoints (fl’el wahlbar) | .
dash@webconfig.com
» OPC UA
> MQTT Info zum Benutzer lnfo
Visu Config Dashboard user
3rd Party Config
> openVPN Rephte des Benutze_;_rs _ . Conby privileges
(Die Rechte beschranken den Zugriff auf die ——
Users einzelnen Sektionen der Config-Oberflache) Gl
Startseite des Benutzers [ startpage
(Die Seite,zu der der Benutzer nach dem Login weitergeleitet wird.) | ——
asnogan
Achten Sie darauf, dass der Nutzer die erforderlichen Rechte hat,
um diese Seite aufzurufen!
Webvisu Gruppen fiir welche der Benutzer Rechte hat. [[Webnisa grovps

WebVisu Users Group i

Die hier angelegten User miissen dann auch im EDGE-HMI Projekt in der Visu Stage angelegt werden und dort den
entsprechenden Gruppen zugeordnet werden. (Siehe Handbuch Software/VisuStage)
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INSEVIS

Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Unterschiede der EDGE-HMIs zu den bisherigen S7-Panel-HMIs

Mit dem Erscheinen der neuen Generation der INSEVIS liot-Gerate erscheint auch die neue VisuStage v3.x.x.x. Mit der neuen
VisuStage ist es mdglich WebVisualisierungen zu erstellen, oder wichtiger noch, bestehende Visualisierungen in

WebVisualisierungen umzuwandeln. Durch diese Neuerungen gibt es auch Anderungen in der Visustage, zumindest wenn man

eine WebVisualisierung projektiert. Diese sind in der folgenden Tabelle aufgelistet.

Allgemeine Infos

Firmware

Speziell angepasstes und abgesichertes Linux, Konfiguration und Service erfolgen tber
integrierten Webkonfigurator.

Projektierungstool

VisuStage v3.x.x.x,
bestehende Visualisierungen kénnen konvertiert werden
WebVisualisierung kann automatisch erzeugt werden
WebVisus kénnen nicht zu herkémmlichen Visus konvertiert werden

Remote-Visualisierungen

Bisher Uber zusatzliche Programme:
RemoteStage und VNC-Client
Jetzt Uber Browser:
Webserver mit Webvisualisierung, NodeRED mit Dashboard

Simulation und Download

Die Simulation der erstellten Visualisierung findet so nicht mehr statt, stattdessen testet
man die hochgeladene Visualisierung in der Weboberflache.

Die fertige Visualisierung kann wie bisher tber die VisuStage hochgeladen werden,
oder aus der Weboberflache.

Systemfunktionen (SFCs)

SFCs kénnen fur die WebVisualisierung nicht verwendet werden. Die abzufragenden
Daten werden Uber die Weboberflache konfiguriert.

Ressourcen

Ressource
Benutzerverwaltung /

Zugriffsrechte

- In VisuStage werden Zugriffsrechte + Rechtegruppen angelegt.
Den Objekten werden die gewlinschten Zugriffsrechte zugeordnet.
- Benutzer werden tber das EDGE-Gerat angelegt und dort auch den
Berechtigungsgruppen zugewiesen.

Ressource Menues

Einstellungen zu Hinterleuchtung, Sprach- und Menuevariable und Watchdog sind bei
den EDGE-Geréten entfallen

Ressource Partner SPS

Mehrere moglich, werden bei den EDGE-Geraten tiber den Webkonfigurator eingestellt.

Ressource Zum gegenwartigen Zeitpunkt noch nicht umgesetzt.

Rezepturen

Objekte

Objekte Die unterschiedlichen Tastenarten wurden fiir die WebVisu in dem neuem Objekt ,Taste

Taste, Dynamische und Texttaste, | erweitert zusammengefasst, auch ein_login Button der die Pin Eingabe ersetzt ist

Touchflache enthalten. Dies verschlankt die Objektliste und erleichtert das nachtragliche andern der
Taste.

Objekte Wurden zusammengefligt zu einer Trendanzeige mit inkludierter Archivierung, der

Trendanzeige / Trendarchiv laufende Trend kann einfach gescrollt werden.

Objekt Zum gegenwartigen Zeitpunkt noch nicht umgesetzt

Funktionskurve
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INSEVIS

Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Download und Lizenzierung

Die jeweils aktuellste Versionen der VisuStage liegt auf den INSEVIS-Webseiten zum kostenlosen Download bereit und
beinhaltet die VOLL- wie auch die LEAN-Version. Die VisuStage nimmt im Hintergrund keinen Kontakt mit INSEVIS-Webseiten
auf, um nach Updates zu suchen. Es wird geraten, zyklisch die INSEVIS-Webseiten zu besuchen um sich tber verfligbare
Updates zu erkundigen. Die aktuelle Version der VisuStage lauft unter Windows 11.

Bei Erstinstallation kann zwischen LEAN-, DEMO- oder VOLL-Version gewahlt werden. Bei der VOLL-Version verlangt die
VisuStage danach die Angabe der Lizenzdatei. Uber den Reiter ,Hilfe“ — ,Uber” kann bei einer DEMO- oder LEAN-Version
jederzeit nachtraglich eine Lizenzdatei angegeben werden.

Die Lizenz kann innerhalb eines Unternehmens unbeschrankt oft fir eine unbeschrankte Anzahl Installationen benutzt werden.
(VisuStage einmalig als Administrator ausflhren, damit nicht jedesmal die Lizenz abgefragt wird. Dazu mit rechter Maustaste
auf visustage.exe im Explorer gehen und ,als Administrator ausfihren®)

VOLL Version
lauft uneingeschrankt weiter

N 1 weiteres Jahr alle Updates frei
VisuStage
manueller Download VOLL Version /
und Erstinstallation unbegrenzte Installationen, nach 12 Monaten:| ja
' alle Funktionen, alle Sprachen | —gm= Wartungs- :
uneingeschrénkte Laufzeit Lizenzdatei ? | nein
1 Jahr alle Updates frei
DEMO-Version: / VOLL Version
30Tage VOLL-Modus nach 30 Tagen: | ja Iauft uneingeschrankt weiter
mit mehreren Sprachen ———®=  Firmen- - in aktueller Version ohne Update
und allen Funktionen Lizenzdatei ? | N€IN

LEAN-Version: -
sofort LEAN-Modus LEAN Version

mit nur einer Sprache [ alle Funktionen, nur 1 Sprache
und allen Funktionen uneingeschrankte Laufzeit

alle Updates kostenlos

Systemfunktionen (nicht fiir WebVisu und EDGE-HMIs)

Das S7-Betriebssystem bietet Systemfunktionen (SFC) an, um die Visualisierung Uber S7 zu steuern. Diese sind im Kapitel
~Systemfunktionen® der jeweiligen Handbuicher aufgefiihrt. Um diese SFC’s zu nutzen, wird die S7-Bibliothek von INSEVIS
bendtigt, die im Downloadbereich der INSEVIS-Webseiten zur Verfligung stehen. Eine Beschreibung zu deren Installation
erfolgt ebenfalls im Kapitel ,Systemfunktionen®.

Kommunikation zwischen SPS und einem abgesetzten Panel-HMI
In einer Panel-SPS werden diese SFCs von einer gemeinsamen CPU fir SPS- und Panelfunktion benutzt. Bei SPSen mit
abgesetzten Panel-HMIs ist bei Benutzung dieser SFCs folgendes zu beachten:

ACHTUNG:
Es kénnen immer nur einzelne Abarbeitungsauftrdge von SFCs bedient werden. Wenn der Parameter "BUSY"
des jeweiligen SFCs den Wert FALSE zuriick gibt, ist der Auftrag erledigt und ein neuer SFC kann abgearbeitet
werden.

ASUE Die Anlage der Verbindungsparameter von INSEVIS-Panel zu INSEVIS-SPS bzw. Fremd-SPS ist unter
,Ressource Partner-SPS-Gerat* in diesem Handbuch beschrieben.

Die Verbindungsnummer im S7-Programm wird an den Parameter LADDR (ibergeben
(z.B. LADDR := W#16#1 fur die Panel-Verbindung mit ID-Nr. 1)

Hier z.B. kann in der abgesetzten SPS CALL SFC201

auf das Panel (z.B. mit der Verbindung mit LADDR = WH16#1

ID-Nr. 1) zugegriffen werden, um einen SCREEN = MW1006

Seitenwechsel von der SPS aus zu erzwingen. RET VAL := MW1008
BUSY = #busy

Einfacher ist es jedoch, die Seiten-ID und den Benutzer-ID in eine Variable zu schreiben / von einer Variable zu lesen und von
der SPS aus zu steuern (Unter Ressource ,Menue®).
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INSEVIS

Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Generelle Einstellungen der Programmoberflache

Oben:

Ausrichtungsfunktionen (2 und mehr Objekte)
ZUERST das Master-Element markieren,

Standard-Funktionsleiste (selbsterklarend bzw. erklart, wenn der Mauszeiger iber dem Objekt steht)

= = = | T i lo

DANN die anderen, die sich an dem Master ausrichten sollen
dann gewtinschte Ausrichtung wahlen (links, horizontal zentriert, rechts, oben, vertikal zentriert, unten)

GroRenanpassungen (2 und mehr Objekte)
ZUERST das Master-Element markieren,

+ + 5 H

DANN die anderen, die sich an dem Master ausrichten sollen

dann gewiinschte GréRRe wahlen (gleiche Breite, gleiche Hohe, gleiche Hohe und Breite)

bzw. multiple Anpassung von Dimensionen verschiedener markierter Objekte (rechts)

mit Tastenkombination ,STRG+Pfeiltasten® pixelweises Andern der GréRe von markierten Objekten

Ausrichtungsfunktionen (1, bzw. 3 und mehr Objekte)

ZUERST das Master-Element markieren,

DANN die anderen, die sich an dem Master ausrichten sollen
ZULETZT das Element, dass am weitesten vom Master entfernt bleiben soll
dann gewiinschte Ausrichtung wahlen (gleicher horizontaler Abstand, Einzelobjekt mittig in Bildschirm

platzieren, gleicher vertikaler Abstand)

Raster-/ Fangfunktion (selbsterklarend)

Unter Extra / Einstellungen Rasterabstand parametrieren
Rasteranzeige/Fangmodus (de-) aktivieren durch Mausklick

Allgemeine Einstellungen (ohne Abbildung, selbsterklarend)
Es empfiehlt sich, den Panelrand zu verbergen, damit die PC-Bildschirmflache besser ausgenutzt

werden kann. (unter Extra — Einstellungen)

Bildschirmaufbau
Oben:
Links:
Mitte:
Rechts:
Unten

et

Befehlsleiste und selbstaufbauende Reiterleiste zuletzt genutzter Menues bzw. Ressourcen

Projektbrowser mit Ressourcen, Allgemeine Menueeinstellungen, Menuebaum (selbstaufbauend),

Darstellung der projektierten Anzeige, Anzeige der Objektparameter des markierten Objektes

Werkzeugkasten mit Projektsprache, Funktionskatalog, Bibliothekskatalog, (aktivierbar unter ,Ansicht*)
Meldungsfenster fir Meldungen, Menuereferenzen, Querverweise und Suchergebnisse an (mit F6 ein/ ausblendbar)

PC43xT_2019_01.vsproj - VisuStage
Projekt Bearbeiten Format  Ansicht  Extra  Hilfe

GE-B@&bd ¢ BxEl+lTlaa-aaal |

223 G Anzeigen_1 X%

[} Projekt Browser

KGQ 1 Message text

d.\_ -
Al (@

BHTATRH

- O x
| 6 4 %[ 3 o
gﬁ Werkzeugkasten A
temp- (Taste) 3 b ‘ ] |
» Allgemein A || Angezeigte Projektsprache:
8 Deutsch (Deutsehland) w

> Position und Grofie

Meldungen Querverweise Menue-Referenz Suche

41 Kompiliere Projekt ...

Kompillierte Bin&rgréBe: 928,71 KBytes (951004 Bytes)
3% Erfolareich kompiliert. (0:00:05.760)

- 3 Statische Objekt:
TLL 300 » Schriftart TR
- am - 0 » ische Objekt
e a0 2 y 2 a0 » Randabstande oI
240 - 240 - .\\‘H il |J!.l';, ¥ Betrachter
5 & > Zugangsrecht
210- 210 B0 7% =ITextiste (Umsch+1)
_— - 80 _:_‘_- J:_,J 80 i» Sichtbarkeit B Bidiste  (Umsch+2)
S O - i Trendanzeige (Umsch+3)
- = .
&) ialoge 15D - 150 ] 1 DEE . i-'l o0 § (i Il Trendarchivanzeige  (Umsch+4)
Menuevorlagen _— = ~ Bem Dricken der Tastz Bl Meldeanzeige - Mehrzeilig  (Umsch+5)
 {&F] Menues 5 »  <Funktion hinzufigen> ) Meldeanzeige - Zei
= ge - Zeile  (Umsch+6)
fdb <Neues Menue ag- @ b 0 0 | | 1 1 | | ' ' v Beim L“IEZSE” der:l'a:‘: e [ Meldearchivanzeige  (Umsch+7)
I Anzeigen_1 -100-30 80 -40 -20 0 20 40 &0 &0 10 ¥ Wert der Variablen verkdeiner || 1 pezeptranzeige (Umsch3)
- Anzeigen_2 B0 - 2] v <Funktion finzufiigen> i
1 n BTT T Funktionskurve  (Umsch+3)
[ Anzeigen_3 0 » -0 | _EI' { emp. +DD & "
h p_g
[ Rezepturen - Lw | o 1| +10 Bibliotheken (3]
- Meldungen 0- il u - oon — 1 &
- Trends a4
o ;un::onskuwa nignsgnn g sy e-gg
L System ‘Q Suche ®
[ Benutzer
O msevis [F Messelib ~
o -] Library1
< > S ¥
Meldungen x

] Die Firmwareversion des Zielgerétes muss mindestens v2.5.3 (RemoteStage version v1.0.4.28) sein, um das Projekt zu visualisieren.

£ 150%
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INSEVIS

Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Generelle Funktionsweise
Die VisuStage verwendet SPS-Variablen in verschiedensten Visualisierungsobjekten fiir verschiedene Bildschirme (Menues).

Diese Variablen werden von dem Simatic®-Manager bzw. TIA®-Portal samt Symbolik importiert und immer wieder mit dem
Quellprojekt synchronisiert.

Die Quelldaten, Bilder und Texte mit den installierten Fonts auf dem VisuStage-PC werden zu einer Binardatei kompiliert, die
per Ethernet in das Panel-HMI/ Panel-SPS Ubertragen wird. Das dortige Betriebssystem interpretiert diese Daten und erzeugt

Bilder und aktiviert Eingabefelder auf dem Touchdisplay des Gerates. Es kénnen keine Quelldaten mehr aus den Geraten
zurlickgelesen werden.

Kostenlose Remote-Anzeigen von S7-CPUs auf einem Remote-PC sind per RemoteStage mdglich, die dafiir die Visualisierung
als Binardatei auf einem PC und die Aktual- (Prozess)daten aus der SPS bendtigt.

Empfohlene Vorgehensweise
Eine systematische Arbeitsweise reduziert den Projekterstellungsaufwand (nicht nur bei der VisuStage).

Importieren Sie die S7-Variablen direkt aus den S7-Datenbausteinen (mit Symbolik) und synchronisieren Sie !
diese mit dem S7-Projekt INFO
Legen Sie sich immer wiederkehrende Elemente in Meniivorlagen fest, die Sie mehrfach verwenden kénnen

Haben Sie alle Texte z.B. in deutsch geschrieben, kdnnen Sie neue (leere) Sprachen anlegen und diese im

csv-Format exportieren, extern tbersetzen lassen und dann im csv-Format wieder importieren.

Erstellen Sie die spezifischen Bilder (Images) vorab in beliebigen Bildverarbeitungsprogrammen (bestes Dateiformat ist
"png", weil dieses mit verlustloser Komprimierung arbeitet und die Definition von Transparenz tber einen Alpha-Kanal
ermoglicht. Das sichert die Sichtbarkeit des Hintergrundes z.B. an abgerundeten Ecken)

Verwenden Sie NAMEN fiir Inre Ressourcen, das ermdglicht lhnen, auch bei gréReren Projekten die Ubersicht zu behalten.
* Raster- und Fangfunktionen erleichtern das Anordnen der Objekte enorm.

Ressourcen schonen

Fir den Ablauf ist es wichtig, ressourcenschonend zu arbeiten, d.h., den Speicherbedarf und die noétige CPU-Last
der Visualisierung gering zu halten. Folgende besondere Hinweise sind daher zu beachten:

Benutzen Sie Buttons mehrfach (exakt identische Buttons (Auflésung, Image) werden nur 1x abgespeichert, INFO
enthaltene Symbole oder Texte sind davon nicht betroffen)

Uberlappen Sie keine dynamischen Objekte (Diese Uberlappung ignoriert den Hintergrund bei bei
transparenten Bereichen, welches optisch unschon wirkt)

Besser weniger Menues mit mehr Objekten als viele Menues mit wenigen Objekten (Jedes Menue wird als bmp
abgespeichert und bendtigt Speicherressourcen.)

Verwenden Sie nur die benétigten Sprachen, da viele Sprachen den Speicherbedarf vergréern

Ubersicht behalten, Projekt bereinigen

Benutzen Sie Funktionen zu besseren Orientierung (Wo wird welche Ressource verwendet?), zur Reduzierung
angezeigter Ressourcen (Filter) und zum Léschen unbenutzter Ressourcen (Bereinigen)

Behalten Sie die Ubersicht iber verwendete Ressourcen mit der Funktion ,Querverweis*

INFO
Loschen Sie nicht verwendete Ressourcen durch die Funktion ,Bereinigen® (im Pull-Down-Menu ,Bearbeiten®)

Standardseiten als Projektvorlagen erstellen

Einmal aufwéandig erstellte Objektgruppen sollten fiir mehrere Projekte zur Verfiigung stehen, das ergibt ein
einheitliches Bedienphilosophie und spart Zeit.

Benutzen Sie einmal erstellte Objektgruppen als Bibliothekselement in anderen Projekten weiter

INFO
* Benutzen Sie die Menuevorlage-Funktion innerhalb eines Projektes (wie Masterfolien)

VIDEO-Tutorials verfiigbar Sie finden detailliertere Erlauterungen in der VisuStage-Playlist auf unserem
u \'ﬂlﬂ"hﬂ YouTube®-Kanal ,INSEVIS DE*. Dieses Handbuch bezieht sich auf eine dokumentierte Referenzvisua-

lisierung Rev. 01/2019 mit Variablen in S7-Projekten und ist im Downloadbereich der INSEVIS-Webseite
verflgbar.
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INSEVIS

Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Allgemeine Projektformate und -einstellungen

Dateiformate
Die VisuStage erzeugt 5 Dateiformate:

*  *.vsproj enthalt die Quelldaten der Visualisierung

* *res enthalt die Ressourcendaten der Visualisierung

*  *.vsbin entsteht beim Kompilieren und enthalt die zu tGbertragen Binardaten (nur CPU-V/P/T)

*+  *.webvisu entsteht beim Kompilieren und enthalt die zu Ubertragen Daten fir die WebVisu

*  *hmi entsteht beim Kompilieren und enthalt die zu tbertragen Daten flur die EDGE-HMIs

Hinweise:

' Die vsproj und res-Dateien missen im gleichen Verzeichnis sein, um das Projekt (vsproj) zu 6ffnen..
H Bei Weitergabe der Quelldaten die vsproj und res-Dateien verschicken!

INFO

Aktualisierung aus)

Unter dem Reiter ,Projekt‘ werden
grundlegende Einstellungen
vorgenommen.

Allgemeine Angaben
*  Manuell &nderbar

Versionszahler
* Manuelle Einstellung der 3-teiligen
VisuStage-Projekt-Version oder
* automatisches Hochzahlen
(Ausgabe in Textfeld als interner
Systemtext in E/A-Feldern)

Bildschirmdrehungen
*  Nur bei CPU-P und -T-Versionen

Zugriffsschutz bei Uploads
Freigabe der vsbin-Datei zum Upload
(muss eingeschaltet sein, jeweils
mit/ohne Eingabe einer PIN)
* in einen Remote-PC per
RemoteStage
* in einen Remote-PC per
ServiceStage
» auf die Micro-SD-Karte bei Backup

und (nur bei HMIs)

Freigabe des BIOS-Bildschirms
durch Eingabe einer PIN
(Zugang siehe Kapitel BIOS)

(upload nicht verfiigbar bei WebVisu und
EDGE-HMIs)

Demovisu HMI710 2019_01_Full x

Sollen keine Quelldaten weitergegeben werden, dann die vsbin/webvisu/hmi Dateien weitergeben (reicht zur

Allgemein
MName: |Demovisu HMI710 2019_01_Full
Autor: |INSEVIS
Erstellt am: 30.07.2011 12:13:41
Erstellt mit: 2.0.2.0

Geandert am:

2.1.0.26

Gedndert mit:

Projektversion:

20,11.2019 16:50:17

Unter- Kompilat

[] selbststandiges Erzeugen der Version

MNutzen mit dem aktuellsten Betriebssystem und mit der neusten Version der

Use with the latest operating system and with the latest version of VisuStage

Kommentar:
VisuStage und RemoteStage
and RemoteStage
Geratebeschreibung: |HMIZ10T

7.17 WVGA (800x480), 16Bit Farbe, TFT,
48ME Ladespeicher fir Visualisierung

LCD-Bildschirmdrehung
@0

gpe

Zugriffsschutz

(") 180%

270"

Upload der Visualisierungs-Binardatei durch RemoteStage und ServiceStage erlauben

PIN: (123

Aktivieren des BIOS-Zugriffsschutzes durch eine PIN

PIN: |89?342
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INSEVIS

Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Konvertierung von Fremdvisualisierungen

TIA-WinCC-Visualisierungen kdnnen zu einem grof3en Teil automatisch in VisuStage-Format konvertiert werden. Das erspart
den manuellen Variablenimport, die Anlage und Verkniipfung der Seiten (Menues) sowie Anlage und Verknlpfung statischer und
dynamischer Objekte.

Lediglich Listenobjekte wie Rezeptur- und Trendverwaltung sowie Stérmeldesystem missen dann noch manuell hinzugefiigt
werden, da diese nicht konvertiert werden kénnen.

Voraussetzungen Projekt Bearbeiten Format Ansicht
™ Neu Strg+N

1) Diese Funktion ist ab der VisuStage-Version 2.1.0.36 integriert. F=  Offnen Strg+0

2) Es missen auf dem gleichen Rechner wie die VisuStage die Siemens-Software-Tools Zuletzt benutzte Projekte ’

*  TIA-Portal V14-19.1 (VisuStage-Version 2.2.3.0) und
* TIA-Openness *
installiert sein, damit die Konvertierungsfunktion aktiviert (nicht ausgegraut) ist.
3) Die VisuStage und Openness (im TIA-Portal) laufen unter dem gleichen Benutzer mit gleichen Rechten.
4) Im TIA sind ,optimierte Bausteine® abgewahlt und in der Variablentabelle die Zugriffsart ,Absoluter Zugriff‘ eingestellt, sonst
werden keine Absolutadressen migriert, mit denen die VisuStage ausschlieRlich arbeitet.

Konwvertiere TIA-WinCC-Projekt

' Hinweis zur richtigen Einstellung bei Nutzung der Openness-Software:
! Der Windows-Benutzer muss Mitglied in der Gruppe ,Siemens TIA Openness® sein.
INFO Bitte je nach Windows Betriebssystem dieses Zuordnung als Administrator einstellen!

Vorgehensweise

*  Unter Projekt — Konvertiere TIA-WinCC- e i
Projekt 6ffnet sich ein Projektbrowser. (Sl IR PO WO ---
Openness Zugriff (0033:000666)

»  Dort das TIA-Projekt mit der zu

. . . . Die Anwendung “tiaexport.exe’, die sich auf "C:\Program Files
konvertierenden Visualisierung offnen. 9 (xB6)\INSEVISWisuStage’ befindet, versucht mit der Prozess-ID

9860 auf TIA Portal zuzugreifen. Wollen Sie den Zugriff

«  Es wird die in der VisuStage integrierte Datei gerahieny
,,tianpOrt.eXe“ geéffnet in einem DOS- Urn den Zugriff zu gewahren: Ja'.
: Um den Zugriff zu gewdhren und die Auterisation zu speichern: 'Ja furalle'.
Fenster automatisch geStartet' Um den Zugriff zu verweigern: “Nein®.
(Das DOS-Fenster kann eventuell versteckt

Sein, |St aber in der TaSk'LeiSte Zu Sehen) Es ist (sind) 3 TIA Portal-instanzien) aktiv.

» Dieses Programm startet das TIA-Portal. [ 18 ||© s.alle |E Nein 1

* Die Openness-Firewall erkennt den Zugriff,
der muss mit ,Ja, alle” gewahrt werden.

. ES 6ffnet SiCh eine neue Maske zZur AUSWahl Wihlen Sie das zu migrierende und das Zielgerit aus D‘_
der Quell- und Zielgerate. _’I:I
. . Zu ki rti ides Gerdt Zi it
(Hier selbst darauf achten, dass die u tonvertierendes m‘ . =L
Auflésungen beider Geréte identisch sind, o e Gt G e kars
damit die gesamte Visualisierung sichtbar ist) viLgTiT:; fodplGivaedl o
. i b KTP400 Basic PC1010T, PC1017T 1024x600
»  Start der Konvertierung durch Druck auf ~ 7" Display :;i:jg  PC1SETT ;;gﬁ’;ﬁzﬂ
Konvertiere* | AP0 Portat .
» L KTP700 HMI710T 300x480
9" Display HMI1010T 1024x600
* Indem DOS-Fenster wird der Fortschritt der 1 Mitedtin pseT L3568
Konvertierung angezeigt v 12" Display
£ KTP1200
(Die Konvertierung kann je nach Umfang der
Visualisierung langere Zeit in Anspruch LCD-Bidschirmdrehung
nehmen.) @0° Osoe Qe Oame
“1 ertiere x Abbrechen
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Cross-Referenzliste: Die folgenden TIA WinCC-Objekte werden in VisuStage-Bildschirmobjekte umgewandelt

TIA WIinCC ,,Basisobjekte*

VisuStage ,,Statische Objekte*

Linie Linie
Rechteck Recteck
Ellipse Ellipse
Kreis Ellipse
Textfeld Text
Grafikanzeige Bild

TIA WinCC ,,Elemente*

VisuStage ,,Dynamische Objekte* ,,Betrachter

E/A-Feld

E-/A-Feld

Schaltflache (Modus="“Text“ and Beschriftung="“Text") Taste
Schaltflache (Modus=“Text* and Beschriftung="“Textliste*) Texttaste
Schaltflache (Modus=“Grafik“ and Grafik="“Grafik“) Taste

Schaltflache (Modus="Grafik“ and Grafik="Grafikliste“)

Dynamische Taste

Schaltflache (Modus=“Grafik und Text®) Taste

Schaltflache (Modus=“Unsichtbar®) Touchflache
Symbolisches E/A-Feld Textliste
Grafisches E/A-Feld (Modus="Zwei Zustande*) Zustandsflache
Grafisches E/A-Feld (aulRer Modus ,Zwei Zustédnde®) Bildliste
Datum/Uhrzeit-Feld Datum-/ Uhrzeitfeld
Balken Fortschrittsbalken
Schalter (Modus="Schalter) Textliste

Schalter (Modus="“Schalter mit Text) Textliste

Schalter (Modus="Schalter mit Grafik*) Zustandsflache

Schieberegler

Schieberegler

Zeigerinstrument

Rundanzeige

Folgende TIA WinCC-Objekte werden bei der Konvertierung nicht unterstiitzt.
Entweder missen sie in dem VisuStage-Projekt manuell angelegt werden oder stehen systembedingt nicht zur Verfiigung.

~Polygonzug*“
~Polygon®
»Symbolbibliothek*

.Meldeanzeige*
~,Kurvenanzeige*
.Benutzeranzeige*
.Beobachtungstabelle®
»SmartClient-Anzeige“
.Rezepturanzeige“
J(X)-Kurvenanzeige®
~System-Diagnoseanzeige*
.Mediaplayer”
,GRAPH-Ubersicht"
,ProDiag-Ubersicht"

LKriterienanalyse-Anz
.Kamera-Anzeige*“
,PDF-Anzeige“

ersetzen mit mehreren ,Linien®

ersetzen mit einem ,Bild"

ersetzen mit einer ,Bildliste* mit den einzelnen Zustandsbildern
LSJhr ersetzen mit digitaler Anzeige in ,Datum-/ Uhrzeitfeld2
ersetzen mit ,Meldeanzeige*

ersetzen mit , Trendanzeige“

ersetzen mit , Textlistenbetrachter® mit den Bedienernamen
. diese Funktion ist aktuell nicht verfigbar

. diese Funktion ist aktuell nicht verfligbar

. ersetzen mit ,Rezepturanzeige”

ersetzen mit ,Funktionskurve®

diese Funktion ist aktuell nicht verfigbar

diese Funktion ist aktuell nicht verfigbar

diese Funktion ist aktuell nicht verfugbar

. diese Funktion ist aktuell nicht verfugbar

. diese Funktion ist aktuell nicht verfigbar

diese Funktion ist aktuell nicht verfugbar

diese Funktion ist aktuell nicht verfigbar
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Folgende "Event-Press"- und "Event-Release"-Funktionen werden in VisuStage-Tastenfunktionen umgesetzt:

TIA WinCC Funktionen

VisuStage Funktionen

AktiviereBild

Menue wechseln

AktiviereVorherigesBild

Menue wechseln

SetzeSprache

Sprache auswahlen

SetzeVariable

Den Wert der Variable zuweisen

ErhoheVariable

Wert der Variablen vergrofern

VerringereVariable

Wert der Variablen verkleinern

SetzeHelligkeit

Helligkeit erhéhen

SetzeBit

Ein Bit setzen

SetzeBitInVariable

Ein Bit setzen

SetzeBitWahrendTasteGedriickt

Ein Bit setzen

RicksetzeBit

Ein Bit rlicksetzen

RicksetzeBitinVariable

Ein Bit rlicksetzen

InvertiereBit

Ein Bit invertieren

InvertiereBitInVariable

Ein Bit invertieren

LéscheMeldepuffer

Alarmspeicher I6schen

LéscheMeldepufferProTool (class number = 0)

Alarmspeicher I6schen

LéscheMeldepufferProTool (class number = 1)

Ereignisspeicher I6schen

Abmelden

Abmelden des Benutzers

ActivierePutzbild

Aktiviere Putzbildschirm

LoscheArchiv

Ldsche das Alarmarchiv
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Anlage und Verwaltung von Ressourcen

Ressource Gerateeinstellungen

Angabe der IP-Adresse
Die Verbindung zwischen der Steuerung/HMI
und dem PC erfolgt Gber Ethernet-S7-
Kommunikation. Put/Get. Daher muss im
Rechner die IP-Adresse derjenigen Panel-
SPS / des Panel-HMIss angegeben werden,
an welche(s) die Visualisierung geschickt
werden soll.

» Bei HMIs wird noch die IP-Adresse der
verbundenen SPS (Partner-SPS-Gerat)
eingegeben, beide missen im gleichen IP-
Adresskreis liegen!

VNC Server (nur CPU-T-Geréte)
Einstellung, ob VNC-Server immer oder
variablenabhangig zur Verfligung steht

» statische / dynamische Portnummer
(Verwendung Port 5900 empfohlen!)
* Passworteinstellungen
(Wird im VNC-Client bendtigt)
* Anzeige im VNC-Client
- passiv (nur 1:1 Anzeige)
- aktiv (Ubernimmt das HMI)
- wechselnd durch Variable (z.B. Schalter)

NTP-Server, Zeitzonen und Sommerzeit
(nur CPU-T-HMI)

Aktivierung der Umschaltung Sommerzeit/

Winterzeit (nur HMIs, bei SPSen erfolgt die

Konfiguration in der ConfigStage)

* Hier werden die jeweiligen Umstellungsdaten
eingetragen.

+ Das System stellt sich dann automatisch um.
Wenn das Gerat wahrend der Umstellung
ausgeschaltet war und der Akku genug
Erhaltungsspannung fiir die Echtzeituhr
hatte, passt das Gerat ab der HMI-Firmware
1.6.3 die Zeit wahrend des Bootvorgangs
selbst an die aktuelle Zeit an.

* Wenn das Gerat lange ausgeschaltet war, so
dass die Echtzeituhr spannungsfrei wurde,
muss die Zeit manuell eingestellt werden.

Nutzung von NTP-Servern

* NTP-Server senden die Koordinierte Weltzeit
(UTC), die die Grundlage zur Berechnung
der eigenen Zeit darstellt.

* Inder Abbildung wurden 3 TimeServer der
FAU-Universitat Erlangen-Nurnberg
adressiert (131.188.3.220/1/ 2 entsprechen
den ntp0/1/2 der fau.de). Zeiteinstellung bei

@Ger&itee’mstellu ngen l

Allgemein

IP-Adresse; |192.168.80.54 Q

Partner 5P5-Gerat ...

Fernsteuerung (VNC-Server)

Aktivieren der Fernsteuerung (VNC-Server)

Startverhalten

(®) Starte automatisch
() Gesteuert durch Variable

TCP-Portnummer

(®) Portnummer (statisch)

(") Von Variable

Servername

(®) Name (statisch):

(C)Won Variable

Authentifikation

|INSEVIS-PC7 1x

(O Keine Authentifikation

(®) Mit Passwort

12345

(C) Passwort aus Variable

Steuerung der Betricbsmodi

(0) Uberwachungsmodus (mur Anzeige)

(®) Steuerungsmodus

() Gesteuert durch Variable

Gleichzeitige Verbindungen:

Uhrzeit

Aktiviere Zeitzone

1 S

(UTC+01:00) Amsterdam, Berlin, Bern, Rom, Stockholm, Wien w

Sommerzeitumstellung aktivieren

Zeitversatz {in Minuten)

Beginn der Sommerzeit

Letzter ~

Sonntag ~ | Marz

~ | D200 =

Beginn der Winterzeit

Letzter w

Oktober

~ | [03:00 =

Sonntag ~

Uhrzeitsynchronisation Gber NTP-Server aktivieren

Server 10 |131,188.3.220
Server 22 |131.188.3.221

WebVisu und EDGE Geriten erfolgt in der Webconfig

Synchronisationsintervall {Sekunden)

Server 3: |131.188.3.222
Server 4 |0.0.0.0

ACHTUNG:

Achtung

Schnittstelle.

Mit Verwendung einer VNC-Client/-Viewer als App ist die Visualisierung auch in mobilen Endgeraten maoglich.Je
nach Anbieter sind die Bedienungs- und Sicherheitseinstellungen selbst vorzunehmen.

Fiir den Datenschutz ist der Anwender zustdndig! Benutzen Sie den VNC-Server nicht ohne
Authentifikation und erlauben Sie nur bekannten Gerdten den Zugang.

Mit der Verbindung zum Internet ist es moglich, dass sich Unberechtigte den Zugang zu der Steuerung
verschaffen und diese manipulieren, dass ein Schaden auftreten kann. Der Anwender und Betreiber sind
zustandig fir die Planung, Umsetzung und permanente Uberwachung der Einhaltung geeigneter
Schutzmaflinahmen. INSEVIS Gbernimmt keinerlei Haftungen fur die Folgen unberechtigten Zugriffes tber diese

INSEVIS Vertriebs GmbH « Am Weichselgarten 7 < D-91058 Erlangen

Handbuch Panel-SPS, Rev. 01/2026 03




INSEVIS

Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Einrichten eines VNC-Viewers/ Clients
(nicht verfiugbar bei WebVisu und EDGE-HMIs)

Bei der Wahl des passenden VNC-Viewers/-Clients ist auf folgendes zu achten:
— Unterstiitzung RFB V 3.8 mit Verschlusselung ZRLE, RAW-Protokoll
— Abwahl von ,Clipboard transfer” (Copy & Paste fir Texte)

Am Beispiel des kostenlosen Tight VNC-Viewers hier
die wichtigsten Schritte von der Installation zur
Remote-Visualisierung:

151 TightVNC Setup

Select Additional Tasks

Which additional tasks should be performed?

Bei Installation des Programms
Serverfunktionalitdt abwahlen

Select additional tasks you would like Setup to perform while installing TightYMC 2.7.10.0, then

dick Next.
File assodations:
H_mwe|5: . ) Assodiate .vnc files with TightvNe viewer
| Bilder wurden bei der Installation des _ _
- Tight VNC-Viewers erstellt. Dieser TightVNC Service configuration:

INFO VNC-Viewer ist einfach zu [Register TightVNC Server as a system service (recommended)
parametrieren und damit Configure system to allow services simulate Ctrl-Alt-Del
empfehlenswert. Windows Firewall configuration:

Add exception for TightVMC to Windows Firewall
New TightVNC Connection — *
Connection
Remote Host: | (RIS v| [ comnect |
Enter a name or an IP address. To spedfy a port number, :
append it after two colons (for example, mype::59032). Option. ..

Bei der Konfiguration IP-Adresse des Remote-Geréates

angeben und auf ,Options” gehen

Reverse Connections

Listening mode allows people to attach your viewer to

their desktops. Viewer will wait for incoming connections. —isliis

TightWMNC Viewer
TightVMC is cross-platform remote control software,
. : Its source code is available to everyone, either freely
VNC {GNU GPL license) or commerdially {with no GFL restrictions).

| fd Connection Qpticns
Version info... Licensing Conf P

Format and Encodings

Preferred encoding: ZRLE

ZLRE-Encoding anwahlen (] 256 colors (less traffic)
256 colors abwahlen
Clipboard Transfer abwahlen

Shared Session abwahlen

[ Allow IPEG, setimage quality:

. X Allow CopyRect encoding
In VisuStage festgelegtes Passwort eingeben

Ve Auth x Restrictions
v Ync Authentication
L [ view only (inputs ignored)

| Disable dipboard transfer

Connected to: | 192, 158.80.66

Password: | TITL]

—

| Connecting

Set custom compression level:

Display
Scale by: | 100 | %

[ Full-screen mode

[] Deiconify on remote Bell event

Mouse
[]swap right and middle buttons

Mouse Cursor
(®) Track remote cursor locally
() Let remote server deal with cursor

() Don't show remote cursor

Local Cursor Shape

() Normal dot (®) Arrow
() Small dot (") Do not show

[JRequest shared session {keep dients already connected to the same server)

Cancel
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Bildschirmauflésung oder -drehung @ndern
Unter dem Menuepunkt ,,Projekte / Wechsel des Zielgerates® wird das Projekt auf ein anderes Zielsystem angepasst. Diese

kdnnen sein:
¢ andere Panel-SPSen / Panel-HMIs von INSEVIS

* eine freie Auflésung fir die Verwendung von
Remote-PC-Monitoren bis zu 3.000 x 3.000 Pixel

*  andere Ausrichtungen (90°-Drehungen) desselben
Panels - nur fiir CPU-P- und CPU-T -Versionen)

Dieser Vorgang ist erfolgt rechnerisch und bedingt
manuelle Nacharbeit, um eine homogene
Visualisierung zu erhalten (Schriftgréfien,
TastengréRRen, etc. anpassen) und die SpeichergréRe
des Binarfiles zu reduzieren.

Durch Aktivieren der Farbschemas werden neu
hinzugefiigte Objekte farblich aufeinander abgestimmt.
Dieses Schema kann unter dem Ressourcenpunkt
-Menues*“ wieder abgestellt werden.

Ressource Sprachen

[ Erzeugt ein neues Prajekt X

Zielgerdte auswahlen

Gerate %

PC350V, PC351Y, PC...
PC350P, PC351P, PC...
PC570Y, PCST7V
PC570P, PCST7P
PC580P, PC587P
PC700P, PC70SP
PC1000P, PC1011P
PC430T, PC433T
PC710T, PC717T
PC1010T, PC1017T
PC1560T, PC1567T

HMI350V
HMI350P
HMIS7O0Y
HMIS70P PC430T, PC433T
- 4,37 430x272 px, 166it Farbe, TFT,
48ME Ladespeicher fir Visualisierung
HMIZOO0P
HMI1000P LCD-Bildschirmdrehung
HMI430T Cioe (@I (®) 180° (D270
HMI710T
HMI1010T v Benutze Farbschema fir ein Bildschirmobjekt Light extra e
v 3 Abbrechen

Es sind alle Sprachen verfligbar, die auf dem PC installiert sind.

*  Hinzufiigen/ Entfernen — durch rechte Maustaste

*  Auswahl der Projektsprache — durch rechte Maustaste — rechts durch Pull-down-Meni
(z.B. um zu sehen, ob ein Text in allen Sprachen in ein Objekt passt)
* Auswahl der Referenzsprache (ist fett markiert) — durch rechte Maustaste — ,als Standard

festlegen®

(auf diese Sprache beziehen sich Texte und Bilder)

Hinweis:

Spra(:hen x l

™ peutsch (Deutschland)
m Englisch {Grofbritannien)
ERussisch (Russische Foderation)

2b  Hinzufigen Einfg
als Standard festlegen

Alle anwiéhlen

Alle abwéhlen

[ Léschen

Text- und Bildressourcen sind mit der Sprache verkniipft, in der sie angelegt wurden. Loscht man diese

! Sprache, werden nach einem Abfragefenster auch diese Ressourcen mit geldscht.
INFO Wenn die Visualisierung von einem anderen PC, wo eine projektierte Sprache fehlt, kompiliert und
S— downgeloadet wird, wird diese Sprache nicht richtig dargestellt.
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Ressource Variablen - Import

Neben der manuellen Neuanlage gibt es mehrere Moglichkeiten, Variablen aus dem S7-Programm zu importieren:

1.) Import der im Systemdatenfile (sdf) abgelegten Variablen vom Simatic®-Manager

(ohne Symbolik)

«  Erzeugen einer S7-Symbol-Tabelle im Simatic®-Manager (Datei muss Endung *.sdf haben)
* Import dieser Datei (im sdf-Dateiformat) tiber diese Meniibefehle in der VisuStage

— Extra
— Importieren
— Variablen

2.) Import der Variablen direkt aus den DBs (Simatic®-Manager)

des korrespondierenden S7-Projektes (mit Symbolik)
(Der SimaticManager muss auf demselben PC installiert sein)

Uber diese Meniibefehle in der VisuStage:
e — Extra
— Importieren
— Variablen vom S7-Projekt

5 olg

| 5%
|{hez
=

Einstellungen
Querverwels
Sprache il
Importieren
Exportieren v

|

Vanablen vorm 57 Projekt

Variablen vom TIA-Projekt

Variablen
. . . Texte
*  Markieren des korrespondierenden Projektes N
. Ereignisse

»  Offnen des des korrespondierenden Projektes
SIMATIC 57 Projekte - O x
Mame Pfad Autar Erstellt Gedndert ~
Beizpiel C:YUsersiMesse\Documents\Siemens\Step 7\ 7proj |5 7_Source_D... 28.07.2011 13:37:25  15.10.2012 16:40:15
Handbuch Demo v3 C:\Users\Messe\Documents\Insevis\Messe2018'\Handbuch_demo...  INSEVIS GmbH  04.03.2014 16:14:22  06.04.2016 11:05:46
Messe2018-TE20 Ci\WzersiMesse\Documents \Insevis\Messe 2018\ TE20Messe 201 20,11,2015 12:07:12  20.11.2018 18:17:29
PC710T C:YsersiMesze\Documents \Siemens\Step s Tproj\Po 710t 21.12.2018 14:05:07  21.12.201& 15:03:12
PROJECT-ETHERMET _en C:'¥Program Files (x88)'Siemens\Step7\Examplesexie 26.10.1998 09:33:06  14.06.2005 12:58:26
PROJECT-PROFIBUS _en C:'Program Files (x86)'Siemens\Step7Examplesiexpb 27.10.1998 09:44:37  14.06.2005 13:14:01
VariableImport C:YUsersiMesse\Documents\Siemens\Step 7is FprojiVariable 27.11.2018 09:45:46  27.11.2018 09:47:07
ZDt01_01_STEP7__AWL_1-9 C:'Program Files (x86)'Siemens\Step7\ExamplesiZDto1_01 Siemens AG 04,08.1998 13:02:37  01.02.1999 09:35:36
ZDt01_02_STEP7__AWL_1-10 C:'Program Files (x86)\Siemens\Step7\Examples\ZDt01_02 Siemens AG 18.05.1998 10:54:12  01.02.1999 09:35:36 w

&/ Offen x Abbrechen
* Auswahl des gewtiinschten Datenbausteines aus der S7-Programmliste (keine Instanzdatenbausteine)
. . .. .
Markieren der gewinschten Variablen S7-Programm %

(auch mehrfach mit Shift bzw. Strg)

C:'Users\Messe\Documents\Siemens\Step7\s 7projvariable

und importieren Projektinfo
MName: |1-'ariabIeIrnport
Pfad:
Autor:
Erstellt am: 27.11.2013 09:45:46
Geéndert am: |27.11,2018 09:47:07

w - SIMATIC 300(1) Blockname
. CPU 315-2 FN/DP
S7-Programm(1) B
DBE131
Symbole

Symbolname

MyVariables

Erstellt

27.11.2018 09:51:48
29.11.2018 11:12:13
27.11.2018 09:46:50

J Offne Baustein

Gedndert

27,11,2013 09:52:44
29.11,2018 11:12:13
27,11,2018 09:51:59

Schlieffien

X

2 YouTube

VIDEO-Tutorials verfiigbar Sie finden detailliertere Erlduterungen in der VisuStage-Playlist auf unserem
YouTube®-Kanal ,INSEVIS DE*. Dieses Handbuch bezieht sich auf eine dokumentierte Referenzvisua-

lisierung Rev. 01/2019 mit Variablen in S7-Projekten und ist im Downloadbereich der INSEVIS-Webseite

verfugbar.
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3.) Import der Variablen mit Symbolik direkt aus dem TIA®-Projekt
3.1) Import der Variablen von S7-3xx-CPUs aus dem TIA®-Projekt
Mit VisuStage 2.1.0.27 kénnen von Projekt aus den TIA®-Portal-Versionen V13...V16 Variablen importiert werden.

Das TIA®-Portal muss nicht installiert sein auf dem Rechner und das TIA®-Projekt MUSS geschlossen sein bei dem Import.
Uber diese Meniibefehle in der VisuStage erfolgt eine Auswahl des TIA®-Projekts in einem neuen Fenster.

TIA-Projekt >
— Extra . Projektinfo
— Importieren [ver
. . Mame: VariableImport |
— Variablen vom S7-Projekt
Pfad: |C:\JJsers\Messe\,Documents'n,t'-\ub:maﬁsierung\,Variablelmport\, |
AUSWAHL Autor: Messe
— der Station (hier INSEVIS SPS) Erstelltam:  [27.11.2018 10:17:37
— und dann der CPU (hier PLC_1) Gedndertam: |27.11.2018 10:20:44
und dann
v -VariableImport Blockname  Symbolname Erstellt Gedndert
v .PIE_--(-?E;S-Tags Standard-Variablentabelle  27.11.2018 10:18:10  27.11.2018 10:20:42
Datenbausteine
ENTWEDER
der SymbOItabe"e (hler SPS-TagS) Standard-Variablentabelle e
1. (Im rechten Fenster werden alle Variablentabellen Name Adresse Datentyp Kommentar
angezeigt) Bool_Merker M0.0 BOOL
o . . . Byte_Merker ME10 BYTE
2. Das Offnen elner.Varlab.IentabeIIe zeigt alle Real Merker VD30 REAL
vorhandenen Variablenlisten Time_Merker MD34 TIME
3. Auswahl der Variablenlisten durch Markieren Date_Merker M38 DATE
(auch mehrfach mit der Shift- bzw. Strg-Taste)
4. Importieren der ausgewahlten Variablenlisten o irporieren| | 3 sccgen

ODER
der Datenbausteine (hier Data Blocks) TlA-Projekt x
Projektinfo
MName: VariableImport
Pfad: C:\Users\Messe \Documents\Automatisierung \WariableImport,
Autor: Messe
Erstellt am: 27.11.2018 10:17:37
Gedndert am: |27.11.2018 10:20:44
 -VariableImport Blodq;\ame Symbolname Erstellt Geandert
v .P??E;S-Tags DE1 Datenbaustein_1 27.11.2018 10:18:42  27.11.2018 10:19:26
‘- Datenbausteine
& Offne Baustein x Schliefien
1. (Im rechten Fenster werden alle Datenbausteine Datenbaustein_1 [DB1] %
angezeigt)
2. Die Auswahl eines Datenbausteines erfolgt durch Name Adresse Batentyp Kommentar
Markieren (nur einzeln mogllch) Dabenbaushe?n_l.Bool_Var DB1.DEX0.0 BOOL
3. Offnen des Datenbausteines ot 1S Snals) otome bl
4. Auswahl der Variablen aus den Datenbausteinen Damnbaumn:l:mt_x,arg DBLDEWSS  INT

durch Markieren (auch mehrfach mit der Shift- bzw.
mit Strg-Taste)

5. Importieren der ausgewahlten Variablen
\/Importieren x Schliefien
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3.1)

Um Variablen aus Projekten importieren zu kdnnen die fir CPUs der Reihen 1200 und 1500 angelegt wurden missen diese in

Import der Variablen von S7-12xx- und 15xx-CPUs aus dem TIA®-Projekt

Datenbausteinen vorhanden sein.

Fiihren Sie dazu folgende Schritte in Inrem TIA®-Projekt aus aus:

1.

2.

Wahlen Sie ihre CPU -> Programmbausteine -> Neuen Baustein hinzufiigen

Im gedffneten Menii selektieren Sie den Typ "Datenbaustein” und vergeben einen Namen.

Mit OK wird der Datenbaustein erstellt.

In diesem neuen Datenbaustein kénnen Sie nun Variablen mit Namen, Datentyp und Offset anlegen und spater in die

VisuStage importieren

Name
> | ] Beispiel _1500

B Neues Gerat hinzufiigen
gy Gerate & Netze
1 Geratekonfiguration
%/ Online & Diagnose

i Meuen Baustein hinzufigen

Startwert

L]

Name Datentyp Offset
1 4 > Static
2 @@= » s array[1.150... [E]=] 0.0
3 g = » Header Struct 1500
4 |« = » FunctionCurveData Array(1.200] of Str...  164.0

B Cyclic interrupt [OB20]
@ DB15 [DB1]
[ Technologieabjekte
Externe Quellen
[ PLCVariablen
[ PLCDatentypen
|z Beobachtungs- und Forcetabellen
i onlineSicherungen
:’5 Traces

[i§, Gerite-FroxyDaten

]
b
b
]
]
»
1]
3

Programminforrationen
PLC-Uberwachungen & -Meldungen
£} PLCMeldetextlisten
» [ Lokale Module

(3 r&: Nicht gruppierte Gerdte

» |g§ Gemeinsame Daten

] [f_-T]] Dokumentationseinstellungen

» ':50 Sprachen & Ressourcen
3 r_ﬂ Online-Zugange
4 '_w Card ReaderlUSB-Speicher

| Datenbaustein_1

FB
Funktions-

baustein o

=g

Funktion

Daten-
baustein

> | Weitere Informationen

T I_!__Elgbal{:e =]
Sprache: DB x
*B I _|
Organisations- Nummer: l_—EI
baustein Errme
o Manuell
@ Automatisch
’ Beschreibung:

Remanenz | Erreichbar a.. |Schrei..
=] =] -
=) =] ~
= ] ]

Datenbausteine (DBs) dienen der Speicherung von Programmdaten.

@) New hinzufiigen und sfinen

() Anzeigen

] I Abbrechen

68

Handbuch Panel-HMI, Rev. 01 / 2026

INSEVIS Vertriebs GmbH « Am Weichselgarten 7 « D-91058 Erlangen

Sichtbar

33|




INSEVIS

Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Um einen fehlerfreien Zugriff der RemoteStage auf Datenbausteine in einem TIA®-Projekt zu gewéhrleisten darf der Zugriff auf
diese nicht optimiert werden (betrifft nur S7-12xx und 15xx)

Um dies zu erreichen flhren Sie
folgende Schritte in lhrem TIA®-Projekt
aus:

1. Wahlen Sie lhre CPU ->
Programmbausteine

2. Fuhren Sie einen Rechtsklick
auf dem fraglichen Baustein
aus und wahlen Sie
"Eigenschaften"”

Fihren Sie folgende Schritte
im gedffneten Menu aus:

1.  Wahlen Sie "Attribute”

2. Deaktivieren Sie die Option
"Optimierter Bausteinzugriff"

Nare
¥ 7] Beispiel_1500
ﬁ MNeues Gerat hinzufiigen
iy Gerdte & Netze

~ [m PLC 1 [CPU 1515-2 PN]

T Geratekonfiguration
.| Gnline & Disgnose

* @l Programmbausteine

| Cyclic interrupt [OB30]

F Neusn Baustein hinzufiigen

@ DE15 [DE1]

[ Technologieohjekee
Externe Quellen
E&.‘ PLC-Variablen

P

& PLC-Datentypen
;| Beobachtungs-und Forcetabe

'j, Online-Sicherungen

Eﬁ Traces

fg; Gerate-Proxy-Daten
_“"i Programminformationen
[ PLC-Uberwachungen & Meldu
E] PLCMeldetextlisten

r Lﬁ Lokale Module

E'b, Nicht gruppierte Gerate

ii Gemeinsame Daten

v T T wT O OWw OWw W ¥

- v v

f:ﬂ Dokumentationseinstellungen
[@ Sprachen & Ressourcen
14 r_ﬂ Online-Zugange

b [w Card Reader/lUSB-Speicher

-

Offnen

‘}c den Sirg<+

_3§ strg+C
Als Test kopieren

% Ldschen Entf
Umbenennen F2
Ubersetzen 4
Laden in Gerat »

& Online verhinden Strg+kK |

5“6 Onhreerbindung tr g+

.h's".-? 1 =

LN ien =

Wy Startwerte ktualwerne laden
Momentaufmnahmen in Starowerte kopieren b

_h Prajekt durchsuchen Strg+F

g}b Quelle aus Bausteinen generieren

¥ Quervenweise Fi1

_XJ Querverweisinformationen Shife+F11

= Aufrufstruktur
% Belegungsplan

Pragrammiersprache umschalen 4
Know-how-5chutz

ﬁ Drucken... Strg+P

é’» Druckvorschau...

_@_‘, Eigenschaften.. Alt+Eingabe

DBT5 (DB

Allgemein

X

Allgemein )
. Attribute
Information
Zeitstempel
Ubersetzung

S chutz

D Nur im Ladespeicher ablegen

D Datenbaustein im Gerdt schreibgeschiitzt

Attribute
Laden chne Reinitialisierung

[<[m]

r[:] Optimierter Bausteinzugriff I ®

H Abbrechen |

INSEVIS Vertriebs GmbH « Am Weichselgarten 7 < D-91058 Erlangen

Handbuch Panel-SPS, Rev. 0172026 09



INSEVIS

Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Bei folgenden Fallen verlangt die VisuStage vor dem Variablenimport eine Bestatigung:

»  Variable mit gleichen Namen existiert bereits, aber mit unterschiedlicher Adresse oder Datentyp
«  Variable mit gleicher Adresse existiert bereits, aber mit unterschiedlichem Namen oder Datentyp
*  Variable mit gleichen Namen und Adresse existiert bereits, aber mit unterschiedlichem Datentyp

ACHTUNG:

‘ A Beim Uberschreiben der Variablen durch die VisuStage werden die Verkniipfungen zu den Objekten erhalten,
Achtung wenn man die Variablen manuell I6scht, werden diese Verkniipfungen entfernt.

Der Export der Variablen erfolgt ebenfalls im
» sdf-Dateiformat (Systemdatenformat, nur Variablen),
oder im
» sym-Dateiformat (Symboltabellenformat mit Variablen und Datenbausteinen)

Variablensynchronisation mit TIA® / Simatic®-Manager

Durch Einschieben, Léschen und Andern von S7-Variablen in den Programmiersystemen TIA® und Simatic®-Manager dndern
sich die Absolutadressen im jeweiligen S7-Programm. Um diese Anderungen schnell und einfach in die VisuStage zu

Uibernehmen, steht die Funktion ,Variablensynchronisation mit S7-Projekt bzw. mit TIA®-Projekt* zur Verfigung.

Bei den Ressourcen ,Variablen“ oder M3 Projekt Browser Y
direkt in der Variablentbersicht: & |
v Iog] Demovisu 2019_01_Full

* rechte Maustaste 6ffnet PullDown-Menue -] Sprachen

+  Wenn Simatic®-Manager auf diesem PC installiert ist, kann man :% e s Offnen
auch Variablen mit dortigen S7-Projekten synchronisieren [ Bider . -

+  Bei TIA®-Projekten den Pfad eingeben (Das Projekt muss im TIA® Textists '”‘PC'th"E '*"’"fab'E” i P"CJE_"-"
kompiliert worden sein und das TIA®-Projekt muss geschlossen :% i':::'fnf' Importiere Variablen vom TIA-Projekt
worden sein) (&7 Ereigris Importiere Variablen

« es werden alle Variablen, die in dem VisuStage-Projekt enthalten -[r#] Benutzg ~ Exportiere Variablen
sind gesucht und synchronisiert -~{Lin] Trend Variablensynchronisation mit 57-Projekt

EI Rezept)

Variablensynchronisation mit TIA-Projekt

Im Ergebnis wird eine Synchronisierungs- Synchronisiere Variablen — 0 %
Ubersicht angezeigt, bei der
Erfolgreich synchronisierte Variablen: 4

In der 1. Zeile ) - .
. L . Variablen, die nicht synchronisiert werden konnten: 1 m
»  Erfolgreich synchronisierte Variablen !
(bei denen kein Unterschied bestand Variablen mit unterschiedlicher Adresse: 3 Anzeigen ... | [/] Akzeptiere Addressen

also auch nichts geandert wurde) nur
erwahnt werden.

. Hier muss nichts weiter unternommen
werden.

Variablen mit unterschiedlichen Datentyp: 1 Anzeigen ... Akzeptiere Datentypen

/ Ok x Abbrechen
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In der 2. Zeile
° z\lIChctj synchrt(:nll_&er:te\\//ar.laé)llen Variablen, die nicht synchronisiert werden konnten x
wo der symbolische Variablenname
nicht im S7-/TIA®-Projekt vorhanden Hame Adresse Datentyp
war) nur erwahnt werden. Datenbaustein_1.Bool_Var DE1.DEX0.0 BOOL
* Diese miissen manuell geléscht
werden, um die Ubersicht zu behalten
(Erst mussen die Verknupfungen in
der Visualisierung angepasst werden, v, Ok
sonst gibt es Kompilierfehler)
In der 3. Zeile
* Varigblen an'gezeigt werden, bei denen Variablen mit unterschiedlicher Adresse K
zumindest die Absolutadresse (oder auch der
Datentyp) im S7—/TIA®-Projekt geéndert MName Adresse im VisuStage-Projekt  Adresse im S7-Projekt
wurde Datenbaustein_1.Realvar DE1.DEDZ2 DE1.DEDO
«  Das ist nur ein Anderungsvorschlag der per Datenbaustein_1.57-String[40] DBL.DBSS DA1.DE84
. g g . p Datenbaustein_1.Int_Var DE1.DBEW43 DE1.DBW 48
Haken/Checkbox ibernommen (akzeptiert)
werden muss, danach werden alle Variablen
automatisch mit den Variablen im VisuStage- v ok
Projekt synchronisiert.
In der 4. Zeile
¢ Variablen angezelgt werden, bei denen nur Variablen mit unterschiedlichen Datentyp X
der Datentyp im S7-/TIA®-Projekt gedndert
wurde yp ! 9 Mame Adresse Datentyp im VisuStage-Frojekt  Datentyp im 57-Projekt
«  Das ist nur ein Anderungsvorschlag der per Datenbaustein_1Int Bool DB1DBX48.0 BOOL BYTE
Haken/Checkbox ibernommen (akzeptiert)
werden muss, danach werden alle Variablen v ok

automatisch mit den Variablen im VisuStage-
Projekt synchronisiert.

Sollten im S7-/TIA®-Projekt neue Variablen hinzugekommen sein, kénnen diese durch den Import hinzugefiigt oder manuell neu

angelegt werden.

Interne Variablen

Diese Variablen stehen der Visualisierung intern zur Verfiigung und werden in einem separaten Reiter aufgefiihrt.

Uber die Tastenfunktion ,Variablenwert kopieren® kénnen die Werte
dieser Variablen auf SPS-Variablen tbertragen werden und anders

herum.

Mit indirekten Variablen ist durch diese Funktion z.B. eine lineare

Skalierung mdéglich (siehe Bild rechts)

[+ Funktion: Kopieren eines Variablenwertes in eine andere Varia... X
Kopieren eines Variablenwertes in eine andere Variable

Auswahl der gewlnschten Variable aus der Liste oder [x]
Hinzufigen einer Meuen, +

|Anzeige Katalyse (MW334, INT) v[+[-]v]

Quellvariable:

Zielvariable: |Ska|ierte Variable (IMT) e o B LS |

Lineare Skalierung

Quellvariablen

Zielvariablen

v o

x Abbrechen
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Multiplexvariablen / Variablenliste

Mit Multiplexvariablen Iassgn sich E/A-Fe!de:r zB rr_1ehrfach r)utzen. [® Multiplexvariable W%
Je nach Wert der Indexvariable werden die jeweils ihr zugewiesenen
Multiplexvariablen zur Laufzeit angezeigt. Multiplexvariablen-Ressource

Eingabe eines Namens fir die Variablen-Ressource im "MNamen” Feld. [X]
Sie werden unter der Ressource Variablen, im Reiter Multiplex-
variablen ahnlich wie eine Variablenliste angelegt (siehe rechts) Name: [Multiplexvariable DEMO |
ODER: :

: . . . . « Indexvariable: |Index-Variable (MW 111, INT) W |
Durch Markieren mehrere Variablen in der Ressource ,Variablen* mit o | |
rechter Maustaste ,Erzeuge eine Multiplexvariable“ wahlen und s
weiter konfigurieren wie rechts gezeigt. Index Variable

0 M-Var 1 (MW, INT)
Als Indexvariable werden nur ganzzahlige Variablenformate 1 M-Var 2 (MW, INT)
akzeptiert, die Variablen in der Variablenliste sind frei (STRNG- 2 M-Var 3 (MW, TNT)
Typen sind nicht mit anderen Variablentypen mischbar). Dabei 3
kénnen auch DBs, Merker, Eingdnge und Ausgange verwendet

werden (siehe unten) —
mmentar:

Demo einer Multiplexvariablen ~ Variablenliste|

Index Variable

0 Variable (DB 1.DBWO, INT)

1 Variable1 (DB4,DBW 10, INT)
2 Variable2 (DB 10.DBWO, INT)

Indirektvariablen [% Indirektvariable X
(nicht verfugbar bei WebVisu und EDGE-HMIs)

Variablen-Ressource
Eingabe eines Namens fur die Variablen-Ressource im "Mamen” Feld. [x]

Alternativ zu den Multiplexvariablen (quasi der Variablenliste) Eingabe einer Variablenadresse in korrespondierenden Feldern.

I&sst sich mit indirekt adressierbaren Variablen die generelle

Anzahl von benutzten Variablen deutlich reduzieren, in dem zur Neme: [SetStart |
Laufzeit der Adressbereich durch eine oder mehrere Variablen Bereich

individuell verandert werden. T -

. . . o . . . 3] -~ |[X1(MWO, INT) b B B
Die Indirektvariablen ermdglichen, mit Hilfe einer oder mehrerer ke | |
Variablen eine Vielzahl an Speicherplatzen im Adressbereich der Offset
St_euerung aufzurufen. Auf dig variabel aufgerufenen Speicherpg- B~ [x2 (w2, 7vm) vI+[-]
reiche kann lesend und schreibend zugegriffen werden, ohne fir
jede einzelne Adresse eine Variable definieren zu mussen. Cafety

BOOL ~ 1 =
Beispiel am Datentyp BOOL ] |,(3 w4, INT) <[+~
Fest adressiert indirekt adressiert Kommentar:
(51 2 Variablen) (4 Variablen) X1 &ndert die DE-Mummer zur Laufzeit

%2 &ndert den DB-Offset zur Laufzeit
%3 &ndert den Bitindex zur Laufzeit]

DB [ DBX .
DB [ DBX .

v ¥ abbrechen

DBBDBXB.
DB [i] DBX [. i
=] 0 [o):3q 1 §0...7]
DB [ oBX H. [ ¥4

5] 0 1024 6 M 0.7
ps B oex K. [
DB [ DBX [N, [
) 1 0.7 007

] 6 [3:24 0...7 § 0...7]
iy 7 5407 §o..7]
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Querverweise fiir Variablen
Um sich einen Uberblick zu
verschaffen, welche Variablen wo
verwendet werden, kdnnen diese bei
dem Ressourcenfenster ,Variablen®
durch die Funktion ,Querverweis”
(Variable markieren und dann rechte
Maustaste) nach Verwendung in
Ressourcen und in Menues
aufgelistet werden.

Durch Doppelklick auf eine
Ressource gelangt man direkt in das
entsprechende Ansichtsfenster, das
Meldungsfenster selbst wird durch
die Taste F6 aus- oder eingeblendet.
Im Beispiel wurde die die
Verwendung

der Variable ,Benutzer” angezeigt.

Filter setzen / Variablen suchen
Variablen kénnen gefiltert werden nach

« Namen
e Adress- und
» Datentyp

[5]variablen x l

Variablen  Multiplexvariablen
Name Adresse Datentyp Kon #
1 EfaFeld MW 30 INT
2 Alarm 1 M1L0 BOOL
3 Trend MW12 WORD
4 Trendl MW7 WORD
5 — —
g5 Hinzufagen Einfg
6 IP-Adresse
7 |m mincranl | Rickgingig v
£
M Kopieren Strg+C
Meldungen 2% Ausschneiden Strg+ X b4
Meldungen Querverweise Menue-Referenz  Suche [ Einfagen Strg+V
il Allesauswahlen Strg+A
Ressourcenname: Benutzer (MB11, BYTE)
Lasch Entf
Anzahl Verwendet in Bei "Resource™  Bei Zug E usehen n n" Typ
Benutzer 1 5 Querverweis Benutzer
¥ Kopfzeie_... 1 [&  Importiere Variablen vom S7 Projekt Menuevarlage
Benutzerliste 1 Bildistenbetrac. ..
; enutzens [ Importiere Variablen vom TIA-Projekt rlstEnberac
~ Kopfeeie_... 1 ) Menuevorlage
Benutzerliste 1 [ Importiere Variablen Bildistenbetrac. ..
* Kopfzeie_... 1 Exportiere Variablen Menuevorlage
Benutzerliste 1 Variablensynchronisation mit 57-Projekt Bildistenbetrac...
~ Benutzer 2 X o i X Menue
Benutzerlista 1 Variablensynchronisation mit TIA-Projekt Textistenbetra...
Bildistenbetrachter 1 Bildistenbetrac. .
Bereinigen ungenutzter Variablen

Léschen ungenutzter Ressourcen mit der ,Bereinigen®-
Funktion unter dem Reiter ,Bearbeiten®, um das Projekt

L2aufzuraume

n“

[#] Bereinigen

Filter: [l

x]

A

Adresse: | » Merker, Eingang,Ausgang,Datenbaustein, Timer, Z&h + |

Filter ist aktiv

Datenty'p:| % BOOL,BYTE,CHAR, WORD, INT,DWORD, DINT,REAL, v |

[ Zeige nur ungenutzte Variablen

Projekt bereinigen
Wahlen Sie die Ressourcentypen aus, deren ungenutzten
Objekte aus dem Projekt entfernt werden.

s

]

Ressourcentyp:
Variablen  Multiplexvarizblen 'u'ariable
Name Adresse Datentyp Kommentar B
| Text | Textliste
| e o
2 IP_Einstel  Ms00.0 BOOL Variable, mit der die IP-Adresseinsteluna an.. Bild Bildlists
3 El_H20 MB20 BYTE Variable fir Element Wasser
Alles auswahlen
< >
Das Ergebnis wird in der Meldungsliste & Bereinigen M abbrechen

(Ein- / Ausblenden mit ,F6“) angezeigt.

Meldungen x

Meldungen Querverweise Menue-Referenz Suche

Suche Text:
Objektname Objekttyp =
El_H20 Variable
El_ws Variable
El_ge Variable
El_rt Variable W
4 >

Variablen suchen nach Text

Ressourcen suchen mit der ,Finden“-Funktion
<STRG+F> unter dem Reiter ,Bearbeiten”,
um den Uberblick zu behalten.

Suche Text

Suche:

|| >

[Inur ganze Wirter [ suche im gesamten Projekt
[[] Grof-feinschreibung

[] 5uche im Ressourcen-Inhalt

Suche x Abbrechen

v
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Ressourcen Texte und Textlisten

Texte

Texte werden in den vorab angelegten Projektsprachen angelegt und kénnen Uber die
Export-/ Import-Funktion als csv-Datei abgespeichert bzw. eingelesen werden.
(Formatierung beachten!) Das erleichtert die Ubersetzung durch externe Dienstleister.

*  Auswahl der zu exportierenden Sprachen

« csv-Format festlegen und abspeichern

«  Offnen/Import durch Tabellenkalkulationsprogramm
(csv-Formateinstellungen missen identisch sein !)

Extra
{@} Einstellungen
Ey
3
(&
[

Querverweis
Sprache
Importieren

Exportieren

* Bearbeiten der csv-Datei (Struktur muss gleich bleiben, keine Zellen

entfernen/einfligen)
¢ Einlesen Uber — Extra — Import — Texte

Variablen
Texte
Alarme

Ereignisse

In den ersten Zeilen befinden sich Systemtexte. Ist der Text nur in der Referenzsprache angegeben und nicht in den andern

Projektsprachen, wird er dort auch in der Referenzsprache dargestellt.

Hinweis:

' Wenn der Import nicht erfolgt, hat Ihr Tabellenkalkulationsprogramm die csv-Formatierung geéndert.

INFO
angeboten.

Dieses kontrolliert man, wenn man z.B. bei OpenOffice die csv-Datei mit ,Speichern unter” abspeichert und dort
die Funktion ,Filtereinstellungen bearbeiten” aktiviert. Danach werden diese Einstellung zur Anderung

Dateiname: | test2019.csv Hinweis:

-
Exportiere Text Datej

=

LAlle Textzellen zitieren“
ist bei manchen
Windows-7
Installationen nétig.

Dateityp: | Text CSV (.osv) (".csv)

Automatische
Dateinamenserweiterung

[AFiftereinsteilungen’
bearbeiten .

Feldoptionen

Zeichensatz iUnicode

E|¢J

FEeldtrenner
Texttrenner

|¥] il Textzellen zitieren:

[¥] Zellinhalt wie angezeigt

[ Feste Spaltenbreite

E ‘ Abbrechen
B \ Hilfe

Textlisten
Sind sinnvoll, wenn verschiedene Texte in Abhangigkeit einer Variable
angezeigt werden sollen

Textlisten werden manuell angelegt:

* rechte Maustaste in Feld ,Name*
und neuen Namen der Textliste, ggf. Kommentar eingeben.

* Bereichsgrenzen (Min. / Max.) eingeben

« Textressource auswahlen (die entweder vorher angelegt wurde,
oder durch rechten Mausklick im Feld Textressource neu angelegt
wird), in dem diese Textressource angezeigt werden soll.

Oder:

* In Ressource ,Texte” mehrere Texte markieren,
* mit rechter Maustaste ,Erzeuge Textliste® wahlen,

[ Textlisten x l

* Bereichsgrenzen (Min. / Max.) eingeben und
* Namen eingeben.

ACHTUNG:

Wenn ein anderer Wert als die in den Zeilen 1...n
angegeben Werte anliegt, wird IMMER die
Textressource angezeigt, die an ERSTER STELLE
(Zeile 1) zugewiesen wurde.

AN

Achtung

Filter: |I“-lach Mamen filtern b 4
|:| Zeige nur ungenutzte Textlisten
Name Bereich Kommentar )
K Auto_Hand 2 Umschaltung Auto- Hand-Modus
4 Rezepturliste 3 Anzeige der aktuellen Rezeptur ]
Textliste
Mame: |Aum_Hand
Kommentar: |Urnschaltung Auto- Hand-Modus
Min. Max. Textressource
21 1 Hand aus
< >
Sprache Text
B Deutsch (Deutschland) Auto l5uft

E Englisch {GroBbritannien)
E Russisch (Russische Fideration)

automatic runs
asToMaTHRE ON
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Querverweise fiir Texte und Textlisten
Um sich einen Uberblick zu verschaffen, welche Texte/Textlisten wo verwendet werden, kdnnen diese durch die Funktion

»<Querverweis“ (In Ressourcenverwaltung Text/Textliste markieren und dann rechte Maustaste) nach Verwendung in Ressourcen
und in Menues aufgelistet werden.

Durch Doppelklick auf einen Text/Textliste gelangt man direkt in das entsprechende Ansichtsfenster, das Meldungsfenster selbst
wird durch die Taste F6 aus- oder eingeblendet.

Meldungen x

Meldungen Querverweise  Menue-Referenz  Suche

Ressourcenname: Hand_Auto Ressourcentyp:  Textliste
Anzahl  Verwendetin Bei Resource™  Bei "Zugang”™  Bei Sichtba... Bei "Gestaltung” Bei "Funktion™ Typ
* Anzeigen_3 1 Menue
Dynamische Taste 1 Dynamische Taste

Texte/Textlisten suchen nach Text

Ressourcen suchen mit der ,Finden“-Funktion
<STRG+F> unter dem Reiter ,Bearbeiten®, Suche:
um den Uberblick zu behalten. ||

Suche Text x

R

Das Ergebnis wird in der Meldungsliste [ Nur ganze Werter [)suche im gesamten Projekt

. . « . [ Grof-fileinschreibung
(Ein- / Ausblenden mit ,F6) angezeigt. [ 5uche im Ressourcen Inhalt

& Suche x Abbrechen
Bereinigen ungenutzter Texte/Textlisten [+€] Bereinigen — »
Léschen ungenutzter Ressourcen mit der ,Bereinigen®-
Funktion unter dem Reiter ,Bearbeiten®, um das Projekt P“-"J'E:T bere'd"'ge" .
= “ Wahlen Sie die Ressourcentypen aus, deren ungenutzten
»aufzurdumen Objekte aus dem Projekt entfernt werden,
Ressourcentyp:

Variable

Text Textliste

Bild Bildliste

alles auswahlen

\/ Bereinigen x Abbrechen

Loschen einzelner Text-Inhalte in Ressourcenanssicht
Es ist mdglich, in der Ansicht der Textressource, einzelne

™ Deutsch ... B Englisch ...

Inhalte in einem zusammenhangendem Bereich zu markieren St - qp  Hinzufagen Einfg
und nach rechtem Mausklick zu I6schen (,Inhalte 16schen®). T ¢ "ocoenss

i Kopie
Alternativ dazu: pieren

Ausschneiden  Stro+

Wenn nach dem markieren die ,Entfernen®-Taste an der Tastatur
gedriickt wird, werden die markierten Ressourcen komplett geléscht.

Einfagen

Ok @

Allesauswahlen Strg+A

Laschen Entf
Inhalt l6schen

=)

Erzeuge eine Textliste

By Querverweis

[&  Importiere Texte
[ Exportiere Texte
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Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Ressourcen Bilder / Bildlisten

Bilder

INSEVIS liefert einige Bilder, Symbole mit der VisuStage mit, die lokal unter C:\Program Files (x86)\INSEVIS\VisuStage\Images
installiert werden. Das Erstellen eigener Bilder ist sehr einfach mit fast jedem Bildbearbeitungsprogramm maoglich. Mit dem
Siemens-WinCCflex erstellte Bilder kdnnen per Drag’n Drop samt Sybolik in die VisuStage-Bildressourcen gezogen werden.

« empfohlenes Bilddateiformat: png mit transparentem Alpha-Kanal.
Bei den meisten Bildprogrammen kann eine Farbe durch Transparenz ersetzt werden. Das bearbeite Bild als PNG
abspeichern (Bei ,PhotoFiltre* die Option ,Interlaced / Automatic* anwahlen).

* in der Projektsprache angelegte Bilder werden in allen anderen Sprachen genutzt und dort
— halbtransparent angezeigt.

* Esist moglich, fir dieses Bild in anderen Sprachen andere Bilder zu verwenden. Durch rechte Maustaste ein neues Bild
zuweisen. Dieses wird dann wieder in vollen Farben angezeigt.

Bildlisten B Bildlisten x |
Far variablenabhéangige Bildwechsel oder Farbumschlage ist die
Bildliste das geeignete Werkzeug.

Filter: |Nach Mamen filtern x

Bildlisten werden manuell angelegt: [ z=ige nur ungenutzte Bildisten

*  mit rechter Maustaste in Feld ,Name* klicken und neuen Namen .
der Bildliste und ggf. Kommentar eingeben Name Bereich Kommentar "

« Bereichsgrenzen (Min. / Max.) eingeben 1 Pipe_hori 5 horizontaler Rohrabschnitt
+ eine Bildressource (das passende Bild) angeben 2 Pipe_vert 5 vertikaler Rohrabschnitt
Dieses muss entweder vorher angelegt werden, _
oder durch rechten Mausklick im Feld Bildressource cforae1  E Eckverbinder
neu angelegt Werden)_ 4 Hand_Auto 2 Umschaltung Hand- und Auto-Mo. ..
5 Auto_Hand 2 Umschaltung Auto- und Hand-Mo. ..
Oder: 6 Sprachen 3 Anzeige aktuellerSprachen v
* In Ressource ,Bilder” mehrere Bilder markieren, o
. . T Bildliste
* mit rechter Maustaste ,Erzeuge eine Bildliste” wahlen,
* Bereichsgrenzen (Min. / Max.) eingeben und
+  Namen eingeben. Name: |angle_t
Kommentar: |Eck\terbinder
Min. Maox. 4 | Bildressource -
10 0 wink_re_ar
2 [ wik_re_on
3 2 2 wink_re_ge
4 3 3 wink_re_re v
£ >
ACHTUNG:
Wenn ein anderer Wert als die in den Zeilen 1...n ~
angegeben Werte anliegt, wird IMMER die I .
Achtung Bildressource angezeigt, die an ERSTER STELLE
(Zeile 1) zugewiesen wurde.
Deutsch (Deuts... W
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Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Querverweise fir Bilder und Bildlisten
Um sich einen Uberblick zu verschaffen, welche Bilder/Bildlisten wo verwendet werden, kénnen diese durch die Funktion

~Querverweis“ ( Bild/Bildliste markieren und dann rechte Maustaste) nach Verwendung in Ressourcen und in Menues aufgelistet
werden.

Durch Doppelklick auf ein Bild/Bildliste gelangt man direkt in das entsprechende Ansichtsfenster, das Meldungsfenster selbst
wird durch die Taste F6 aus- oder eingeblendet.

Meldungen x

Meldungen Querverweise  Mepue-Referenz  Suche

Ressourcenname: Angle_1 Ressourcentyp:  Bildliste
Anzahl  Verwendetin Bei "Resource™  Bei "Zugang”  Bei "Sichtba... Bei "Gestaltung” Bei "Funkton™ Typ
* Anzeigen_3 1 Menue
Seg_re_wink 1 Bildlistenbetrachter

Bilder/Bildlisten suchen nach Text
Ressourcen suchen mit der ,Finden“-Funktion

~ o Suche Text >
<STRG+_F> unter dem Reiter ,Bearbeiten®,
um den Uberblick zu behalten. Suche:
[ v
Das Ergebnis wird in der Meldungsliste
(Ein- / Ausblenden mit ,F6) angezeigt. Wiz W e rmme T
[] Grofi-/Kleinschreibung

[ 5uche im Ressourcen-Inhalt

/ Suche x Abbrechen

Bereinigen ungenutzter Bilder/Bildlisten
Léschen ungenutzter Ressourcen mit der —
,Bereinigen“-Funktion unter dem Reiter [] Bereinigen ... x

.Bearbeiten“, um das Projekt ,aufzuraumen Projekt bereinigen
Wahlen Sie die Ressourcentypen aus, deren ungenutzten

Objekte aus dem Projekt entfernt werden.

Ressourcentyp:
Variable
Text Textliste
Bild Bildliste
Alles auswahlen

« Bereinigen M Abbrechen
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Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Ressourcen mehrfach austauschen/ersetzen

Bei disziplinierter und konsequenter Benennung von Ressourcen ist es mit der Funktion ,Menue-Referenz* mdglich,
Ressourcen mit teilweise gleicher Symbolik gegeneinander auszutauschen. Das betrifft die Ressourcen
*  Variablen,

¢ Texte,

«  Textlisten,

. Bilder, Meldungen

* Bildlisten. Meldungen Querverweise Menue-Referenz  suche
Im nebenstehendem Beispiel Menuename:  Menue
wurde eine ,,Dynamische Taste Objekiname Objekttyp Eigenschaft Ressourcenname Ressourcentyp
re“ bei verschiedenen Objekt' * Dynamische Tastere  Dynamische Taste
eigenschaften mit diversen Variable Sichtbarkeitrechts  Variable
Ressourcen ,*** rechts” Text Unsichtbar rechts Textliste
beschrieben. Gestaltung Farbe_Strang_rechts  Variable

Funktion (Ein Bit invertieren) Sichtbarkeit rechts Variable
Beim Kopieren eines Objektes ~* Dynamische Taste li Dynamische Taste
(Z.B. dieser Taste) miisste man Variable Sidw.'lbarkeit_links 'l-'aria.ble
A 4 Text Unsichtbar links Textiste
Jede Ressource elnze!n Gestaltung Farbe_Strang_links Variable
tauﬁ?fhe?]’ WG&Ch?S bei fwandi Funktion (Ein Bit invertieren) Sichtharkeit links Variable
menrfachen Kopien autwandig
ware. E Suchen & Ersetzen in Menue-Referenz X
Die Funktion ,Suchen & ST e ey
Ersetzen* ermoglicht einen rechts v
schnellen Austausch. [ JNur ganze Warter
[] Grofi-fleinschreibung

Klickt man mit der rechten Ersetze mit
Maustaste direkt auf den ks a
Menuehintergrund (nicht auf ein
Objekt!) kommt man lber ,Zeige Suche Ersetze Ersetzealle | | J%§ SchieBen
Referenzen® in das
Meldungsmeni (Schliefen mit

F6, Refresh = Schlielsen und
Neuaufruf).

Dort kénnen alle Ressourcen z.B. mit ,rechts” in gleichartige mit z.B. ,links® ersetzt werden.
(... aber nur wenn man vorab diszipliniert und konsequent die Symbolik gepflegt hat ...)
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Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Ressourcen Meldungen (Alarme / Ereignisse)

Alarme/ Ereignisse

Es kénnen

- bei CPU Typ V 128 Alarme und 128 Ereignisse

- bei CPU Typ P/T, WebVisu und EDGE-HMIs 1024 Alarme und 1024 Ereignisse

und jeweils bis zu 500 (CPU-V/-P) bzw. 50.000 (CPU-T, WebVisu und EDGE-HMIs) Meldungen (jeweils Alarme/ Ereignisse)
archiviert werden.

Diese Archive sind mit einer Tastenfunktion I6schbar.

* Meldungstexte kénnen ber die Export-/ Import- [ alarme x |
Funktion als csv- Datei abgespeichert bzw.

e.ingelesen werden. _ Allgemein
* Ein manuelles Anlegen erfolgt in den vorab
angelegten Projektsprachen. Zeichen fiir Gekommen: K Datumsformat:  mm.dd.yyyy
*  Zur Archivierung per Hakchen aktivieren und Zeichen fiir Gegangen: G Zeitformat: hh:mm:ss w
Mlc;__ro SD-Card ste_zcken (Arc_hmerung erfolgt in Zeichen fir Quittiert: 0
bindren Format, die Konvertierung in das csv- —
Format erfolgt mit der RemoteStage) Alarm-Sithereich: * ML0OBOCL 128
Bei WebVisu und EDGE-HMI erfolgt die Quittierungsbereich: * M17.0 BOOL 128
Archivierung intern ohne SD Karte. B » -
«  Ein akustisches Signal bedeutet einen 1 Sekunde 8 aktviere Archivierung der Meldungen 0000 |5 Meldungen
|angen einmaligen Ton des internen Buzzers [T setzt Bit im Quittierungsbereich durch Quittieren durch den Bediener
nicht bei WebVisu und EDGE-HMIs B skustisches Signal bei gekommenen Alarm
. Eine Alarmsirene ist ein in Intervallen von B alarmsirene durch nicht quittierte Alarme im 10 % Sekundenintervall

1...600Sekunden wiederkehrender 1 Sekunden
langer interner  Buzzerton
nicht bei WebVisu und EDGE-HMs.

Der Alarm- / Ereignis-Bitbereich (Bereich der Triggerbitadressen, die den Alarm/das Ereignis auslésen)
ist bei CPU V 128 Bit / bei CPU Typ P /T, WebVisu und EDGE-HMIs 1024 Bit gro3 und muss zusammenhangend sein.
Jedes Bit gehort zu einer Meldung. (Bit 0 zu Alarm/Ereignis 1, Bit 1 zu Alarm/ Ereignis 2, etc...)

Der Meldungsstatus kann im S7-Programm durch ein Bit aus diesem Bereich gesteuert werden.
Mit Bit=1 erscheint diese Meldung als ,gekommen®.
Mit Bit=0 wird diese Meldung als ,gegangen® interpretiert.

Der Quittierbereich
(nur fur Alarme) (Bereich der Quittierungsbitadressen, die bei Quittierung des jeweiligen Alarmes gesetzt werden) ist auch
CPU V 128 Bit/ Typ P/T, WebVisu und EDGE-HMIs 1024 Bit gro und muss zusammenhangend sein.

Jedes Bit gehort zu einem Alarm. (Bit 0 zu Alarm 1, Bit 1 zu Alarm 2, etc...)

Der Alarmstatus kann im S7-Programm durch ein Bit aus diesem Bereich gesteuert werden
Mit Bit=1 erscheint eine anstehende Meldung als ,quittiert”.
Mit Bit=0 wird diese Meldung als nicht quittiert interpretiert.

Beide Bereiche diirfen sich nicht iberlappen (automatische Fehlermeldung erfolgt beim Kompilieren).

ACHTUNG:

« Befindet sich der Trigger oder Quittirungsbitbereich in einem Datenbaustein, MUSS dieser auch in der SPS

vorhanden und mindestens
so groB (128/1024Bit) sein, sonst erscheinen die Meldungen / Quittierungen nicht!

» Wird das Bestatigungsbit aktiviert, muss es in der SPS verarbeitet (nach gewisser Zeit riickgesetzt)
werden, sonst erscheint der nachste gleiche Alarm bereits als quittiert.

* Wird es nicht aktiviert und man erzeugt und betreibt eine Visualisierung mit der RemoteStage wird bei
dem Quittieren auf der RemoteStage-Visualisierung kein Bit in der SPS gesetzt und bei einem anderen
Panel-HMI verbleibt diesen Alarm als nicht quittiert.

Achtung
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Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Anzeige und Verwaltung der Alarm-/ Ereignis-Meldungstexte

Alarm-Meldungen

EDeuisch_ ﬁEnglisch_ ERussisch_ Gruppe Triggerbitadresse Quittierungsbitadresse Variable

1 LEGeNERERS Alarm 1 trigg... Tpesora 1nora... 1 M1.0 M17.0

2  Alarm 2hata... Alarm 2 trigg... Tpesora 2 nora... 2 M1.1 M17.1 o

< >

« Alarme gleicher Gruppe werden immer gemeinsam quittiert.
* Alarme der Gruppe 0 werden automatisch quittiert.
* Triggerbit- und Quittierungsbitadressen werden nur zur Information angezeigt und sind nicht anderbar.

» Die Angabe einer Variable (nur bei Panel-SPS, nicht bei Panel-HMI, WebVisu und EDGE-HMIs!) ermdglicht die
Anzeige eines zusatzlichen dynamischen Fehlercodes (z.B. eines berechneten Wertes fiir die quantitative Anzeige
eines Zustandes in der Alarmmeldung) als Dezimalzahl (optional). — Wenn diese Variable hier eingetragen wird,
erscheint sie automatisch in dem Meldetext, Das ist keine Triggervariable fiir die Meldung!

Mit ,Variable“ kann ein Variablenwert (INT oder REAL mit (fix) 2 Nachkommastellen) am Ende der Meldungszeile
angezeigt werden

* In der Meldearchivanzeige kénnen die Meldungen auf-/ absteigend sortiert werden

»  Wie auch bei der Textressource ist es moglich, in der Ansicht der Alarm-/Ereignistextressource, einzelne Inhalte in
einem zusammenhangendem Bereich zu markieren und nach rechtem Mausklick zu 16schen (,Inhalte I6schen®).

(alternativ werden ganze Alarm / Ereignis-Zeilen geldscht, wenn nach dem Markieren die ,Entfernen“-Taste der
Tastatur gedriickt wird.)
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Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Wechseln des Benutzer-Levels mit dem SFC215 "LOGIN"
(nicht bei WebVisu und EDGE-HMI)

Der SFC215 "LOGIN" erlaubt den Wechsel des Benutzer-Levels bzw. das Ausloggen durch ein S7-Programm zur Laufzeit.

Parameter |Deklaration |Datentyp |Beschreibung
LADDR INPUT WORD logische Adresse = 0 (fiir alle Panel-SPS)
logische Adresse = 1...16 (Verbindungs-ID-Nummer zum Panel-HMI)
LEVEL INPUT BYTE Benutzer level (1..9)
0 = Ausloggen aus dem aktuellem Benutzer-Level
RET_VAL OUTPUT WORD Fehlercodes
W#16#0000 — Kein Fehler
W#16#8002 — VisuStage lauft nicht / nicht konfiguriert
W#16#8005 — Level ist ungliltig oder nicht konfiguriert
Wi#16#8xyy — Allgemeine Fehlercodes (kompatibel zu STEP®7)
nur fur Panel-HMI relevant:
W#16#7000 — Job wird bearbeitet
W#16#7001 — Ungliltiger Verbindungszustand, z.B. nicht verbunden
W#16#7002 — Auftrag nicht akzeptiert, weil anderer Auftrag in Arbeit ist
W#16#7003 — Verbindung belegt (kurzzeitig gesperrt)
W#16#8001 — Ungliltige Verbindungs-ID-Nummer oder
Verbindung nicht konfiguriert
BUSY OUTPUT BOOL TRUE: Job wird bearbeitet

S7-Programmbeispiel fiir die Verwendung des SFC215

Ziel: Benutzerlevel auf 7 andern

UN M 1502.4

BEB

CALL SFC 215
LADDR :=MW2000
LEVEL :=B#16#7

RET VAL:=MW1000

BUSY

BEB

BEA

:=M1702.3

M 1702.

M 1502.

Mw 1000

Mw 1000

3

4

// Wenn keine Anforderung gesetzt,
// dann Funktion beenden

//
//
/7
1/
/7
//

VisuStage Verbindungs-ID-Nummer

(Bei Panel-SPSen immer W#16#0 verwenden!)
Benutzer-Level, von 0...9

0= Logout aus aktuellem Benutzer-Level
Resultat / Riickgabewert

TRUE = Anforderung in Abarbeitung

// Job ist in Abarbeitung

// Rucksetzen des Anforderungssignals
//
//
//
//

Resultat / Riickgabewert

Kein Fehler

Wenn erfolgreich erledigt, oder kein Fehler auftrat,
dann Funktion beenden

// Fehler aufgetreten

// Fehlersuche
// ..

// Ende der Funktion

INSEVIS Vertriebs GmbH « Am Weichselgarten 7 < D-91058 Erlangen

INSEVIS

Handbuch Panel-SPS, Rev. 01/2026 81



INSEVIS

Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Ressource Partner-SPS
(nur far HMI, WebVisu und EDGE-HMI)

INSEVIS-Panel-HMIs verarbeiten ausschliellich Datentypen der S7-300-Familie. Sie kommunizieren dabei aktiv GUber Ethernet
(S7-Kommunikation Put/Get) mit der Partner-SPS und sind dabei der aktive Partner. Die Partner-SPS wird tber die IP-Adresse
und den TSAP identifiziert (gebildet aus Rack-Nr. und Slot-Nr. der CPU sowie der Verbindungsressourcen-Nummer). Diese
Einstellungen werden im VisuStage-Projekt oder im BIOS des Panel-HMIs vorgenommen. Ein INSEVIS-Panel-HMI hat nur eine
Verbindung und kann damit immer nur mit einer Partner-SPS kommunizieren.

Die Verbindungseinstellungen im Panel-HMI
*  Entweder im BIOS des Panel-HMIs direkt eingetragen
(— Siehe BIOS: Ethernet-Kabel abziehen und warten bis Logo kommt, dann links/rechts/links tippen) oder
* in dem VisuStage-Projekt bei der Ressource SPS-Gerat

Verbindungseinstellungen in der Partner-SPS

*  Generell gilt, dass in dem SPS-Partnergerat KEINE Verbindung eingestellt werden muss, denn das HMI benutzt als
aktive Partner die Put/Get-Verbindung zur SPS (Verbindungsressourcen-Nummer* 02 (reserviert fir OPs).
(Seitenumschlage oder Sprachumstellungen von der SPS am Panel werden am einfachsten Uber Variablen mit der
aktuellen Seiten- oder Sprach-ID-Nummer vorgenommen).

*  Wenn in der SPS SFCs benutzt werden, um Bildschirme und Trends im abgesetzten Panel umzuschalten, muss in
der SPS eine Ethernet-Verbindung mit Verbindungsressourcen-Nummer* > 03 (am besten FF) angelegt verwendet
werden, auf die das HMI in der Partner TSAP zugreift.

unten: Eintragen der Verbindungsparameter unten: Eintragen der Verbindungsparameter
aus HMI-Sicht in VisuStage aus SPS-Sicht in ConfigStage
(TSAP wird mit Wahl der Partner-SPS auto-
matisch bestimmt nach u.g. Regeln)

B[15PS-Gerdt X l

. Eigenschaft: Ethernet
HMI-Gerateeinstellungen 9

IP-Adresse: 192.168.80.54 Q Foadresee
-
TSAP: 02,00
Partner-SPS-Einstellungen Schutz
Zugriff iiber S7-Kommunikation durch entfernten Partner Ethernet 1
SP5-Typ: INSEVIS SPS (PG, PLC, HMI, OPC, ...} erlauben Ethernet 2
Verbindungen

Siemens 57-300/400

Siemens 57-1200/1500
Andere 9F Einfligen Tl Léischen & Bearbeiten

IP-Adresse: 192.168.80.50 Q » Tvp Aktiv Lokal Partner
s INSEVIS Panel-HMI FF.02
TSAP: 02.02 —_—

Synchronisieren der HMI-Zeit mit der Zeit des Partnergerétes (Ubernahme der Zeit nur von INSEVIS- oder 57-300/400-5P5Sen).
Aktivieren der Anderung der Partnerzeit zur Laufzeit

Fiir INSEVIS-Panels und Siemens-CPUs
* |P-Adresse der Partner-SPS in VisuStage-Projekt / im HMI-BIOS eintragen,
»  TSAP eintragen(gebildet aus Rack-Nr. und Slot-Nr. der CPU sowie der Verbindungsressourcen-Nummer.),
fur Siemens-CPUs 300/ 400 ist das standardmafig 0, 2, 02,
fur Siemens-CPUs 1200/1500 ist das standardmafig 0, 1, 02 — ,Put/Get erlauben” aktivieren und
— keine optimierten DBs verwenden!
* Verbindungsressourcen-Nummer (04...FF (hex)) nicht verwechseln mit Verbindungs-ID-Nummer (01...16 (dez.))!

Partner-Gerat synchronisieren (nur fiir HMI)
Es wird empfohlen, mit der Zuweisung von Verbindungseinstellungen auch eine Zeit-Synchronisation zwischen Panel und SPS
vorzunehmen:

Erste Check-Box: Das HMI wird mit der SPS-Zeit synchronisiert
Zweite Check-Box: Die SPS-Zeit kann am Panel-HMI zur Laufzeit gedndert werden

ACHTUNG:

A Ohne Synchronisation kdnnen die Uhrzeiten beider Gerate auseinanderlaufen und so Ablaufe zu
Achtung unvorhergesehenen Zeiten starten

Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*“
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Ressource Dialoge

Hier wird die GréRe und das Design der automatisch
eingeblendeten virtuellen Tastatur bei

. E/A-Feldern,

. Loginfeldern,

*  Datum-/Uhrzeitfeldern

e String Eingabefeldern

¢ |P-Adress Eingabefeldern

*  Benutzer-Level-Auswahlfeldern

* Hexadezimale Eingabe
angepasst werden.

Die Ressource Dialoge ist bei EDGE Visualisierungen minimal
anders als bei den bisherigen Visualisierungen.

Visu CPU-V/P/T WebVisu/EDGE-HMI

INSEVIS

Digital-Eingabe ]

| Elgenschatisn

Breite; [300 | ﬂ Hintergrundfarbe: |. Individuell,,,
v [E]] Dialoge o Dislogs Hohe: |250 | 3l| EdtorFontgrabes |3zt 7
.|| Digital-Eingabe ;= i
PIN-Eingabe [ Digital input Taste
Datum/Uhrzeit-Eingabe ' Date Time input Farbe: |. Schwarz V!
ASCII-Eingabe ' ASCITinput Textfarbe: ||:| Weill |
IP-Adress-Eingabe [ 1P Address input . '
BenutzerLevel-Auswahl b Hexadecimal input Fontgrofie: | 32pt »
[ Hexadezimale Eingabe - User input Icon-Grébe: | 22px ¥
B Vorlage: | ® quad_black_rounded_30x30.png |
Die Grofte des gesamten Objektes bestimmt am Ende die
automatisch errechnete TastengréRe. (Die LCD-Auflésung nicht Steuertasten
Uberschreiten!) Backspace: | % <Benutze Standardvorlage > - |4 v
. e 2 £
Ohne Abbildung: Farbschemata Abbrechen ! ! %
Es stehen verschiedene Farbschemata fir ein einheitliches und OK: | % <E [ (&
modernes Design zur Verfigung.
Die restlichen Einstellungen sind selbsterklarend.
Hinweise:
' Bei kleinen Paneldiagonalen ist es fiir die spatere Bedienung sehr wichtig, dass eine méglichst groRe Tastatur
zur Verfiigung steht. Das ist bei vielen kleinen Panels sonst nicht méglich und fiir den Endanwender ein
gung 9

INFO deutlicher Vorteil.

Bei der Ressource Dialoge / Benutzer-Level-Auswahl kann jede Zeile ist entweder einsprachig oder durch
Auswahl einer Textressource auch mehrsprachig darstellbar.

Ressource Menuevorlagen

~ [&] Menuevorlagen

Menuevorlagen werden wie ein eigener

E . ' N : . Anzeigen_1 (Menue) x
il 2Meues Menuevorlage hinzufiigen>  Bildschirm angelegt und konnen einmal in
' -] Kopfzeile_standard jedem Menue als Vorlage verwendet werden. ¥ Allgemein
kgl Kipfzeile_agrau ) o ] Mame:
% Knpﬁeileﬂunkﬂl rau Dazu wird dem jeweiligen Menue die |Anzeigen_1 |
P - g Menuevorlage aktiviert und ausgewahilt. T
Jede in der Menuevorlage durchgefiihrte Anderung wird automatisch in alle Menues Menuevarlage:
Ubertragen, bei denen diese Menuevorlage aktiviert ist. | x | Kopfzeile_standard v|
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Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Ressource Trends

Trends stellen einen Wert in Abhangigkeit der Zeit dar. Es stehen 4 Trends mit je 16 Kanalen zur Verfligung. In jedem Kanal ist
die Zeitbasis (kleinste Aufldsung = 1 Sekunde) und der Datentyp muss innerhalb eines Trends bei allen 16 Kanalen gleich sein.

Die Trends kdnnen zur besseren ldentifizierung [l Trend x
mit einem Namen (hier: ,Druck®) versehen

3 L]
werden, der bei der Trendanzeige und Abspei- tlame e
cherung mit der RemoteStage als Dateiname 1 mWORD :
verwendet wird. 2 |Luft BYTE 0
3 Temp. BYTE 1]
Samples: Hier geben Sie die Anzahl des &
Messwerte (Samples) im Ringpuffer zu Laufzeit
ein (100....200). Trend
Startverhalten: Neben den S7-SFCs gibt es -
Mame: |DI'UCk |

noch 3 weitere Mdglichkeiten, den Trend zu —
starten: o1

*  durch Zuweisen der Tastenfunktion Datentyp: WORD
,Trend Starten® auf eine Taste kommentar: || |
E» Kli)r\flguratlon bei der Samples: 200 S
unktionszuweisung startverhalten

(emgeSChrankte Archmerung, um () Auf Verlangen (z.B. durch Tastenfunktion "Trend starten”)

kompatibel zu alteren Versionen zu
bleiben)
*  mit jedem Systemstart

(®) Mit Systemstart

(T Bei Anderung einer Boolschen Variable (nicht zugewiesen)

4 - - . Sampling Intervall: 1 =
— Konfiguration direkt hier unter der Mit dem Start
Re§source Trend (® Anhangen an bestehende Samples (O Léschen der bestehenden Samples
*  variablenabhangig Archiv
— Konfiguration direkt hier unter der =
] Aktivieren 10000 | | Samples im Archiv
Ressource Trend )
. . (® Umlaufarchiv
Wenn das Archiv aktiviert wurde, kann man O Segmentiertes Unlaufarchiv o =
e die Anzahl der zu archivierenden -
Messwerte Kanéle:
im Umlaufarchiv angeben (maXimal Mame Variable Min. Max. Nachkommastel... Farbe Stil Punkt
65.635 Samples pro Trendkanal) oder 1 [Kanal1 Trend (MW1Z, WORD) 0 255 0 B nterpoiert Kreuz

*  bis zu 10 Umlaufarchive auf der :
Micro-SD®-Karte (integrierter Lk
Speicher bei den EDGE-Geraten) ¥
verknupfen (Segmentiertes
Umlaufsystem), so dass bis zu
656.350 Samples pro Trendkanal archiviert und mit der Trendarchivanzeige angezeigt werden kdénnen.

2 Kanal 2 Trendl (MW7, WORD) 0O 510 0

Bei Uberschreitung dieser Werte werden die Archive nach FIFO- Prinzip (iberschrieben.

Bei der Formatierung der Trendkanale stellt man Minimal-/Maximalwert sowie die Anzahl Nachkommastellen ein. Dazu optische
Angaben wie Farbe, Stil (interpoliert = kiirzeste Verbindung, Balken (vertikal) und schrittweise = treppenférmig) und wahlt die
grafische Darstellung des Messpunktes aus.

Es wird ausschlief3lich auf der Micro-SD®-Card (integrierter Speicher bei den EDGE-Geréten) archiviert. Jeder Trend wird als
EINE Binardatei mit der ID-Nummer (nicht &nderbar) abgespeichert. Diese Datei kann mit der RemoteStage in den PC
eingelesen, angezeigt und in das csv-Format konvertiert werden (manuell oder per Kommandozeilenbefehl in ,geplanten Tasks*
auch automatisch). Trendarchive kdnnen bei den Standard HMIs mit einer Tastenfunktion wieder von der Micro-SD®-Karte
geldscht werden, bei den EDGE-Geraten erfolgt die Verwaltung der Daten Uber die Konfigurationsoberflache.

Querverweise fiir Trends

Um sich einen Uberblick zu verschaffen, in welchen Menues Trends gestartet, gestoppt und fortgesetzt oder angezeigt werden,
kdénnen diese durch die Funktion ,Querverweis” (Trendressource markieren und dann rechte Maustaste) nach Verwendung in
Ressourcen und in Menues aufgelistet werden. Durch Doppelklick auf eine Verwendung gelangt man direkt in das
entsprechende Ansichtsfenster, das Meldungsfenster selbst wird durch die Taste F6 aus- oder eingeblendet.

Meldungen x
Meldungen Querverweise Menue-Referenz  Suche

Ressourcenname: Druck Ressourcentyp: Trend

Anzahl  Verwendetin Bei "Resource™  Bei "Zugang”™  Bei Sichtba... Bei "Gestaltung” Bei "Funktion™ Typ G
~ Trends 7 Menue
Trend-Viewer 1 Trendanzeige
Kanal_2 1 Markierungsfeld
Trend archive viewer 1 Trendarchivanzeige "
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Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Starten der Trenderfassung mit dem SFC 202 "TRENDSRT"
(nicht verfugbar bei WebVisu und EDGE-HMIs)

Mit dem SFC202 "TRENDSRT" wird die in der VisuStage konfigurierte Trendaufzeichung gestartet. Das Intervall und die Anzahl
der Aufzeichnungen werden dem Trend zugewiesen.

Nach dem Start erfasst das Betriebssystem die konfigurierten Operandenwerte in dem vorgegebenen Intervall und speichert
diese auf der Micro-SD®-Karte, wenn der ,ARCHIVE®“- Parameter auf den Wert ,TRUE" gesetzt wurde.

Werden die ,CYCLIC*-Parameter auf den Wert ,FALSE" gesetzt, wird die Erfassung nur einmalig ausgefiihrt und die
Trenderfassung wechselt in den ,STOP“-Zustand.

Trenddaten werden in die Datei ,trend_xxx.bin“ geschrieben (xxx ist die Trend-ID-Nummer). Dieses Archiv-File basiert auf
einen Ringpuffermechanismus mit ,COUNT"-Aufzeichnungen.

Die Daten kdnnen mit der RemoteStage von der SD-Karte entweder direkt oder Uber Ethernet eingelesen werden und als csv
abgespeichert werden. Diese Funktion ist auch batchprozessfahig.

Parameter Deklaration |Datentyp Beschreibung
LADDR INPUT WORD logische Adresse = 0 (fiir alle Panel-SPS)
logische Adresse = 1...16 (Verbindungs-ID-Nummer zum Panel-HMI)
TREND INPUT INT Trend ID-Nummer, (von VisuStage vergeben, bei Ressourcen)
INTERVAL INPUT WORD Aufzeichnungsintervall in Sekunden (1..65535 Sekunden sind zulassig).
COUNT INPUT WORD Anzahl von Aufzeichnungen zum Aufzeichnen/Archivieren (1..65535 sind
zulassig).
CYCLIC INPUT BOOL TRUE: Die COUNT-Aufzeichnungen werden zyklisch aufgezeichnet.

FALSE: Die COUNT-Aufzeichnungen werden einmalig aufgezeichnet,
dann wird die Aufzeichnug gestoppt.

ARCHIVE INPUT BOOL TRUE: Die aufgezeichneten Werte werden in der Micro-SD®-Karte
gespeichert
FALSE: Kein Archiv
RET_VAL OUTPUT WORD Fehlercodes

W#16#0000 — Kein Fehler

W#16#8002 — VisuStage lauft nicht / nicht konfiguriert
W#16#8003 — Ungiltige , TREND“-ID-Nummer

W#16#8004 — Ungliltiger Zustand / bereits gestartet
W#16#8005 — Ungliltiger ,INTERVAL*“-Wert

W#16#8006 — Ungliltiger ,COUNT“-Wert

W#16#8xyy — Allgemeine Fehlercodes (kompatibel zu STEP®7)

nur fur Panel-HMI relevant:
W#16#7000 — Job wird bearbeitet
W#16#7001 — Ungiltiger Verbindungszustand, z.B. nicht verbunden
W#16#7002 — Auftrag nicht akzeptiert, weil anderer Auftrag in Arbeit ist
W#16#7003 — Verbindung belegt (kurzzeitig gesperrt)
W#16#8001 — Ungliltige Verbindungs-ID-Nummer oder

Verbindung nicht konfiguriert

BUSY OUTPUT BOOL TRUE: Job wird bearbeitet

Wenn der Trend einmal gestartet wurde und die SPS geht in Power OFF, lauft der Trend nach Power ON automatisch weiter.

— Hier geht es zur Projektierung mit den Objekten Trendanzeige und Trendarchivanzeige.
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Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

S7-Programmbeispiel fiir die Verwendung des SFC202

(nicht verfiigbar bei WebVisu und EDGE-HMIs)

Ziel: Trend mit der ID-Nummer 6163 mit folgender Konfiguration starten:

Aufzeichnungsintvervall 1 Sekunde,
zyklische Aufzeichnungen,

Archivierung auf Micro-SD®-Karte,
RingpuffergroRe 65.535 Aufzeichnungen

UN M
BEB

CALL SFC
LADDR

TREND
INTERVAL
COUNT
CYCLIC
ARCHIVE

RET VAL
BUSY

BEB

L MW

L MW

BEA

1500.2
202

=W#16#0
:=6163
=W#l6#1
:=W#16#FFFF
:=TRUE
:=TRUE
:=MW1000
:=M1700.2

1700.2

1500.2

1000

1000

//
/7

//
//
//
//
//
//
//
//
//
//

//
/7
//

//
//
//
/7

/7
//

Wenn keine Anforderung gesetzt,
dann Funktion beenden

VisuStage Verbindungs-ID-Nummer

(Bei Panel-SPSen immer W#16#0 verwenden!)

ID-Nummer des in der VisuStage konfigurierten Trends

Aller 1s Werte aufzeichnen

Max. Anzahl von Aufzeichnungen 65535 (dez) => FFFF (hex)
Zyklische Aufzeichnung als Ringpuffer.

(PuffergrofRe wird in COUNT-Parameter vorgegeben)
Aktiviert das Archivieren auf Micro-SD®-Karte

Resultat / Rickgabewert

TRUE = Anforderung in Abarbeitung

Trend starten ist in Abarbeitung,
dann Funktion beenden
Setze Anforderungssignal zuriick

Resultat / Riickgabewert

Kein Fehler

Wenn erfolgreich erledigt, oder kein Fehler auftrat,
dann Funktion beenden

Fehler aufgetreten
Fehlersuche

/]

// Ende der Funktion
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Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Stoppen der Trenderfassung mit dem SFC 203 "TRENDSTP"

(nicht verfugbar bei WebVisu und EDGE-HMIs)

Die Trendaufzeichnung kann durch den Aufruf des SFC 204 “TRENDSTP* gestoppt werden.

Parameter Deklaration |Datentyp Beschreibung
LADDR INPUT WORD logische Adresse = 0 (fir alle Panel-SPS)
logische Adresse = 1...16 (Verbindungs-ID-Nummer zum Panel-HMI)
TREND INPUT INT Trend ID-Nummer, (von VisuStage vergeben, bei Ressourcen)
RET_VAL OUTPUT WORD Fehlercodes
W#16#0000 — Kein Fehler
W#16#8002 — VisuStage lauft nicht / nicht konfiguriert
W#16#8003 — Ungliltige , TREND"-ID-Nummer
Wi#16#8xyy — Allgemeine Fehlercodes (kompatibel zu STEP®7)
nur fur Panel-HMI relevant:
W#16#7000 — Job wird bearbeitet
W#16#7001 — Ungliltiger Verbindungszustand, z.B. nicht verunden
W#16#7002 — Auftrag nicht akzepiert, weil anderer Auftrag in Arbeit ist
W#16#7003 — Verbindung belegt (kurzzeitig gesperrt)
W#16#8001 — Ungliltige Verbindungs-ID-Nummer oder
Verbindung nicht konfiguriert
BUSY OUTPUT BOOL Busy flag ,TRUE": Job wird bearbeitet

S7-Programmbeispiel fir die Verwendung des SFC203

(nicht verfiigbar bei WebVisu und EDGE-HMIs)

Ziel: Trend mit der ID-Nummer 6163 stoppen

UN M 1500.3

BEB

CALL SFC 203
LADDR :=W#16#0
TREND :=6163
RET VAL:=MW1000
BUSY :=M1700.3
U M 1700.3
BEB

R M 1500.3

L Mw 1000

L 0

==I

BEB

L Mw 1000

BEA

Wenn keine Anforderung gesetzt,
dann Funktion beenden

VisuStage Verbindungs-ID-Nummer

(Bei Panel-SPSen immer W#16#0 verwenden!)
ID-Nummer des in der VisuStage konfigurierten Trends
Resultat / Riickgabewert

TRUE = Anforderung in Abarbeitung

Trend stoppen ist in Abarbeitung,
dann Funktion beenden
Setze Anforderungssignal zuriick

/7
//
/7
//

Resultat / Riickgabewert

Kein Fehler

Wenn erfolgreich erledigt, oder kein Fehler auftrat,
dann Funktion beenden

// Fehler aufgetreten
// Fehlersuche
/o

// Ende der Funktion
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Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Fortsetzen der Trenderfassung mit dem SFC 204 "TRENDCNT"
(nicht verfugbar bei WebVisu und EDGE-HMIs)

Die vorher gestoppte Trendaufzeichnung kann durch den Aufruf des SFC 204 “TRENDCNT" fortgesetzt werden. Das
Aufzeichnungsintervall muss neu zugewiesen werden.

Die Anzahl von Aufzeichnungen und der Aufzeichnungsmodus (zyklisch Gberschreibend, archivierend) werden so
beibehalten,wie zuvor zugewiesen.

Parameter Deklaration |Datentyp |Beschreibung
LADDR INPUT WORD logische Adresse = 0 (flr alle Panel-SPS)

logische Adresse = 1...16 (Verbindungs-ID-Nummer zum Panel-HMI)
TREND INPUT INT Trend ID-Nummer (von VisuStage vergeben, bei Ressourcen)
INTERVAL INPUT WORD Aufzeichnungsintervall in Sekunden (1..65535 Sekunden sind zuldssig).
RET_VAL OUTPUT WORD Fehlercodes

W#16#0000 — Kein Fehler
W#16#8002 — VisuStage lauft nicht / nicht konfiguriert
W#16#8003 — Ungiiltige ,TREND*-ID-Nummer
W#16#8004 — Trend wurde nicht gestartet oder Aufzeichnungszahler
erreicht ,0“
W#16#8xyy — Allgemeine Fehlercodes (kompatibel zu STEP®7)
nur fir Panel-HMI relevant:
W#16#7000 — Job wird bearbeitet
W#16#7001 — Ungiiltiger Verbindungszustand, z.B. nicht verunden
W#16#7002 — Auftrag nicht akzepiert, weil anderer Auftrag in Arbeit ist
W#16#7003 — Verbindung belegt (kurzzeitig gesperrt)
W#16#8001 — Ungiiltige Verbindungs-ID-Nummer oder
Verbindung nicht konfiguriert

BUSY OUTPUT BOOL Busy flag ,TRUE": Job wird bearbeitet

— Hier geht es zur Projektierung mit den Objekten Trendanzeige und Trendarchivanzeige.

S7-Programmbeispiel fiir die Verwendung des SFC204
(nicht verfigbar bei WebVisu und EDGE-HMIs)

Ziel: gestoppten Trend mit der ID-Nummer 6163 fortsetzen

UN M 1500.4 // Wenn keine Anforderung gesetzt,
BEB // dann Funktion beenden

CALL SFC 204

LADDR :=WH164#0 // VisuStage Verbindungs-ID-Nummer
// (Bei Panel-SPSen immer W#16#0 verwenden!)
TREND :=6163 // 1D-Nummer des in der VisuStage konfigurierten Trends
INTERVAL:=W#16#1 // Aller 1s Werte aufzeichnen
RET VAL :=MW1000 // Resultat / Rickgabewert
BUSY :=M1700.4 // TRUE = Anforderung in Abarbeitung
U M 1700.4 // Trend fortsetzen ist in Abarbeitung,
BEB // dann Funktion beenden
R M 1500.4 // Setze Anforderungssignal zuriick
L MW 1000 // Resultat / Riickgabewert
L 0 // Kein Fehler
==1 // Wenn erfolgreich erledigt, oder kein Fehler auftrat,
BEB // dann Funktion beenden
L MW 1000 // Fehler aufgetreten
// Fehlersuche
/]
BEA // Ende der Funktion
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Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Trendstatusabfrage mit SFC 205 "TRENDSTA"
(nicht verfugbar bei WebVisu und EDGE-HMIs)

Mit dem SFC205 “TRENDSTA” wird der Status des Trends abgefragt. Dabei wird der Status der Trenderfassung und/oder der
Trendarchivierung zurlickgegeben.

Parameter Deklaration | Datentyp |Beschreibung
LADDR INPUT WORD logische Adresse = 0 (fir alle Panel-SPS)

logische Adresse = 1...16 (Verbindungs-ID-Nummer zum Panel-HMI)
TREND INPUT INT Trend ID-Nummer (von VisuStage vergeben, bei Ressourcen)
RET_VAL OUTPUT WORD Fehlercodes

W#16#0000 — Kein Fehler

W#16#8002 — VisuStage lauft nicht / nicht konfiguriert

W#16#8003 — Ungiiltige ,TREND“-ID-Nummer

W#16#8xyy — Allgemeine Fehlercodes (kompatibel zu STEP®7)
nur fur Panel-HMI relevant:

W#16#7000 — Job wird bearbeitet

W#16#7001 — Ungiiltiger Verbindungszustand, z.B. nicht verunden

W#16#7002 — Auftrag nicht akzepiert, weil anderer Auftrag in Arbeit ist

W#16#7003 — Verbindung belegt (kurzzeitig gesperrt)

W#16#8001 — Ungliltige Verbindungs-ID-Nummer oder
Verbindung nicht konfiguriert

BUSY OUTPUT BOOL Busy flag ,TRUE®: Job wird bearbeitet

TREND_STATUS |OUTPUT BYTE Trendstatuscode

B#16#00 — Trendaufzeichnung ist nicht initialisiert
B#16#01 — Trendaufzeichnung ist initialisiert und lauft
B#16#02 — Trendaufzeichnung ist beendet/ gestoppt

ARCHIVE_STATUS | OUTPUT BYTE Archivierungsstatuscode

B#16#00 — Trendarchivierung ist nicht initialisiert

B#16#01 — Trendarchivierung ist initialisiert und lauft

B#16#02 — Trendarchivierung wurde erfolgreich beendet

B#16#03 — SD-Card ist nicht gesteckt oder wurde nicht erkannt

B#16#04 — Trendarchivierung gestoppt: Konnte Datei nicht erstellen

B#16#05 — Trendarchivierung gestoppt: Konnte Datei nicht lesen

B#16#06 — Trendarchivierung gestoppt: Konnte Dateigrof3e nicht
einstellen

B#16#07 — Trendarchivierung gestoppt: Konnte Header nicht in Datei
schreiben

B#16#08 — Trendarchivierung gestoppt: Fehler bei Dateisuche

B#16#09 — Trendarchivierung gestoppt: Konnte Aufzeichnung nicht in
Datei schreiben

— Hier geht es zur Projektierung mit den Objekten Trendanzeige und Trendarchivanzeige.
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S7-Programmbeispiel fiir die Verwendung des SFC205
(nicht verfugbar bei WebVisu und EDGE-HMIs)

Ziel: Status des Trends mit der ID-Nummer 6163 prifen

UN M  1500.5 // Wenn keine Anforderung gesetzt,
BEB // dann Funktion beenden

CALL SFC 205

LADDR =W#164#0 // VisuStage Verbindungs-ID-Nummer
// (Bei Panel-SPSen immer W#16#0 verwenden!)
TREND :=6163 // ID-Nummer des in der VisuStage konfigurierten Trends
RET VAL :=MW1000 // Resultat / Rickgabewert
BUSY :=M1700.5 // TRUE = Anforderung in Abarbeitung
TREND STATUS :=MB2008 // Statuscode des Trends
ARCHIVE STATUS:=MB2009 // Statuscode der Trendarchivierung
U M 1700.5 // Trend starten ist in Abarbeitung,
BEB // dann Funktion beenden
R M 1500.5 // Setze Anforderungssignal zuriick
L MW 1000 // Resultat / Riickgabewert
L 0 // Kein Fehler
== // Wenn erfolgreich erledigt, oder kein Fehler auftrat,
BEB // dann Funktion beenden
L MW 1000 // Fehler aufgetreten
// Fehlersuche
/]
BEA // Ende der Funktion
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Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Ressource Rezepturverwaltung
(nicht verfiigbar bei WebVisu und EDGE-HMIs)

INSEVIS-Panels und Panel-SPSen kénnen

- bei CPU Typ V bis zu 64 Rezepturen mit je bis zu 128 Datenséatzen mit je bis zu 128 Elementen und bei

- bei CPU Typ P bis zu 64 Rezepturen mit je bis zu 256 Datensatzen mit je bis zu 256 Elementen verarbeiten.
- bei CPU Typ T bis zu 128 Rezepturen mit je bis zu 256 Datensatzen mit je bis zu 256 Elementen verarbeiten.

Rezeptur Rottone

Rezepturdatensiitze
_—— | T

= o rosa orange violett
Q g % Wasser: 5,0l Wasser: 5,0l Wasser: 5,0l
T 93 weiss: 30g weiss: 10g weiss: 5g
% 82 gelb: 1g gelb: 20g gelb: 5¢g
T el *GEJ rot: 15¢g rot: 18g rot: 20g
98 8 € — blau 1g blau: 1g blau: 15g
2 ‘q:: % — schwarz: 2g schwarz: 19 schwarz: 5g

Aufbau an einem willkiirlichen Beispiel fiir Rezepturen zur Farbmischung
Die verschiedene Serien von Farbténen (Rottéone, Blautone, Griintone) stellen Rezepturen dar.

Jede Rezeptur besteht aus immer den gleichen Elementen (z.B. Rottone: Wasser, weiss, gelb, rot, blau, schwarz).
Je nach Verhaltnis der Elemente entstehen die Datensitze (Farben resa, orange, violett) der Rezeptur Rottone.

Rezeptur-Liste (Anzeige der Rezepturen)

rRezeptur Rotténe (z.B. 6 Elemente)
Rezeptur Blautéone (z.B.5 Elemente)
Rezeptur Griintone (z.B. 7 Elemente)

Der Bediener wahlt zuerst eine Rezeptur aus der Rezepturliste
aus. (im Beispiel die Rezeptur Rottone)

Es konnen keine neuen Rezepturen zur Laufzeit angelegt werden,
weil neue Elemente eingefligt werden miissen, die erst elektrisch
in die Anwendung eingebunden werden missen (Klappen,
Waagen, etc.)

Datensatz-Liste (Anzeige und Anderung)

Die Datensatzliste zeigt die bestehenden Datenséatze an. Hier =
kann ein bestehender Datensatz ausgewahlt oder geléscht, oder violett
ein neuer hinzugefligt und gespeichert werden. orange
(im Beispiel die Datensatze (Farben) rosa, orange, violett) rosa :

Bei der Anlage des Rezeptes in der VisuStage wird dem Element [-

(Sind die "Ergebnisse"
(Datenséatze) aus

der Mischung ihrer
jeweiligen Elemente)

bereits jeweils ein Wert zugewiesen. Damit entsteht quasi der
erste Datensatz. Speichern unter anderem Namen dupliziert die

Datensatze. Element-Liste (Anzeige und Anderung)

Nach Auswahl eines Datensatzes gelangt der Benutzer in die ma,ii;e” (immer die gleichen Elemente,
Elementliste, wo der Wert der vorab in der Rezeptur festgelegten gelb: aber unterschiedliche Werte
Elemente gedndert werden kann. rot: bei unterschiedlichen
(im Beispiel die Elemente Wasser, weiss, gelb, rot, blau, schwarz) géahL\’/i/arZ' Datensétzen)

INSEVIS-spezifische Hinweise zur Rezepturverwaltung

1. INSEVIS- Steuerungen legen die Datenséatze der Rezepturverwaltung in der Micro-SD®-Card ab.

2. Es ist nur eine Rezepturanzeige in einem Screen mdglich und auch sinnvoll.

3. Wenn die Visualisierung geéndert und neu gedownloaded wird, wird auch die Rezepturstruktur mit sich selbst wieder
Uberschrieben, aber die Daten auf der Micro-SD®-Card bleiben erhalten. Damit bleiben alle gesicherten Datensatze der
Rezepturen auch bei einem Update des Visualisierungsprojektes erhalten.

4. Wegen der Ablage der Daten auf einem externen Speicher ist bei der Rezepturverwaltung keine Simulation mit der
SimuStage moglich.

5. Die Zugangsbeschrankung erfolgt iber eine selbst zugangsbeschrankte Taste, die mit der Funktion Menlwechsel in das
Menue ,Rezepturverwaltung” belegt ist.

6. Mit dem SFC206 kann ein automatisches Laden eines bestimmten Rezepturdatensatzes in die SPS durch ein Ereignis (z-B.
Einlesen eines Barcodes 0.4a.) vorgenommen werden. Die Zuweisungstabelle ist in S7 zu erstellen.

7. Der Export der Rezepturdatensatze ist mit RemoteStage ab Version 1.0.3.7. méglich
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Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Projektierung an einem Beispiel fiir Rezepturen zur Farbmischung
Neuanlage einer Rezeptur wahlen, in neuem Fenster Rezeptur parametrieren

Allgemeine Angaben

Rezepturname: interner (Projektsprachen unabhangiger) Name der Rezeptur*

Anzeigename: sichtbarer (Projektsprachen abhangiger) Name der Rezeptur *

Kommentar: Bemerkungen zu dieser Rezeptur eintragen

(Nummer) automatisch hochgezahlte interne Nummerierung der Rezeptur (nicht &nderbar)
Rezepturstruktur

Element interner (Projektsprachen unabhangiger) Name des Elementes

Anzeigename:

sichtbarer (Projektsprachen abhangiger) Name des Elementes (hier kann neben der Bezeich-
nung noch die physikalische Einheit (z.B. kg, sec., cm, etc.) mit angegeben werden). *
Basiert auf einer Textressource, die separat angelegt wird

Variable Zuordnung einer Variable zu dem Element (optimal, wenn das S7-Programm die Variable so
skaliert, dass die abgemessenen Werte gleich direkt eingegeben werden kdnnen)

Min. Eingabe des Minimalwertes des Elements (Wenn Bediener einen kleineren Wert eingibt,
wird automatisch dieser Minimalwert Gbernommen.)

Wert Eingabe des Vorgabewertes des Elements (Damit werden die Werte des ersten Datensatzes
quasi vorbelegt und im Speicher gehalten, bis der Datensatz erstmals gespeichert wird.)

Max. Eingabe des Minimalwertes des Elements (Wenn Bediener einen grofieren Wert eingibt,

Nachkommastellen:

wird automatisch dieser Maximalwert iGbernommen.)
Eingabe der Anzahl von Nachkommastellen des Wertes

‘] Rezeptur_Rot x|

Allgemein
Rezepturname: |Rezept|..|r_Rot |
1 =
Anzeigename: | x Rot_t vy ) |
Kommentar: Demo-Rezeptur flir Farben mit roter Ténung.
Die Elemente werden hier konfiguriert und in ihrer jeweiligen
Menge als Datensatz/Record gespeichert durch den
Bediener.
Demo-Receipe for colours with red shape
The elements will be configured here and stored as a record
by the operator himself
Rezepturstruktur
Element Anzeigename Variable Min. Wert Max. Nach *
i Wasser (Liter) [YEE:=E; El_H20 (MB20, BY... 0 5 10 1
2 Pulver weiss (g) Pulver ws El_ws (MB21, BYTE) 0 30 Wwo 0
3 Pulver gelb (@) Pulver ge El_ge (MB22, BYTE) O 1 100 0
4 Pulver rot (g) Pulverrt El_rt (ME23,BYTE)} O 15 100 0
5 Pulver schwa... Pulver sw El_sw (MB25, BYTE) O 2 100 0 W
< >
Hinweis:
' Das FAT16/32 Filesystem auf der Micro-SD®-Karte erlaubt einige Zeichen nicht in Datei- bzw.

=
INFO

Verzeichnisnamen: \ /

* 7 "< > Solche Zeichen werden ignoriert.
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Rezepturhandling mit SFC 206 "RECIPE"
(nicht verfugbar bei WebVisu und EDGE-HMIs)

Mit dem SFC206 “RECIPE” kbnnen Rezeptur-Datensétze
*  von der Micro-SD®-Karte eingelesen und in die SPS geschrieben werden und
» von der SPS auf die Micro-SD®-Karte geschrieben werden (Dateiname = Rezeptur-Datensatzname).

Mit dem SFC206 kann ein automatisches Laden eines bestimmten Rezeptur-Datensatzes in die SPS durch ein Ereignis (z.B.
Einlesen eines Barcodes 0.4.) vorgenommen werden. Die dafiir nétige Zuweisungstabelle (z.B. Welcher Barcode 16st welchen
Rezeptur-Datensatz aus) ist in S7 zu erstellen.

Parameter |Bezeichnung |Datentyp Beschreibung

REQ INPUT BOOL TRUE Zuweisen und Job starten
LADDR INPUT WORD logische Adresse = 0O (fiir alle Panel-SPS)
logische Adresse = 1...16 (Verbindungs-ID-Nummer zum Panel-HMI)
RECIPE INPUT INT Rezeptur-Nummer (von VisuStage vergeben, bei Ressourcen)
REC_NAME |INPUT STRING Rezeptur-Datensatzname
bis zu 60 ASCII-Zeichen, wenn mehr, dann Rickgabewert W#16#842A)
FUNCTION |INPUT BYTE Funktionsnummer
1 Lese Datensatz von SD-Karte und schreibe in SPS (SD — SPS)
2 Lese Datensatz von SPS und schreibe auf SD (SPS — SD)
3 Lese Datensatz von SPS und lberschreibe SD (SPS — SD)
4 Loésche Datensatz von SD
5 Prife Vorhandensein von Datensatzen auf SD
6 Erhalte Anzahl der Datensatze auf SD
Ruckgabewert ,RETVAL" gibt Anzahl der verfligbaren Datensatze zurilick
RETVAL OUTPUT WORD Riickgabewert des Jobs
BUSY OUTPUT BOOL TRUE Job wird bearbeitet
DONE OUTPUT BOOL TRUE Job ist erfolgreich abgeschlossen
ERROR OUTPUT BOOL TRUE Job ist fehlgeschlagen, Fehlercode in RETVAL
Bedeutung der Riickgabewerte
RETVAL BUSY |DONE |ERROR |Beschreibung
W#16#0000 0 1 0 Job ist erfolgreich abgeschlossen
W#16#7000 1 0 0 Job ist in Abarbeitung
W#16#7001 0 0 1 unglltiger Verbindungszustand (z.B. nicht verbunden)
Wi#16#7002 0 0 1 Job nicht akzeptiert, weil vorheriger Job noch in Arbeit ist
W#16#7003 0 0 1 Verbindungsressource ist temporar blockiert
W#16#7004 0 0 0 REQ Parameter ist FALSE,
kein Job in Bearbeitung und/oder Job nicht zugewiesen / gestartet
(Zum Starten des Jobs muss REQ=TRUE gesetzt werden.)
W#16#8001 0 0 1 Ungultige Verbindungs-ID-Nummer
W#16#8002 0 0 1 Visualisierung lauft nicht (auf Panel-HMI) oder Rezeptur nicht konfiguriert
W#16#8003 0 0 1 Unglltige Rezeptur-ID-Nummer
W#16#8004 0 0 1 Dateisystem ist nicht bereit (z.B. SD-Karte nicht gesteckt)
W#16#8005 0 0 1 Konnte nicht auf Datensatz-Datei auf SD-Karte zugreifen
W#16#8006 0 0 1 Ungultiger Dateiinhalt
W#16#8007 0 0 1 Datensatzdatei existiert bereits auf SD-Karte
W#16#8008 0 0 1 Pfad der Rezeptur-Daten nicht gefunden auf SD
W#16#842A 0 0 1 Ungultiger Rezeptur-Datensatzname REC_NAME- Parameter
(z.B. Leerstring oder mehr als 60 ASCII-Zeichen)
W#16#852B 0 0 1 Ungultige Funktions ID-Nummer in FUNCTION- Parameter
W#16#8xyy 0 0 1 Allgemeiner Fehlercode General (S7-kompatibel)
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— Hier geht es zur Projektierung mit dem Objekt Rezepturanzeige.

S7-Programmbeispiel fiir die Verwendung des SFC206
(nicht verfigbar bei WebVisu und EDGE-HMIs)

Ziel: Erstellen (bzw. Uberschreiben eines bestehenden) Rezeptur-Datensatzes auf der Micro-SD®-Karte

CALL SFC 206

REQ :=M1500.6 // TRUE = Anforderung zur Erstellung eines neuen
// Rezeptur-Datensatzes
LADDR =WH#164#0 // VisuStage Verbindungs-ID-Nummer
// (Bei Panel-SPSen immer W#16#0 verwenden!)
RECIPE :=1 // Inder VisuStage erzeugte Rezeptur-Nummer
REC_NAME:=DB205.RECORD NAME // Rezeptur-Datensatzname
FUNCT :=B#16#3 // Datensatz auf Micro-SD®-Karte schreiben
(oder bestehenden Datensatz dort Gberschreiben)
RET VAL :=MW1000 // Resultat / Rickgabewert
BUSY :=M1700.6 // TRUE = Anfrage in Abarbeitung
DONE :=M1002.0 // TRUE = Erfolgreich erstellt
ERROR :=M1002.1 // TRUE = Fehler aufgetreten
U M 1700.6 // Rezeptur-Datensatz ist in Abarbeitung
BEB // dann Funktion beenden
R M 1500.6 // Setze Anforderungssignal zuriick
U M 1002.0 // Wenn erfolgreich erledigt,
BEB // dann Funktion beenden
UN M 1002.1 // Wenn kein Fehler auftrat,
BEB // dann Funktion beenden
L MW 1000 // Fehler aufgetreten
// Fehlersuche
/.
BEA // Ende der Funktion
Hinweis:
! Das FAT16/32 Filesystem auf der Micro-SD®-Karte erlaubt einige Zeichen nicht in Datei- bzw.
INFO . . i \ / . * ’? " < > . . .
Verzeichnisnamen: c g Solche Zeichen werden ignoriert.
Hinweis zu Funktion 6: :
' Der Eingabeparameter ,REC_NAME" kann durch folgende Platzhalter definiert werden:
INFO * — jede Anzahl und jedes ASCII-Zeichen
? — nur ein ASCII-Zeichen, egal welches
<ASCII-Zeichen> — nur ein spezifisches ASCII-Zeichen

Beispiel:
» REC_NAME = “ab** gibt die Anzahl aller Datensatze zurlck, die mit ab beginnen
(egal welche und wie viele Zeichen danach kommen)
« REC_NAME = “a?b” gibt die Anzahl aller Datensatze mit 3 Zeichen zurtick
(die vorn a und hinten b haben und in der Mitte ein Zeichen (egal welches))
« REC_NAME = “** oder ein leerer S7-String geben die Anzahl aller Datensatze zurlick
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Ressource Menues

Die Ressource ,Menues” zeigt generelle Einstellungen (nicht bei WebVisu und EDGE-HMIs) wie folgt:

Einstellungen

Displayhinterleuchtung Watchdog
Ausschalten nach Minuten Aktivieren
Anschalten mit zu bestatigender Alarmmeldung (nicht zugewiesen)
1 =
Bildschirmschoner Bildschirm- und Sprachsteuerung
Aktivieren nach Minuten Aktuelle Bildschirm-ID-Mummer:
Blinken mit zu bestatigender Alarmmeldung in Variable: (nicht zugewiesen) W+
Fontgréfe: | 24pt ~ Von Variable: (nicht zugewiesen) v+
[Joatum Drext (nicht zugewiesen) Aktiviere Liste der zuletzt besuchten Bildschirme (16 Eintrage)
Zeit rE— 9 Bid |Logo_frei P e | Anschalten der Hinterleuchtung bei Menuewechsel

Deaktivieren des Bildschirmschoners bei Menuewechsel
Aktuelle Sprach-ID-Mummer:

Akustisches Signal beim Beriihren der Eingabeobjekte

[ Anzeige inaktiver Tasten in Abhangigkeit der Zugangsrechte in Variable: | ® | Sprachvariable (M350, WORD) v |-
Benutze Farbschema fiir ein Bildschirmobjekt | Light extra w Von Variable: (nicht zugewiesen) v+
Displayhinterleuchtung Watchdog (nur bei Panel-HMI)
- selbststandiges Ausschalten Uberwachung der Verbindung zur SPS mit einem
- Alarmmeldung nach Anschalten toggelndem (Live-) Bit
Bildschirmschoner Aktivierung eine Bildschirmhistorie
- selbststandiges Einschalten der letzten 16 besuchten Seiten (fir Tastenfunktion
- Beenden durch Seitenwechsel mit .Menue wechseln — vorheriges Menue*)
S7-Programm méglich Schreiben/Lesen der Bildschirm-ID in S7-Variable
- Blinken bei Alarmmeldung um aktuellen Bildschirm an SPS zu geben
- Design einer Anzeige von Datum/Uhrzeit, um von SPS in einen Bildschirm umzuschalten
Bild und/oder Text, welches wahrend des Aktivierung Hinterleuchtung
Bildschirmschoners angezeigt werden soll bei SPS-getriggertem Menuewechsel
Aktivierung Bildschirmschoner
Akustischen Signale bei SPS-getriggertem Menuewechsel
(Klickton durch den eingebauten Buzzer Schreiben/Lesen der Benutzer in S7-Variable
als Ruckmeldung bei Tastendruck) um aktuellen Benutzer an SPS zu geben,
Inaktive Tasten um von SPS einen anderen Benutzer zu aktivieren
- ausgegraute Tasten wenn kein Zugangsrecht besteht
Farbschema

- allgemeine farbliche Abstimmung von Objekten

Darunter folgt eine Ubersicht der erstellten Menues (Screens). Aus dieser kénnen die Menue-Screens auch per Doppelklick
selektiert und geoffnet werden.

E_l G e =N ez

Anzeigen_2 Anzeigen_3 Rezepturen Meldungen Trends

Hinweis:
! Die Bildgrofie (in Pixeln) des Bildes im Bildschirmschoner muss DEUTLICH KLEINER
INFO als die Auflésung des Displays sein, damit der Bildschirmschoner ,wandern“ kann.
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Allgemeine Funktionen

Es kénnen mehrere Objekte mit der linken Maustaste markiert und mit der rechten Maustaste bearbeitet werden. Das Einfligen
ist im selben Projekt in jedem Menu wieder mit dergleichen X-Y-Position méglich. Werden die Objekte im selben Menl
eingefligt, werden sie mit einem X-Y Offset von je 5 Pixeln eingefligt, um die Ubersicht zu bewahren. Wenn mehrere Objekte
gleichzeitig markiert sind, kdnnen die gemeinsamen Eigenschaften fur alle gedndert werden.

Menii-Hintergrund

Diese Einstellungen sind erreichbar, in dem man zwischen Objekte auf einen leeren Bereich des Hintergrundes klickt, wo KEIN
Objekt platziert ist.

¥ Allgemein
Der Name ist der Name des Meniis, der auch links im Objektbaum zu sehen ist. i“:nr::gan ; l
Die ID-Nummer des Menus wird verwendet, wenn ein Bildschirmwechsel durch die SPS erzeugt e :
werden soll und ist nicht manuell veranderbar. Anzeigename:

|x Anzeigename_Objekte_3 |+ |
Mit dem Anzeigenname wird einem in einer Menlvorlage eingebautem Textfeld Uber die Menuevorlage:
Systemvariable $(CurrentScreenViewName) eine mehrsprachige Textressource zugeordnet, um [ kopfecie_curkeirau ~]
z.B. den Namen der aktuellen Seite anzeigen. Hintergrundbid:

| (nicht zugewiesen) v + 3 |

Bei der Menlvorlage kann eine vorhandene ausgewahlt werden (In dem Fall die Meniivorlage
,Kopfzeile dunkelgrau®. o

Es kénnen Farben oder Bilder als Hintergrund verwendet werden. Bilder erfordern wesentlich mehr ~ femmen="

Speicher als Farben, sind daher nur bei Bedarf einzusetzen. Das Hintergrundbild kann zentriert | |
oder gestreckt werden. Eine aktivierte MenUvorlage ist in der Reihenfolge vor dem Hintergrundbild,
damit dieses keine Tasten Uberdecken kann. In dem Beispiel ist der Hintergrund einfach grau.

Anzeige der verwendeten Ressourcen in einem Menii
Zur Ubersicht tiber die in einem Meniifenster verwendeten Ressourcen gibt es die Funktion ,Menii-Referenz*

«  Menue im Meniibaum (links) auswahlen und | Meldungen x
markieren. Meldungen Querverweise MenueReferenz  suche
. Rechte Maustaste 6ffnet Pull-down-Menue, Menuename:  Anzeigen_3
dort ,Meni-Referenz” anwahlen - - ) A
. Im Meldungsfenster erscheinen alle in diesem Objektniame Objekttyp Eigenschaft Ressourcenname  Ressourcentyp
. . . ¥ Hand_Autol Zustandsfliach
Menii verwendeten Objekte (ein-/ i g
ausklappbar) ¥ Fortschrittsbalken_ver  Fortschrittsbalken
b Fortschrittsbalken_hor  Fortschrittsbalken
Putzbildschirm (nicht fiir WebVisu & EDGE HMI) | [-T-EAfed S o e o
- - . . . . . ariable = ariaple
Der Pqublldschl.rm wird mlttgls einer Fun_ktlon (Gber Gestilng  EJA-Feld Variable
den Reiter ,Funktion®) ausgeldst und dabei » Info EA Feld Text <

parametriert und dauert 10 Sekunden.

Objektplatzierung (Reiter ,Position und GréRe*)
Die gewiinschten Objekte werden im rechten Katalogbaum angewahlt und mit der linken ¥ Position und GroBe
Maustaste im Menu grob aufgezogen. Die Feinplatzierung wird in Pixeln vorgenommen und

erfolgt iiber die Box ,Position und GréRe* oder lber die Tastenkombination SHIFT + Pfeiltasten % | s 7 Sl
(jeweils 8 Pixel) Die Position von X und Y wird in Pixeln angegeben, wobei die Koordinaten v [ m3E] R
X;Y 1 0;0 im Display oben links sind. Die GroRe des Objektes wird in den rechten Feldern in -
Pixeln eingestellt.
Schriftformat (Reiter ,Schriftart”)
Hier kdnnen Fontart und -gréRe und die Schriftfarbe eingestellt werden, und ob die fett oder v Schriftart
kursiv dargestellt werden soll. Samtliche im Windows vorhandenen Schriftarten sind moglich. M
Arial ~|[|12pt v

Bei der WebVisu und EDGE-HMIs gestaltet sich das Schrifthandling anders, es kénnen nur
freie oder entsprechend lizensierte Fonts benutzt werden, da mit der WebVisu Schriftfonts < mmm—- F K|
ans Zielsystem ausgeliefert werden. Es kdnnen aber auch nachtraglich Schriftarten vom
Anwender installiert werden, diese miissen dazu nur in das Installationsverzeichnis der
VisuStage kopiert werden,

Rand (Reiter ,Rand*)

Hier wird festgelegt, wie das Objekt dargestellt werden soll

- keinen Rand (transparent)

- flachen Rand (Rand- und Hintergrundfarbe einstellbar)
mit 1 Pixel / 2 Pixel und 3 Pixel Randbreiten Py N .

- erhéht bzw. versenkt (Hintergrundfarbe einstellbar) =
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Randabstande (Reiter ,Randabstinde*) ¥ Randabstinde

Hier wird der Abstand von den auf einem Objekt befindlichen Texten und/oder Symbolen - - -
zum Rand eingestellt. Diese Einstellungen werden in Pixeln vorgenommen.

Sichtbarkeit (Reiter ,Sichtbarkeit*)
Die Sichtbarkeit von Objekten kann variablenabhangig gesteuert werden und wird wie folgt eingestellt:

% Sichtbarkeit ¥ Sichtbarkeit

Variable: Variable:

([% | sichtbarkeit (MB0, BYTE) v+ [ | sichtbarkeit (MBo, BYTE) v+ -
[] verstedken [~ verstecken

Variablenwert: () Bereich (®)Eit Variablenwert: (@) Bereich (DBt

Im obigen Beispiel wird das Objekt versteckt, wenn das
4. Bit (von rechts gezahlt) den binaren Wert 1 annimmt,
sonst ist das Objekt sichtbar.

In obigen Beispiel oben wird das Objekt versteckt,
wenn die Variable einen Wert zwischen 4 und 6
annimmt, sonst ist das Objekt sichtbar.

Je nach Variablenart, entfallen mdgliche Eingaben, wenn sie fir diesen Variablentyp nicht sinnvoll sind.

Zugangsrecht (Reiter Access right) Nicht fir WebVisu,und EDGE-HMI
Per Benutzerlevel oder per Variable erfolgte Zugangsbeschrankung (nur fiir aktive Objekte)

¥ Zugangsrecht

Level:

| ¥ | 21 Master R |
Variable:
|33 (nicht zugewiesen) W |
Bereich Bit
] :
W

Im obigen Beispiel hat jeder Benutzer ab Level 2
Zugang zu dem beschrankten Objekt,

¥ Zugangsrecht

Level:

[= ~]

Variable:
| x | Master (M321.0, BOOL)

v+m|

Variablenwert: (O Bereich (®) Bit

Im obigen Beispiel ist das Objekt bei M321.0 bei
Bit=0 nicht anderbar, sondern nur bei Bit=1

Zugangsrecht (Reiter Access right) fir WebVisu,und EDGE-HMI
Per Erlaubnis oder per Variable erfolgte Zugangsbeschrankung (nur fur aktive Objekte)

¥ Access right

Permission:
® | Overide Safety s
Variable:
# {not assigned) P By e
Range Bit
a [=
a [=

¥ Access right

Permission:
» {not assigned) w
Viariable:
x  hit3 (M1.3, BOOL) W
Variable value: € Range () Bit
from O =
to 1 =

Die bisherige Variante (1) Level 1-5 nach angemeldeten Personen wird ersetzt durch die Auswahl einer Erlaubnis festgelegt in
der Ressource permission groups So kénnen Berechtigungen noch feiner granuliert werden. Das Zugangsrecht tber Variablen
bleibt unverandert.
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Zugriffsrecht (nur bei WebVisu und EDGE-HMI)

Anders als bei der bisherigen Userverwaltung gibt es fiir die ;3"’““’"’"** /e saeen x [rpermission group
WebVisu und EDGE-HMIs eine Zugriffsrechteverwaltung. In diesem  Jzeoea B':“""g*E“E“"’“M‘“’m“‘
" . . . . . . . Change to screen: ot assigned] ~
Falle befindet sich im Project Browser Links der Reiter Permission f’:;;f;iﬁ"”“ P ‘Dgindiab(g =
Group. Dort kénnen wie im Screenshot zu sehen verschiedene ::;f:‘ﬂs logoutsaeen: | rotassigned) v
Gruppen angelegt und mit unterschiedlichen Rechten versehen Images logouttme: 0 |4 mrutes
=] Text lists
werden. Image lists Permission groups
2] Alarms
vents Add group Delete aroup
Die angelegten Berechtigungen kénnen nun verkniipft werden, wie SO oD —
im Beispielbild unten mit Buttons > 8] Diogs 1
» \E]] Redpes 2 [Service
I I & PLC device
u" Atceds riot 5 [&] Sereen templates
—_ ~ [ screens
L i ™ b <Add a new screen s
5e? Piciatee e Praschugbion v el sereen
Set Perame ter Servioe Permissions
[remrie Safety
= Add permission Delete permission
- Hame
- 1 [X] startstop
2 | [X] setParameter Production
3 D Set Parameter Service
a4 [ overide safety

. Start/Stop S
Parameter
:

e ©

_ _ et Wenn alle erforderlichen Rechte und Gruppen in der VisuStage vergeben

a £ Gekbess sind, miissen die entsprechenden Gruppen ebenfalls noch in der
WebConfig Oberflache der EDGE Gerate den Benutzern zugewiesen
werden. Dazu auf Users klicken, dann erscheint folgendes Mend.

Name | E-Mail Info EConﬂg privileges Startpage Webvisu groups l
Bediener dashboard, webVisu dashboard Production
WebVisuDefault | webVisu webVisu

Export Delete Add  Save o devlie
Modify user * | Uber den Button Add im unteren Bildbereich kénnen neue
Name Benutzer angelegt werden. Wenn man diese doppelklickt 6ffnet
ES:;.; sich das Fenster mit sdmtlichen Einstellungen. Sind auch hier

alle Rechte vergeben zeigt sich in der WebVisu bei unserem
e Beispiel folgendes Bild. Man sieht, der Bediener kann die
Maschine starten und Produktionsparameter andern, aber der
Rest ist nicht verfligbar, wogegen in unserem Beispiel der

Config Privil . N
- . | Service alles verstellen kann auer der Produktionsparameter.
WebVisu groups Wenn man die Visualisierung
:‘:‘n:ge " | startet, wird ein Login &
. | erforderlich. Dieser besteht 2
Password aus dem User und Passwort, . ——— =
nach dieser Eingabe sind Production Predistion
Repeat password . .
voreingestellen Rechte aktiv.
L o | g -
Service Produktion

Objekte gruppieren / auflosen

Objekte kdnnen zusammen markiert und mit der rechten Maustaste zu einer Gruppe zusammengefiihrt werden, die einen
Namen erhalten sollte.

Eine markierte Gruppe kann mit der rechten Maustaste wieder in die Einzelobjekte aufgelst werden.
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Gestaltung (Reiter ,Gestaltung)

Die Gestaltung von Objekten kann abhangig vom Variablenwert gesteuert werden und wird wie folgt eingestellt:

¥ Gestaltung
Variable:
|| = | Farbe (MB38, BYTE) vt b]
Typ: (@ Bereich () Bitweise maskierter Wert
Von Bis & =

1 251 255 -D
2.0 125 [ ]
s o

Hier wird im Bereich (0...125) die Flache grin
und im Bereich dariber (126...250) rot gefullt.
Der Rand bleibt schwarz.

AuBerhalb des gewahlten Bereiches bzw. Wertes wird immer die

¥ Gestaltung

Variable:

|| = |Farbe (MB38, BYTE) =T

Typ: () Bereich (®) Bitweise maskierter Wert

Bitmaske  Wert & =

s o EEEC—]
2 127 63 N
3 127 84 I

Hier wird die Flache nur griin, wenn in den niedersten 7 Bit
(entspricht Bitmaske 127) der Wert 63 erreicht ist und rot,
wenn der Wert 64 erreicht ist. Der Rand bleibt schwarz.

Farbe angezeigt, die in der ersten Zeile definiert wurde.

Hier in beiden Fallen weil® mit schwarzen Rand! Hier empfiehlt sich die Konfiguration einer ersten Zeile als ,Opferzeile*.

ACHTUNG:
Ohne Definition einer Anzeigefarbe aufierhalb des

| A\

Wunschbereiches / -wertes wird immer die Farbe angezeigt,

die in der ersten Zeile definiert wurde. Wenn die erste Zeile bereits fiir den des gewiinschten Bereich bzw. Wert

Achtung benutzt wird, wird diese auch angezeigt, wenn sich der Variablenwert au3erhalb befindet. Das kann zu falschen
Farbinformationen und damit zu Fehlbedienungen fuhren!
Objekte einfiigen
Objekte kdnnen i Fage Objekt ein Statische Objekte
* im rechten Katalog-Fenster angewahit 2 i Bynamische Objekte. » |
und mit der Maus aufgezogen oder Ruckgangig S T
+  durch eine Tastenkombination ohne | @ spieren D N i
Maus im Meni-Fenster erstellt s heien B Bildliste
. . USSCNNCIOEr
(steht rechts neben dem Objekt im | " b Trendanzeige
Katalog-Fenster) werden oder - [E Sinfagen b Trenduchivameige
*  durch einen rechten Mausklick im i Allesauswahlen 51 : o
.. Meldeanzeige - Mehrzeilig
*  Menu-Fenster per Popup-Fenster Bl Loschen e S
ausgewahlt werden (Abbildung unten) — L2 Mekdeansange - Lo
Y1 WNachvorn bringen BE Meldearchivanzeige
¥ Mach hinten bringen Rezepturanzeige
Gruppieren i Funktionskurve
Auflasen .
Zeige Referenz

Objekte kopieren

Statt dem systematischen Ablegen von Objektmengen in
Bibliotheken (empfohlen!) gibt es auch eine schnelle Version
des Kopierens von ausgewahlten Objekten aus einer Instanz
in eine andere Instanz der VisuStage.

Vorgehensweise:

Markieren der gewtinschten Objekte

Ziehen in ein Menue einer anderen VisuStage per
Drag'n Drop

Dabei werden die Variablen mitgenommen und

wenn identisch mit vorhandenen Variablen, werden
diese verwendet,

wenn Symbolik und/ oder Absolutadresse anders als
eine vorhandenen Variable ist, wird eine neu
angelegt .

/A Objektimport

Das verkniipfte Objekt wurde nicht gefunden.

Objekt: Touchflache_Rezepturen' (Touchfidche)
Verkniipft mit: ‘Rezepturen’ (Menue)

Das verknipfte Objekt wurde nicht gefunden.

Mégliche verkniipfbare Objekte:

Menue

Méchten Sie die ... ?

ﬂerkn[lpfung hersteller) x Verknipfung |éschen Verknipfung behalten

Sind mit anderen Objekten verknipfte Variablen dabei (z.B.

Seitenumbriiche) erscheint eine Meldungsbox, die fiir jede einzelne Variable verschiedene Méglichkeiten anbietet (siehe

rechts).

INSEVIS Vertriebs GmbH « Am Weichselgarten 7 < D-91058 Erlangen

Handbuch Panel-SPS, Rev. 0172026 99



INSEVIS

Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Die Steuerung kann erfragen, welches Menli angezeigt wird, und kann dieses Meni auch in an anderes wechseln.
— Es ist auch moglich, die Bildschirm-ID direkt in eine Variable zu schreiben und von einer Variable zu lesen.
(Mehr dazu siehe Ressource ,Menii“

Abfrage der aktuellen Bildschirm-ID-Nummer mit dem SFC 200 "SCR_GET"
(nicht fir WebVisu und EDGE-HMI)

Die ID-Nummer des aktuell angezeigten Bildschirmes kann durch den SFC 200 “SCR_GET" abgefragt werden.

Parameter Deklaration |Datentyp |Beschreibung
LADDR INPUT WORD logische Adresse = 0 (fir alle Panel-SPS)
logische Adresse = 1...16 (Verbindungs-ID-Nummer zum Panel-HMI)
RET_VAL OUTPUT WORD Fehlercodes
W#16#0000 — kein Fehler
W#16#8002 — VisuStage lauft nicht / nicht konfiguriert
W#16#8xyy — Allgemeine Fehlercodes (kompatibel zu STEP®7)
nur fur Panel-HMI relevant:
W#16#7000 — Job wird bearbeitet
W#16#7001 — Ungiiltiger Verbindungszustand, z.B. nicht verunden
W#16#7002 — Auftrag nicht akzepiert, weil anderer Auftrag in Arbeit ist
W#16#7003 — Verbindung belegt (kurzzeitig gesperrt)
W#16#8001 — Ungliltige Verbindungs-ID-Nummer oder
Verbindung nicht konfiguriert
BUSY OUTPUT BOOL Busy flag ,TRUE®: Job wird bearbeitet
SCREEN OUTPUT INT Aktuell angezeigte Bildschirm-ID-Nummer,
(von VisuStage vergeben, bei Ressourcen)
LANG OUTPUT INT Aktuell ausgewahlte Sprach-ID-Nummer (entspricht der internationalen Norm -
bei csv-Export der Texte sichtbar)

Programmierbeispiel fiir die Verwendung des SFC200

Ziel:

UN M

BEB

CALL SF
LADDR
RET VAL
BUSY
SCREEN
LANG

U M
BEB

R M
L MW
L 0
==1

BEB

L MW
BEA

1500.0
c 200
=W#16#0
:=MW1000
:=M1700.0
:=MW2002
:=MW2004

1700.0

1500.0

1000

1000

// Wenn keine Anforderung gesetzt,
// dann Funktion beenden

// VisuStage Verbindungs-ID-Nummer

// (Bei Panel-SPSen immer W#16#0 verwenden!)
// Resultat / Ruckgabewert

// TRUE = Lesen in Bearbeitung

// Aktuelle Menue-ID-Nummer

// Aktuelle Sprach-ID-Nummer

// Lesen in Bearbeitung,
// dann Funktion beenden
// Rucksetzen des Anforderungssignals

// Resultat / Rickgabewert

// Kein Fehler

// Wenn erfolgreich erledigt, oder kein Fehler auftrat,
// dann Funktion beenden

// Fehler aufgetreten
// Fehlersuche
/]

// Ende der Funktion
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INSEVIS

Bildschirmwechsel mit dem SFC 201 "SCR_SET"
(nicht fur WebVisu und EDGE-HMI)

Der Bildschirm kann mit dem SFC 201 “SCR_SET" gewechselt werden.
— Es ist auch moglich, die Bildschirm-ID direkt in eine Variable zu schreiben und von einer Variable zu lesen.
(Mehr dazu siehe Ressource ,Men(*

Parameter

Deklaration

Datentyp

Beschreibung

LADDR

INPUT

WORD

logische Adresse = 0 (fiir alle Panel-SPS)
logische Adresse = 1...16 (Verbindungs-ID-Nummer zum Panel-HMI)

SCREEN

INPUT

INT

Bildschirm-ID-Nummer, in die gewechselt werden soll
(von VisuStage vergeben, bei Ressourcen)

RET VAL

OUTPUT

WORD

Fehlercodes

W#16#0000 — Kein Fehler

W#16#8002 — VisuStage lauft nicht / nicht konfiguriert

W#16#8003 — Unzulassige Bildschirm-ID-Nummer

Wi#16#8xyy — Allgemeine Fehlercodes (kompatibel zu STEP®7)
nur fir Panel-HMI relevant:

W#16#7000 — Job wird bearbeitet

W#16#7001 — Ungliltiger Verbindungszustand, z.B. nicht verunden

W#16#7002 — Auftrag nicht akzepiert, weil anderer Auftrag in Arbeit ist

W#16#7003 — Verbindung belegt (kurzzeitig gesperrt)

W#16#8001 — Ungliltige Verbindungs-ID-Nummer oder
Verbindung nicht konfiguriert

BUSY

OUTPUT

BOOL

Busy flag ,TRUE": Job wird bearbeitet

Programmierbeispiel fiir die Verwendung des SFC201

Ziel: Wechsel in das Menue mit der ID-Nummer 16917

UN M 1500.1

BEB

CALL SFC 201
LADDR :=W#16#0
SCREEN :=16917
RET VAL:=MW1000
BUSY :=M1700.1

U M 1700.1

BEB

R M 1500.1
L Mw 1000

L 0

==I

BEB

L Mw 1000
BEA

// Wenn keine Anforderung gesetzt,
// dann Funktion beenden

/7
//
//
//
//

VisuStage Verbindungs-ID-Nummer

(Bei Panel-SPSen immer W#16#0 verwenden!)
Menue-ID-Nummer, wohin gewechselt werden soll
Resultat / Rickgabewert

TRUE = Anforderung in Bearbeitung

/7
//
/7

Anforderung in Bearbeitung,
dann Funktion beenden
Ricksetzen des Anforderungssignals

!/
//
//
/7

Resultat / Riickgabewert

Kein Fehler

Wenn erfolgreich erledigt, oder kein Fehler auftrat,
dann Funktion beenden

// Fehler aufgetreten
// Fehlersuche
/]
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Erzeugen eines Visualisierungsbildschirmes

Statische Objekte
Linien
Objekt platzieren: (— siehe ,Allgemeine Funktionen*) Line (Line) X
Sichtbarkeit einstellen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®) v Allgemein
Gestaltung /Einfarben: (- siehe ,Allgemeine Funktionen®) .
Objekt parametrieren  (Reiter ,Allgemein“) selbsterkérend pame:
+  Die Linienstarke geht symmetrisch von der gezeigten Mittellinie aus. June |
. Bei Umrechnungen zwischen ven_'_schiedenen Diagonalen kann es zu ¢ HEE- e
Rundungsfehlern kommen, die Uberlappungsmeldungen verursachen kénnen.
*  Ab Version 2.2.10 kdnnen neue Linienarten und Pfeile verwendet werden.
ReChteCke Rechteck Demo (Rechteck) x
Objekt platzieren: (—_siehe ,Allgemeine Funktionen®) ‘v General
Sichtbarkeit einstellen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen*) Name:
Objekt parametrieren (Reiter ,Allgemein®): |RechteckDem |
* Im Beispiel wurde dieses Rechteck ohne Rand mit horizontalen Farbgradient von rot
nach grin erstellt. Andere Fillmuster, Rander und Farben sind selbsterklarend. Border:
] . . . L . [ — T I~
Ab VisuStage Version 2.2.1.0 besteht die Mdglichkeit die Ecken mit einem Radius
abzurunden. In den Einstellungen kann unter dem Punkt Ecken, flr alle vier Ecken Fill pattern:
ein Radiuskonfiguriert werden. [ Horizontal grac ~| & [~
Ellipsen ¥ Allgemein
Objekt platzieren: (= _siehe ,Allgemeine Funktionen®) Name:
Sichtbarkeit einstellen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®) [Elpse
Gestaltung /Einfarben: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®)
Objekt parametrieren  (Reiter ,Allgemein®): Randstarke: |3 [51] £ I~
* Im Beispiel wurde ein vollflachig geflillter gelber Kreis mit 17Pixel Durchmesser Fiilmuster:
und einem 3Pixel breiten roten Rand erstellt Il volfachio v B C-
. Andere Flllmuster, Rander und Farben sind selbsterklarend.
. -
Radius:
Text e A | e O
exte
Objekt platzieren: (—_siehe ,Allgemeine Funktionen®) Temperatur (Text) o
Schrift formatieren: (—_siehe ,Allgemeine Funktionen®)
Sichtbarkeit einstellen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen*) ¥ Allgemein
Gestaltung /Einfarben: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®) Name:
Objekt parametrieren  (Reiter ,Aligemein®): :
«  Entweder Textressource auswihlen oder neue direkt anlegen [Temperatur
oder internen Systemtext (Kompilats-nr. bzw. -zeit) auswahlen () Textressource
(wird unter ,Projekte / Allgemein® eingestellt)” Temp +

»  Alignment horizontal/vertikal zuweisen,

+  Zeilenumbruch ankreuzen, wenn der Text mehrzeilig sein soll (® Interner Systemtext

Ausrichtung: % |§| |£|

[ zellenumbruch

Bilder

Objekt platzieren: (= siehe ,Allgemeine Funktionen®) Tank (Bild) x

Sichtbarkeit einstellen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®)

Gestaltung /Einfirben: (— siehe ,Allgemeine Funktionen") {¥ Allgemein

Objekt parametrieren  (Reiter ,Alilgemein®): Name:

* Bestehende Ressource auswahlen oder neue direkt anlegen |Ta.-.k |

» Strecken: ,an GroBe anpassen“ erleichtert das Platzieren, weil das Bild das Ressource:
aufgezogene Objekt voll ausfiillt (Die Relation wird dabei von der Objektgroflie |Tank R e |
bestimmt)

»  Ausrichtung des Objektes (wenn bei Strecken ,proportional” oder ,keine” gewahlt Strecken: |an GroBe anpassen >
wurde Ausrichtung: | |+ "y

* Drehen und Spiegeln des Objektes )
Drehen: o= w [l -
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Dynamische Objekte

Datumsfelder

Diese Felder dienen als Anzeige und (wenn ,veranderbar* angeklickt ist) auch als Eingabefeld mit selbststandig
eingeblendeter virtueller Systemtastatur (konfigurierbar unter Ressource ,Dialoge®).

Objekt platzieren: (—_siehe ,Allgemeine Funktionen®)
Sichtbarkeit einstellen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®)

Datum- fUhrzeitfeld (Datum-/Uhrzeitfeld)

Zugangsrechte einstellen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®) ¥ Allgemein
Rand auswahlen, einfirben: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®) Name:
Randabstédnde festlegen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen*) |Dat__|m-l,ﬂ_JhrzeitFeld
Gestaltung /Einfarben: (—_siehe ,Allgemeine Funktionen")
Datum yyyyfmm/dd
Objekt parametrieren (Reiter ,Allgemein®) "
* Format festlegen:
- Zeitformat
- Datumsformat
»  Ausrichtung des Ziffernblocks im Feld
(horizontal und vertikal) hd
* Veranderbar aktiviert die Eingabefunktion und die virtuelle _
Tastatur, die unter ,Dialoge” konfiguriert wird b zeit e -
hh:mm
Ausrichtung: I%‘ % I;‘
verénderbar
Hinweise:
' Wenn ein Datumsfeld zu schmal ist, werden die Zeichen, die nicht mehr vollstandig
angezeigt werden konnen gar nicht mehr angezeigt!

INFO * Bei TOD Anzeige der Zeit in hh:mm:ss,

*  Bei TIME, S5TIME und TIMER Anzeige der Zeit in ms (Millisekunden)
Bei DATE Anzeige des Datums in Tagen (seit 01.01.1990).

ACHTUNG: (gilt nicht WebVisu und EDGE-HMI)

» Dynamische Objekte sollten sich_NICHT liberlappen. (Ausnahme: Touchflachen), da eine
zustandsabhangige Anderung des Hintergrundes unter transparenten Flachen ignoriert wird.
Achtung Es wird dafiir bei dem Kompilieren eine Fehlermeldung ausgegeben.
« Die Simulation erzeugt einen Fehlerbericht, der direkt zum fehlerhaften Objekt fiihrt.
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E/A-Felder

Diese Felder dienen als Anzeige und (wenn ,veranderbar“ angeklickt ist) auch als Eingabefeld mit selbststandig
eingeblendeter virtueller Systemtastatur (konfigurierbar unter Ressource ,Dialoge*).

Objekt platzieren: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®)
Sichtbarkeit einstellen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®)
Zugangsrechte einstellen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®)
Rand auswahlen, einfarben: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®)
Randabstéande festlegen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®)
Gestaltung /Einfarben: (—_siehe ,Allgemeine Funktionen®)

Objekt parametrieren (Reiter ,Allgemein®)
* Variable zuweisen oder neu erstellen

*  Ausrichtung des Ziffernblocks im Feld (horizontal und vertikal)

+ Displayformat festlegen:

- ob bei Eingabe z.B. die Kommataste benutzt werden soll oder ob

einfach das Format des Variablentyps angezeigt werden soll
- ob ,+“-Zeichen und fiihrende Nullen angezeigt werden sollen

* Veranderbar aktiviert die Eingabefunktion und die virtuelle Tastatur

(ausser bei der WebVisu), die unter ,Dialoge” konfiguriert wird
* Begrenzen des Eingabewertes (Minimum, Maximum)

- statisch (im Wertebereich des jeweiligen Variablentyps)

- dynamisch (von Variablen abhangig)

Anderungsinformation

Hier wir die Riickmeldung in ein Bestatigungsbit aktiviert, dass
man erkennen kann, wenn Bediener den Wert des E/A-Feldes
zur Laufzeit gedndert hat.

Hinweise:

E-/A-Feld (E-/A-Feld)

¥ Allgemein
Mame:
|E—,|’A—Feld |

Variable:
[E/a+eld pawsn, ) =

Ausrichtung: l%‘ l%‘ l%‘

Displayformat:

Format des Variablentyps R

Dezimalpunkt: 1%

[ Zeige Plus-Zeichen bei positiven Werten
[JFihrende mull

veranderbar

Begrenzen Sie den geanderten Wert

Obere Grenze:

¢~ ||[Maxwert (DB200.DBWO, INT) v[+[=]

Untere Grenze:

o -~ |Minwert(DBzo1.DB\nm, INT) v+ ...|

Benachrichtigung bei Anderung durch Bediener:
([ | Meldebit E/A (M0.0, BOOL) vt

maximale String-Lange 60 Byte ABER der DB dafiir muss mindestens 60+2Byte grof} sein!

' Bei STRNG die S7-Definitionen (Ldngenangabe in den ersten beiden Bytes) beachten! Bei INSEVIS ist die
INFO Skalieren: im S7-Programm mit dem Siemens-FC105 SCALE

(Ergebnis REAL-Wert, der nicht zum Gestalten/Einfarben der E/A-Felder zulassig ist)
Wenn Gestaltung/Einfarben gewilinscht, dann Verwenden der S7-Befehle Abrunden mit RND
oder Abschneiden mit TRUNC (Ergebnis: Ganzzahl-Wert, mit dem auch ein Einfarben der E/A-

Felder zulassig ist)

ACHTUNG:

* Dynamische Objekte sollten sich NICHT tiberlappen. (Ausnahme: Touchflachen), da eine
zustandsabhangige Anderung des Hintergrundes unter transparenten Flachen ignoriert wird.
Es wird dafiir bei dem Kompilieren eine Fehlermeldung ausgegeben.

* Die Simulation erzeugt einen Fehlerbericht, der direkt zum fehlerhaften Objekt fiihrt.

* Wenn ein E/A-Feld zu schmal ist, werden die Zeichen, die nicht mehr vollstdndig angezeigt werden
‘ kénnen gar nicht mehr angezeigt!
Achtung
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PIN-Eingabefelder
(nicht fur WebVisu und EDGE-HMI)

In der Benutzerverwaltung kénnen 9 bis zu 8-stellige numerische PINs festgelegt / geandert werden, mit denen die

Zugriffsrechte geregelt werden.

* ,,PIN Eingabe*“ ist nétig, wenn die Zugangsbeschrankung eine solche
verlangt

+ ,PIN Anderung“ ist nétig, wenn bestehende PINs zur Laufzeit gedndert Allgemein
werden sollen.

Pin input (PIN-Eingabefeld)

Zum Einloggen wird automatisch eine (unter der Ressource ,Dialoge* Na_'m_e:

einstellbare) Eingabetastatur aufgerufen. [P mput

Es gibt drei Mdglichkeiten, diesen Dialog aufzurufen: Modus: (@) PIN Eingabe
(CJPIN Anderung

1) PIN-Eingabefeld (liber eigenes Objekt, oben)

Der Vorteil dieser Variante liegt darin, dass unter der Ressource allgemein /  [Fmenuewechsel durch gilltige PIN-Eingabe
global genau ein Zielmenu festgelegt wird, wohin
nach erfolgreichem Login/ Logout gewechselt werden soll. Hier kann speziell |An2eigen_3 hd
noch ein gesonderter Mentiwechsel ermdglicht werden.

2) PIN-Dialoge Eingabe/Anderung ¥ Funktion

(aus Funktionen 1+2 rechts mitte) + Beim Driicken der Taste
Der Vorteil dieser Variante liegt darin, dass jeder Taste oder Touchfeld diese b <Funkion hinzufigen>
Funktion zugewiesen werden kann. Der Nachteil ist die fehlende Zuordnung  + gaim Loslassen der Taste
von Meniwechseln bei diesen Funkionen (rechts). v <Funktion Ainzufiigen>

Menue wechseln

Sprache auswahlen

Den Wert der Variable zuweisen
Wert der Variablen vergrifern
Wert der Variablen verkleinern
Helligkeit erhéhen

Helligkeit verringern

Ein Bit setzen

Ein Bit ricksetzen

Bin Bit invertieren

Trend starten

Trend fortsetzen

Trend stoppen

Alarmspeicher léschen
Ereignisspeicher lGschen
SoftKey

PIN-Inputdialog aufrufen
PIN-Anderungsdialog aufrufen
Abmelden des Benutzers
Hinterleuchtung aus

Aktiviere Putzbildschirm
Anderung der Systemeinstellung
Menuewechsel mit PIN-Eingabe

3) Menuewechsel mit PIN Eingabe & Funktion: Menuwechsel mit PIN-Eingabe b4
(aus Funktion 3 rechts mitte) Menue zu Benutzerebene zuweisen
Mit dieser Funktion werden verschiedenen Wahlen Sie Thre Benutzerebene und weisen Sie das gewlinschte Menue zu ]l
Benutzerebenen verschiedene Zielmenis nach
PIN-Eingabe

erfglgreIChem LOgm ZUQ_eWIG._Sen o . . (O Wechseln zu einem Menue, welches der aktuellen Benutzerebene zugeordnet wurde (ohne PIN-Abfrage)
Bei Anwahl dieser Funktion 6ffnet sich ein automatisch @® Immer nach PIN-Eingabe verlangen

Konfigurationsfenster fiir die Zielmenus (unten).

Level Name Menue
1 Operator Anzeigen_1
2  Master Anzeigen_2
3 Chief Rezepturen
4  Service Meldungen
L
7
8
9
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Eingabefeld User/Password
(nur fur WebVisu und EDGE-HMI)

Fir EDGE-HMI und WebVisu kann ein einfacher Login Button
erstellt werden.

Dazu erstellt man an gewilinschter Stelle einen neuen Button
und verknipft die Funktion ,Invoke login dialog“ mit dem
loslassen des Buttons. Dies sorgt dafiir, dass bei Knopfdruck
die Login-Seite des Gateways aufgerufen wird.

Auch ein Log-Out Button kann so erstellt werden.

Wenn der Haken bei ,Enable WebVisu " Contral WebVisu
without login“ aktiviert ist, wird beim Logout
immer der im Gerat angelegte Standard User

¥ Function

* At pushing the button
» <Add function >

* Atreleasing the button
+ Invoke login dialog
» <Add function >

Enable (Requires restart of the server.)

eingelogt. Dies ist bei der Rechtevergabe zu [¥ Enable WebVisu without login

beachten.

[ |Enable WebVisu on WAN

% Function
Change screen
Select language
Assign value to variable

Increment variable value
Decrement variable value

Seta bit

Reset a bit

Invert a bit

Start the trend
Continue the trend
Stop the trend

Clear the alarm buffer
Clear the event buffer
SoftKey

Invoke login dialog
Log-Out the user

Change screen via variable valu
Delete the alarm archive
Delete the event archive
Delete the trend archive

Trend viewer function
Filter trend channel

Beim EDGE-HMI 6ffnet der ,Invoke login dialog® :-jx variabies
den Dialog User input, tUber diesen kann sich ITF::‘;ES CLR ‘User Bl a
der Bediener dann anmelden.Nach dem Textlists
Ausloggen wird immer die Visualisierung ohne inege lists ‘User
Userrechte angezeigt. Evns Q' wlelrlT vy ulilolep
'Ermission group
e Als|polFlGclHuH]IJ]K]L
- Digital input
Die VisuStage bietet Standard- , dynamische - gzgjmpe ot L 3 Z|X|Cc|V|B|N|M| 1A
und Text-Tasten. (nicht fir EDGE-HMI und Br p rout
WebViSU) ; - Hexadedmal :Tﬂput x " ‘ ’ " /
e User input
« Die Standard-Tasten liegen als Template
vor und verfiigen Gber 65000 Farben. Sie verfligen jeweils Uber ein fest zugewiesenes ein Design, einen Text und ein
Symbol.
* Dynamische Tasten werden in der VisuStage definiert, verfligen nur tber 256 Farben, bieten aber zusatzlich einen
Farbumschlag, multilinguale Textumschlage (Textlisten) und Symbolumschlage (Bildlisten).
« Texttasten bendtigt man, wenn man Textumschlage mit sehr umfangreichen Textlisten benutzen méchte.
»1aste erweitert” statt einzelner Tastenfunktionen . o
Bei EDGE-HMI und WebVisu gibt es nur noch die ,, Taste erweitert, diese beinhaltet alle ¥ Dynamic objects
Button Funktionen inklusive Touchflache in einem. Wenn man eine vorhande Visualisierung [ Time/Date field  (Shift+D)
auf eine der Webvisualisierungen portiert, werden diese Buttons automatisch angepasst. Die  EI1/0 field (shift+0)
» Taste erweitert” wird ahnlich wie die anderen Tasten parametriert, bietet aber alle E]IPIN input field  (Shift+P)
Funktionen tber ein Dropdown Meni an.. [o#] Button extended  (Shift+8)
[of] Button  (Shift+8)
Alle Tastenarten verfiigen Uber eine sogenannte ,Totmann-Funktion® {4¥ Dynamic button  {Shift+)
(Ausfiihren der Funktion auch bei seitlichem Verlassen der Taste), die anwahlbar ist. {0k} Text button  {Shift+%)
Hinweise:
' Aufgrund der Inkompatibilitat der Buttons bei WebVisu und EdgeHMI kénnen diese nicht per Drag and Drop aus
! bisherigen Projekten eingefigt werden. So kann es lohnen, die bestehende Visualisierung temporéar in ein
INFO WebVisu/EdgeHMI-Projekt zu portieren, Dann kdnnen auch Buttons (und deren Verknlpfungen) per

Drag & Drop in das aktuelle WebVisu/EdgeHMI Projekt eingefiigt werden.

ACHTUNG:

Achtung invertieren® zeigt:

und der Motor fahrt weiter bis zum Endkontakt.

* Normalerweise kann man bei Fehlbetatigung einer Taste die Ausfiihrung verhindern, in dem man sich
seitlich ,ausschleicht®. Das ist voreingestellt, aber manchmal geféhrlich, wie das Beispiel der Funktion ,Bit

¢ Bit = 1 — Motor einschalten bei Taste driicken, Bit = 0 — Motor ausschalten bei Taste loslassen.
¢ |st der Haken nicht aktiviert, kann der Benutzer versehentlich seitlich aus dem Tastenbereich rausrutschen
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Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Standard-Tasten

*  Objekt platzieren:

* Randabstinde einstellen:
« Sichtbarkeit einstellen:

e Zugangsrechte einstellen:

Objekt parametrieren
* Tastenvorlage auswahlen
* ,Totmannfunktion“ einstellen*

*  Abstand Text «— Symbol einstellen

stehen sollen (oder neu erstellen)

* Text (Label) auswahlen und konfigurieren, welcher auf der Taste stehen

sollen (oder neu erstellen)

* Verwendung eigener Tasten

(Reiter ,Aligemein®):
*  Variable zuweisen (Auswahlen, Neuanlegen, Andern)

(— siehe ,Allgemeine Funktionen*)
(— siehe ,Allgemeine Funktionen*)

1

(— siehe ,Allgemeine Funktionen®) ¥ Allgemein

MName:

(— siehe ,Allgemeine Funktionen*)

temp++ (Taste)

|tem|: ++

Vorlage:

|B quad_white_corner_30x30.png .

[“IFiihre Funktionen aus beim Verlassen der Taste

Abstand zwischen Symbol und Label:

*  Symbole (Bilder) auswéhlen und konfigurieren, welche auf der Taste Text:

% | +10 v+ ...|
[ zeilenumbruch

Symbol:

|x up_64x64bk bl b ) "“|
Layout: |Uber dem Text ~

Tasten werden mit installiert. Es ist jedoch moglich, EIGENE Tasten zu verwenden:

» 3 gleichnamige Bilder der Standard-Tasten ablegen in je einem der 3 Verzeichnisse
(angezeigt bei fehlendem Zugangsrecht)
(angezeigt, wahrend Taste gedriickt ist)

- \inactiv
- \pressed

- \unpressed (angezeigt, wenn

Zugangsrecht vorhanden, aber nbetatigt)

des Stammverzeichnisses C:\Programme\INSEVIS\ VisuStage\Buttons.
(In der Mitte der Taste moglichst gleichen Farbton lassen.)

ACHTUNG:

AN

Achtung

Visualisierung!

In der Binardatei ,*.vsbin“ sind alle Daten hinterlegt

Wenn Projekt als *.vsproj und *.res an einem anderen Arbeitsplatz gedffnet wird, wo diese Tasten nicht im
VisuStage-Programmverzeichnis hinein kopiert wurden, erscheinen diese Tasten auch nicht in der

Funktion zuweisen (Reiter ,Funktion®)

¥ Funktion
* Beim Driicken der Taste
v <Funktion Anzufigen >

Es ist mdglich, den Aktionen ,Driicken bzw. ,Loslassen® verschiedene Funktionen
zuzuweisen.

Entscheid, WANN die Funktion ausgefiihrt werden soll:

- beim DRUCKEN (Hier wird das Aktivieren der ,Totmann-
Funktion“ - Ausflihren der Funktion auch bei seitlichem
Verlassen der Taste- empfohlen) oder

- beim LOSLASSEN der Taste.

Nach Auswahl der Funktion (durch
Doppelklick)

einer Funktion o6ffnet sich ein Fenster, um die
jeweils bendtigte Konfiguration der Funktion
vorzunehmen.

(Systemfunktionen missen nicht weiter
konfiguriert werden)

Einer Taste kdbnnen mehrere Funktionen
zugewiesen werden.

Einer Taste kdnnen Funktionen beim Driicken
und beim Loslassen zugewiesen werden wie
z.B. bei der Tastenfunktion , Trend starten®.

b Funktion: Trend starten b

Trend starten
Auswahl des gewiinschten Trends aus der Liste oder |I I'
Hinzufiigen eines Meuen.

Eingabe der Angaben zum Trend

Trend: | TN v+ |
Sampling Modus
(®) Einmalig

() Zyklisch

Archivierung der Samples [

Anzahl der Samples: 1000 =

Intervall in Sekunden

1 =

@ Konstant

(Ovon der variable  (nicht zugewiesen)

Den Wert der Variable zuweisen

Wert der Variablen vergrafiern
Wert der Variablen verkleinern
Ein Bit setzen

Ein Bit ricksetzen

Ein Bit invertieren

* Beim Loslassen der Taste
v <Funktion Ainzuftigen >

Menue wechseln
Sprache auswahlen

Den Wert der Variable zuweisen

Wert der Variablen vergrafiern
Wert der Variablen verkleinern
Helligkeit erhéhen

Helligkeit verringern

Ein Bit setzen

Ein Bit riicksetzen

Ein Bit invertieren

Trend starten

Trend fortsetzen

Trend stoppen

Alarmspeicher lschen
Ereignisspeicher lischen
Soft-Key

PIN-Inputdizlog aufrufen
PIN-Anderungsdizlog aufrufen
Abmelden des Benutzers
Hinterleuchtung aus

Aktiviere Putzbildschirm
Anderung der Systemeinstellun
Menuewechsel mit PIN-Eingabe

g

Menuewechsel Gber Variablenwert

Lésche das Alarmarchiv
Lésche das Ereignisarchiv
Lasche das Trendarchiv
Rezepturanzeigenfunktion
Trendanzeigenfunktion
Filtere Trendkanale
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Standard-Tasten

Hinweis zur Verwendung der Soft-Key-Funktion

Dient zur manuellen Anlage der Navigationsbuttons von
Betrachtern (Viewern) und ist nur im selben Menl verwendbar,
da es sich nur auf das aktuell angezeigte MenU bezieht.

Ist in diesem aktuellen Menue mehr als ein Objekt Soft-Key-fahig,
wird das zu bearbeitende Objekt in der ersten Zeile ausgewahlt.

Dynamische Tasten

Objekt platzieren und parametrieren
wie bei den Standard-Tasten, aber ZUSATZLICH einstellbar:

*  Symbolumschlége: (im Beispiel Hand/Auto-Zeichen)

Bildlisten auswahlen, welche auf der dynamischen Taste stehen sollen

* Textumschlage: (im Beispiel Tastenbeschreibung/ -zustand))

Textlisten auswahlen, welche auf der dynamischen Taste stehen sollen

* Variablenangabe, die Symbol- und Textumlisten steuert
+ Desingangabe, Positionen Text und Symbol zueinander

« Gestaltung /Einfarben: (— siehe ,Allgemeine Funktionen")

1TUNG:

n ein anderer Wert als die in den Zeilen 1...n angegeben
Achtung | te anliegt, wird IMMER die Gestaltung angezeigt, die an
STER STELLE (Zeile 1) zugewiesen wurde.

Texttasten

Funktion: Soft-Key X

Soft-Key
Auswahl des Zielobjektes von der Liste
Auswahl des Key-Codes von der Liste

Objekt: Bildlistenbetrachter A4

Key-Codes: |oben Pfeil ~

links Pfeil
runter Pfeil
rechts Pfeil
Pos1

Ende B
Esc

Enter v

Dynamische Taste (Dynamische Taste)

¥ Allgemein
Mame:
|Dynamische Taste

& -
[IFlache Taste

[CIFithre Funktionen auch beim seitichen Verlassen der Taste aus

Variable fiir Listen (Text / Symbol):

[ | Modus (M0.1, BoOL) v+~
Text: (O Text (®) Textliste
|:|: Hand_Auto v+ "-l
[ zeilenumbruch
Symbol: O eild (@) Bildliste
|x Hand_Auto hal b "“l
Layout: |Links vom Text o

TLoss] I ws

gleichen in der Verwendung dynamischen Tasten ohne Symbolumschlag, nur dass Textumschlage mit groReren Textlisten

mdglich sind, ohne den Speicherbedarf zu sehr zu belasten.

Gestaltung /Einfarben: (— siehe ,,Allgemeine Funktionen®)

Keine Verwendung eigener Tasten

Die dynamischen und Texttasten werden in der VisuStage selbst angelegt, eigene Sonderformen stehen nicht zur Verfigung.

Touchflachen — transparente Tasten

werden Uber ein Bild, Text oder andere statische Objekte gelegt, um eine Funktion auszulésen (wie eine unsichtbare Taste ohne
Symbol und Grafik). Position, Zugangsrechte, Funktion gleichen den Standard-Tasten.

ACHTUNG:

* Dynamische Objekte sollten sich_NICHT iiberlappen. (Ausnahme: Touchflachen), da eine
zustandsabhangige Anderung des Hintergrundes unter transparenten Flachen ignoriert wird.
Achtung Es wird dafiir bei dem Kompilieren eine Fehlermeldung ausgegeben.
« Die Simulation erzeugt einen Fehlerbericht, der direkt zum fehlerhaften Objekt fuhrt

108 Handbuch Panel-HMI, Rev. 01 / 2026

INSEVIS Vertriebs GmbH « Am Weichselgarten 7 « D-91058 Erlangen




INSEVIS

Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Zustandsflachen

Diese Objekte dienen zur wechselnden Anzeige zweier Bilder, entweder Gber
Variable oder per Hand durch Beriihren (wenn ,veranderbar” gewahlt wurde).

Objekt platzieren: (—_siehe ,Allgemeine Funktionen*)
Sichtbarkeit einstellen: (—_siehe ,Allgemeine Funktionen*)
Zugangsrechte einstellen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®)

Objekt parametrieren (Reiter ,Allgemein®):

*  Variable zuweisen oder neu erstellen und Wert fir AN und AUS festlegen
oder

* Systemeinstellung zuweisen:
verschiedene Einstellungen der akustischen Riickmeldung
durch den integrierten Buzzer / Speaker

* wenn veranderbar ausgewahlt wurde, kdnnen die Zugangsrechte festgelegt

Hand_Autol (Zustandsflache) »

¥ Allgemein
Mame:
|Hand_Aum1 |

Zustand von: | Variablenwert ~

Variable:
Modus (M0. 1, BOOL) v+~

Bit-Index

1

0
[ weranderbar

Strecken: proportional v

werden (mit den unter ,Benutzer” zugewiesenen Levels oder Variablen) Ausrichtung: |« # =] 5 & &
Bild von AN:
»  Bilder zuweisen oder neu erstellen (jeweils ein Bild, welches |M°du5_Ha,.,d vy [ P |
im AN- bzw. im AUS Zustand gezeigt werden soll)
Drehen:  |p® I =
»  Ausrichten, Strecken, Drehen, Spiegeln zur Bildformatierung Bild von AUS:
|Modus_Auto htl B LS |
Drehen: Q@ “ [I =
ACHTUNG: (nicht fur WebVisu und EDGE-HMI)
» Dynamische Objekte sollten sich NICHT iiberlappen. (Ausnahme: Touchflachen), da eine
zustandsabhangige Anderung des Hintergrundes unter transparenten Flachen ignoriert wird.
Achtung Es wird daftr bei dem Kompilieren eine Fehlermeldung ausgegeben.

« Fir Bilder das Dateiformat PNG benutzen (transparenter a-Kanal lasst Hintergrund durchscheinen,

z.B. an abgerundeten Ecken.)

» Das Verwenden von gleichen Objekten und wenig Sprachen spart Speicherplatz!
» Die Simulation erzeugt einen Fehlerbericht, der direkt zum fehlerhaften Objekt fuhrt.

INSEVIS Vertriebs GmbH « Am Weichselgarten 7 « D-91058 Erlangen

Handbuch Panel-SPS, Rev. 01/ 2026

109



INSEVIS

Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Auswahl- und Markierungsfelder

Mit Auswahlfeldern kann eine Entweder-Oder-Wahl (z.B. bei Alarm Kommen und Gehen) getroffen werden.

Bei Markierungsfeldern kdnnen auch mehrere Felder einzeln an- oder abgewahlt werden (z.B. bei Filtern der Anzeige von

Trendkanalen) und stehen flir Buzzer-Systemfunktionen zur Verfligung

Objekt platzieren: (— siehe ,Allgemeine Funktionen*)
Sichtbarkeit einstellen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen*)
Zugangsrechte einstellen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®)
Rand auswabhlen, einfarben: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®)
Randabstédnde festlegen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®)

Objekt parametrieren (Reiter ,Allgemein®)

* Label (Text) zuweisen oder neu erstellen fir das Objekt

« Position des Textes zur Merkierungsbox bestimmen

«  Ausrichtung des Textblocks im Feld (horizontal und vertikal)
* FeldgroBe der Auswahl- / Markierungsbox festlegen

Funktion zuweisen
flir Auswahl- und Markierungsfeld
e Variable zuweisen oder neu erstellen

(Wert fur MARKIERT und fir UNMARKIERT festlegen

oder (nur bei Markierungsfeld)

*  Filter festlegen fur Trendkanal, der angezeigt werden soll

oder (nur bei Markierungsfeld)

»  Systemeinstellung fir Buzzerfunktion (an/aus) vornehmen

Markierungsfeld (Markierungsfeld)

¥ Allgemein
MName:
|Markierungsfeld |

Label:
|x Modus v + ...|

[ Text auflinker Seite

Ausrichtung: l%‘ l%‘ lé‘
Feldgréfe: | 22x22 ~

Funktion:

Variablenwert ~

Variable:

[Modus (o.1, BaoL) v 4|~

Wert markiert:
Wert unmarkiert: I:I

ACHTUNG: (nicht fur WebVisu und EDGE-HMI)

ﬁ * Dynamische Objekte sollten sich_NICHT liberlappen. (Ausnahme: Touchflachen), da eine
zustandsabhangige Anderung des Hintergrundes unter transparenten Flachen ignoriert wird.
Achtung Es wird dafiir bei dem Kompilieren eine Fehlermeldung ausgegeben.
» Die Simulation erzeugt einen Fehlerbericht, der direkt zum fehlerhaften Objekt fiihrt.

110 Handbuch Panel-HMI, Rev. 01 / 2026

INSEVIS Vertriebs GmbH « Am Weichselgarten 7 « D-91058 Erlangen




INSEVIS

Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Fortschrittsbalken

Ideal, um Fortschritte oder Flllstdnde oder andere Werte in analog einem
Balken anzuzeigen, der verschiedene Farbbereiche beinhalten kann. Dazu
kann dieses Objekt auf Bildern platziert werden. Dieser Balken (rechts)
wurde mit den folgenden Einstellungen parametriert.

(— siehe ,Allgemeine Funktionen*)
Sichtbarkeit einstellen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen*)
Zugangsrechte einstellen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®)
Rand auswabhlen, einfarben: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®)
Randabstédnde festlegen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®)

Objekt platzieren: 3

MName:
|Fortsd1rit|sbalken_hor |

Variable:
|E,’A—Feld (Mw30, INT)

v+m|

Objekt parametrieren (Reiter Allgemein) Dezimalpunkt: 1=
¢ Variable zuweisen oder neu erstellen, Maximalwert:
* Dezimalpunkt / Nachkommastellen festlegen E——

Bei INTEGER-Werten ist der Wert ohne Dezimalpunkt einzugeben.
Hier: 10000 = 1000.0
*  Begrenzungen vornehmen
Minimal- / Maximalwerte festlegen
- statisch (im Wertebereich des jeweiligen Variablentyps)
- dynamisch (von Variablen abhangig)
*  Bereichstrennung erlauben durch Aktivierung von Grenzbereichen

Minimalwert:

Const «

Aktiviere Grenzbereich

Obergrenze:

Const -

Untergrenze:
- Bereich anwahlen und Grenzwerte eingeben. Diese Bereiche ——

kénnen dann eingefarbt werden

Objekt einfarben (Reiter Gestaltung) % Gestaltung
« Balkenart auswahlen: horizontal, vertikal oder 3D @ horizontaler Balken () vertikaler Balken
e Laufrichtung des Balkens festlegen [ 30 Balkenart

- Rechts/Links = von der Mitte nach rechts/links Richtung: |Rechts -

- Rechts = von links nach rechts
- Links = von rechts nach links

*  Farbung definieren Fuillung:
~.ganzer Balken“: komplett in jeweiliger Bereichsfarbe dargestellt Farbe:
.Bereich“: Segmente in den 3 Bereichen Unten / Normal / Oben

jeweils unterschiedlich farblich dargestellt

*  Fiillung auswahlen
- vollflachig oder mit Farbgradient zwischen jeweiliger Segmentfarbe
und einer zu definierenden Farbe (Gradient)

»  Farben zuweisen fir die 3 Bereiche
- Unterer Bereich (Minimalwert ... Untergrenze)
- Normalbereich (/ Oben

. Lineal: Farbe und Anzahl/H6he der Teilung der Skala,
(Bei unglinstigen Teilungen sind Rundungsfehler mdglich!)

Farbung: () ganzer Balken  (®) Bereich

(O volfiachig (@ Gradient

Hintergrund:
Gradient:
Mormalbereich:
Unterer Bereich:

Oberer Bereich:

Lineal: |unten ~ £ 1«
Teilungen: 10[=

Teilungshéhe: 16[2

Hinweis:
' Wenn ein Fortschrittsbalken erstmalig eingefligt wird, wird der Verlauf anhand seiner Relation festgelegt;
* Ist Hohe > Breite = vertikale Schieberichtung des Reglers

INFO « |st Breite > Hohe = horizontale Schieberichtung des Reglers

‘ Achtung

ACHTUNG: (nicht fiir WebVisu und EDGE-HMI)

* Dynamische Objekte sollten sich_ NICHT iiberlappen. (Ausnahme: Touchflachen), da eine
zustandsabhangige Anderung des Hintergrundes unter transparenten Flachen ignoriert wird.
Es wird dafiir bei dem Kompilieren eine Fehlermeldung ausgegeben.

« Die Simulation erzeugt einen Fehlerbericht, der direkt zum fehlerhaften Objekt fiihrt.
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Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Schieberegler

Zur graphischen Darstellung eines Wertes innerhalb einer Gerade oder (wenn ,veranderbar® aktiviert) zur Grobeinstellung eines
Wertes durch Ziehen auf einer vorgegebenen Strecke.

Objekt platzieren: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®) Schieber (Schieberegler)
vertikale Ausrichtung, wenn Hohe (Y) > Breite (X)
horizontale Ausrichtung, wenn Breite (X) > Héhe (Y) ¥ Allgemein
Sichtbarkeit einstellen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen*) Name:
Zugangsrechte einstellen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®) |5d-.ieber |
. . . X Variable:
Objekt parametrieren (Reiter ,Allgemein®) [Druck (w342, INT) =]
+  Variable zuweisen £ veranderbar
Hintergrundbild:
* wenn ,veranderbar“ gewahlt, 1asst sich der Griff ziehen | % [nicht zugewiesen) v+ |
Drehen: 0e

* Hintergrundbild statt in VisuStage konfigurierte Laufbahn und Lineal
méglicﬁ g g Schiebebahn zeigen GraBe: EI
s -~ o[-
* Schiebebahn ist die Gerade, an der der Schiebegriff gefihrt wird. -
Einstellungen sind selbsterklarend schiebegriff: [ | 2273 |

» Bildimport fiir Schiebegriff statt in VisuStage konfigurierter

R ep L . .. . Bild des Schiebegriffs:
Schiebegriff ist mdglich z.B. zur Visualisierung eines bewegten

Objektes (Schiebegriff) auf einer Maschine (Hintergrundbild) |“ stripe_or_hor b bl b

Objektskala parametrieren (Reiter ,Lineal) prm—
i ¥ Linea

«  Minimum / Maximum des anzuzeigenden Skalenwertes Skalermert:

eingeben Masdmum
* Anzeige des Lineals aktivieren und Position oben/rechts bzw. Minimum:

unten/links auswahlen [ zeige Lineal
»  Schrittweite zwischen den angezeigten Werten bestimmen 5 [—
* Position = Abstand des Lineals vom Objektrand auf der el £

Schiebebahnseite Schritbweite:

*  GroBe = Breite (bei vertikal) bzw. Hohe (bei horizontal) des Lineals Position:
»  Skalenunterteilungen aktivieren
»  Schrittweite zwischen den Unterteilungen

18§ fone:| 8l

Zeige Skalen-Unterteilungen

(optisch sinnvoll ist ein natiirlicher Teil der Schrittweite des Lineals, z.B. 5 Sditweite: Si=
oder 10, wenn Lineal 20 hat) Groe: [ 513
» Skalenbezeichnung aktivieren . .
kalenbezeich
selbsterklarend (Schriftart, FontgréRRe, Farbe, fett/kursiv) _ZT'QES ErhezEeing oot
1al R LT3

A - F]

P— Hinweis:
' Durch die AbmaRe des Objektes beim Aufziehen im Menue wird festgelegt, ob es sich um
! - einen vertikalen Schieberegler (wenn Héhe (Y) > Breite (X)
INFO - oder einen horizontalen Schieberegler, wenn Breite (X) > Hohe (Y)
handelt.

ACHTUNG: (nicht fir WebVisu und EDGE-HMI)
* Dynamische Objekte sollten sich_NICHT iiberlappen. (Ausnahme: Touchflachen), da eine
‘ zustandsabhangige Anderung des Hintergrundes unter transparenten Flachen ignoriert wird.
Achtung Es wird dafiir bei dem Kompilieren eine Fehlermeldung ausgegeben.
» Die Simulation erzeugt einen Fehlerbericht, der direkt zum fehlerhaften Objekt fihrt.
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INSEVIS

Systemdaten (IP-Adresse, Sprachen etc.)

Wahrend Helligkeitsdnderungen, Hinterleuchtungsabschaltung oder Putzbildschirm Funktionen sind, die Tasten oder

Touchflachen zugewiesen werden kénnen, ist die Anderung der IP-Adresse, Netzmaske und Router ein eigenes Objekt.
Es handelt sich dabei um ein 1/O Feld zur Eingabe einer IP-Adresse im standartisierten vier Oktett Format, und Ubergibt diese
als 32bit Variable an die Systemfunktion zur Einstellung der IP-Adresse in der SPS.

Objekt platzieren:
Schriftart einstellen:
Rand einstellen:
Randabstinde einstellen:
Gestaltung /Einfarben:

(— siehe ,Allgemeine Funktionen*)
(— siehe ,Allgemeine Funktionen*)
(— siehe ,Allgemeine Funktionen*)
(— siehe ,Allgemeine Funktionen®)
(—_siehe ,Allgemeine Funktionen®)

Objekt parametrieren (Reiter ,Allgemein®)

e Variable zuweisen oder neu erstellen

*  Ausrichtung der Ausgabe horizontal und vertikal

e durch Markieren von ,,veranderbar |3sst sich der Wert spater
auch Uber Touch verandern,

Router (IP-Adressfeld)

¥ Allgemein
Mame:
|Router |

Variable:
|Router (MD208, DWORD)

Ausrichtung: % % E‘

veranderbar

v+ -

ACHTUNG: (nicht fur WebVisu und EDGE-HMI)

A

Achtung

+ Dynamische Objekte sollten sich NICHT iiberlappen. (Ausnahme: Touchflachen), da eine
zustandsabhangige Anderung des Hintergrundes unter transparenten Flachen ignoriert wird.
Es wird dafiir bei dem Kompilieren eine Fehlermeldung ausgegeben.

» Die Simulation erzeugt einen Fehlerbericht, der direkt zum fehlerhaften Objekt fiihrt.

Rundanzeigen

Alternativ zur digitalen Darstellung von Werten in Ausgabefeldern steht die Rundanzeige zur Verfligung, die vielfaltig einstellbar

und so fur fast alle Anwendungen verwendbar ist.

Objekt platzieren:
Sichtbarkeit einstellen:

(— siehe ,Allgemeine Funktionen*)
(— siehe ,Allgemeine Funktionen*)

Objekt parametrieren (Reiter ,Allgemein®)
»  Variable zuweisen
* eigenes Hintergrundbild aktivieren
(dann muss bei ,Ziffernblatt” dieses ausgeschaltet sein)

Rundanzeige (Rundanzeige)

¥ Allgemein

Mame:

|Rundanzeige

Variable:

|Anzeige_Power (MW 340, INT)

Hintergrundbild:

| @ (nicht zugewiesen) hdLIE |

Ziffernblatt konfigurieren (Reiter ,Ziffernblatt* ¥ Ziffernblatt
Wenn ,Rundes Ziffernblatt® aktiviert ist, wird ein Kreis mit dem ] ——
kleineren Wert aus X und Y gebildet . e e
«  Wenn Ziffernblatt® aktiviert ist, kann dieses eingefarbt werden Zenma || Wiew mil=

- Kreisfarbe einstellen 100/F

- Randfarbe und -dicke einstellen S
*  Wenn ,Rundes Ziffernblatt* deaktiviert ist, kann man einstellen: P e et

- Radius des Kreissegmentes (Winkel unter ,Skala“) & I -

- X-Position des Zeiger-Drehpunkt (vom linken Objektrand) _— —|D T

- Y-Position des Zeiger-Drehpunktes (vom oberen Objektrand) £ W Ode| 0056

INSEVIS Vertriebs GmbH « Am Weichselgarten 7 « D-91058 Erlangen Handbuch Panel-SPS, Rev. 01 / 2026

113



INSEVIS

Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Skala konfigurieren (Reiter ,Skala“)

Minimum / Maximum des anzuzeigenden Skalenwertes
eingeben
Winkel des Kreissegmentes fiir den Anzeigebereich der Skala
eingeben
- Start bei Min, Ende bei Max,
- Zeiger lauft immer in Uhrzeigerichtung
- Info Winkelposition: -270° = ,6 Uhr*/-180° = ,9 Uhr*
-90° =,12 Uhr*/0° = ,3 Uhr*/90° = ,6 Uhr"
180° =,9 Uhr*/270° = ,12 Uhr"
Skalenteilung (Ziffern und Teilungen) aktivieren
- Schrittweite zwischen (Haupt-)Teilungen
- Farbe, Dicke, Position (~Radius vom Zeigerdrehpunkt), GroRe
(~Lange)
Skalenteilung (Unterteilungen) aktivieren
- Schrittweite zwischen (Unter-)Teilungen
- Farbe, Dicke, Position (~Radius vom Zeigerdrehpunkt),
GroRe (~Lange)
Ziffernring aktivieren
- Schriftart, FontgréRe, Farbe, fett/kursiv einstellen
- Position (~ Radius vom Zeigerdrehpunkt) einstellen

Zeiger konfigurieren (Reiter ,Zeiger")

Farbe des Zeigers einstellen

Liange des Zeigers einstellen (Zeigerfuld « Spitze)

Breite des Zeigers einstellen

Spitze des Zeigers designen (0,01~ flach, >0,01 immer spitzer)
Abstand Zeigerful® zum Drehpunkt einstellen

Farbe des Drehpunktes einstellen (Der Drehpunkt hat

immer einen 1Pixel-Rand in der Farbe des Zeigers)

GroRe (Durchmesser) des Drehpunktes einstellen

Farbbereich konfigurieren (Reiter ,Bereich®)
Durch einen auf3eren, einfarbbaren Ring konnen Grenzwerte auch
optisch gut dargestellt werden.

Skalenbereich aktivieren

- Dicke zuweisen (Der Farbring entspricht einem Kreisring)
- Position (~Radius vom Zeigerdrehpunkt) eingeben
Einfarben

Die Einfarbungen haben keine obere Grenze,

sondern werden bei einem festzulegenden Wert* von

der nachsten Farbe Uberschrieben.

Die letzte Farbe gilt bis zum maximalen Anzeigewert*.

* Muss in dem bei ,Skala“ eingegeben Wertebereich sein

¥ Skala
Wert:
Maximum: 3005
Minimum: PliE=
Winkel:

Max:| ol | Min:l -210|% |

Zeige Skalenteilung
Z T+ vide:

0,62/ |Grt’:f5e:| 0,10/% |

Position:

Zeige Skalen-Unterteilungen

0,62/ % |Grode: | 0,055

Position:

Zeige Ziffernring
Arial
A~ F | Kk

Ziffernring Position:

¥ Zeiger
1«

Lénge:| 0,77/% | spitze:| 0,00/F]
Breite:| 0,12/3]] wstand:| 0,00/
Drehpunkt: /3 [N ~

¥ Bereich
Zeige Skalenbereich
Position: Dicke:
Von 3
1 O
2 30 .

3 75 ]

w | 12pt

ACHTUNG: (nicht fur WebVisu und EDGE-HMI)

* Dynamische Objekte sollten sich_NICHT iiberlappen. (Ausnahme: Touchflachen), da eine

zustandsabhangige Anderung des Hintergrundes unter transparenten Flachen ignoriert wird.

Achtung Es wird dafiir bei dem Kompilieren eine Fehlermeldung ausgegeben.
» Die Simulation erzeugt einen Fehlerbericht, der direkt zum fehlerhaften Objekt fuhrt.
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Betrachter / Anzeigen

Bildlisten

Die Ressource ,Bildliste” enthalt eine variablenabhangig steuerbare Liste aus einzelnen Bildern zur Darstellung von dndernden
Zustanden, Bewegungen oder Farbumschlagen bei Flussschemas. Sie wird bei den Ressourcen manuell angelegt und mit dem
Objekt ,Bildlistenbetrachter* angezeigt.

Seg_re_hor (Bildlistenbetrachter)

Anzeige platzieren: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®)

Sichtbarkeit einstellen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®) ¥ Allgemein
Gestaltung /Einfarben: (—_siehe ,Allgemeine Funktionen®) Name:
|Seg_re_hor |

Anzeige parametrieren: (Reiter ,Allgemein®)

+ Variable festlegen, die den Wert der Bildliste steuern soll Varizble:

+ Ressource Bildliste zuweisen (muss schon erstellt sein) [Farbe._strang_rechts (4633, BYTE) vI+[-]
« Strecken ,,an GroRe anpassen* erleichtert das Platzieren, weil das Ressource:
Bild das aufgezogene Objekt voll ausfllt |Pipe_hori v+ w.|

* Ausrichtung des Objektes (wenn bei Strecken ,proportional” oder
.keine® gewahlt wurde
« Spiegeln und Rotieren wenn nétig

Strecken: an Grife anpassen ~
Ausrichtung: M4 =

Drehen: o® v i =

Textlisten
Die Ressource , Textliste” enthalt eine variablenabhéngig steuerbare Liste aus einzelnen Texten in allen angelegten Sprachen.
Sie wird bei den Ressourcen manuell angelegt und mit dem Objekt , Textlistenbetrachter” angezeigt.

Anzeige platzieren:
Sichtbarkeit einstellen:
Zugangsrechte einstellen:
Rand auswaihlen, einfarben:
Randabstédnde festlegen:
Schrift parametrieren:
Gestaltung /Einfarben:

(— siehe ,Allgemeine Funktionen®)
(— siehe ,Allgemeine Funktionen®)
(— siehe ,Allgemeine Funktionen®)
(— siehe ,Allgemeine Funktionen®)
(—_siehe ,Allgemeine Funktionen*)
(—_siehe ,Allgemeine Funktionen*)
(—_siehe ,Allgemeine Funktionen")

Benutzerliste (Textlistenbetrachter)

¥ Allgemein
MName:
|Benu1zerliste |

Variable:

|Benu12er (MB11, BYTE) v+ -.|
Anzeige parametrieren: (Reiter ,Allgemein®) Ressource:
« Variable festlegen, die den Wert der Textliste steuern soll |Bediener o bl |

* Ressource Textliste zuweisen (muss schon erstellt sein)

+« Bei Bedarf ,Zeilenumbruch® aktivieren

* Navigation: Art und Breite der Scroll-Tasten festlegen
(werden links und rechts der Textliste angezeigt)

Ausrichtung: E‘ E‘ lél

[ zeilenumbruch

Nauigah’on
|quadgray_corner_30x30.png - |
Tastenbreite: 325

ACHTUNG: (nicht fur WebVisu und EDGE-HMI)
* Dynamische Objekte sollten sich_NICHT liberlappen. (Ausnahme: Touchflachen), da eine
zustandsabhangige Anderung des Hintergrundes unter transparenten Flachen ignoriert wird.
Achtung Es wird dafiir bei dem Kompilieren eine Fehlermeldung ausgegeben.
» Die Simulation erzeugt einen Fehlerbericht, der direkt zum fehlerhaften Objekt fiihrt.
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Trendanzeige und Trendarchivanzeige
Zeigen den Verlauf von bis zu 16 Kanalen innerhalb eines Trends in Abhangigkeit von der Zeit grafisch an.

Bei den Geraten mit CPU-T stehen Gitternetzlinien zur besseren Orientierung, eine feiner beschriftete X-Achse (mehr Zeitwerte)
und ein verschiebbares Messlineal mit Anzeige der Werte zum jeweiligen Zeitpunkt zur Verfligung.

Bei WebVisu und EDGE-HMI sind Trend und Trendarchiv zusammengefiihrt, die Trendarchivanzeige als solche entfallt.

Pro Trend wird immer NUR EINE Skala angezeigt, (die anderen Trends dieses Kanals werden tberhoht dargestellt), daher ist
die Zuweisung verschiedener Farben eine gute Méglichkeit, die Ubersicht zu wahren. Die Gréfke der Skala wird aus den
Min/Max-Werten jedes Kanals generiert. Die Auswahl des jeweiligen Trendkanals in der Trend(archiv-)anzeige erfolgt durch
selbst zu projektierende Auswahl- und Markierungsfelder. Der Wechsel der Skala (Y-Achse) erfolgt durch Beriihren des
jeweiligen Trendnamens (liber der Y-Achse) auf dem Bildschirm.

Trend-Viewer (Trendanzeige)
Objekt platzieren: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®)

Rand einstellen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen") ¥ Allgemein

Objekt parametrieren (Reiter ,Allgemein®) Name:

«  Trend-Ressource zuweisen |Trend-Viewer |
(Auswahl an vorab angelegten Ressourcen) Trend:

* FontgroBe des Kanalnamens auswahlen
*  Anzeige des Kanalnamens aktivieren

»  Gitternetzlinien aktivieren und einfarben T [240t
*  Messlineal aktivieren und einfarben

|Druck L ....|

St

Anzeigen des Kanalnamens

Zeige Gitternetzlinien ﬁ -

[+] zeige Messlineal é I -
vertikale Achse: ‘¥ vertikale Achse
*  Achsenanzeige aktivieren und formatieren:
keine, links, rechts, links+rechts Anzeigen: | Links ~
*  Farbe und Anzahl/H6he der Teilung der Skala,
(Bei unglinstigen Teilungen sind Rundungsfehler mdglich!) Z I~ Telung IZI

Anzeigen der Skalenbeschriftung

Teilungshéhe:

horizontale Achsen -

+  Achsenanzeige aktivieren (Anzeige der Zeit): ¥ horizontale Achse
keine, nur Zeit, Nur Datum, Datum + Zeit

*  Formatieren der Zeitanzeige

* Anzahl der anzuzeigenden Messungen angeben yy.mm.dd
Viewer: max. 200 — siehe Ressourcendefinition Trend
Archiv-Viewer: max. 65.535 — (verlangerte Anzeigedauer
bei so vielen Werten!) Messungen: |20EJ = |

»  Farbe und FontgroRe der Werte der Zeitachse definieren

T ot ~ A I -

Anzeigen: Zeit b

Zeitformat: hh:mm ks

Navigationsleiste (nur bei Trendarchivanzeige)

Fir Gerate mit CPU-V/-P und wenn bei CPU-T-Geréten keine ¥ Navigationsleiste

manuelle Navigation verwendet werden soll (siehe nachste Seite). [+ Anzeigen
* Achsenanzeige aktivieren /Tastenvorlage auswahlen Vorlage:
* Hintergrundfarbe festlegen /Tastendimensionen festlegen |quad_white_r-::-unded_?»l]x3U.png - |
* 4 Tastenfunktion wie folgt

erste:  zurlick zum (altesten) Wert <y I ~

zweite: Anzeigenseite zuriick = |46 = | i |36 = |

dritte:  Anzeigenseite weiter vor L
vierte: vor zum letzten (neuesten) Wert

Hinweis zur Zeitachse (X-Achse) bei CPU-V/-P-Geraten

Weil die Zeiten auf der X-Achse zur Laufzeit errechnet und dargestellt werden, werden immer nur

- die Zeit der ersten Messung (ganz links) und die

- die Zeit der letzten Messung (ganz rechts) dargestellt. (Und dazwischen nichts weil es sich Uberschreiben wirde).
Nachdem die Messkurve den rechten Rand erreicht hat, wird die Kurve um ca. 10% nach links versetzt, bis sie wieder den
rechten Rand erreicht hat. (Und die unten angezeigten Zeiten &ndern sich)
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Beispiel Trendanzeige aus Demo-Visualisierung

Trendanzeige

EKanal 1
Wert (1): 251

11:02  11:02 11:02 11:02 11:02 11:02 11:03

Aktivieren der Kanalanzeige mittels Markierungsfeld (Funktion: Trendkanal filtern)
Anzeige des aktuellsten Messwertes____als E/A-Feld (Variablenwert)

Zoom-In/Out-Funktionen_ | als Tastenfunktion (Trendanzeigenfunktion, Trend-Viewer)
(Messlineal und weitere Navi ns nicht aktiviert)

Beispiel Trendarchivanzeige aus Demo-Visualisierung

Messlineal Trendarchiv
CPUVI/PIT nur mit
MicroSD-Karte

11:03 : T ai f
17.07.25  17.07.25 17.07.25 17.07.25 17.07.25 (Lot-)Zeit des Messlineals
. 25/07/2017 1‘I:02:44Il
L 4 A 4 versetze Messlineal an
Seite zuriick / vor Werte zur Zeit einen bestimmten Zeitpunk
erster / letzter Mlesswert des des Messlineals
(segmentierten) Umlaufarchives Verschiebe Messlineal nach links / rechts

Aktivieren der Kanalanzeige mittels Markierungsfeld (Funktion: Trendkanal filtern)
Zoom-In/Out-Funktionen als Tastenfunktion (Trendanzeigenfunktion, Trend-Viewer)

____________ als Tastenfunktion (Trendanzeigenfunktion, Trend-Archiv-Viewer)
Seite zuriick / vor als Tastenfunktion (Trendanzeigenfunktion, Trend-Archiv-Viewer)
Werte zur (Lot-) Zeit des Messlineals ___: als E/A-Felder mit Wert aus Trendsamples (nicht aus Variable!)
Versetze Messlineal an bestimmte Zeit__als Datum-/Uhrzeitfeld mit Quelle Trend-Archiv-Viewer

(Das Messlineal kann auch durch ein Beriihren des Touchdisplays an diesen Platz im Viewer versetzt werden)

ACHTUNG
* Trends koénnen in CPUs V/P/T nur archiviert werden, wenn eine Micro SD-Karte eingesteckt ist.
A « fir CPU-V-/P
Achtung - Trendanzeige: (es werden max. 100 Werte angezeigt, wenn der Trend den rechten Rand der

Anzeigefensters berthrt, dann wird der Trendgraph um 10 Werte nach links verschoben)
- Trendarchivanzeige: es werden maximal 800 Werte angezeigt
« fir CPU-T:
- Trendanzeige: (es werden max. 1000 Werte angezeigt, wenn der Trend den rechten Rand
des Anzeigefensters berlhrt, dann wird der Trendgraph 1Pixel nach links verschoben, wenn
geniigend neue Messwerte (Siehe max. Anzeige) aufgenommen wurden.
- Trendarchivanzeige: es werden maximal 65545 Werte angezeigt (=10 Umlaufarchive)

* Fir WebVisu und EDGE-HMls:

Wenn im Trend nach hinten gescrollt wird |&sst sich der archivierte Trend betrachten, wird nach Vorne

gescrollt Iauft die Anzeige des aktuellen Trends. Die GréRRe des Archivs wird nur durch den verfiigbaren

internen Speicher limitiert.

* Es wird immer nur EINE vertikale Trendskala mit zugehérigem Trendnamen darliber angezeigt.
Durch Antippen des Namens wird die Skala und der Name auf den nachsten Trend umgeschaltet,
bis der erste Trend wieder erscheint, usw.

 Trendarchive kénnen mit einer Tastenfunktion wieder von der Micro-SD®-Karte geléscht werden.

» Dynamische Objekte sollten sich NICHT tiberlappen. (Ausnahme: Touchflachen), da eine
zustandsabhangige Anderung des Hintergrundes unter transparenten Flachen ignoriert wird.

Es wird dafiir bei dem Kompilieren eine Fehlermeldung ausgegeben.
« Simulation mit ,, » “ erzeugt einen Fehlerbericht, der direkt zum fehlerhaften Objekt fiihrt.
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Meldungsanzeige und -archivierung

Es gibt verschiedene Objekte zum Anzeigen vorhandener Meldungen:

*  blinkende Symbole (Meldehinweis Symbol)

blinkende Textzeilen (Meldehinweis Text)

alteste/jlingste Meldungszeile (Meldeanzeige Zeile)

Anzeigebox (Viewer) fir aktuelle Meldungen (Meldeanzeige Mehrzeilig)
Anzeigebox fir Meldungsarchive (Meldearchivanzeige)

Fir alle Standardparameter gilt:

Objekt platzieren: (— siehe ,Allgemeine Funktionen*)
Rand einstellen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen*)
Randabsténde einstellen:  (— siehe ,Allgemeine Funktionen®)
Sichtbarkeit einstellen: (—_siehe ,Allgemeine Funktionen®)

Meldehinweis Symbol und Text

Diese dynamischen Objekte dienen dazu, durch Anzeige und ggf. Blinken auf anstehende Meldungen (Alarme/ Ereignisse)
aufmerksam zu machen, mit einer Textzeile oder einem Symbol (dem Indikator).

* Blinkt, wenn , solange der Alarm oder das Ereignis kommt (K),

« Steht still, wenn der Alarm quittiert wurde (Q),

» Erlischt, wenn das Ereignis oder der Alarm (nach dem Quittieren) gegangen ist (G).

Indikator bei Alarmen:

Blinken wenn Alarm gekommen und nicht quittiert, ist
Anzeige ohne Blinken wenn quittiert ist, aber noch anstehend
Erlischt wenn quittiert und gegangen ist

Indikator bei Meldungen:
Blinken wenn gekommen ist
Erlischt wenn gegangen ist

Die Platzierung wie bei allen anderen Objekten, die Parametrierung ist selbsterklarend.

Meldeanzeige — Zeile (einzeilig)

Diese Meldeanzeige ist dafiir gedacht, nur die neueste oder alteste Alarmanzeige_einzeilig (Meldeanzeige - Zeile)
anstehende Meldung anzuzeigen, quasi als Status, ohne direkte
Maglichkeit zu quittieren. ¥ Allgemein
Mame:
Objekt parametrieren (Reiter ,Allgemein®): |.ﬁ.larmanzeige_einzeilig
*  Meldungstyp:- Alarm oder Ereignis
«  SchriftgroRe Meldung: |alame v [T |3zt
« Sortierung: neueste/ dlteste Meldung zuerst [ Alteste Meldung zuerst
*  Zeilenumbruch: Format ein- oder mehrzeilig [ ]Zeilenumbruch

» Position und Grifie

Ausgabe parametrieren (Reiter ,Anzeigeformat) ¥ Anzeigenformat

. Anzeige vom Dgtum [ Ioatum [ 1D Mummer
Anzeige von Zeit

+  Anzeige vom Meldestatus bAzeit i Text
*  Anzeige von der ID-Nr. (Gruppe) [ Status
¢ Anzeige von Meldetext N

» Randabstinde

» Sichtbarkeit

Objekt einfarben (Reiter ,Gestaltung®): ¥ Gestaltung

Je nach Meldezustand (K, G, Q)

Farbschemas festlegen et A A

+  fiir Vordergrund (Ziffernfarbe) und Weekormene [ W

«  fir Hintergrund (Farbe der Feldflache) 2 Gegangene N
3 Quittierte W]
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Meldeanzeige — Mehrzeilig / Meldearchivanzeige

Die Meldeanzeige — Mehrzeilig ist dafir gedacht, um alle anstehenden Meldungen anzuzeigen und besitzt
Navigationsfunktionen (zeilenweises Scrollen) und eine Quittierfunktion.

Die Meldearchivanzeige ist zur Anzeige aller auf der Micro-SD-Karte gespeicherten Meldungen gedacht. (Meldungen missen
bei Ressourceneinstellung als archivierbar konfiguriert werden)

Objekt parametrieren (Reiter ,Allgemein®): Alarmanzeige_mehrzeilig (Meldeanzeige - Mehrzeilig)

¢ Meldungstyp:- Alarm oder Ereignis _

«  SchriftgréBe ¥ Allgemein

*  Sortierung: neueste/ dlteste Meldung zuerst Name:

*  Zeilenumbruch: Format ein- oder mehrzeilig |Alarmanzeige_mehrzeiig |

Meldung: | Alarme v T |32pt ~

[] Alteste Meldung zuerst

Ausgabe parametrieren (Reiter ,Anzeigeformat) '3 Position und Grobe

¢ Anzeige vom Datum o .

«  Anzeige von Zeit ¥ meie Tl

*  Anzeige vom Meldestatus [] Datum [ 1D Mummer
*  Anzeige von der ID-Nr. (Gruppe) [ zsit [ Text

¢ Anzeige von Meldetext Hstatus

¥ Navigationsleiste
Navigationsleiste formatieren:

¢ An-und Abschalten der Leiste ] anzeigen
« Position der Leiste (links, rechts, oben, unten) Position: Ausrichtung:
* Position der Tasten (links/rechts, links, rechts, zentriert, verteilt) Unten v Links\Rechts
. \Z/uweis&zn der I.Balkenfla_zrbte ugd I.:ontgrtlitﬂg. el Balkenfarbe: Lcon-Grafie:
. erwendung eigener Tastendesigns mit Einstellung P — »
- der Tastenbreite A =
- der Tastenhohe Tastenvorlage:
- des Tastenabstandes [E button_gray.png -
e - i Y
I T
Funktionstasten Abstand:
Die standardmafig vorgegebenen Tasten o
«  zum Up/down-Scrollen und zum Bestatigen ¥ Tasten
(bei Meldeanzeige mehrzeilig) Auf-Taste:
e zum Up/down-Scrollen und Page up/down |BTRIANGLE_UP_blad<_Q1.png -~| O 4 ~
(bei Meldearchivanzeige mehrzeilig) Ab Taste:
kénnen durch eigene Tasten ersetzt werden. |BTRIANGLE_DDWN_bIadc_Q1.png - | Oe -
Bestatigen-Taste:
Objekt einfarben (Reiter ,Gestaltung"): |E”E“j‘":""g “‘lD v~
Je nach Meldezustand (K, G, Q) ¥ Gestaltung
Farbschemas festlegen
e fir Vordergrund (Ziffernfarbe) und Meldungszustand A B -
e fir Hintergrund (Farbe der Feldflache) 1 Il
Info: 2 Ausgewdhlite 1R
Nicht ausgewahlte Meldungen miissen nicht 3 | Gekommene O
eingefarbt werden, miissen hier aber aus Griinden 4 Gegangene |
der Abwartskompatibilitdt mit erscheinen. 5 Quittierte [ v

ACHTUNG: (nicht fur WebVisu und EDGE-HMI)
» Dynamische Objekte sollten sich_ NICHT liberlappen. (Ausnahme: Touchfldchen), da eine
zustandsabhangige Anderung des Hintergrundes unter transparenten Flachen ignoriert wird.
Achtung Es wird dafiir bei dem Kompilieren eine Fehlermeldung ausgegeben.
» Die Simulation erzeugt einen Fehlerbericht, der direkt zum fehlerhaften Objekt fiihrt.
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Rezepturanzeige
(nicht fur WebVisu und EDGE-HMI)

Die als Ressource angelegten Rezepturen werden hier in einer Anzeige visualisiert, die zwischen 3 Fenstern wechselt
* Rezepturanzeige (mit allen in der VisuStage angelegten Rezepturen)

+ Datensatzanzeige (mit allen erstellten und auf der Micro-SD-Karte abgelegten Datensatzen)
* Elementanzeige (mit allen in der VisuStage angelegten Elementen samt Min-Max-Werte und Startwert)

Anzeige platzieren: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®)

Rand auswabhlen, einfarben: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®)
Zugangsrechte auswahlen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®)

Nur eine Rezeptur zeigen: fiihrt dazu, dass das Rezeptur-Auswahlfenster
Ubergangen wird, weil nur eine Rezeptur angezeigt wird. Es wird dann
sofort die Datensatzanzeige aufgerufen

Variablen anlegen flr die aktuellen Rezepturen und Datensatze

Anderungen an Rezeptur erlauben: Erlaubt dem Benutzer, die vorab
festgelegten Werte zu andern, neue Datensatze anzulegen, oder
bestehende umzubenennen oder zu I6schen.

Hinweise zur Demovisualisierung

Die aktive Rezeptur Iasst sich Uber eine Textliste anzeigen, die die
einzelnen Rezeptur-Namen beinhaltet und von der Rezepturvariable
gesteuert wird.

Der aktive Datensatz |asst sich anzeigen, wenn die hier festgelegte
Datensatzvariable als STRING angelegt und in einem separatem
E/A-Feld angezeigt wird.

Bei Simulation des aktiven Datensatzes manuell in die Variable einmalig
einen Wert manuell eintragen, damit die Simulation erfolgen kann, dann
Taste driicken ,in SPS schreiben®)

Rezepturanzeige (Rezepturanzeige)

¥ Allgemein

Mame:

|Rezepmranzeige |
T 33t ~| A DS

Mur eine Rezeptur zeigen

| #  (nicht zugewiesen) w |
Rezepturvariable:

| x | Rezepturnummer (MW2000, INT) v 4 ml
Datensatzvariable:

| % Datensatzname (DB 10.DBBO, STRING) LAk 3bY |

Anderungen an Rezeptur erlauben
Zeige Anzeigemodus
(®) Rezepturliste {Anzeigenamen der Rezepturen)
(") Datensatzliste (siner gewshiten Rezeptur)
() Elementliste (eines gewahlten Datensatzes)

In der 3-stufigen Auswahlbox wird eingestellt, welche der 3 Listen in der VisuStage angezeigt werden soll, um die Auswirkungen

der durchgeflihrten
Formatierungen direkt Gberprifen zu kdnnen.

Parametrierung der Titelleiste
Es empfiehlt sich, eine Titelleiste zu benutzen, und einen allgemeinen Titel
fur die Rezepturliste in der Visualisierung festzulegen.

Die Formatierung erfolgt analog zu der Formatierung von Texten.
Die restlichen Einstellungen sind selbsterklédrende Einstellungen zum
Design der Titelleiste.

Einstellungen an der Navigationsleiste

Die Aktivierung der Scroll-Leiste empfiehlt sich, wenn mehr Rezepturen
oder Datensatze oder Elemente benutzt werden, als bei der gewahlten
SchriftgrofRe in das Anzeigefenster passen.

Andere Tastenvorlagen kdnnen gewahlt, in der Gesamtgrofie geandert und
die GroRe der up/down-Icons auf den Navigationstasten kann zugewiesen
werden

— Hinweis:
' Man kann alternativ auch externe Tasten
. fur Navigationsfunktionen benutzen.

{1150 Dafiir am besten die Tastenfunktion

.Rezepturanzeigefunktion“ verwenden

¥ Titelleiste

Zeige Titelleiste

Titel:

|:u Farb_t v |
& ) E—

T |3t ~ A I -

Ausrichtung: l%l I%‘ I%‘
¥ MNavigationsleiste

Zeige vertikale Scroll-Leiste

il & ==~

Tastenvorlage:

|B quad_white_rounded_30x30.png

[ =] T

36¢|

Icon-Gréfe: | 32px v

Funktion: Rezepturanzeigenfunktion X

Rezepturanzeigenfunktion
Wihlen Sie die Ziel-Rezepturanzeige aus - —
Wihlen Sie die Funktion aus

Anzeige: Rezepturanzeige

Funktion:

| Offne die aus hi

Schliefe die gedffnete RezepturDatensatz
Lische den ausgewahlten Datensatz
Kopiere den ausgewshlten Datensatz
Benenne den ausgewahlten Datensatz um
Speichere den Datensatz

Download den ausgewshlten Datensatz in die SPS

Erzeuge einen neuen Datensatz durch Einlesen der Daten aus der SPS)
Erzeuge einen neuen Datensatz mit vorgegebenen Daten
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Parametrierung der Bedienelemente

Unter dem Reiter ,Tasten“ werden die nétigen Bedienelemente ausgewahlt und kdnnen kundenspezifische Tasten zugewiesen

bekommen.

Rezepturliste:
Auswahl: aktiviert eine Rezeptur aus der Liste

(auch durch Beriihren direkt moglich)

(Kann bei 1 Rezeptur Gibersprungen werden)
Datensatzliste:

Auswahl: aktiviert einen Datensatz aus der Liste
(auch durch Beruhren direkt moglich)

Neu: Erzeugt einen neuen Datensatz mit
bestehender Elementstruktur

Speichern unter: speichert den bestehenden Datensatz in der

Micro-SD-Card unter neuen Namen ab
(ein String-Eingabefeld 6ffnet sich dabei

automatisch)

Léschen: I6scht einen bestehenden Datensatz

Kopieren: kopiert einen bestehenden Datensatz

Zuruck: kehrt in ibergeordnete Liste (Rezepturliste)
zurtick

Elementliste:

Bearbeiten: offnet eine virtuelle Tastatur, um den Wert des
Elementes zu andern

Speichern: Uberschreibt den bestehenden Datensatz in
der Micro-SD-Card mit den aktuellen Werten

Daten an SPS: Ubertragt die gespeicherten Werte und
Datensatze an die Steuerung

Daten von SPS: liest die Variablenwerte die die Elemente aus
der Steuerung

Zurlick: kehrt in bergeordnete Liste (Datensatzliste)
zuruck

Die Breite des Namens in der Anzeige ist zur besseren Bildschirmeinteilung
frei skalierbar.

Auswahl von Bestiatigungsmeldungen

Es ist in den verschiedenen Listenansichten (Rezeptur- / Datensatz- /
Element-) sinnvoll, vor dem Uberschreiben eine Abfrage auszufiihren, die
unter dem Reiter ,Meldungen® konfiguriert werden kdnnen.

Dafur stehen editierbare Systemtexte zur Verfugung.

Beim Textexport stehen diese Texte als Systemtexte immer ganz oben in der
csv-Datei mit dem Prefix ,_ SYSTEXT".

Diese Meldungen werden VOR dem Ausfiihren
» von Speicher- oder Ldschvorgéngen
sowie
« Datenibertragungen von/zur SPS
erstellt.

Damit soll vor unabsichtliche Betatigungen gewarnt werden.
(Diese Liste von Meldungen wird hier nur teilweise dargestellt)

¥ Tasten

Rezepturliste:
Auswahl

|Back-|:-ng “‘| L

<

Datensatzliste:

Auswahl

B |4 ¥
Meu

B -
Speichern unter

B -1 @
Laschen

X3 - || %
[ Kopieren

B - | |
Zuriick

B -2

Elementliste:
Bearbeiten
B
Speichern

B ==
Daten an SPS

%3
Daten von SPS

B =~ | il

<

<

<

<

<

<

E
El
<

<

H
Kl
E

<

<

d
| ¥
Kl
4
¢

Breite des Mamens [%&]:

¥ Meldungen

Datensatzliste:
Funktion: "Speichern unter™
[ Beststigung anfordern bei bestehendem Datensatz

(nicht zugewiesen) Y .

Funktion: "Laschen™
Bestatigung anfordern

|_5YSTEX'I'_RECIPE\.I'IE'L’I.I'_DELI:—I'E_ L4t e

[] Zeige Meldung bei erfolgreichem Léschen
(nicht zugewiesen) Y .
[] Zeige Meldung fiir Fehler bei dem Léschen

(nicht zugewiesen) e [ e

Elementliste:
Funktion: "Speichern”
[ Beststigung anfordern bei bestehendem Datensatz mit dem verge

(nicht zugewiesen) ™

Bestatigung anfordern bei Speichern zu einem Datensatz
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Ansichten von Rezepturlisten, Datensatzlisten, Elementlisten zur Laufzeit

Rezepturliste

Die Rezepturliste beinhaltet die in der VisuStage angelegten aktive Rezeptur:
Rezepturen mit einer festgelegten Struktur von ebenfalls vorab . i _
festgelegter Elemente. Der vorab zugewiesene Name fir die ganze aktiver Datensatz: TEST 1

Rezepturliste wird in der Titelleiste angezeigt. Farbrezepturen

Das Aktivieren der Rezepturen erfolgt Gber die Touchbedienung auf  Grjjntone
die Zeile oder auf die Taste unten links, damit wird in das nachste Blauténe

Fenster mit den Datensatzen gewechselt. Auswahl der Rezeptur und
Man verlasst die Rezepturverwaltung mit einem eigenen Button Wechseln in die zur dieser

auBerhalb der Rezepturliste mit einer selbst zu definierenden Taste zugehdrigen Datensatzliste | y
mit der Funktion ,Menl wechseln®. @,

Datensatzliste

Die Datensatzliste beinhaltet die vom Anwender angelegten

Datensatze innerhalb einer Rezeptur (in diesem Fall: Rezeptur aktive Rezeptur:
,Rottone®). aktiver Datensatz:  |I==1IN
Rottone

Der betreffende Rezepturname wird oben in der Titelleiste angezeigt.

Die Auswahl des zu andernden Datensatzes erfolgt Giber die

Touchbedienung und die Taste unten links, damit wird in das ndchste TEST 2 :
Fenster mit der Elementtabelle gewechselt, um dort die Werte zu TEST 3 Weiter zu Elementen
andern und zu speichern. Dabei 6ffnet sich automatisch eine virtuelle
Tastatur fur Stringeingabe.

Links unten sind die eingestellten Funktionstasten angeordnet: £uriiekzur Rezepturliste \ n
Andern | Neu erstellen | Speichern | Léschen v 2Ed*% |:_ (_
Rechts unten gelangt man mit ,«<—*“ wieder in die Rezepturliste. -

Hinweis:
Wegen der Ablage der Datensétze auf der Micro-SD-Card der SPS/des Panels ist diese Anzeige nicht zu simulieren, weil sie
am PC stattfindet und dieser keinen Micro-SD-Slot hat.

Elementliste

Die Eler_nen_tliste beinhaltgt die vom Anwender eingegebenen aktive Rezeptur:
Werte fir die Elemente eines bestimmten Datensatzes . )

(in diesem Fall des Datensatzes ,TEST 1°). aktiver Datensatz:  [I=SSIIN

Der betreffende Datensatzname wird oben in der Titelleiste angezeigt. A

Bei Bertihren des Wertes 6ffnet sich ein numerisches Eingabefeld zur

Eingabe des neuen Wertes. Pulver weiss 30
Pulver gelb 1

Links unten sind die eingestellten Funktionstasten angeordnet: Pulver rot 15

Neu erstellen | Speichern | von SPS laden | in SPS schreiben Pulver schwarz 2

Rechts unten gelangt man mit .« wieder in die Datensatzliste.

Zuriick zur Datensatzliste\ v

Hinweis: A mamn &
Wegen der Ablage der Datensétze auf der Micro-SD-Card der SPS/ des
Panels ist diese Anzeige nicht zu simulieren, weil sie am PC stattfindet und dieser keinen Micro-SD-Slot hat.
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INSEVIS

Funktionskurve
(nicht fur WebVisu und EDGE-HMI)

Diese Anzeige ist flr die grafische Darstellung von zwei Werten aus einem Datenbaustein gedacht. Es kdnnen bis zu 2000
Wertepaare dargestellt werden, jedes wird als ein Pixel dargestellit.

Objekt platzieren: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®)
Rand einstellen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®)
Randabsténde einstellen: (— siehe ,Allgemeine Funktionen®)

Objekt parametrieren (Reiter ,Allgemein®)

Datenbaustein und Offset zuweisen
Dieser Datenbaustein enthalt die anzuzeigenden Werte

Navigationsleiste anpassen (Reiter Navigationsleiste)
- an- / ausschalten
- Position der gesamten Leiste
unten/ oben/ links / rechts in Anzeige
- Ausrichtung der Navigationstasten untereinander
Verteilt/ Mittig/ Links/ Rechts
- Farbe der Navigationsleiste
- Grofke der Tastensymbole
- Auswahl der Navigationstasten
(aus allen verfiigbaren Tasten, auch eigene kénnen
angelegt werden, siehe Kapitel Fehler: Verweis nicht gefunden)
- Abstand der Tasten untereinander
- Hohe der Tasten (max. 48px)

Tasten aktivieren (Reiter ,Tasten®)

- Aktivierung der einzelnen Tasten,

- Auswahl der Tastenvorlage

- Auswahl des Tastensymbols aus Liste

Beschreibung der Tastenfunktionen

- Taste ,zum Start* — zum 1. Wertepaar der Aufzeichnung

- Taste ,Rickwarts” — eine Anzeige (soviel Wertepaare, wie
Funktionsgraf breit ist in Pixeln) zurtick

- Taste ,Vorwarts® — eine Anzeige (soviel Wertepaare, wie
Funktionsgraf breit ist in Pixeln) vor

- Taste ,zum Ende“ — zum letzen Wertepaar der Aufzeichnung

- Taste ,VergroRern® — zum 1. Wertepaar der Aufzeichnung

- Taste ,Verkleinern® — zum 1. Wertepaar der Aufzeichnung

- Taste ,Aktualisieren“ — ladt neue Werte aus dem DB in Anzeige

Achsen bezeichnen (Reiter ,horizontale (X) Achse*
und vertikale (Y) Achse — ohne Abbildung)
Achsen / Beschriftungen
- zeigen / verstecken
Skalenwerte zuweisen
- Startwert
- Endwert
- Dezimalpunkt
Skalenfarbe zuweisen
- Achse und Bezeichnung einfarben
Hilfslinie zuweisen (nur bei Y-Achse)
(eine Gerade als Hilfslinie fur einen Y-Wert moglich)
- Y-Wert festlegen
- Farbe auswahlen

Funktionskurve (Funktionskurve)

¥ Allgemein

Mame:

|Funkﬁonskurve

Datenbaustein: 15%

¥ Navigationsleiste

Anzeigen
Position: Ausrichtung:
Unten b Verteilt -
Farbe: Icon-Grife:
oy 32px w
Vorlage:

|B button_gray.png

20/%  Grébe:

¥ Tasten

zum Start

|B guad_white_rounded_30x30.png - | {4 ~
Riickwérts

|D guad_white_rounded_30x30.png - | f -~
Vorwarts

|B guad_white_rounded_30x30.png - | ¥ v
zum Ende

|B guad_white_rounded_30x30.png - | o~
Vergréfern

|D quad_white_rounded_30x%30.png - | @) v
Verkleinern

|D quad_white_rounded_30x30.png - | S v
Aktualisieren

|B guad_white_rounded_30x30.png - | @ “

% horizontale (X) Achse

Zeige Achse S -
Zeige Bezeichrung A [~
Bereich

Dezimalpunkt: =

ACHTUNG: (nicht fur WebVisu und EDGE-HMI)

A

Achtung

+ Dynamische Objekte sollten sich NICHT liberlappen. (Ausnahme: Touchflachen), da eine
zustandsabhangige Anderung des Hintergrundes unter transparenten Flachen ignoriert wird.
Es wird dafiir bei dem Kompilieren eine Fehlermeldung ausgegeben.

» Die Simulation erzeugt einen Fehlerbericht, der direkt zum fehlerhaften Objekt fiihrt.
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Der fiir die Funktionskurve benutzte Datenbaustein muss aus zwei Blécken (Kopf/Header und Daten/Data) bestehen

*  Header Information uber die Koordinatenstruktur
« Data Array von [X,Y]-Paaren. Der Datentyp muss im Header definiert werden.

Kopf-/ Header-Struktur

Offset Name Datentyp Wert Bemerkungen

0 DatalD DWORD DW#16#46475250 Konstanter Wert

4 HeadID INT 1 Konstanter Wert

6 Points INT Anzahl von [X,Y]-Paaren [0 .. 2000]

8 RefreshCount INT Refresh request counter
S7-Anwenderprogramm muss den Wert
inkrementieren, um einen Refresh in der
VisuStage zu erzwingen.

10 DataTypeX BYTE Datentyp des X-Koordinatenwertes
2=BYTE
3 =CHAR
4 =WORD
5=INT
6 = DWORD
7 = DINT
8 = REAL

11 DataTypeY BYTE Datentyp des Y-Koordinatenwertes
2=BYTE
3 =CHAR
4 =WORD
5=INT
6 = DWORD
7 =DINT
8 = REAL

12 Color WORD RGB Farbwert, Format 565
Bit0..Bit4 blaue Komponente
Bit5..Bit10:  griine Komponente
Bit11..Bit15: rote Komponente

DB Datenstruktur %, KOP/AWL/FUP - [DB15 -- "Messdaten" -- Test Function Graph\PC353P\CPU 315-2PN/DP\......[ = || B |[sE3e]

Die Struktur des Array von [X,Y]- i3 Datei Bearbeiten Einflgen Zielsystemn Test Ansicht Extras  Fenster  Hilfe - 9 %

Paaren ist kundenspezifisch und O=E2d & gr || g | 25 6 O E w2

durch den Anwender selbst

komplett in der Headerstruktur zu Adresse |Name Typ Anfangswert Kommentar

definieren. e STRUCT

+0.0( |SomeData RRERRY[1..150] Cumrmy data, just for dem:
Folgender DB beinhaltet *1.0 BYTE
beispie|haft +150 .0 |Header STRUCT
Aufzeichnungskoordinaten mit +0.0| [pataID DWORD DiW$1€$4€475250 |Data ID number
folgenden Eigenschaften: +4 0| [|HeadID INT 1 Header version ID
+&.0 Points INT a Number of coordinate paa:r
° jeden Koordinatenwert +2.0 RefreshCount |INT [a] Refresh counter
(16 Bit Integer, Wertebereich +10.0 DataTypeX EYTE B#1685 ¥ coordinate data type 2=
_von -32768 .. 32767) +11.0| [DataTypey BYTE B#1E3S Y coordinate data type 2=
* im Belsplel 200 12 Color WORD WglegFaoo Line color. REE 5€5 form:
Koordinatenpaare —rWo S T
¢ Llnlenfarbe ISt blau +164 0| |Messdaten ARBRY[1..200] HOTE: Each coordinate dat
*0.0 STRUCT
+0.0 H INT a ¥ coordinate
+2.0 T INT a Y coordinate
=4.0 END STRUCT
=3€4.0 END STRUCT v
£ >
Driicken Sie F1, um Hilfe zu erhalten. 2 |offline
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Arbeiten mit Bibliothekselementen

Bibliothekselemente werden bendtigt, um in verschiedenen Projekten wiederkehrende Objekte und Objektgruppen
vorkonfiguriert zur Verfiigung zu haben. Wer einfach nur kopieren mochte, siehe (— siehe ,Allgemeine Funktionen®)

Zur Verwaltung werden diese Elemente in Bibliotheken abgelegt. Das erleichtert die Erstellung mehrerer Visualisierungen und
sichert eine sinnvolle Durchgangigkeit bei wiederkehrenden Funktionen z.B. Statusanzeigen, Navigationsleisten, LoglIn-Seiten,
etc. (Uber Menlibefehl ,Ansicht* — Bibliotheksfenster aktivieren.)

Erstellen von Bibliothekselementen
Es kénnen einzelne und mehrere Objekte (gruppiert oder ungruppiert) in die Bibliothek aufgenommen werden.

i | | | u Neue Bibliothek erstellen x Bibliotheken
Bei einem Bibliothekselement aus mehreren 75
Objekten ist eine vorherige Gruppierung : | ™
sinnvoll, da die Positionen der Objekte ez D < Ot o 8 BB =t -
untereinander dann immer gleich bleiben. Bblothelaofad: (1) -] [Qsune x
. ~ ][] Messelib
Autor: |Guast | p
; O Fussreihe Tasten
Neue Bibliothek erstellen: Kommentar: | Meue Bblothek erstelln apeichern) g o e
. ibli “ Neue Bibliothek auswahlen & &ffnen N
.Neue Bibliothek” erstellen i .o Dy';amlsme‘rashe
H H i w0 Dynamische Taste1
*  Daten eingeben und abspeichern T tbrarnt
*  Auswahlen (Markieren) ~ [ Projekt 1
0 o O Gruppe
*  Offnen der Bibliothek . ..O Navigation Trendanzeige

1] My New Library

Neues Bibliothekselement erstellen:
»  Offnen einer bestehenden Bibliothek
»  Ziehen des gewlinschten Elementes per Drag'n Drop in das Anzeigefenster

Verwenden von Bibliothekselementen

Die Benutzung der Bibliotheksfunktion ist selbsterklarend
. Entweder NEUE Bibliothek erstellen,
«  oder eine Bibliothek aus einer anderen Bibliotheksliste in diese Liste EINFUGEN
«  oder eine bestehende Bibliothek OFFNEN

Um Bibliothekselemente verwenden zu kénnen, muss die jeweilige Bibliothek gedffnet werden. Bibliotheken @
i
Danach werden die gewtlinschten Bibliothekselemente einzeln per Drag’'n Drop in das jeweiligen miotm @ B | & =1 - 5
Bildschirmfenster gezogen und erscheinen in der Projektliste wieder als einzelne Objekte. [Qsuche x|
Der Ubersichtlichkeit halber wird vorab das Benutzen der Funktion ,Gruppieren® angeraten. 1% Buttans
Google-material-design-action
s =g s . . . . 9-[1] 1503010 Symbols g
Bei Einflgen der Bibliothekselemente in ein neues Projekt / Menue werden Variablen, Texte und {5 safe Condiion
Bilder 1:1 Gbernommen, alle anderen Ressourcen missen neu angelegt / zugewiesen werden. g :re:a:tv
Bibliothekselemente werden in das Visualisierungsprojekt (*.vsproj) eingebettet. S prahbiton
: El Warning

~ 1] Miscellaneous images

‘ E Outlined images 32x32
...F Filled images 32x32
[ state

[ Messelib

Um anderen seine Bibliotheken (*.vsl) zur Verfiigung zu stellen, sollten immer ganze Bibliotheken
(Ordner im VisuStage-PC) versendet werden.

Es werden auch Tastenvorlagen, Bilder und Zustandsflachen im SVG-Format als
Bibliotheksobjekte bereitgestellt, die bei Verwendung in den Bild-Ressourcen abgelegt werden. 5 N re
Diese sind mit dem rechts sichtbaren Icon bereits in der Bibliothek anzeigbar, wenn der o.g. Icon m m

ewahlt wird.
gewahlt wi ‘.35
Hinweis:
' Die in der Bibliothek bereitgestellten Objekte im SVG-Format lassen einen Farbumschlag (im Reiter
! ,Gestaltung®) deutlich leichter erreichen als durch Bildlisten, welches die Erstellung eines
INFO Visualisierungsprojektes weiter vereinfacht.
Ebenso ist bei der GroRenskalierung mit geringeren Qualitétseinbuen zu rechen als bei bmp-, jpg- oder
png-Dateien.
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Arbeiten mit Bildbausteinen
Ab der Version 2.2.0.0 sind Bildbausteine erstellbar.

Dazu wird in einer leeren VisuStage ein neues Bildbausteinprojekt gestartet oder in
einer Bibliothek ein bestehender Bildbaustein (Achtung: Dateiformat *.vsl) gedffnet
und mit der rechten Maustaste ein neues Release erzeugt (Anzeige als [in work]).

I

Fidge Objekt cin v

Kopieren Stig+C
Ausschneiden  Strg+X
i} Allessuswshien Strg+A

Loschen Entf

Erzeuge Bildbaustein

Gruppieren Strg+G

Zeige Referenz

Schieber

100 | |

{60 | |

70

3011

20 | |

In der Ressource ,View" wird der Bildbaustein mit den bekannten VisuStage-

Objekten erstellt (nicht alle sind fiir die Verwendung in einem Bildbaustein sinnvoll
und deswegen ausgegraut) und bearbeitet. Die Konfiguration erfolgt in den tGblichen

Eigenschaftsfenstern wie bei der bisherigen VisuStage auch. Es kdnnen dabei

jedoch keine Variablen zugewiesen werden (erfolgt in der Ressource Schnittstellen).

Bibliothek * Tt 4 i
| v [&] Facepiste Tank1 |

&V 0.0.6 [in work] e Tve
1 Volumen Variable
2 Enheit Text

(6% Schnittstellen-Verkniipfung

schnittstellen-Verknipfung
Auswahl der Objekteigenschaften

Schnittstellenname: Volumen
Schrittstellentyp:  Variable

Filter: ® Suchtext

Eigenschaft des verbundenen Objekts |

Volumen. VariableResource; ...

Einheit, TextResource

3l

Werknupfbare Eigenschaften des Bildschirmobjekts

Verknipfte Eigenschaften des Bildschirmobjekts:

Tank. Visibiity. Variable

Tank. Appearance. Variable
Volumen, MaxVariableResource
Volumen. MinvariableResource
Volumen. Masd imitVariableResource
Volumen, MinLimitVariableResource
Volumen. Visibility . Variable
Wert.MaxLimitVariableResource
Wert.MinLimitVariableResource
Wert.MotificationVariableResource
Wert,AccessRight. Variable

Wert. Visibility . Variable

Wert. Appearance, Variable
Einheit. Appearance. Variable
Schieberegler. VariahleResource
\Wert.VariableResource

 Yolumen, VarishleResouree |t

Der Bildbaustein kann nun auch direkt aus der Bibliothek gedffnet, bearbeitet und dupliziert werden.
Dies erfolgt iiber Rechtsklick auf das Objekt, dann die gewiinschte Option wéhlen.(Anderungen die
in einem Bildbaustein erfolgen wirken sich auf alle benutzten Bildbausteine dieser Art aus. Sollen
Bildbausteine davon ausgenommen werden, so muss ein Duplikat des Bildbausteins erstellt

werden.)

v

x Abbrechen

Projekt Extras Hilfe

[ New Strg+N

[} Neues Bildbausteinprojekt

= Offnen Strg+0
Zuletzt benutzte Projekte »

1] Beenden

Al

Neue Bibfiothek ersteflan x

Bibliotheksname: TankL

Ci\INSEVIS\VisuStage Libraries

Autor; INSEVIS

Kommentar: |

X abbrechen

Eine weitere Moglichkeit, Bildbausteine zu erstellen,
welche gerade auch fiir bestehende Projekte sinnvoll ist,
ist die in einer bestehen Visu die gewuinschten Objekte zu
selektieren und dann Uber Rechtsklick einen Bildbaustein
zu erstellen. Dieser kann dann unter dem gewilinschten
Namen am gewlinschten Speicherort abgelegt werden.
Danach erscheint der soeben erzeugte Bildbaustein in der
Bibliothek.

Projekt Bearbeiten View Extra Hilfe

B €| X @]

Bibliothek il
v [&] Tank

~ 57 v 0.0.1 [in work] (k]

Al
5]
d =]

[0 Volumen | 5

i) Wert 0

] Enheit |
-5 Schieberegler [

| 000 Liter

B Deutsch (Deutschland)

& ()

In der Ressource ,Schnittstellen” werden
nach dem Hinzufiigen einer Schnittstelle
mit rechter Maustaste ausgewahlte
Eigenschaften der verwendeten einzelnen
Bildbausteinobjekte als Eigenschaft fir
den gesamten Bildbaustein zugewiesen.
Das erfolgt in der Spalte ,Eigenschaft des
verbundenen Objektes”. Das kénnen
ausgewahlte Variablen, Texte oder andere
Eigenschaften sein. Uber diese nun mit
dem Bildbaustein verknipften
Eigenschaften wird dann im VisuStage-
Projekt der Bildbaustein eingebunden.

[# Bearbeiten
[#] Duplizieren
T Léschen Entf

Eigenschaften... Alt+Eingabe
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Projekt  Be }:le:ten FclT:i Ansicht EXLI:" th"_‘ | | ” | ..... NaCh der ErSte”Ung deS
O = . PR+ | HXE[+ TlQQA-QAAQQ]|F * Bildbausteins wird dieses
Prajekt Br = .
;E\ e - - I-;mem ~| _ Release freigegeben
I Progekt T Eic fachac) (rechte Maustaste) und der
% Geratecinstelungen | 2B Bt *Wlel»o Bildbaustein gespeichert
--{#3] Sprachen = :
] Vel s ¥ Allgemein (nicht vergessen, sonst
% Texte | Name: verbleibt der Baustein
Bilder - M : . _
[ Teutlisten 2 = — gesperrt im [in work] .
[ sidisten e e s |3 Zustand). Vor der Freigabe
% ::;n:.s [ Google-materisl-design-actiorf | || AnZeigename: und Speicherung wird der
- [i3] Benutzer £ Lomig sy | E0 exct e et X Funktionsbaustein einer
]LI_I Trend [F Miscellaneous images | Menuevorlage: t t h
i T [ Motars : automatischen
. ialoge »  {nicht zugewiesen) et .
> [E] Rezepturen 000 Liter E hiews e— Plausibilitatsprifung
S :::3::""‘"9&” | B Tanks || = fpicht z2ugewieser) vt unterzogen. Sollten dabei
idh <Neues Menue hinzufiige| & EI% E:L“:;\ate | S A Fehler auftreten, werden
el Menuie | v Faceplate 5 diese Angezeigt und der
T T | — S :
Meldungen el Baustein wird nicht

| Kommentar:

gespeichert. Erst nachdem
Meldungen Querverweise MenueReferenz Suche — ———————————— I

diese Fehler behoben sind,
wird der Funktionsbaustein
freigegeben und kann verwendet werden. Nun kann das Projekt in der VisuStage
geschlossen werden. Beim nachsten Offnen eines VisuStage-Projektes erscheint
der Bildbaustein mit seinen Releases in der Bibliothek unten und die freigegebenen
Versionen kénnen nach Offnen der Bibliothek per Drag'n Drop in ein Menue gezogen werden. Dort miissen dann die
verkniipften Eigenschaften des Bildbausteins den Ressourcen des Visualisierungsprojektes zugewiesen werden.

1% Teste die Plausibilitat der Konfiguration ...
35 Plausibilititstest erfolgreich abgeschlossen.

Simulation und Download

Fehlerbereinigung
(nicht far WebVisu und EDGE-HMI)
*  Nach Fertigstellung der Visualisierung kann mit der F9 Taste oder mit dem ,»“ Button die Simulation gestartet werden
*  Wenn Fehler vorhanden sind, bleibt der Compiler mit einer Meldung auf Objekt und Art des Fehlers stehen.
»  Bei Abbruch erscheint das Meldungsfenster (Schliefen mit F6) mit den Details
»  Doppelklick auf Fehler fuhrt direkt zu direkt fehlerhaften Objekt
*  Fehler beheben und Simulation neu starten mit F9 oder ,»*

=] PC43:T_2019_01 vsproj” - VisuStage - m} X

Projekt Bearbeiten Format Ansicht Extra Hilfe

LE-R@Pd ¢ Bxb| ¢ oT/QaQ-@aal | | 4 = | H
I}[g Projekt Browser || CdAnzeigen_1 ];aneigen_a [ Anzeigen_2 x 1 % Werkzeugkasten &8
. Rundanzeige (Rundanzeige) x b | m |
Objekte 2 A ‘
N Py ngezeigte Projekisprache:
Status: ¥ Allgemein
ias: 120 e KRG T Message texdt Name: ™ peutsch (Deutschland) w
[Rundanzeige | ¥ Statische Objekte ~
Variable:

Linie (Umsch+)
Rechteck {Umsch+R)
Text (Umsch+T)
Bild (Umsch+I)

[arzcige_Power (MW340, INw [+ ]| b |
Hintergrundbild:

Kompilieren . : ‘

(richt zugenieser) v +] b

. Kompiliere Menue: Benutzer » Position und Grébe

| A\ VisuStage x

¥ Dynamische Objekte
[ Datum-Uhrzeitfeld  (Umsch+D)
[ E-fAFeld (Umsch+0)

{&] Menuevorlagen

"'FE—I Menues [E]| PIN-Eingabefeld  {Umsch+F)
: bi
ieop <Neues Menue hinzu: Q! Tﬁs‘f {Umsch-+8)

) Anzeigen_1 | Schiiefen | {0} Dynamische Taste (Umsch+Y)

-] Anzeigen_2 [0 Texttaste  (Umsch+%)

-l Anzeigen_3 . . - iy Touchfiache  (Umsch+U)

-] Rezepturen g:%:ttnamal. :_B“dma::he [T Zustandsfiache  (Umsch+5)

- Meldungen 1 ' . Markierungsfeld (Umsch+C)

Menue: Anzeigen_2

Ll Trends v @ puswahifeld (Umsch+4)
< U 3 < Funktion wurde nicht konfiguriert. [0 Fortschrittshalken {Umsch+G) w
Meldungen @ﬁ:rﬁahmrﬂ &3

Meldungen  Quervermeise Menue-Referenz  Suche

[ Diese Meldung nicht weiter anzeigen
1% Kompiliere Projekt ...

m Touchflache: Funktion wurde nicht konfiguriert.
-:'{(Kompwlleren abgebrochen, (0:00:24,318)

‘/ Ja

Wenn kein Fehler mehr vorhanden ist, wird der Compiler das *.bin-File erzeugen und es erfolgt ein automatischer Start des
integrierten Simulationsprogramms SimuStage und der Simulation der Visualisierung.

e N =

o i 0 130%
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Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Simulationsmoglichkeiten
(nicht fir WebVisu und EDGE-HMI)

Es gibt 2 Wege die Visualisierung zu simulieren:

Manuelle Simulation
Aufruf der SimuStage mit manueller Stimulation der Variablen, Auslésung von Meldungen und

Verkniipfte Simulation

Aufruf SimuStage zusammen mit S7-PLCSIM von Siemens (muss am Rechner installiert sein) zur automatischen Simulation
von S7-Programm (nattrlich ohne INSEVIS SFCs und SFBs) und Visualisierung

— Hier kann nur PLCSIM (simuliert S7-300) und nicht S7-PLCSIM-Advanced (simuliert S7-1200/1500) verwendet werden

B simustage =]
Manuelle-Simulation: Fie View Edra Help
Uber die Variablentabelle kbnnen alle B EEE aalg o

Variablen der aktuellen Seite kdbnnen Variables Value #

manipuliert werden, um das Ergebnis in + (TR
der Visualisierung zu simulieren. 2 mw3so 1031
3 MBIl a
Ebenso kdnnen _ 4 M3z 0
* die Alarme ObjEktE 1 5 MD322 o
(Kommen-Gehen-Quittieren) = e
und 300- . S —— 7 M30L0 i
o ANz m 720 020N | B M300.7 0
*  Ereignisse (Kommen-Gehen) > N ., /750 g, 0N
; : o0 oW W, g4 @ M300.6 0
durch An/Ab-haken simuliert 210- 20 8 2
werden 180- 180 805 ~ ol 10 M300.2 0
’ 150- = L= ® =, 11 M300.1 0
Al R _ 12 M300.4 0
Druck - W T —
. -100 80 80 -40 -20 0 20 40 ool 13 M30L.1 o
Zur Erstellung der Anlagendokumentation 00 = = q0| | Temn 41aM3005 0
kann ein Screenshot der Anzeige als jpg Bar i rge || o - gt | Dl +0.. 15 MWz 0
abgespeichert werden. = 0

<

@ Events
Index Message

Meldetext zu Ereignis 1 [

2 Meldetext zuEreignis 2~ [ v
>

Index Message State Ack. *

_ Alarm 1 hat ausgelést O O

2 Alarm 2 hat ausgeldst [ O«
< >

.‘-; SIMATIC Manager - [INSEVIS_STPLCSIM -- C:\Users\57Projekt\s7 prof\INSEVI_3]

Verknupfte Simulation: @ Datei Bearbeiten Einfiigen Zielsystem Ansicht Fenster Hilfe

Sstgrtelr) in de_rt\s/\’l;upslfé%e”\lj?ef »,Projekt” — 0= | o gin|[@ 25| %[ Einstellungen.. Ctrls Alt+E
»oimuliere mit S /- | =8P INSEVIS_S7PLCSIM {5 pstemdat O  Zugiffsschutz v
. . E‘" PCT10T Anderungsprotokoll
Dann muss die Siemens-Software ,S7- = [@ cru a5 2PNIOP 2
{z2] S7-Frogramm(1) Texthibliotheken

PLCSIM* aus dem S7-Programmiertool
aufgerufen werden.

Hier der Aufruf aus dem Simatic®-Manager

1. ,Baugruppen® anwahlen
2. ,Baugruppen simulieren®
anwahlen

(B Quellen
{£H Bausteine

2.

Sprache fir Anzeigegerate...

Texte mehrsprachig verwalten

Umverdrahten...

Ablaufeigenschaften...

Bausteine vergleichen...
Referenzdaten
Globaldaten definieren

MNetz konfigurieren

Baugruppen simulieren

Schaltet Simulation sémtlicher Baugruppen ein/aus.

ProzeBdiagnose projektieren
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Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Hier der Aufruf aus dem TIA®-Portal

emens - CUsers\TesteriDocumentst\Automatisierung\insevisinsevis

Frojekt Bearbeiten Ansicht Einfiigen | Online |Extras Werkzeuge Fenster Hilfe Totally Integrated Automation
5F (% L] Projekispeichern =5 ¥ 3=/ | & Online verbinden strg+k R nlineVerbindung trennen | Ao T [ 3¢ || PORTAL
= — = & Erweitert online verbinden
n rg+M
Gerite Starten  StgiShifteX || ‘5"’ Topologiesicht ”gﬁ, Netzsicht "f Geratesicht LIPJ,“_I
HOO 4 : _ =l
M Laden in Gert & Strg+L %‘w 2 = |ﬂ §
A R Erweitertes Laden in Gerat. 6 )| T
I&° Neues Gerst hinzufigen PLE mm in Gerdt laden und wricksee |: E
oy Gerate & Netz Anwenderprogramm auf Memory Card laden %
- (i PLC 1 [CPU 315-2 PNJDF] = 6 =
1 SN e B
1 Online & Diagnase : ?
VB Frogmmnibans e Laden des Gerats als neue Station (Hardware und Software}... SIEMENS 6
» [ TechrislogiabEki Sicherung von Online-Gerdt laden %
3 Externe Quellen HMI Bediengerite Wartung 3 '.:'
L] Ir& FLCVariablen A7 Erreichbare Teilnehmer... Strg+l g_
’ G TP [ crustarten Strg+Shift+E il
¥ 55l Beobachtungs-und Forcetabs —= &
= I8 cru stoppen strg+Shift+Q 7
» L& OnlineSicherungen - e
» 5 Gerate-Proxy-Daten | Online & Diagnose Strg+0 3 =
Frogramminformationen s
PLCMeldungen T
=] Textlisten =
» [ Lokale Baugruppen et
L3 ';i Gemeinsame Daten (I
» 5] Dekumentationseinstellungen ;
3 [@ Sprachen & Ressourcen E
3 :ﬁ Online-Zugange H
b [5§ Card Reader/UsB-Speicher E
I+
<[] [>] [38% o s el |
» | Detailansicht "“d| Figenschafien |"_i.‘,|nfo ‘ .| Diagnose =

4 Portalansicht P22 Ubersicht Iigu PLC_1 m Laden in das Gerat abg_

. — Auf ,Geratekonfiguration® klicken
. — ,Geratesicht” wahlen

. — ,CPU auswahlen”

. — ,Simulation® — “starten”

1
2
3
4

Wurde die S7-PLCSIM @ s7-PLCSIMT - boox

gestartet, lauft das S7- o _ _ _ . .
Programm EINMALIG Simulation Bearbeiten Ansicht Einflgen Zielsystern  Ausfihren Extras  Fenster  Hilfe

durch. 0w & |pcsmmepar - BRER N BEE@EEEE 28" IIJ
LN

Fir einen ZYKLISCHEN T — —— — — 1

DLLJJI’Cemanf der S7§C m CPU | o || & || &3 E Stacks o || =] Akkumulatoren&Statusworl EI = @
Simulation das rechte ™ RUMN-P Flammerstack ﬁCH e Akkumulatoren Staéus'.ﬁrt
Icon (roter Rahmen) I~ RUN VKE OR - 1[E el 7
benutzen. W STOP MRES 1 = - 2|0 E
3 [C * Hex '

s r 10

5 I - AdreBregister 3
r 2
5 - e T
T r r 2|0 or

Driicken Sie F1, um die Hilfe aufzurufen. Default: MPI=2 DP=2 Local=2 IP=192.168
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INSEVIS

Visualisierung mit der Software ,,VisuStage*

Download

Ubertragen der Visualisierungs-Binirdatei in das Zielgerit

(starten durch Taste F12 oder Icon)

»  Ubernahme der Eingabe der IP-Zieladresse

aus den Projektdaten
oder

e Auswahl der in der Netzwerkumgebung zur Verfiigung

stehenden Gerate

(Identifikation in Netzwerken mit Switches mdglich,
nicht tGiber Router, da Router den fiir die Identifikation

bendtigten Ethernet-Layer 2 ausfiltern)

Alternativ ist der Download der vsbin-Datei

* via ServiceStage
oder
e  mit einer Micro-SD-Karte

(mit hardwareseitigem Urldschen) mdglich.

(nicht fur WebVisu und EDGE-HMI)

Fur WebVisu und EDGE-HMI ist der
Download der *.webvisu bzw *.hmi
Datei auch via Webconfig moglich.

Dashboard

b2 Node-RED

@ AnyViz
Config

» System

» Connections
» Datapoints
» OPC UA

» MQTT

Visu Config

=[] VisuStage

IP-Adresse des Zielgerites
Geben Sie die IP-Adresse des Zielgerétes ein oder
wahlen Sie das Gerat aus der Liste der erreichbaren Gerate aus.

192,168.80.55

IP-Adresse des Zielgerates:
Erreichbare Gerate

Schnittstelle: | Intel(R) Ethernet Connection 12171M e
Name MAC-Adresse IP-Adresse Netzmaske Routeradresse
INSEVIS PC430T 0C-B2-B7-B0-AB8-2D  192.1568.80.55 255.255.255.0 192.168.80.55

& aktualisieren LED Blinktest (3sec)

x Abbrechen

Control WebVisu
Enable (Requires restari of the server)

Enable Web\isu without login
| Enable WebVisu on WAN

Save and restart server |

Project: Project

Version: 0.0.0

Compiled: 07.07.2023 08:29.01
Created by: 0.0.0.1072
Uploaded: 07.07.2023 08:32.56

ACHTUNG:

AN

Achtung

Wenn nacheinander mehrere verschiedene Geréat mit der gleichen IP-Adresse verwendet werden sollen,
wird dieses vom Windows-Betriebssystem verhindert. Um diese Funktion auszuschalten, bitte unter cmd
folgenden Befehl eingeben: arp -d (dieser I6scht die in Ihnrem PC abgelegte MAC-Adresse des
vorhergehenden Gerétes).
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Remotezugang mit der Software ,,RemoteStage*

Allgemeines

Die RemoteStage ist eine multiinstanzfahige Kommandozeilen-Software, die nicht installiert wird, sondern als remotestage.exe
zusammen mit der Datei fiir die deutsche Bedienung remotestage.deu in ein Verzeichnis auf dem Remote-PC oder auf einen
mobilen Datentrager abgelegt wird. Als Kommandozeilentool ist es mdglich, diverse Funktionen in einer Batchdatei zu einem
bestimmten Zeitpunkt programmgesteuert aufzurufen. Die ,RemoteStage” Software ist auf den aktuell gangigen Windows

Versionen lauffahig.

Die RemoteStage benutzt die Binarfiles (*.vsbin) von vorab mit der ,VisuStage* erstellten Visualisierungen. Die Binardaten sind
nicht rlickkonvertierbar, welches effektiven Know-how-Schutz bietet und z.B. die Weitergabe an Endkunden erlaubt. Es ist
maoglich, die Visualisierungs-Binardaten via Ethernet direkt von der Panel-SPS/ dem Panel-HMI herunterzuladen, welches den
Verwaltungsaufwand reduziert. In der VisuStage kann dieser Upload erlaubt und PIN-Code-geschiitzt werden.

Die RemoteStage arbeitet wie ein zusatzliches Panel-HMI auf dem Remote-PC, welches die Aktual- (Prozess-) daten Uber
S7-Put/Get von der verbundenen SPS bezieht. Systemdaten wie z.B. Uhrzeit und Buzzer beziehen sich dann auch nur auf
diesen PC. Das ermdglicht eine Remote-Visualisierung und Zugriff auch auf Fremd-S7-CPUs uber S7-Ethernet (Put/Get).

In einer zweiten Instanz (Archivmodus) liest die RemoteStage Archivdaten (direkt von der Speicherkarte oder tiber Ethernet)
von der Micro-SD-Karte ein, zeigt sie an und konvertiert diese in ein csv-Format.

RemoteStage
VisuStage Runtime 2
mit Binary AAA.vsbin
Archiv 2 auf
PC-Speicher
- Alarme

- Ereignisse
- Trends

A

Panel
VisuStage Runtime 1
mit Binary AAA.vsbin

Archiv 1 auf
Micro-SD-Card
- Alarme

- Ereignisse

- Trends

S7-SPS
mit S7-Programm
und Aktualdaten

- Merker

- DBs

- Zahler

- Timer

- Prozessabbild

[RemoteStage-Pfad]\remotestage.exe

Prozessdaten (iber RFC1006

Prozessdaten Giber RFC1006

Archive einlesen aus Micro-SD-Card

(SPS: nur Datenarchive)

n vom Pane

CPU-T: Synchronbetrieb (1:1) durch VNC

Wenn die RemoteStage fir den Kunden als Batchaufruf bei dem Endkunden installiert werden soll, reicht folgende
Eingabeaufforderung aus:

/r=[IP-Adresse der Remote-SPS im selben Subnetz]

/v=[Visualisierungsbinary-Pfad]\vollstdndiger Dateiname]

/start

Auswahl der Remote-Steuerung

Beim Offnen der Binardatei der Visualisierung (,visualisierung*.vsbin)
wird einmalig die IP-Adresse der Remote-Steuerung angefordert (Abb.)
Dabei wird mit der INSEVIS-Sytemfunktion im Netz nach erreichbaren

Teilnehmern gesucht

Danach ist diese IP-Adresse bis zu einer manuellen Anderung mit dieser
Datei verknlpft und muss nicht wieder eingegeben werden.

% Remote-Adresse 4
Bitte Remote-SPS-Adresse eingeben
[ Q

Remote TCPPort
[ verwenden Sie eine andere TCP-Portnummer als die voreingestelte,
102 |=

Achtung: Vorgeschriebener TCP-Portist 102,

oK x Abbrechen
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Remotezugang mit der Software ,,RemoteStage*

Eingabe des Passwortes

Waurde in der VisuStage der Upload des kompilierten VisuStage-Projektes
(Binardatei vsbin) erlaubt, kann er mit einem Passwort versehen werden.
Dann erscheint ein entsprechendes PIN-Code-Eingabefenster (rechts).

Dieses Passwort muss bei jedem erneuten Upload eingegeben werden (z.B. auch bei
Backups Uber die ServiceStage). Bei INSEVIS-Demoprojekten ist dieses Passwort 123.

Nach erfolgreicher Upload des Binaries in den Remote-PC ist ein schwarzes Fenster zu
sehen, welches nach Klick auf die Connect-Taste den in der VisuStage geplanten v oK
Startbildschirm anzeigt (nicht 1:1 -das wéare VNC-, sondern ggf. abweichende Seiten).

Benutzen und Einstellen des Remote-Bildschirmes
Die PopUp-Mens sind selbsterklarend. Der Startbildschirm ist erst einmal schwarz, bis
man die Taste ,Verbinden® driickt, danach erscheint die Visualisierung.

] RemoteStage *

Zielgerit ist geschiitzt.

PIN-Code eingeben, [ ]|
PIN-Code: [123 |
Zeichen anzeigen

x Abbrechen

visAB15 - RemoteStage ... — O >
Datei Ansicht SPS Extras Hilfe

S ey —

Hinweis: Bei Systemeinstellungen zum Buzzer, Erstellen von Archiven, Uhrzeit lesen werden immer die PC-Systemdaten

angesprochen, nicht die des Remote-Systems.

Folgende Eigenschaften/Funktionen/Einstellungen werden von der RemoteStage nicht unterstiitzt:

=
INFO o

"Displayhinterleuchtung" und "Bildschirm- und Sprachsteuerung" - aus meni ,Einstellung*
"Synchronisieren der Panelzeit mit der Partnerzeit" - aus Menu ,SPS-Gerét Einstellung*
"Aktivieren der Anderung der Partnerzeit zur Laufzeit" - aus Menu ,SPS-Gerat Einstellung®

* ,System Uhrzeit andern® iiber Screen-Objekt "Datum-/Uhrzeitfeld"
» Tasten-Funktionen: ,Helligkeit erhéhen/verringen®, ,Hinterleuchtung aus*, ,Aktiviere Putzbildschirm®

e VNC Server

Abspeichern der remote (auf dem PC) archivierten Daten

(noch im Visualisierungsmodus festzulegen!)

Die wahrend der Remote- Sitzung am Remote-PC
angefallenen Archivdaten werden nur am Arbeitsplatz des
PCs abgelegt (unabhangig vom Archiv in der Micro-SD-Karte
bei de Panel-SPS/HMI, es gibt also jeweils 2 Archive). Ein
Trend muss z.B. in der Remote-Visualisierung extra gestartet
werden.

Unter dem MenUpunkt ,Einstellungen® wird ausgewahlt, ob
die Archivdaten
- unter dem Projektverzeichnis
(wo auch die Visualisierungsbinardatei steht)
- oder einem anderen Pfad
abgespeichert werden.

Allgemein  Projekt ~ [ Dieser PC ~
J 3D-Objekte
Archivierungsverzeichnis . T
-
(O Archiviere in Projektdatenverzeichnis : :
Bildschirmfotos
©| —- Eigene Aufnahmen
Gespeicherte Bilder
[ Desktop w

& Ordner suchen X

Bitte das Verzeichnis auswahlen

Einstellungen

Ordner: | Bider

MNeuen Ordner erstellen Abbrechen

x Abbrechen

Hinweis: Wenn Sie die Visualisierung von dem Remote-Gerat in Ihren Remote-PCs hoch laden (diese

' Funktion wird im VisuStage-Projekt aktiviert), wird diese im lokalen TEMP-Verzeichnis Ihres PCs
1 zwischengespeichert. Dort werden wahrend der Remote-Sitzung auch die temporaren Archive im
INFO Binarformat gespeichert. Zum Einlesen, Speichern und Konvertieren in das CSV-Format bitte im

Archivmodus bei ,Datei Offnen* das lokale TEMP-Verzeichnis angeben.

Diese meisten der Archivdaten liegen auf der Speicherkarte als Binardaten vor und kénnen Datei | Ansicht

ausschlief3lich von der RemoteStage in csv-Dateien konvertiert werden.

Dazu 6ffnen Sie innerhalb der RemoteStage eine neue Programm-Instanz mit den

Archivkonvertierungsmodus unter Ansicht (rechts)

Zoom 4
Werkzeugleisten ¥
Vollbild Strg+F3

| ':—!E Archivmodus

ACHTUNG:

Achtung

Verwenden Sie nur die Visualisierungs-Binardatei der zu dem Archiv passenden Visualisierung!
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Remotezugang mit der Software ,,RemoteStage*

INSEVIS

Einlesen, Konvertieren und Abspeichern der Archivdaten
Folgende Daten kénnen von folgenden Produkten auf der Micro-SD-Karte archiviert werden:

Meldungen
(Alarme, Ereignisse)

Trends
(mit allen Kanalen)

Rezepturen
(mit allen Datensatzen / Elementen)

Archiv-Datenbausteine
(als bin bzw. csv)

von allen Panel-SPSen und Panel-HMIs
— durch Setzen des Hakchens ,archivieren® im VisuStage-Projekt

von allen Panel-SPSen und Panel-HMIs
— durch Setzen des Hakchens ,archivieren® im VisuStage-Projekt

von allen Panel-SPSen und Panel-HMIs
— werden immer archiviert, weil auf Micro-SD-Karte gespeichert

von allen Panel-SPSen und Kompakt-SPSen
— werden durch SFC 207 im S7-Programm konfiguriert

Im neuen PC-Fenster erscheinen verschiedene Gruppen von Icons mit verschiedenen Funktionen:

508

Anzeige durch das Ein-
stecken der Micro-SD-

Karte in PC-Kartenslot

v.l.n.r.

- Daten-(DB-) archiv*

- Alarmarchiv*

- Ereignisarchiv*

- Trendarchiv*

v.l.n.r.:

- Alle Archive zusammen
- Alarmarchiv

- Ereignisarchiv

- Rezepturarchiv

- Trendarchiv

N = N

Einlesen des Archivs per Ethernet
Uber IP-Adresse direkt in den PC

Speichern der Archivdaten
auf PC/ in Netzwerk
v.l.n.r.:

- Alarmarchiv

- Ereignisarchiv

- Rezepturarchiv

- Trendarchiv

- Daten-(DB-)archiv

v.l.n.r.:

- Daten-(DB-)archiv

- Archiv speichern

- Neues Archiv hinzufligen
- Archiv umbenennen

- Archiv kopieren*

- Rezepturen downloaden

=R

Andern und Downloaden
geanderter Archive

* Um die Dateien zu 6ffnen ist es nétig, irgendeine halbwegs giiltige IP-Adresse einzugeben und die Binardatei der jeweiligen
Visualisierung zu 6ffnen, um die Archivdateien in das csv-Format konvertieren zu kénnen.

Ereignis- oder Alarmarchivdarstellung und -export

Die Archivdaten werden von der Micro-SD-Karte eingelesen, kdnnen angezeigt und z.B. manuell als csv-Datei abgelegt werden.
unten: Export des Alarmarchivs als csv-Datei

unten: Anzeige des Alarmarchivs

' Hinweis:

[ vis2152 - RemoteStage v1.0.4.41 - O * [= RemoteStage *
Datei  Archive SPS Extras Hilfe Exportmeldungen
= | » Auswahl der Sprachen ME
Auswahl der Feldbegrenzer und Texttrenner —
Q 192.168.80.55 8 peutsch (Deutschlar ~ | ¢ 0% [1] 2
B oL B B 0 B B, By 4 B | & Sorecher:
! il + ! Jl !
v ™ LA it s E Deutsch (Deutschland)
Adresse: 192.168.80.55 * [ BB englisch (Grofbritannien)
Alarmarchiv Datum DM Status  Text Data - [ e Russisch (Russische Fderation)
Ereignisarchiv .
04.01.2019 09:20:57 1 K Alarm 1 hat ausgeldst
* Rezepturen
Rezeptur_Rot 04.01.2019 09:20:58 2 K Alarm 2 hat ausgelist [alle auswahien
Rezeptur_GruEn 04.01.2019 09:20:59 1 G Alarm 1 hat ausgelist
Rezeptur_Blau 04.01.2019 09:20:59 2 G alarm 2 hat ausgelast Feldbegrenzer Texttrenner
Trends 04.01.201909:21:00 1 K Alarm 1 hat ausgeldst ® Semikolon (O Tab ®{}
Datenarchive 04.01.201909:21:00 2 K Alarm 2 hat ausgelist O Komma () Leerzeichen O
04.01.2019 09:21:19 2 G Alarm 2 hat ausgelist
04.01.201909:21:20 1 G Alarm 1 hat ausgelést Vorschau:
04.01.20190%:21:33 2 Q Alarm 2 hat ausgeldst "Id"; "Status™; "Time stamp”; "Value™;"1031 Deutsch (Deutschland)” A
04.01.2019 09:21:33 1 Q Alarm 1 hat ausgelist b "1%7K% 714, 11,2018 11:13:577 7 "Alarm 1 hat ausgeldst”
"2%K5T14.11.2018 11:13:59% 7 Alarm 2 hat ausgeldst™
"1%"K","04.01.2019 09:20:57%;™; "Alarm 1 hat ausgelsst” w
(Anzeige aller archivierten Alarmeintrage von der v % abbrech
i of Abbrechen
Panel-SPS mit der IP-Adresse 192.168.80.55)

Nicht verwechseln mit den wahrend der Remote-Verbindung am Remote-PC archivierten Alarmeintragen!

INFO Auf die kundenspezifisch individuelle Formatierung des csv-Formates ist selbst zu achten.
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Trenddarstellung und -export

Die Archivdaten werden von der Micro-SD-Karte vis2152 - RemoteStage v1.0.441  Massstab dndern: - o x
eingelesen, kdnnen angezeigt und als csv-Datei Datei Archive SPS Extras Hilfe CMSchalt+ Steuerung + Mausrad
abgelegt werden. . - - Zeitachse bewegen:
=R Umschalt + Mausrad
rechts: Anzeige des Trendarchivs ,Druck* B Devtsch Qeutschiar v - D [3] §3
mit Hinweis zur Navigation in der Anzeige BeBE W D EE e QT EWE B oo M|
Adresse: 192.168.80.55 x
(Anzeige aller archivierten Trendaufzeichnungen des pra—
Trends ,Druck” von der Panel-SPS mit der IP-Adresse Ereignisarchy | 4P {
192.168.80.55). * Rezepturen
* Trends —~ 1564 o312
Anzeige der Zeit mit dem am PC eingestellten Format » Datemarchive |. 2 1944 Z
(normal: DE = deutsches Zeitformat) 156
52
o o
09:03:57 09:04:47 09:05:37 09:08:27 09:07:17
04.01.19 04.01.19 04.01.19 04.01.19 04.01.19

—

' Hinweis: Nicht verwechseln mit den wahrend der Remote-Verbindung am Remote-PC archivierten Trends!
1 Der csv-Export verhalt sich wie bei den Ereignis- oder Alarmarchiven. Auf die kundenspezifisch individuelle
INFO Formatierung des csv-Formates ist selbst zu achten.
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Rezepturhandling

Die Rezepturdaten werden auf der Micro-SD-Karte abgelegt und kénnen mit der RemoteStage von dort aus

* eingelesen werden (immer das ganze Root-Verzeichnis der Micro-SD-Karte auswahlen!)

* angezeigt (und geadndert) werden (selbsterklarend) und

zum BEARBEITEN auf dem PC im CSV-Format abgespeichert werden:
» als csv-Datei im PC gespeichert, dort geandert und zurlick in Remotegerat gespielt werden (selbsterklarend),

zum KOPIEREN in ein anderes Gerit in Bindrformat auf dem PC zwischengespeichert werden
» als Binardatei gespeichert, neu gedffnet und zurlck in ein anderes Remote-Gerat Gbertragen werden
(Immer das ganze ,recipe“-Verzeichnis mit seinen Rezeptur-Unterordnern auf dem PC auswahlen!)

unten links: Liste der Rezepturen mit den Datensétzen

unten rechts: Liste der Datensétze mit den Elementen

1 vis2152 - RemoteStage v1.0.4.41 - O X
H g

Datei Archive S5P5 Extras Hilfe

WPy | X Q1921688055 | | peutsch (eutschlar -
59988 dansns omw
LEBWE BLdofHd|d

Adresse: 192.168.80.55 x

vis2152 - RemoteStage v1,0.4.41 — O *
Datei  Archive 5SP5  Extras  Hilfe

W B | X | |Q 192.168.80.55 ~| ™ Deutsch (Deutschiar ~
SARRLIAARELE GOE
LBEULE Brod @

Adresse: 192.168.80.55 x

Alarmarchiv Datens... Erstellt am

. Ereignisarchiv
< TEST3 04.01.2019... 04.01.2019.. 25
¥ Rezepturen

~ Rezeptur_Rot TESTZ 04.01.201%... 04.01.2019... 25
TEST3 TEST1 04.01.2019... 04.01.2019... 25

TEST2
TEST1
F Rezeptur_Gruen
+ Rezeptur_Blau
+ Trends

Gedndert am Grife

Ex

< >

Alarmarchiv
Ereignisarchiv

Elementname Elementwert

+ Rezepturen 1 |Wasser ) _
v Rezeptur_Rot 2 Pulver weiss 30
| TESTS 3 Pulver gelb 1
=] TEST2
TEST1 4 Pulver rot 15
5 Pulver schwarz 2

F Rezeptur_Gruen
¥ Rezeptur_Blau
+ Trends

Der Datensatz ,TEST3" wurde in der RemoteStage geéndert und deswegen mit einem ,!* gekennzeichnet. Nach dem
Ubertragen (Download) in das Remote-Gerat entfallt diese Kennzeichnung wieder.

Das Speichern aller Rezepturen (als Binardateien in einem eigenen Ordner im Netzlaufwerk zum Editieren mit der
RemoteStage) erfolgt, wenn in der Baumubersicht (links) ,Rezepturen® markiert wurden.

Wenn Rezepturen auf einem PC-Laufwerk gedffnet werden, ist in der Adresszeile deren Pfad zu sehen,
wenn Rezepturen von dem Remote-Gerat eingelesen werden, sieht man dessen IP-Adresse.

Das Neuanlegen eines Datensatzes erfolgt, wenn in der Baumdubersicht (links) eine einzelne Rezeptur markiert wurde.

ACHTUNG:
Die Struktur der Rezepturen MUSS erhalten bleiben. Datensatze kénnen innerhalb der jeweiligen Rezepturen

Achtung hinzugefiigt oder geléscht werden.
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Datenarchivhandling

Frei definierbare beliebige Daten kénnen mit dem SFC 207 ARCHIVE auf die Micro-SD-Karte (Binar oder im csv-Format)
archiviert und mit dem SFC 209 READFILE wieder von der Micro-SD-Karte (immer im Unterordner UserData) in die SPS
zuriickgelesen werden (siehe Systemfunktionen).

In der RemoteStage-Oberflache kdnnen keine Datenarchive manuell zurlick auf die Micro-SD-Karte der Steuerung geschrieben
werden. Das kann per Kommandozeilenbefehlen erfolgen (Beispiele auf den folgenden Seiten).

Datenarchivdarstellung und -abspeicherung
Die vom S7-Programm archivierten Daten werden per RemoteStage von der Micro-SD-Karte eingelesen, kdnnen in der
RemoteStage angezeigt und (mit ihrem im S7-Programm im SFC207 festgelegten Format) im PC gespeichert werden.

Diese Datei ist mit der RemoteStage nicht anderbar. Das Andern kann nur mit Kundentools erfolgen, weil der RemoteStage die

Struktur unbekannt ist.

unten: Anzeige der verfligbaren Datenarchive auf der Micro-SD-Karte

visC35 - RemoteStage v1.0.4.41 - ] *
Datei  Archive S5PS Extras Hilfe
L | b 4 |O- 1592.168.80.55 | B Deutsch (Deutschlar ~ {§} i
5408w WaREBUE 4TRLE BFOBE| D
Adresse: 192.168.80.55 b 4
Alarmarchiv Datenarchivname  Erstellt am Gedndert am Gréfe
Ereianisarchi
R:zlg::j,ren v dataarchive.bin 07.01.2019 12:10:10 07.01,2019 12:06:54 230
dataarchive.csv 07.01,2019 12:10:10 07.01.2019 1:06:24 770
» Trends
! Datenarchive

unten: Anzeige des auf der Micro-SD-Karte im Textformat zur Verfiigung stehenden Datenarchives

visC35 - RemoteStage v1.0.4.41

Datei  Archive 5SPS  Extras  Hilfe

W B | X Q1921688055

| ! Deutsch (Deutschlar

BaBBY o BE
Adresse: 192.168.80.55

Alarmarchiv

Ereignisarchiv

¥ Rezepturen

» Trends

 Datenarchive
dataarchive.bin
dataarchive.csv

we BLEoBs|T NS

@ [

O X

e
.

S|

], b

—

=

TRUE;B# 16 £A8;\W # 16 £4567; ;890 1, 234;D %20 14-03-07; TOD #15: 26: 34.000;23 o~
TRUE;B# 16 £A8;\W # 16 £4567;A;890 1, 234;0£20 14-03-07; TOD #15: 26: 34,000;23 o+
TRUE;B# 16 £A8;\W # 16 £4567;A;890 1, 234;0£20 14-03-07; TOD #15: 26: 34,000;23 o+
TRUE;B£ 16 £A8; W #16 £4567; A;8901, 234;D£20 14-03-07; TOD £15: 26: 34,000;23 c-
TRUE;B£ 16 £A8;\W # 16 £4567;A;8901, 234;D£20 14-03-07;TOD #15: 26: 34,000;23 ok
TRUE;B£ 16 £A8;\W # 16 £4567;A;8901, 234;D£20 14-03-07;TOD £15: 26: 34,000;23 ok
TRUE;B# 16 £A8;\W # 16 £4567;A;8901, 234;D£20 14-03-07;TOD #15: 26: 34,000;23 ok

unten: Anzeige des auf der Micro-SD-Karte im Bindrformat zur Verfiigung stehenden Datenarchives

visC35 - RemoteStage v1.0.4.41

Datei  Archive 5SPS  Extras  Hilfe

W B | X Q1921688055

AL A LY
Adresse: 192.168.80.55

Alarmarchiv

Ereignisarchiv

¥ Rezepturen

¥ Trends

~ Datenarchive
dataarchive.bin
dataarchive.csv

- O >

| B Deutsch (Deutschlar {ob [1] 42
: |
w2 BEoPE| W ARE LY
o

Q0000000 | 01 AS hs 67 41 00 46 0B 14 FO 22 T7F 03 50 »~
Q0Q0001le | 17 17 32 33 20 63 €628 61 72 6l 83 T4 65 T2
Q0000032 | 37 20 T3 74 72 69 6E &7 2ZE 00 42 E9 Ec &5
Q0000048 | 45 &7 41 00 40 OB 14 FO 22 T7F 03 50 4C 10
Q0000064 | 32 33 20 63 682 61 T2 61 €3 T4 €5 T2 20 53
Q0000080 | 73 74 T2 69 6E &7 ZE 00 42 ES E6 &9 01 AS
Q00000%6 | 41 00 46 OB 14 FO 22 7F 03 50 4C 10 17 17 ¥

<
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Kommandozeilenbefehle fiir RemoteStage - Visualisierungsmodus
Die RemoteStage kann auch lber ein Batchfile in den Startvorgang des Remote-PCs (Windows®-Funktion ,geplante Tasks*®
bzw. ,anstehende Aufgaben*) mit eingebunden werden. Verkniipfungen von mehreren Aufrufparametern sind maoglich.

In einer Batchdatei sind folgende Befehle moglich:

Automatisches Verbinden zum Remote-Gerat nach Start
Hier wird eine vorab erstellte Binardatei der Visualisierung aufgerufen und mit einer IP-Adresse des Remote-Panels verbunden
(solang dieses erreichbar ist).

Kommandozeile

<Pfad>\remotestage.exe /start /[r=<remote> Iv=<project binary>

Hinweis:

Wenn der Name der Binardatei Leerzeichen enthalt, muss der komplette komplette Pfad UND der Dateiname in Hochkommas
gesetzt werden. (z.B. ,C:\Doku\Test 1 2 3.vsbin®)

Der Aufrufparameter ,start‘ ermdglicht ein automatisches Verbinden und Anzeigen bei der Panel-Ansicht (-Instanz) der
RemoteStage.

Automatisches Wiederverbinden zum Remote-Gerat nach Verbindungsabbruch
Hier wird nach einer einstellbaren Wartezeit die Verbindung zum Partnergerat wieder aufgebaut.

Kommandozeile
<Pfad>\remotestage.exe /restart=[seconds] /r=<remote> [v=<project binary>

Hinweis:

Wenn der Name der Binardatei Leerzeichen enthalt, muss der komplette komplette Pfad UND der Dateiname in Hochkommas
gesetzt werden. (z.B. ,C:\Doku\Test 1 2 3.vsbin®)

Wenn der Aufrufparameter ,restart=0 (default) ist, wird die Verbindung nur einmalig aufgebaut, sonst entspricht der Wert der
Wartezeit in Sekunden vom Verbindungsabbruch bis zum geplanten Start des Verbindungsneuaufbaus.

Einstellen der TCP-Portnummer fir die S7-Kommunikation

Wenn z.B. mehrere Steuerungen Uber einen internetfahigen Router/ Gateway mit Portforwarding-Service erreicht werden sollen.
In diesem Fall beginnt die RemoteStage eine Kommunikation mit einem Remote-Gerat mit der IP-Adresse 192.168.80.50 Uber
den TCP-Port mit der Nr. 4500.

Kommandozeile
<Pfad>\remotestage.exe /v=d:\visu\process.vsbin /r=192.168.80.50 /p=4500

Hinweis:
Die vorgeschriebene Portnummer fiir TCP ist Port 102 bei den Steuerungen.

Vollbildschirm nach Start

Hier wird eine vorab erstellte Binardatei der Visualisierung mit einer IP-Adresse verbunden (solang diese erreichbar ist)
und die RemoteStage geht in Vollbildformat. (Der Bildschirm bleibt dunkel, weil keine Verbindung eingetragen wurde...)

Kommandozeile

<Pfad>\remotestage.exe /start /full Ir=<remote> /[v=<project binary>
Hinweis:
Umschalten Voll-/Teilbildschirm bei der RemoteStage mit STRG+F5

Der Aufrufparameter ,start” ermdglicht ein automatisches Verbinden und Anzeigen bei der Panel-Ansicht (-Instanz) der
RemoteStage.
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Kommandozeilenbefehle fiir RemoteStage - Archivierungsmodus
Die RemoteStage kann auch in einem Batchprozess mit diesen Kommandozeilenparametern benutzt werden, um automatisch
Archive irgendwo unter einem selbst zu definierenden Namen abzulegen.

Im PC-Betriebssystem Windows® kann man im Taskmanager zeitgesteuert ein Batchfile aufrufen:
Startmenid —Alle Programme —Zubehér —Systemprogramme —Geplante Tasks —Geplanten Task hinzufligen
Im Wizard - Dialog kann man Programme, Uhrzeit, etc. fur den Job einstellen.

Lesen (Upload) der Meldungs- (Alarme und Ereignisse) und Trendarchive
Hier werden die Binardaten der in der VisuStage vordefinierten und zur Laufzeit erzeugten Meldungen und Trends ausgelesen,
konvertiert und in den gewtiinschten Zielpfad auf3erhalb der Panel-SPS/des Panel-HMIs gespeichert

Kommandozeile (ohne Zeilenumbruch bitte!)

<Pfad>\remotestage.exe Imode=<mode> [r=<remote> |o=<output file>
Iv=<project binary> [t=<trend number>

Parameter
mode Einlesen der Archivdatei
alarm_archive = Einlesen des Alarmarchivs vom Remote-Geréat (alarm.bin)
event_archive = Einlesen der Ereignisarchivs vom Remote-Gerat (event.bin)
trend_archive = Einlesen des Trendarchivs vom Remote-Gerat (trend_<trend number>.bin)
(wobei die Trend-ID-Nummer fest von der VisuStage vergeben wird — sieche Ressource Trend)
remote Remote-Gerat IP-Adresse
output file Dateiname des Archivs bei der Abspeicherung im PC

Das ist ein optionaler Parameter. Wenn der nicht angegeben ist, wird der vorgegebene Archivname benutzt.
(z.B. alarm.bin) und im selben Verzeichnis gespeichert, wo sich die remotestage.exe befindet.

Wenn der Dateiname Leerzeichen enthalt, sollten diese mit " (Anfihrungszeichen) begrenzt werden.

Die Archive werden in das csv- Format konvertiert, wenn der Dateiname die Endung .csv oder .txt besitzt,
anderenfalls wird im Binarformat abgespeichert.

project binary Visualisierungsprojekt-Binardateiname
Hinweis: Wenn der Name der Binardatei Leerzeichen enthalt, muss der komplette Pfad UND
der Dateiname in Hochkommas gesetzt werden. (z.B. ,C:\Doku\Test 1 2 3.vsbin®)

trend number Trend-ID, welche von der VisuStage vergeben wird (nur bei Trendarchiv-Modus)

Beispiel
Angenommen, die RemoteStage liegt unter C:\ Um beispielsweise ein Alarmarchiv von der INSEVIS Panel-SPS mit der IP-
Adresse 192.168.80.50 einzulesen und als csv-Datei nach ,D:\archive\alarm.csv“ zu schreiben, wird folgende Kommandozeile
bendtigt:
Kommandozeile(ohne Zeilenumbruch bitte!)
C:\remotestage.exe /mode=alarm_archive /r=192.168.80.50
/o=D:\archive\alarm.csv /v=D:\visu\myvisu.vsbin

Angenommen, die RemoteStage liegt unter C:\ Um beispielsweise das Trendarchiv mit der ID6163 (aus Demo-Visualisierung fur
ein PC1560T) von der INSEVIS Panel-SPS mit der IP-Adresse 192.168.80.50 einzulesen und als csv-Datei nach ,D:
\archive\trend6163.csv“ zu schreiben, wird folgende Kommandozeile bendtigt:

Kommandozeile(ohne Zeilenumbruch bitte!)

C:\remotestage.exe /mode=trend_archive /r=192.168.80.50
lo=D:\archive\trend6163.csv /t=6163 /v=D:\PC156xT_2017_03.vsbin
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Lesen (Upload) der Rezepturarchive vom Remote-Gerat

Hier werden die Binardaten der in der VisuStage vordefinierten Rezepturen und die zur Laufzeit vom Operator abgespeicherten
oder mit SFC206 vom S7-Programm erstellten Datensatze ausgelesen, konvertiert und in den gewilinschten Zielpfad aufRerhalb
der Panel-SPS/des Panel-HMIs gespeichert

Kommandozeile(ohne Zeilenumbruch bitte!)

<Pfad>\remotestage.exe /mode=recipe /r=<remote> /v=<project binary> /recipe=<recipe name>
Irecord=<record name> /o=<output file> /format=csv

Parameter
mode recipe = Einlesen der Rezepturdaten vom Remote-Geréat
remote Remote-Gerat IP-Adresse

project binary Visualisierungsprojekt-Binardateiname
recipe name in Visualisierungsprojekt projektierter Rezepturname (NICHT: Anzeigename)

record name Datensatzname zum Abspeichern BESTIMMTER (einzelner) Datenséatze
Wenn dieser Parameter nicht vergeben wird, liest die RemoteStage ALLE Datensatze ein, die zu der Rezeptur
<recipe name> gehodren und speichert diese in dem durch den Parameter "/o=" definierten Ordner.
— Um dann das Format der Ausgabedateien als csv zu bestimmen, muss der Parameter "/format=csv"
gesetzt werden, andernfalls werden alle Daten als Binardaten abgespeichert.
Bei Format csv sind als Feldbegrenzer ; (Semikoleon) und als Texttrenner “ (Anflihrungszeichen) gesetzt.
Wenn dieser Parameter vergeben ist, MUSS mit der Erweiterung des Datensatznamens das Format der
Ausgabedatei vorgegeben werden;
— Wenn der Dateiname die Endung .csv oder txt besitzt, dann wird das Format csv, anderenfalls das
Binarformat abgespeichert

output file: Pfad und Dateiname des Rezepturdatensatzes bei der Abspeicherung im PC (optionaler Parameter)
Wenn unter Parameter "/o=" keine Angabe erfolgt, wird im Projektverzeichnis (wo die Visualisierungs-
Binardatei liegt) ein Ordner "Recipes\<recipe name>" automatisch erstellt und der Rezepturdatensatz als
<record name>.rec gespeichert.
Wenn der Dateiname Leerzeichen enthalt, sollten diese mit " (Anfihrungszeichen) begrenzt werden.

Beispiele
Angenommen, die RemoteStage liegt unter C:\\ Um beispielsweise einen einzigen Rezepturdatensatz ,Orange” aus der

Rezeptur ,Rezeptur_Rot“ von der INSEVIS Panel-SPS mit der IP-Adresse 192.168.80.50 einzulesen und als csv-Datei nach ,D:
\archive\" zu schreiben, wird folgende Kommandozeile bendtigt:

Kommandozeile (ohne Zeilenumbruch bitte!)

C:\remotestage.exe /mode=recipe /r=192.168.80.50 /v=d:\visu\myvisu.vsbin
Irecipe=Rezeptur_Rot /record=Orange /o=D:\archive\Orange.csv

Angenommen, die RemoteStage liegt unter C:\ Um beispielsweise einen ALLE Rezepturdatensatz aus der Rezeptur
.Rezeptur_Rot"“ von der INSEVIS Panel-SPS mit der IP-Adresse 192.168.80.50 einzulesen und als csv-Dateien nach ,D:
\archive\" zu schreiben, wird folgende Kommandozeile bendtigt:

Kommandozeile (ohne Zeilenumbruch bitte!)

C:\remotestage.exe /mode=recipe /r=192.168.80.50 /v=d:\visu\myvisu.vsbin
Irecipe=Rezeptur_Rot /o=D:\archive /[format=csv
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Zuruckschreiben (Download) der Rezepturarchive in das Remote-Gerat

Hier werden die aus dem Remote-Gerat gelesenen (und danach am PC evil. editierten) Rezepturen wieder in das Remote-
Gerat (Panel-SPS oder Panel-HMI) zurlickgeschrieben.

(Ab Rev. 1.0.4.17 und SPS-Firmware 2.3.9 (alle CPUs) oder HMI-Firmware 1.2.7 CPU-V/-P und 1.2.6 CPU-T)

Achtung: Die Struktur der Rezepturen im Remote-Gerat darf zwischen Lesen und Zurilickschreiben nicht verandert werden.
(Kein Element hinzufiigen, I6schen oder Reihenfolge andern)

Kommandozeile (ohne Zeilenumbruch bitte!)
<Pfad>\remotestage.exe /mode=recipe_download /v=<project binary>
Irecipe=<recipe name> /record=<record file(s)>
Parameter
project binary  Binardatei des Visualisierungsprojektes
recipe name In VisuStage projektierter Rezepturname, (ACHTUNG: nicht Anzeigename!)

record file(s) Rezepturdaten zum Zurlckschreiben in das Remote-Gerét

Beispiele

Angenommen, die RemoteStage liegt unter C:\ Nachstehende Befehlszeile tibertragt den EINEN Rezepturdatensatz
.Rot_123.rec” der Rezeptur ,Recipe_Rot* aus dem Ordner D:\recipes in das Remote-Gerat mit der IP-Adresse 192.168.80.50

Kommandozeile (ohne Zeilenumbruch bitte!)

C:\remotestage.exe /mode=recipe_download /v=d:\visu\process.vsbin
Irecipe=Recipe_Rot /record=d:\recipes\Rot_123.rec /r=192.168.80.50

Angenommen, die RemoteStage liegt unter C:\ Nachstehende Befehlszeile Gibertragt ALLE Rezepturdatensatze der Rezeptur
.Recipe_Rot* aus dem Ordner D:\recipes in das Remote-Gerat mit der IP-Adresse 192.168.80.50

Kommandozeile (ohne Zeilenumbruch bitte!)

C:\remotestage.exe /mode=recipe_download /v=d:\visu\process.vsbin
Irecipe=Recipe_Rot /record=d:\recipes\*.rec /r=192.168.80.50
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Lesen (Upload) der Daten (DB-) Archive vom Remote-Gerat

Diese Funktion kopiert die im S7-Programm mit SFC207 erstellten Datenarchiv-Dateien in den gewiinschten Zielpfad auRerhalb
der SPS. Es kann hier kein Einfluss auf die Dateistruktur genommen werden.

Kommandozeile

<Pfad>\remotestage.exe /mode=data_archive /r=<remote> /archive=<archive file> /o=<output file>

Parameter
mode data_archive = Einlesen des Datenarchivs vom Remote-Gerat
remote Remote-Gerat IP-Adresse
archive file: Dateiname des Datenarchivs
Wenn diesem Parameter kein Dateiarchiv zugewiesen wird, speichert die RemoteStage alle Datenarchive in
dem durch den Parameter "/o=" definierten Ordner.
output file: Pfad und Dateiname des Datenarchivs bei der Abspeicherung im PC (optionaler Parameter)
Wenn unter Parameter "/o=" keine Angabe erfolgt, wird im Programmverzeichnis (wo die RemoteStage.exe
liegt) ein Ordner "UserData“ erzeugt.
Wenn der Dateiname Leerzeichen enthalt, sollten diese mit " (Anflhrungszeichen) begrenzt werden.
Beispiel

Angenommen, die RemoteStage liegt unter C:\ Um beispielsweise ein Datenarchiv , Test-DB* von der INSEVIS SPS mit der IP-
Adresse 192.168.80.50 einzulesen und als csv-Datei nach ,D:\archive\Testdaten.csv* zu schreiben, wird folgende
Kommandozeile bendétigt:

Kommandozeile

C:\remotestage.exe /mode=data_archive /r=192.168.80.50 /archive=Test-DB /o=D:\archive\Testdaten.csv

Zuruckschreiben (Download) der Daten (DB-) Archive in das Remote-Gerat
Hier werden die aus dem Remote-Gerat gelesenen (und danach am PC evtl. editierten) Daten-(DB-) Archive wieder in das
Remote-Gerat zurtickgeschrieben (Ab Rev. 1.0.4.17 und SPS-Firmware 2.3.9 (alle CPUs)).

Achtung: Fir die Struktur der Daten (DB-) Archive ist der S7-Programmierer verantwortlich. Wenn diese geandert wird, miissen
alle damit verbundenen Auswertungen mit geandert werden!

Kommandozeile
<Pfad>\remotestage.exe /mode=data_download /archive:=<archive file(s)>

Parameter

archive file(s)  S7-Nutzerdaten / Daten (DB-) Archiv(e) zum Zuriickschreiben in das Remote-Gerat

Beispiele

Angenommen, die RemoteStage liegt unter C:\ Nachstehende Befehlszeile Ubertragt den EINE Archivdatei "default_cfg.csv" aus
dem Ordner D:\configs in das Remote-Gerat mit der IP-Adresse 192.168.80.50

C:\remotestage.exe /mode=data_download /archive=d:\configs\default_cfg.csv /r=192.168.80.50

Angenommen, die RemoteStage liegt unter C:\ Nachstehende Befehlszeile ibertragt den ALLE Archivdateien aus dem Ordner
D:\configs in das Remote-Gerat mit der IP-Adresse 192.168.80.50

C:\remotestage.exe /mode=data_download /archive=d:\configs\*.* /r=192.168.80.50
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Remotezugang mit der Software ,,RemoteStage*

Ruckgabewerte
Ruckgabewerte der remotestage.exe zeigen das Ergebnis der Operation
Riickgabewert Bedeutung
0 Erfolgreich ausgelesen und gespeichert
1 Ungliltiger Parameter oder wichtige Parameter fehlen
2 Projekt-Binardatei ist unglltig oder wurde nicht gefunden
3 Remote-IP-Adresse ist unguiltig
4 Konnte keine Verbindung aufbauen zum Remote-Gerat
5 SD-Karte nicht gesteckt beim Remote-Geréat
6 Archivdatei nicht gefunden beim Remote-Gerat
7 Remote-Gerat unterstitzt Archivdatei-Einleseservice nicht
8 Ungultige Archivdaten
9 Nicht genligend Systemressourcen
11 Nicht genligend Systemressourcen im Remote-Geréat
14 Konnte nicht schreiben in vorgegebene <Ausgabedatei>
15 Verbindung wurde unterbrochen

Beispiel einer Nutzung der RemoteStage in einem Batchprozess

@remotestage /mode=alarm_archive /r=192.168.80.50 /o=d:\archive\alarm.csv /v=d:\visu\myvisu.vsbin
@echo.
@goto res%ERRORLEVEL%

res4
@echo Could not connect to remote device
@goto :EOF

:resO
@echo Successful read out and saved
@goto :EOF
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Arbeiten mit der Software ,,ServiceStage*

Mit der kostenlosen Software ,ServiceStage® ist es via Ethernet moglich, die INSEVIS-CPUs online zu erkennen, deren Zustand
und oder Programmdaten zu andern, ein Backup/Restore durchzufiihren sowie Know-how-Schutzstufen zu setzen.
Die ,ServiceStage” Software ist auf den aktuell gangigen Windows Versionen lauffahig.

VIDEO-Tutorials verfiigbar Sie finden detailliertere Erlduterungen in der
u"fﬂl.lTu he ServiceStage-Playlist auf unserem YouTube®-Kanal ,INSEVIS DE*.

Durch die ,ServiceStage* missen fir Updates dem Service oder anderen Ausfiihrenden keine Quelldaten mehr zur Verfligung
gestellt werden. Damit kann ein Service-Mitarbeiter ohne teure Lizenzen die wesentlichen Funktionen flir Diagnose und Update
direkt von seinem PC/LapTop aus durchfiihren.

Dazu wahlt man den [=] ServiceStage v1.0.2.7 - O X
Netzwerkadapter des

PCs aus, (iber den auf Datei SPS Buras Hife

. (]} N
das Netzwerk und damit T3 Verbinden
auf die CPUs zugegriffen. |73 Netzwerkadapter [EE————
Man wahlt eine der im A El Intel(R) Ethernet Connection 121741M
.. INSEVIS PC4307T (192.168.80.55) || Name P-Adresse Netzmaske oateraeme | MAC

linken Fenster
angezeigten CPUs aus
wird und druckt
»Aktualisierung®. )

Mit einem ,,LED Aktualisierung Z;‘;“_:gfe’;s:’ LED Blinktest (3sec)
Blinktest“ kann man die
ausgewahlte CPU
identifizieren

INSEVIS PC430T  192.168.80.55 255.255.255.0 0C-B2-B7-B0-AB-2D

In diese Maske kann die IP-Adresse des verbundenen Gerates gedndert werden (Zuweisen der IP-Adresse)

Funktionsiibersicht

Allgemeine Informationen

Ansicht der nicht anderbaren Systemdaten wie ¥ Allgemeine Information

Seriennummer, Firmwareversion, MAC-Adresse sowie

der dnderbaren Daten wie Geratename: Pca3oT |
. IP-Adresse, Stationsname: |PC430T |
° Netzmaske und Anlagenkennzeichen:

¢ Router-IP-Adresse

sowie eine Blinktest-Mdglichkeit Orthennizeicher:
der ausgewahlten CPU. Seriennummer: 201162 |
Firmwareversion: |V2.6. 1 |
'I;lur bei Ger(;a'ten mitEC:U-T: lich PM/DP-Version: | | Firmware aktualisieren
irmwareupdate per Ethernet méglic ,
(Firmware vorab bei INSEVIS anfordern) IF-Adresse: 121658055 Zuweisen der IP-Adresse
Netzmaske: 255.255.255.0
MAC-Adresse: {0C-B2-87-80-A8-2D |
Betriebszustand ) S ——
Hier kénnen die CPU-Zustdnde RUN/STOP geéndert
werden (nicht bei Panels-HMI). Diese Anderung Aktueller Zustand: RUN STOP
verlangt eine extra Bestatigung.
Schalterstellung: RUN RUN

Datum und Uhrzeit

Zur manuellen Einstellung von Systemdatum und
Uhrzeit. . 03.01.2019 17:12:26
Durch Anhaken der Funktion ,,Ubernehmen vom PC*

¥ Datum und Uhrzeit

werden aktuelles Datum und Uhrzeit vom PC £ Ubernehmen vom PC Anwenden
Ubernommen, wenn ,,Anwenden® gedriickt wird.
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Speicher
Anzeige der Auslastung von Lade- und Arbeitsspeicher (nicht bei Panels-HMI).
Die manuell ausfiihrbare Funktion ,,Speicher % Speicher
komprimieren“ sollte bei oftmaligem Laden von _
S7-Programmen verwendet werden, um den damit Ladespeicher:
belegten Speicher wieder freizugeben. Benutzt: 6.768 Aktuglisierung
. . . Gesamt: 8,388,608 Speicher komprimieren
Die ebenfalls manuell ausfiihrbare Funktion ,,RAM Arbeitsspeicher: |

nach ROM kopieren® kopiert den Ladespeicherinhalt

(z.B. Prozessdaten) vom batteriegepufferten Speicher
in das Gesamt: 1.048.576 Urlgschen

Onboard-Flash, um Datenverluste zu verhindern.

RAM nach ROM kopieren
Benutzt: 4,268

Die Funktion ,,Urléschen® I6scht samtliche Anwenderdaten im Lade- und Arbeitsspeicher. Das Betriebssystem bleibt erhalten.

Diagnosepuffer
Hier werden die jeweils letzten 100 Eintrédge in den ¥ Diagnosepuffer
Diagnosepuffer nach Datum und Uhrzeit angezeigt
(nicht bei Panels-HMI).

=
h

Uhrzeit Datum Ereignis

16:59:22.229 03.01.2019 Betriebszustandsiibergang von ANLAUF nach RUN

16:59:22,169 03.01.2019 Automatische Warmstart-Anforderung

16:59:22,166 03.01.2019 Betriebszustandsibergang von STOP nach AMLALF

16:59:22.062 03.01.2019 NETZ-EIN

14:01:46.031 03.01.2019 Netzausfal

1303:01.228 03.01.2019 Betriebszustandsilbergang von ANLAUF nach RUN

1%03:01.168 03.01.2019 Automatische Warmstart-Anforderung

13:03:01.165 03.01.2019 Betriebszustandsiibergang von STOP nach ANLALF )

Auf Wunsch erfolgt das durch Anhaken der Funktion
»Ereignisinformation hexadezimal ausgeben* auch
in einem hexadezimalen System.

Durch ,,Aktualisieren* werden inzwischen

[=- I T R SO C R

angefallene Ereignisse neu eingetragen,
mit ,,Speichern unter* werden die Ereignisse in eine Ereignis-ID: 16% 4302 1of 10

HY &
Textdatei ( tXt) abgelegt' Betriebszustandsiibergang von ANLAUF nach RN

Bisheriger Betriebszustand: ANLAUF
Angeforderter Betriebszustand: RUN

Hexadezimal: 43 02 FF 68 C700 000008 10 77 10 190103 16 59 222295

Block Update
Diese Funktion ermoghcht es, [ClEreignisinformation hexadezimal ausgeben Aktualisieren Speichern unter...
- das S7-Programm als MemoryCard-file
*wld * (nicht bei Panel-HMI). ¥ Block Update
- die Visualisierung als Binarfile Ubertrage Bléicke:
*-vshin und M —Card-Datei Visualisi -Binrdatei Konfigurations-Binardatei
_ d|e KO':]flgurahonsdaten a|S emcrg*lwalé} E el ISIJEISJE{F*I:I:IQSEM;HEI' aTel M gur?*f}cr;sbinl}nar =]
*.csbin (nicht bei Panel-HMI).
Uber das Netzwerk einzeln in die CPU zu laden.
Falls in dem Hardwarekonfigurationsbaustein des [ Servicestage v1.0.1.9 X |
Zielgerates eine andere |IP-Adresse eingetragen sein
sollte, als in den Konfigurationsbausteinen der 'é‘ Machten Sie die aktuelle TCPIP-Konfiguration des Remote-Gerates beibehalten?
Ubertragenen Bocke, kann es dazu fihren, dass nach -

dem Ubertragen die Verbindung abbricht. Um das zu
vermeiden, wird ab Rev. 1.0.1.9 gefragt, ob die ,Vor Nein
Ort“-Adresse im Zielgerat Gberschieben werden soll.

Hinweis: * Was ist eine WLD-Datei?

' Die WLD-Datei ist eine Datei mit S7-Systemdaten (SDBs) und S7-Programmbldcken (FCs, FB, OBs, DBs, ...).
! Nach dem Anlegen einer WLD-Datei im SimaticManager/TIA-Portal (unter dem Menue: ,Datei — Memory Card
INFO Datei — Neu“) werden BELIEBIGE S7-Daten und Systemdaten in das Fenster der S7-Memory-Card-Datei mit

Drag’n Drop gezogen (kopiert).

— Man kann also mit der WLD-Datei GANZE S7-Projekte ODER EINZELNE DBs mit/ ohne ihren
Systemdaten Ubertragen.

ACHTUNG: Wenn man im SimaticManager/ TIA-Portal Systemdaten mit in die wid-Datei einfligt,

» sollten die aus einem Gerat mit bereits enthaltener ConfigStage-Konfiguration zuriickgelesen worden sein
A (Menue: ,Zielsystem — Station Laden in PG*), denn dann sind die ConfigStage-Konfiguration mit darin
Achtung enthalten)

» die SDBs des SimaticManagers/ TIA-Portals iberschreiben die ConfigStage-Systemkonfiguration.
In diesem Fall muss die *.csbin-Datei des Projektes nach der wid-Datei erneut aufgespielt werden.
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Backupdateien erstellen (Online Backup)
Diese Funktion erstellt auf dem ServiceStage-Rechner einen Ordner
,,Backups“ mit Ordner suchen x
» einer wid*-Datei ,S7programs.wld“ Systemdaten und allen
OB, DB, FB, SFB und SFC
und

Auswahl des Stammverzeichnisses fiir Backupdateien

- einer Visualisierungs-Binardatei eine ,Visudata.vsbin® v B Dieser PC _ ”
(wenn das vorab in der VisuStage vorab der Upload Pp— : ;Erbjem
erlaubt wurde, sieh eunten) B} i
Ubertrage Blécke: [ Desktop

D.h. mit diesen Daten kann einfach ein Backup des bestehenden Memory Card ate (I Dokumente v
Systems erstellt und mit dem Block Update wieder in das : Orcher: | Dolumente
verbundene Gerat zurlickgespielt werden (Online mit der Online-Backup: o
ServiceStage oder per Micro-SD-Karte), mehr unter Erstellt Backupdateien Neuen Ordner erstellen Abbrechen
~Systemfunktionen®, Kapitel ,Datensicherung und

-wiederherstellung®

ACHTUNG
Bei Verwendung fiur Backup / Restore
A e Abder Firmware 2.3.6 kann ein Restore nur noch mit WLD- und VSBIN-Dateien erfolgen, die CSBIN-
Achtung Datei wird beim Einlesen verworfen. D.h., die WLD-Datei muss zwingend auch die Systemdaten
enthalten, die vorher mit der CSBIN separat nachgeladen werden konnten.
» Sind die Systemdaten nicht erhalten, bleibt das mit diesem restore geladene Programm wegen fehlender
Daten stehen und die SPS geht in Stop.

ACHTUNG
* Um das Visualisierungs-Backup zu erstellen, muss in der VisuStage (unter Projekt) die Upload-Funktion
erlaubt werden, ggf. wird eine PIN-Eingabe gefordert. Zusatzlich kann ggf. auch ein fiir die
Achtung Kommunikation vergebenes Passwort (SimaticManager/ TIA/ ConfigStage) abgefragt werden.
*  Wenn die Schutzstufe ,Leseschutz” gesetzt wurde, ist kein Online Backup mdglich.

Know-how-Schutz

Hier konnen verschiedene Stufen zum Schutz des S7- Know-how-Schutz

«

Programmes gegen Ausl_esen_ oder U_berschrelben S O —
gesetzt werden. Dazu wird die SPS in STOP )
eschalten [ kein Schutz v v
9 : M Leseschutz x '
[ schreibschutz v X
[ schreib~/ Leseschutz x x
Schutzstufe setzen

Kein Schutz: Die Programmbausteine kdnnen von jedem gelesen und geandert werden. Die Schutzstufe kann erhoht werden,
in dem in der ,ServiceStage” eine andere Stufe zugewiesen wird. Eine Authentifizierung per Passwort wird dann verlangt,
wenn das im Simatic-Manager oder TIA-Portal so konfiguriert wurde. Damit kann nur berechtigtes Personal diesen Schutz
aktivieren.

Leseschutz: Die S7-Programmbausteine kdnnen von jedem geandert aber nicht mehr gelesen werden. Die Panel-HMIs
kdénnen die Prozessdaten (DBs) weiterhin auslesen. Diese Schutzstufe kann mit der PG-Funktion ,Clear All*/ Urléschen
(auch mit ServiceStage) zurlickgesetzt werden (danach ist die SPS geloscht) und man spielt das ungeschiitzte Original-S7-
Programm wieder in die SPS.

Schreibschutz: Die S7-Programmbausteine kénnen von jedem gelesen aber nicht mehr geandert werden. Diese Schutzstufe
kann nur noch mit Hardware-Url6schen direkt am Gerat zuriickgesetzt werden, danach ist das ungeschutzte Original-S7-
Programm neu in die SPS zu Ubertragen.

Schreib-/Leseschutz: Die S7-Programmbausteine kdnnen weder geandert noch gelesen werden. Die Panel-HMIs kénnen die
Prozessdaten weiterhin auslesen. Diese Schutzstufe kann nur noch mit Hardware-Urléschen direkt am Gerat zuriickgesetzt
werden, danach ist das ungeschiitzte Original-S7-Programm neu in die SPS zu Ubertragen.
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Beobachtungstabelle

Zum schnellen Beobachten von Variablen steht ab der ServiceStage V 1.0.3.3 die Funktion Beobachtungstabelle zur
Verfligung.

. . . . ¥ Beobachtungstabelle
Mit dieser kdnnen einzelne Werte beobachtet ” ?

werden. Ebenso kénnen diese Werte auch [ =mlTer e 2Pz
gesteuert werden. Es kdnnen auch Adresse Anzeigeformat  Beobachtungswert Steuern deaktivieren Steuerwert
Variablentabellen (*.vartab Dateien) importiert 1 |M128.0 BCOL — O false
werden, so kénnen auch gréRere Mengen an Daten T ey - m r—
schnell beobachtet werden, oder fiir schnelle
g 3 Mwiz DEZ (+/-) 55 O 10
Funktionstests genutzt werden.
4 MW7 DEZ (+/9) 111 O 11
Alle Funktionen der Beobachtungstabelle werden prmm—
bei verweilen des Mauszeigers Uber der
Schaltflache mit einem Tooltip beschrieben.
Hinweis: Die ServiceStage als schnelles Beobachtungstool
! Parallel zu anderen Programmen kann man mit der Servicestage ausgewahlte Variablen beobachten. Dies
INFO funktioniert sehr performant und als kleines Fenster. Eine vereinfachung wenn man Daten aus mehreren

Programmen gleichzeitig im Auge behalten muss.

146 Handbuch Panel-HMI, Rev. 01 / 2026 INSEVIS Vertriebs GmbH « Am Weichselgarten 7 « D-91058 Erlangen




INSEVIS

INSEVIS Vertriebs GmbH

Am Weichselgarten 7
D - 91058 Erlangen

Fon: +49(0)9131-691-440
Fax: +49(0)9131-691-444

Web: www.insevis.de

E-Mail: Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2015




	Allgemeine Hinweise
	Über INSEVIS
	Produktfamilie Panel - HMI
	Kommunikation HMI zu SPS

	Produktfamilie Panel - HMI
	CPUs in den Panel-HMI
	CPU-V
	CPU-T
	Touchdisplays in den Panel-SPS
	Zubehör S7-Panel-HMI
	S7-Panel-HMI Schaltschrankausschnitte

	Einstellungen im BIOS / Backup + Restore
	Generelle Einstellungen

	Einstellungen im BIOS / Backup + Restore
	Inbetriebnahme Edge-HMI
	IP-Adresse wiederherstellen
	Passwort wiederherstellen
	Firmware-update
	Beispielprojekt Edge-HMI
	Dashboard-Visualisierung
	OPC UA-Server


	WebConfigurator
	Systemeinstellungen
	Date and time
	Network
	Device
	Backup & Update

	Connections
	S7-Verbindungen
	Modbus-TCP

	Datapoints
	S7-Variablen
	Importieren von S7-Variablen
	Modbus-TCP

	OPC UA Server
	Application
	Security
	Server status
	S7 Datenpunkte im OPC UA Server
	Modbus-TCP im OPC UA Server

	MQTT
	Broker-Einstellungen
	Datapoints-Einstellungen

	3rd Party Config
	Node-RED
	Routes in Node-RED
	AnyViz Cloud Adapter
	openVPN
	Site-To-Site-Topologie
	Fernwartung 1-Topologie
	Fernwartung 2-Topologie

	Users

	Visualisierung mit der Software „VisuStage“
	Unterschiede der EDGE-HMIs zu den bisherigen S7-Panel-HMIs

	Visualisierung mit der Software „VisuStage“
	Download und Lizenzierung
	Systemfunktionen (nicht für WebVisu und EDGE-HMIs)
	Kommunikation zwischen SPS und einem abgesetzten Panel-HMI
	Generelle Einstellungen der Programmoberfläche
	Generelle Funktionsweise
	Empfohlene Vorgehensweise
	Ressourcen schonen
	Übersicht behalten, Projekt bereinigen
	Standardseiten als Projektvorlagen erstellen

	Allgemeine Projektformate und -einstellungen
	Dateiformate
	Allgemeine Angaben
	Versionszähler
	Bildschirmdrehungen
	Zugriffsschutz bei Uploads

	Konvertierung von Fremdvisualisierungen
	Voraussetzungen
	Vorgehensweise

	Anlage und Verwaltung von Ressourcen
	Ressource Geräteeinstellungen
	Angabe der IP-Adresse
	VNC-Server (nur CPU-T-Geräte)
	NTP-Server, Zeitzonen und Sommerzeit (nur CPU-T-HMI)
	Einrichten eines VNC-Viewers/ Clients

	Bildschirmauflösung oder -drehung ändern
	Ressource Sprachen
	Ressource Variablen - Import
	Variablensynchronisation mit TIA® / Simatic®-Manager
	Interne Variablen
	Multiplexvariablen / Variablenliste
	Indirektvariablen
	Querverweise für Variablen

	Ressourcen Texte und Textlisten
	Ressourcen Bilder / Bildlisten
	Ressourcen mehrfach austauschen/ersetzen

	Ressourcen Meldungen (Alarme / Ereignisse)
	Wechseln des Benutzer-Levels mit dem SFC215 "LOGIN"

	Ressource Partner-SPS
	(nur für HMI, WebVisu und EDGE-HMI)
	Partner-Gerät synchronisieren (nur für HMI)

	Ressource Dialoge
	Ressource Menuevorlagen
	Ressource Trends
	Starten der Trenderfassung mit dem SFC 202 "TRENDSRT"
	Stoppen der Trenderfassung mit dem SFC 203 "TRENDSTP"
	Fortsetzen der Trenderfassung mit dem SFC 204 "TRENDCNT"
	Trendstatusabfrage mit SFC 205 "TRENDSTA"

	Ressource Rezepturverwaltung
	Rezepturhandling mit SFC 206 "RECIPE"

	Ressource Menues
	Allgemeine Funktionen
	Zugangsrecht (Reiter Access right) Nicht für WebVisu,und EDGE-HMI
	Zugriffsrecht (nur bei WebVisu und EDGE-HMI)
	Abfrage der aktuellen Bildschirm-ID-Nummer mit dem SFC 200 "SCR_GET"
	Bildschirmwechsel mit dem SFC 201 "SCR_SET"


	Erzeugen eines Visualisierungsbildschirmes
	Statische Objekte
	Dynamische Objekte
	Datumsfelder
	E/A-Felder
	PIN-Eingabefelder


	Eingabefeld User/Password
	„Taste erweitert“ statt einzelner Tastenfunktionen
	Standard-Tasten
	Standard-Tasten
	Dynamische Tasten
	Texttasten
	Touchflächen – transparente Tasten
	Zustandsflächen
	Auswahl- und Markierungsfelder
	Fortschrittsbalken
	Schieberegler
	Systemdaten (IP-Adresse, Sprachen etc.)
	Rundanzeigen

	Betrachter / Anzeigen
	Bildlisten
	Textlisten
	Trendanzeige und Trendarchivanzeige
	Meldungsanzeige und -archivierung
	Rezepturanzeige
	Funktionskurve


	Arbeiten mit Bibliothekselementen
	Erstellen von Bibliothekselementen
	Verwenden von Bibliothekselementen

	Arbeiten mit Bildbausteinen
	Simulation und Download
	Fehlerbereinigung
	Simulationsmöglichkeiten
	Download


	Remotezugang mit der Software „RemoteStage“
	Allgemeines
	Auswahl der Remote-Steuerung
	Eingabe des Passwortes
	Benutzen und Einstellen des Remote-Bildschirmes
	Abspeichern der remote (auf dem PC) archivierten Daten

	Einlesen, Konvertieren und Abspeichern der Archivdaten
	Ereignis- oder Alarmarchivdarstellung und -export
	Trenddarstellung und -export
	Rezepturhandling
	Datenarchivhandling

	Kommandozeilenbefehle für RemoteStage - Visualisierungsmodus
	Automatisches Verbinden zum Remote-Gerät nach Start
	Automatisches Wiederverbinden zum Remote-Gerät nach Verbindungsabbruch
	Einstellen der TCP-Portnummer für die S7-Kommunikation
	Vollbildschirm nach Start

	Kommandozeilenbefehle für RemoteStage - Archivierungsmodus
	Lesen (Upload) der Meldungs- (Alarme und Ereignisse) und Trendarchive
	Lesen (Upload) der Rezepturarchive vom Remote-Gerät
	Zurückschreiben (Download) der Rezepturarchive in das Remote-Gerät
	Lesen (Upload) der Daten (DB-) Archive vom Remote-Gerät
	Zurückschreiben (Download) der Daten (DB-) Archive in das Remote-Gerät
	Rückgabewerte


	Arbeiten mit der Software „ServiceStage“
	Funktionsübersicht
	Allgemeine Informationen
	Betriebszustand
	Datum und Uhrzeit
	Speicher
	Diagnosepuffer
	Block Update
	Backupdateien erstellen (Online Backup)
	Know-how-Schutz
	Beobachtungstabelle



